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Morgen -Kusgabe.
^ _ 1. Matt.

Die rujstsche Devolution.
(Don unserem Et . Petersburger Korrespondenten.)

g. Petersburg , 27, Oktober.
Ob und wann dieser Brief in Ihre Hände gelangt,

das ist bei dem Umfang, den die Verkehrsstörungen in¬
folge des Eisenbahnerausstandes im ganzen Reiche schon
erreicht haben, so ungewiß, wie überhaupt alles, was
hierzulande morgen, ja in einigen Stunden geschehen
mag ; jedenfalls dürste er Sie verspätet und nicht cur
dem gewöhnlichen Wege erreichen. Es unterliegt keinem
Zweifel mehr : Reaktion und Revolution liefern sich
gegenwärtig die erste Haupt - und wahrscheinlich die ent¬
scheidende Schlacht. Zwar muß man auch hier wie in
einem ordentlichen Kriege auf Überraschungen gefaßt
sein, aber wenn nicht alle Zeichen trügen , wird das Volk
triumphieren . Das lehrt schon ein flüchtiger Blick über
die gegenwärtige Lage der Dinge . Indem die Revolu¬
tionäre den Eisenbahnverkehr zum Stillstcurd bringen
unterbinden sie die eigentliche Lebensader des russischen
Absolutismus . und diesem wird jetzt zum Fluch, daß er
ferne Verkehcspolitik strategischen, d. h. hier despotischen
auf die Niederwerfung von Volksaufständen vorzüglich
berechneten Gesichtspunkten unterordnete Während so
die vrelgestaltigen, lokalen, provinziellen Verkehrsbedürf-
ursse bernahc gänzlich unberücksichtigt blieben, dienten
dre Bahnbauten hauptsächlich der Verbindung wichtiger
Machtzentren des Zarismus . Das kommt jetzt der
Revolution zu statten, die nur wenigen Punkten ihre
Aufmerksamkeit zu widmen braucht, irm den ganzen Ver-
kAr in Stockung geraten zu lassen. Das gesamte russi-
sche Ersenbahnsystem besteht nur aus zwei Hauptteilen
Der erne wird durch ein Dreieck gebildet, von dem
Petersburg , Moskau und Warschau die Ecken sind Auf
diesen drei Linien ruht der Verkehr, ebenso auf der nach
der deutschen Grenze führenden Zweiglinie , die sich her
Wilna der Verbindung Petersburg -Moskau angliedert
Tie übrigen Hauptlinien gehen von Moskau als ihrem
Mittelpunkt aus nach Wologda, Nischni-Nowgorod und
Kasan, Sanibirsk und Syfram — dies ist die trans¬
sibirische Bahn — Woronesch und Kursk, nach Charkow
und der Krim, sowie nach Kiew abzweigend. Anfall
diesen Plätzen kommen Nachrichten über Äusstände von
Petersburg , Moskau und Warschau wird ausdrücklich
gesagt, daß sie von der übrigen Welt abgeschnitten seien
Die Gesamtlänge des Eisenbahnnetzes, über das das
europäische Rußland , Finnland und das Königreich
Polen gegenwärtig verfügen, beträgt 52 720 Werst

(1 Werst —- 1066,78 Meter ) ; die Zahl der Angestellten
hierfür beträgt mehr wie 700 000; von diesen hatten nack)
ossizrellen Angaben schon am 26. Oktober 177 000 die
Arbeit eingestellt, wodurch 18 240 Werst außer Betrieb
gesetzt waren. Blieben diese Zahlen als amtlich zuge-
standene offenbar noch hinter der Wirklichkeit zurück, so
erfuhren sie inzwischen an und für sich noch eine be¬
deutende Steigerung und nehmen noch weiter zu. Wie
aus Lodz gemeldet wird, blieben dort die Warschau-
Wiener und Jwangorod -Dombrowaer Züge aus . Der
Pasiagierzug der am 26. Oktober nach Wien abging
blieb ln Skierniewice stecken. Seit dem 25. abends
stehen alle Eisenbahnen im Königreich Polen , mit Aus¬
nahme der Zufuhrbahnen still. Aus Jablowa traf in
Warschau zu Fuß ein Eisenbahnbataillon ein. Man be-
furchtet in Warschau einen baldigen Mangel an Fleisch,
Kohle und Milch. Solche Einzelnachrichten kominen aus
allen teilen des Reiches. Daß der Ausstand in erster
Linie politischer Natur ist, geht aus der Adresse hervor
d' e dre Versammlung der Delegierten der Eisenbahner
welche kürzlich hier stattfand , an den Grafen Witte rich-
V*e- Darin hieß es : „Die Forderungen der arbeitenden
Klasse müssen durch Gesetze geregelt werden, deren In
halt der Volkswille bestimmt." Ausdrücklich wird ver¬
langt , daß die Vertreter für die Duma aus allgeineinen
Wahlen hervorgehen sollen. Hinter einem solchen Ver-
langen steht fast das gesamte nicht-offizielle Rußland.
Arbeiter und Liberale stehen zusammen. Und auch die
Bauern , soweit sie aus ihrem Phlegma herausgebracht
werden können, folgen instinktiv der Fahne der Revo¬
lution . Was alle diese Elemente vereinigt , ist der ge¬
meinsame Haß gegen die Bureankratie . Um zu ver¬
stehen, wie es möglich geworden ist, daß der früher so
phlegmatische Russe nun eine so starke Initiative für
ietne tsrctliext entfaltet , muß man sich vergegenwärtigen,
daß der Krieg init allen Illusionen aufgeräumt hat , durch

Regierung das Volk früher auf eine glänzende
politische Zukunft desReichs vertröstete. JederTag bringt
neue Enthüllungen über den verbrecherischen Leichtsinn,
oer biQ  Jidhon tn den unglücklichen Krieg knneintrieb unb
winen Ausgang verschuldete. So iteht es jetzt fest daß
die Verwaltung der ostchinesischen Bahn bereits ' iw
Sommer 1008 den Kriegt voraus,ah , weil die japanischen
^sefeeanten den Ausbotterminen fernblieben die
chwe.ischcn Arbeiter nach Tausenden wegzoqen „ sw. Der
Direktor der Bahn , Horwat , berichtete hierüber nach

an Alexlew, erhielt aber von beiden
^e .ten oie Antwort , das Ware heller Blödsinn und Japan
T“Fbc  qTX * h,a9en' : anzugreifen . Hätte die Balm
diesen Zusicherungen getraut , sich nicht, wie sie es auf
«Sauf ) tat durch Aufspeicherung von Vorräten usw.

den Krreg vorbereitet , so wäre derselbe noch viel
skandalöser verlaufen,  der größte Teil der ausgehobenen

Truppen hätte gar nicht in die Mandschurei gelangen
tonnen . Daß die russische Regierung und ihr Werkzeug,
ore Bureaukratie , nach solchen, im ganzen Lande der-
breiteten Aufklärungen nicht den geringsten Kredit mehr
besitzen, braucht nicht wunderzunehmen. Symptomatisch
für die Schwächung, die der Zarismus dadurch erfahren
hast rft 3- B., daß die Zensurgewalt versagt. Die Zeitung
". Mw schisu erschien vor einigen Tagen nicht, weil
nie Redaktion trotz alleii Bi t t e n s der Zensur sich
weigerte, auch nur eine einzige Zeile zu ändern . Abge-
sehen von den in Asien stehenden Trupven verfügt die
Regierung nur über eine bewaffnete Macht von 600 000
Mann . ^ Ist sie sich schon ungewiß, ob sie oder die Revo-
liitivn pch am meisten darauf verlassen kann, so wird sie
sich vollends hüten, die Reserven einznberusen Bewaff¬
nete Niederdrücknng des Aufstandes b-d-umf Bürger-
krieg, und die Ansicht ist fast allgemein, daß das das
Ende der jetzigen Regierung bedeuten würde. Graf
Ältte ? Er wäre vielleicht vor einigen Monaten der
Mann gewesen, der die Situation für den Zaren retten
konnte. Weil es ihm bisher nicht möglich war, zu
bandeln, da zu viele gegen ihn waren, verlor auch er das
Vertrauen rm Volke, und jetzt ist es, wenn nicht alle
Zeichen trugen , auch für ihu — zu spät.

Friedrich Haase.
(Zu seinem 80. Geburtstage .)

Friedrich Haase — der Name bedeutet ein ganzes
eigenes Kapitel deutscher Schauspielkunst. Sich den In¬
halt dieses Kapitels , lebendig in Vorzügen und
schwächen, in Größen und Grenzen, unmittelbar zu der-
gegenwärtigen , bedeutet eine größere und aufrichtigere
Ehrung des Künstlers als die üblicher: Phrasen des
Schablonenlobes, die man meist den Achtzigjährigen der
Kunst widmet.

Es war stets die gleiche Note, in der er Unübertreff¬
liches bot : Seigneurs und Lebemänner, deren gewohnte
Tournüre des oornehmei: Seins irgendwie verrückt ist,
so daß ein leise karikierender Zug , etwas Übertriebenes
Abgeirrtes , Fremdes hineinkommt. Entweder sind sie
bereits alte Herren , denen etwas Komisches oder Melan¬
cholisches beigemischt ist, wie der alte Graf Klingsberg
des' seligen Kotzebue, der Chevalier von Rocheferrier
oder der „Graf von Stengel " aus dem längst vergessenen
Schauspiel „Am Spieltische des Lebens" oder sie haben
bereits etwas Anrüchiges, lassen in ihrer Eleganz schon
leise den Ton des Hochstaplers oder Deklassierten an¬
klingen wie der liebenswürdig , leichtsinnige „Arthur
von Marfan " in dem Lustspiel „Man sucht einen Er-
zieher", oder aber es sind reine Glücksritter , Abenteurer,
die sich noch eine Hülle echter Eleganz in das Schwindest
leben mit hinüber gerettet haben, bei denen aber greller
Hohn, frivole Nonchalance die wahre Natur ihrer
Existenz immer wieder durchbricht. Sie spielen auf dem

-Theater Theater , gefallen sich in einer angenommenen
Rolle, dik sie bisweilen fallen lassen und die sie in ge¬
schickten Kontrasten humoristisch, melancholisch, satyrisch
auSnuyen, von dieser Art waren Haases „Riccaut " sein
„Stanislaus von Lasansky" in Schönthans „Goldenem
Buch", bisweilen auch sein Narciß , sein B̂ umarchais
Oder diese Aristokraten befinden sich gif* mindesten

tote der Graf Thorane m einem fremden Milieu , in um
gewohnten Situationen , die ihrem Auftreten die reiin-
Naturlichkeit nehmen, etwas Bewußtes , leise Affektie:

•4,* <!̂ et • tnflen  war immer da genial , wo er
Natur , sondern irgend eine in gebrochenen

Slrahlensicospiegelnde , vom Wege des Natürlichen ab-
gelrile Gestalt bot, etwas Kauziges Närrisches. M
fonderilches; er gab nie ein realistisches Abbild de§
Lebens, er schöpfte nicht aus der Wirklichkeit, sondern

f 1 r l "faltete sich, wenn er auf den:
^ / theatralische, Menschen darstellte. Personen, die
bewußt oder unbewußt Komödie spielen, die irgend eine
tragende )nbc" ' irgend etwas Absonderliches zur Schau

sich mit Vorliebe seine Rouen in aristo¬
kratischen Kreisen suchte, die ihm, dem Sohn desKammer-

Wilhelm IV ., dem Liebling in
Zs'^ ^,.w"wt>schen Zirkeln und den Gesellschaften der
französischenEnngranten , besonders nahe lagen, so lieh
ü?nfVf<m™r Balten neben dem Liebenswürdigen und
XI ™' k̂ cht eraen karikierenden Zug , ja bisweilen
Ä ™}a tL‘V . Sn ' seinem Hofmarschall von
Xi ' !;,r -f rafen  Bengel oderMingsberg kam jene
EiXX ^ 'Eunmung" am genialsten zum Ausdruck

"SiMplizissimus " satyrisch zu be-
dmifsifln &r • f/ n<7 '̂ " " sk ^ t aus der Atmosphäre der

erwachsen, aus jener altväterlich
Welt i!nr gravitätischen, vornehm gemütlichen^ze!t, tn öu >.sean Pauls Romane und EDA ^ osf-

melftoJtrZ '- Büchners „Lee
M ion ‘SXXÄTm 'Xf interfeIM§  beste Bücher
len und Kleinlich-Akkuraten, des Gezier-
nacki 1848 b' e rn der demokratischen Zeit
fall irtorrfefS l Sacl eIn "nd gutmütigen Bei-
Präsentanten ^ ^ " lt,m  bon  schauspielerischen Re-
r-^ Haase gehört zu den Schauspielern , die sich hauptsäch-
amlbloss?p Dsnonlichkelt und die Kll'nst SeydelmannSanphlosfen. Viel mehr als etwa Marr Larocke oder
Döring ist er als eigentlicher Schüler' und Nachfolger

China und Ainerik«.
n. Washington,  17. Oktober.

Nachrichten aus den Pacific -Staaten zufolge ist der
Boykott amerikanischer Waren in China immer noch
großenteils in Wirksamkeit. Geändert hat sich in dieser
Sache nur , daß die Chinesen wohl inzwischen einsahen,
sie seien ans manche amerikanische Waren doch zu sehr
angewiesen, um den Boykott in vollem Umfange aufrecht
erhalten zu können; es ist deshalb aber nicht weniger
eine Tatsache, daß er insoweit fortbesteht, als das Volk
in China sich eben ohne amerikanische Erzeugnisse be¬
helfen kann. Von der chinesischen Regierung war es
nur Spiegelfechterei, als sie auf Grund der ersten Zuge-
tändnisse, zu denen Präsident Roosevelt sich bereif er¬
klärte, einwilligte , ihren Einfluß zur Unterdrückung der
Bewegung geltend zu machen. Sie versteckt sich jetzt
hinter den Volkswillen, den sie nicht bewältigen zu kön-
neu vorgibt , weil dieser aufs Ganze, d. h. eine vollstän-
dige Beseitigung des Chinesenausschließungsoesehes ge¬
richtet sei, und sie kann nur mit der unschuldigsten Miene
von der Welt den Amerikanern den Rat geben, doch die
Bevölkerung rm Reiche der Mitte durch noch etwas mehr
Nachgiebigkeit zu versöhnen. Die Diplomaten in
Washington triuinphierten zu früh , als sie beim schein-
barenEinlenkenChinas alleWelt  glauben machen wollten,

Seydelmanns zu betrachten. Wie dieser größte Rechner
Nachdenker und Nuancenfinder der deutschen Bühne
Pflegte auch er sich ferne Rollen bis ins einzelnste zurecht-
zulegen, durchzuarbeiten und auszugestalten . Er ersetzte
den Mangel an ungestümem, schöperischemTemperament,
w,e es Fleck oder Devrient beseelte, durch ein souveränes
Beherrschen aller Mittel , durch ein harmonisches Walten
des klaren rechnerischen Verstandes. Er besaß ein
warmes liebenswürdiges Wesen, ein elegantes und feines
Konversationstalent , eine vornehme aristokratische
Haltung ; doch der tiefe Ernst , mit dem er seinen schau-
fpielerischen Beruf ausubte , sein eisernes Streben seine
me versiegende „Liebe zun: Werke", von der der alte Ek-
hoft als der befteu Gabe des Schauspielers so oft ge-
sprochen. verließen ihn nie, und so erreichte er Erfolae
bewältigte Aufgaben, die weit über sein Bonvivanttalent
XXfXT Wir Pflegen uns heute fälschlich Saase

X "H 10 Tr T rT !tdIen' ber  immer wieder eine
wo? äiXiXÄ u°I en  T ' elte ; jedoch sein Repertoirewar äußerst rerchhaltra und wles von dem Lumven-
sammler von Paris ", Vater Jean , einer Gestalt au/der
Atmosphäre des „Nachtasyls" an bis zu seinem Hamlet
mn mannigfaltiges Register der verschiedenartigsten
Stande und ^.yven ans. Nach der Statistik , die Otto

T, 1f n?r dramaturgischen Studie über Haas-
veröffentlichte trat er m 327 Theaterstücken von 155 ver-
schiedenen Verfassern, und zwar in 354 Rollen auf Er
X auf nicht weniger als 95 Bühnen (68 deutschen 7
österreichischen, 4 schweizerischen. 2 holländischen 4 rnssi.

und 10 amerikanischen) seine Kunst gezeigt
Nicht etwa, daß Haase sich zu einem genial gestalten-

T’e er eS m Mirterwurzer verehrte hätte
umwandeln können; aber er hok auch in ihm fernlieaen-
den Rollen reizvolle Details und eine konsequente aeift-
voll durchgeführte Gesamtaiiffassnng. Seine ĝanze Ver-
anlaMng freilich ging .auf das miniaturhafte Neben-
elnandersetzen vieler Einzelzüge aus ; so wie die da^
malige Genremalerei , besonders Meissonnier, sorgsam
Strrch auf strich zu,einem farbigen Bilds zusammen
ugte, wie man »m .hrftorischen Roman aus Notizen un-



Sette 2. Dienstag. 31. Gktobev 1NV8. MesbadLZreN TsgNatt . Moegerr-AESgadr, 1. Matt. _ Ns. 509.
bte Zopsträger hätten erkannt , sie könnten ohne ihre
Geschäftsbeziehungen mit der Dollar -Nation nicht
!existieren, und deshalb mit demütigem Kotau uni .die
Erlaubnis zu deren Erneuerung gebeten. Zum zweiten
Male werden jetzt die Aaukees ihren Bewunderern in
der alten Welt nicht weismachen können, nicht sie, son¬
dern die Gelben hätten bei der ganzen Geschichte den
kürzeren gezogen. Wer die politischen Ereignisse in
Ostasien während der letzten Jahre aufmerksam ver¬
folgte, weiß, daß dieser Boykott die amerikanische Diplo¬
matie um die Früchte jahrzehntelanger Bemühungen , um
die Freundschaft der Gelben betrogen hat . Die ameri¬
kanische Regierung legte jederzeit Wert darauf , bei den
Chinesen den Eindruck zu erwecken, als sei sie ihr ein¬
ziger auswärtiger Freund , als läge ihr die mindeste
»igennützige Absicht in Ostasien fern, und als wolle sie
nur die gegenseitigen Handelsbeziehungen in friedlichster
und einträchtigster Weise fördern . Niemals trat dieser
Charakter der amerikanischen Diplomatie in Ostasien
deutlicher zutage als zurzeit der Wirren in China.
Noch war Gras Waldersee in China nicht gelandet, als
die Pekinger Regierung aus Washington schon die Er¬
klärung erhalten hatte , für Amerika sei die Boxer-An¬
gelegenheit mit der Befreiung der Gesandtschaften be¬
endet. Während der Friedensunterhandlungen in
Peking war es stets der amerikanische Gesandte, der
sich am ersten bereit zeigte, den chinesischen Vorschlägen
entgegenzukommen, und seit dem hat man in Washington
bis zmn Frieden von Portsmouth keine Gelegenheit
versäumt , in Ostasieu den Eindruck zu erwecken, als ob
die Amerikaner nur von den freundschaftlichsten Ge¬
fühlen gegenüber den gelben Völkern beseelt wären.
Doch vor der rauhen Praxis der Einwanderungsagenten
verschwanden diese Illusionen wie Seifenblasen . Die
Anhänger des Konfutse, des größten Realisten unter
allen Moralphilosophen , ließen sich durch das d̂iploma¬
tische Gaukelwerk nicht täuschen. Die chinesische Diplo¬
matie ist jetzt mit ausfallender Emsigkeit beschäftigt, um
den Amerikanern die Angelegenheit so unangenehm wie
möglich zu machen. Der chinesische Gesandte in Washing¬
ton arbeitet augenblicklich daran , die ihm bekannt ge¬
wordenen Fälle , in denen chinesische llntertanen durch
die Emwanderüngsagenten ungebührlich behandelt wur¬
den, zusammenzustellen. Er hat bisher 2600 solcher
Fälle festgestellt', für jeden derselben wird eine Schaden-
ersatzsorderuna von 200—500 Dollar an gesetzt, so daß
die chinesische Regierung binnen kurzem mit einer
solchen Forderung von mehr als einer Million Dollar
an die Washingtoner Regierung herantreten wird . Alle
.jene Fälle beziehen sich ans Personen , die den besseren
Ständen angehören : die Behandlung der arbeitenden
Klasse ist völlig unberücksichtigt geblieben. Sollte , was
anzunehmen ist, von der amerikanischen Regierung eine
.Schadensersatzpflicht nicht anerkannt werden, so wollen
sich die Chinesen an das Haager Schiedsgerichts wenden,
'wobei ihnen auf alle Fälle die Genugtuung zuteil würde,
die Aufmerksamkeit der ganzen Welt aus ihre Klagen
zu lenken. Für die amerikanische Regierung ist die An¬
gelegenheit um so fataler , als keine Aussicht besteht, der
gegenwärtige .Kongreß werde sich zu einer Abänderung
der Ausschließungsgesetzeverstehen.

Deutsches Deich.
* Das ostelbische Junkertum wundert sich über die

panikartige Landflucht der ostelbischen Arbeiter . Der
„Zug nach dem Westen" hat aber seine guten Gründe.
Einen Beitrag hierzu entnehmen wir der „Voss. Ztg.":
Der Greifswalder Landrat v. Behr hat in einem Schrift¬
stück an einen Arbeiter verfügt : „Ans das Prädikat
„H e r r " haben Sie keinen Anspruch". Schade, daß der
feudale Landrat nicht gleichzeitig mitgeteilt hat, - ns
welcher sozialen Stufenleiter man nach seiner Ansicht
den Anspruch ans diesen Titel erwirbt . Wie eine solche
beleidigende Mißachtung des Arbeiterstandes politisch

Belegstellen mosaikartig die Handlung aneinandersetzte,
so stellte auch Haase Szene neben Szene , Zug neben Zug.
Sein Hamlet , der einen edlen melancholischenPrinzen
darstellte, gewann durch psychologisch seine Einzelheiten;
so wenn er dem Schatten des verschwindenden Vaters
wie magisch angezogen instinktiv folgte, wenn er ber
dem Schauspiel vor dem König mit dem Fächer Ophe¬
lias ein halb gelangweiltes , halb schlauberechnetesSpiel
ausführte und scheinbar kokett tändelte , in Wirklichkeit
aber mit heißem Auge die Wirkung des Stückes auf den
König unauffällig hinter dem Fächer verfolgte. Im
Duell mit Laertcs brillierte er durch eine höchste Ge¬
wandtheit im Gebrauch der Waffe und im Anwenden
der Fechtmethode, die man in England zu dieser̂ Zeit
etwa anwandte . So weit ging sein historischer Sinn.
Sein Alba, sein Cromwell in Raupachs bösem Schauer¬
drama „Die Royalisten", sein Richelieu in Bulwers
Machwerk schienen aus Bildern von Piloty herauszu¬
treten , so scharf und charakteristisch waren sie in Maske
und Kostüm gesehen. Überhaupt war die Kunst der
Maske von Haase zu einer außerordentlichen Vollkom--
menheit ausgebildet . Wirkte er als Cromwell durch die
strenge, einfach düstere Puritanertracht , als Richelieu
durch eine vager glühende Inbrunst , eine wilde zu dem
Priesterhabit kontrastierende Energie , so waren sein
Dorfrichter Adam, sein Briqneville in dem Lustsviel
„Mariensommer " Kabinettstücke sorgfältig ausgedachter
genrehafter Kostüme. Man glaubte , Gestalten ans Vau-
tiers Bildern vor sich zu haben.

An dem richtenden Sünder aus Kleists „Zerbrochenem
Krug " war alles unordentlich, ordinär , wüst, ja fast
diabolisch. Wie aus Menzels Zeichnungen stand der ver¬
kommene Geselle in seiner schmierigen Kleidung breit¬
beinig da, von den Haaren bis zu den Stiefelstrippen
schien sich alles an ihm zu sträuben , selbst die Bäsfchen
krochen hinten am Halse widerspenstig wie ein drohen¬
der Galgenstrick heraus . Der verliebte alte Ehemann
Ariquevule ließ gleichsam als Fahne seines Johannes¬

wirken mutz, darüber können sich die feudalen „Herren"
nicht im unklaren sein. Der Staatssekretär des Innern,
Graf Posadowsky, kann seine vor Jahren veranstaltete
Erhebung über die Ursachen des Anwachsens der Sozial¬
demokratie um eine neue Rubrik bereichern. Der bc-
trofsene Landarbeiter muh sich übrigens damit trösten,
daß in dem Nachbarkreise Grimmen selbst ein Nitter-
gntsbefitzer und Gutsvorsteher sich das „Herr " erst nach
langem Kampfe vom Lanöratsamt erzwingen konnte.

*  Der Gesetzentwurf wegen Sicherung der Forde-
rungcu der Bauhandmerker ist Anfang September als
Antrag Preußens beim Bundesrat eingegangen. Dieses
große, schwierige Werk muh jedoch erst von den Re¬
gierungen der anderen Bundesstaaten einer genauen
Prüfung unterzogen werden. Sobald diese Prüfung be¬
endet sein wird , kommt die Vorlage zur Beschlußfassung
beim Bnndesrat . Daß dies im Laufe der parlamen¬
tarischen Session geschehen wird , steht nach der „N. Pol.
Korr ." außer Zweifel.

* Die Bedürfnisfrage für das Schankgewerbe ist in
Stratzburg i. E. in verhängnisvoller Weise erledigt wor¬
den. Das dortige Ortsstatut , nach welchem neue Schank¬
wirtschaften nur nach Prüfung und Bejahung der Be-
öürsnisfrage eröffnet werden dursten und das im
nächsten Monate abläuft , ist vom Gemeinderat nicht
wieder erneuert worden. Für die Erneuerung sprachen
sich däs Polizeipräsidium und die beiden Wirtever¬
einigungen aus . Gegen die Erneuerung stimmten im
Gemcinderate die Sozialdemokraten geschlossen, so daß
sie nrit 16 gegen 12 Stimmen abgelchnt wurde . Dies
ist ein folgenschwerer Beschluß, da Stratzburg ohnehin
mit Wirtschaften reichlich gesegnet ist.

* Das Scherlsche Sparsystem beschäftigte auch die
Landesversammlung des württembergischen Sparkassen¬
verbandes . Obwohl betont wurde , daß Scherl jeine
Beziehungen zmn Deutschen Sparkassenverband gelöst
habe, wurde doch, um einer Wiederkehr des Plans ent-
gegenzntreten, von der Versammlung , entsprechend einem
Bericht des Gemeindcrats Stockmayer - Stuttgart , mit
großer Mehrheit eine Resolution angenommen, in der
sich die Versammlung gegen  das Scherlsche Spar-
systcm ausspricht, weil es ans wirtschaftlich anfechtbarer
Grundlage aufgebant sei, bei seiner Durchführung ciit
Heer abhängiger Leute schaffen würde , und weil auch
durch das geplante Wochenblatt ein ungünstiger Einfluß
befürchtet werde. Der Berichterstatter bemerkte in seinen
Aüssührungen , er habe zu der württembergischen Re¬
gierung das Vertrauen , daß sie die Sparlotterie auch
dann nicht genehmigt haben wüxde, wenn sie die Zu¬
stimmung der preußischen Regierung gesunden hätte.

* Was Veteranen passieren kann, zeigt nachfolgende
Episode bei der Enthüllung des Moltke-Denkmals in
B e r l i n : Die Mitglieder der Kriegervereine , die mit
ihren Fahnen aus der Plattform des Siegesdcnkmais
Aufstellung genommen hatten , waren von ihrer Teil¬
nahme an der Enthüllungsfeier wenig erbaut . Sie
mußten beinahe fünf Stunden stehend ans ihrem Platze
verharren . Während das Militär nach vollzogener Ent¬
hüllung äbrückte, mussten sie noch zwei Stunden stehen
bleiben, vis der Kaiser ans dem Generalstabsgebäude,
wo er die kommandierenden Generale sprach, zurück¬
gekehrt war . Eine ganze Anzahl der alten Herren , die
sich kaum noch auf den Beinen zu halten vermochte, wollte
sich nach der Enthüllung nach Hause begeben, die Schutz¬
mannsketten ließen jedoch nur Militär durch und ver¬
weigerten den ordensgeschmückten Veteranen den Durch¬
gang. Die meisten Mitglieder wollen sich in Zukunft
von jeder Teilnahme an ähnlichen Feiern fernhalten.

HrsLsmÄ.
* Norwegen. „Aftenposten" meldet, daß die Re¬

gierung mit dem Gesetzentwurf, betreffend die Königs-
wahl , stehe und falle, daß die Mitglieder der Regierung
hierin einig seien, sei zweifellos. Das sei schon unmittel¬
bar nach der Fertigstellung des Gesetzentwurfes bekannt
geworden, ebenso selbstverständlich sei, daß die Regierung
zurücktreten werde, sobald die Volksabstimmung ihre Er¬
mächtigung zur Königswah ! verweigern würde.

triebes ein rotes Taschentuch hinten aus der Rocktasche
herauslngen , das als ein lächerliches kleines Schwänz¬
chen die Reverenzen und Tollheiten des bejahrten Herrn
mit höhnischen Sprüngen und Arabesken begleitete.
Es gewannen so die kleinen Gegenstände in Haases Hand
ein ungeahntes Leben und fügten sich dem Rhythmus
seines Spiels unauffällig ein. Seine schlanken beweg¬
lichen Hände legten sich mit einer fast seelischen Fein¬
heit um eine Tabaksdose, führten den Schnupftabak in
der Rolle deS Adam hastig und wütend, zittrig und fast
gierig als Rochferrier, geziert und elegant als Thorane
zur Nase; sie spielten nervös mit einer Uhrberlocke,
knüllten im erregten Gespräch das Taschentuch, krampf-
ten sich ängstlich oder spreizten sich verächtlich. Das
Monokel gab ihm z. B. in der Rolle des Grasen Klings¬
berg Anlaß zu einem reichen Menenspiel , fuhr eben so
rasch und elegant ins Auge, wie es zum Zeichen sprach¬
losen Erstaunens , indignierter Verachtung wieder herab¬
fiel. Sein Organ hatte keine Fülle noch großen Wohl¬
laut , aber eine sehr reiche Modulierung und ein beson¬
derer Nuancenreichtum in heiseren, gebrochenen Tönen
stand ihm zur Verfügung . Das rauhe Organ des herab¬
gekommenen Abenteurers gelang ihm vorzüglich, ebenso
wie die heiseren gepreßten Sprechtöne in der Stimme
der alten Lebemänner. Vor allem war ihm eine näselnde
nonchalante elegant plaudernde Tonart eigen, die ebenso
hinreißend liebenswürdig wie albern und plärrend klin¬
gen konnte.

Jene undefinierbare Mischung von charmanter Grazie
und dümmlicher Arroganz , die seinen Hofmarschall von
Kalb unvergeßlich machte, schimmerte überhaupt durch
seine Hauptrollen bald stärker, bald leiser hindurch. Wäh¬
rend er in seinen tragischen Rollen die genaue Berech¬
nung der Wirkung oft durchfühlen ließ, auf überlegte
Steigerungen , ein kunstvolles Fortissimo, ein lebhaftes
stummes Spielen hinarbeitete , erschien er in seinen Lebe-
männern und Aristokraten viel natürlicher , weil sie
selbstverständlich aus seiner Natur hervorwuchsen. Be»

Aus Stadt nnb  Land.
Wiesbaden,  81 . Oktober.

Der Mittelstand auf dem Operationstisch.
Um die schleichende Volkskrankheit „Mittelstandsnot"

bemüht sich eine unendliche Menge Geister, teils aus
Wissenschaftlichkeit, teils aus Mitgefühl , teils aus Ge¬
schäft; akademische Ärzte, Naturheilkundige aus der
Praxis , Kurpfuscher und Quacksalber. Das geht nun
schon seit Jahren , und der Kranke, der Mittelstands weiß
vor lauter Seziererei schon nicht mehr, was ihm eigent¬
lich fehlt. Der eine kuriert an der Milz herum, der
andere schneidert an der Leber, der dritte tränkt dem
Magen einen garantiert volkswirtschaftlich präparierten
Blntreinignngstee ein — an das Herz kommt keiner.
Und da sitzt der Leidensquell . . . .

Zu diesem Gedankengang führt die letzte Versamm¬
lung des neuen „Bürgervereins ", in der Herr Eisen¬
träger-  Hannover von der Zentralstelle der Deutschen
Mittelstandsveceinigung über „Die deutsche Mittel¬
standsbewegung" sprach. So brennend die Frage tat¬
sächlich ist, so scheint doch der Wiesbadener Mittelstand
wenig Vertrauen zu ihrer Lösung durch Vortrags -Ver¬
sammlungen zu haben. Denn lange nach der festgesetz¬
ten Stunde war kaum ein Dutzend Männer anwesend,
und mehr wie —4 Dutzend wurden es zuletzt überhaupt
nicht, für die Großstadt Wiesbaden etwas wenig. Der
Vortragende entwarf ein knappes Bild vom Schicksal des
deutschen Mittelstandes , kam jedoch in die eigentliche
Tiefe nicht hinein . Schon der Versuch einer Definition
des Begriffes „Mittelstand " muß als mißlungen bezeich¬
net werden : „Zum Mittelstand sind diejenigen zu rech¬
nen, die über ein gewisses, regelmäßiges , mittleres Ein¬
kommen bei einer gewissen Selbständigkeit zu verfügen
haben." Es wäre praktischer gewesen, eine weniger
wissenschaftliche, aber klarere, wenn auch etwas rohe
Definition dahin zu geben, daß unter Mittelstand in dem
bekannten Sinne die „Handwerker und Detaillisten " zu
verstehen iind. Denn in Wahrheit ist die Mittelstands-
srage eine Handwerker- und Detaillistenfrage . Das
wurde auch im Laufe des Abends dadurch bewiesen, daß
der ganze Kampf sich schließlich gegen Warenhaus , Kon¬
sumverein, Fabrik und Großbetrieb wendete. Darum
war auch die Statistik , die der Vortragende über den
Mittelstand gab, nicht zutreffend ; neben dem versunkenen
Teil des Handwerkerstandes hat sich nicht nur ein ganz
neuer Mittelstand in den Tausenden Beamten der
größeren Unternehmungen entwickelt, der, wenn auch
nicht glänzend, so doch immerhin erträglich besoldet ist,
sondern auch die Zahl der Kleinkaufleute hat eine un¬
gemeine Vermehrung erfahren und damit eine Steige¬
rung der Konkurrenz.

Es erübrigt sich, auf alle alle Einzelheiten des Abends
einzugehen; man würde nur Ostgesagtes Wiederkäuen.
Doch ist es nötig , eine Tatsache festzustellen, die wie eine
Überraschung wirkte. Noch niemals , solange es eine
„Mittelstandsbewegung " gibt , ist ein höheres Loblied
aus das Warenhaus  gesungen worden, wie an
diesem Abend. Nicht von Warenhausdirektoren , sondern
von hiesigen Mittelständlern I Ein Wiesbadener Gc-
werbler und ein Kaufmann machten Ausführungen , die
selbst ein Volkswirt , der unparteiisch das Warenhaus als
ein natürliches Gebilde in der modernen Wirtschafts¬
weise betrachtet, nicht unterschreiben kann. Es gibt in
Deutschland nur einige ganz wenige Warenhäuser , gegen
die der Nationalökonom nur in untergeordneten Punk¬
ten etwas einzuwenden haben kann. Die überwiegende
Menge der Warenhäuser hat in ihrer Organisation und
Betriebstaktik Punkte , gegen die anzukämpfen und über
die auszuklären, Pflicht des Volkswirts ist. Jene Wies¬
badener Mittelständler möchte man zu der Kategorie
derer rechnen, die vor dem Warenhmls die Waffen
strecken, ohne den Versuch zu machen, darüber nachzu-

sonders der Typus des französischen Emigranten in
seinen Abwandlungen vom Grasen bis zu dem klein¬
bürgerlichen „Bonjour "-Holteis hat durch ihn seine
vollendetste Ausprägung erhalten . Das Theatralische
und Gezierte einer alten , in der Fremde streng bewahrten
Kultur , erklärt durch Grazie und Vornehmheit , darzu-
stellen, darin lag die Meisterschaft Friedrich Haases.

Dir P. L.

Nachdruck drrbdteir.)

Herbstnebel.
Eine hygienische Betrachtung.

Von Dr. Otto Gotthilf.
„Dieser Nebel brückt mich nieder,
Der die Sonne mir entfernt,
Und die alten lust 'gen Lieder
Haü ' ich alle fast verlernt ."

An diese Klage von Geibels Zigeunerbuben wird
man unwillkürlich erinnert , wenn jetzt im Herbst dichter
Nebel in Stadt und Land „der Sonne belebenden Schein"
uns entzieht. Ist es doch eine alte Erfahrung , daß bei
heiterem Wetter airch der Mensch heiter ist, aber bei
trübem gerät auch er in trübe Stimmung . Der Nebel
wirkt psychisch.nnd physisch drückend auf unsere Gemüts-
stimmnng, auf ' unsere Nerven und unser Atmungs-
vrgan . Freilich ist es bet uns noch „sonnig" ' im Ver¬
gleich mit England , wo man in den Nebel förmlich
„Löcher hineinschneiden kann". Daher treten dort auch
die gesundheitlichen Nachteile bedeutend mehr hervor.
Dr. Weber, Chefarzt am deutschen Hospital in London,
schreibt in seiner Kltmatotherapie : „Diejenigen von unS,
welche ihren Beruf an Orten ausüben , an denen die
Sonne Monate hindurch entweder ganz durch Nebel und
Wolken verdunkelt ist oder nur selten mit vollem Lichte
erscheint, haben Gelegenheit, an Neuankömmlingen ver¬
schiedene Grade von Gemütsdepression und Mangel an
geistiger Energie , sowie auch Appetitlosigkeit, Verdau-
ungsstörurchen und eine Art von Heimweh zn beobach¬
ten, ErschKnungen, welche bet mancheu je »ach dem



m«. svv. W»vsr«-A«sgav-. 1.  Wiesbadsuer Tagblatt.
denken, ob es nicht Mittel und Wege gibt, die gründe
leyenden Praktiken des Warenhausbetriebes auch dem
Handwerker und Kleinkaufmann nutzbar zu machen. Die
Warenhausbesitzer arbeiten nach fein durchdachten Ope¬
rationsplänen ; die Intelligenz des Kauf¬
manns  tritt uns dort in ihrer höchsten Potenz ent¬
gegen. Im breiten Mittelstand wird vielfach drauf los-
gewurstelt. Der Wareneinkauf, basierend auf einer
schwächlichen Organisation des Kredits , steckt in den
Kinderschuhen: von der „Aufmachung", in der die Ware
darzubieten ist, halt man vielfach gar nichts ; der Bar¬
verkauf, diese Kraftstütze des Warenhauses , ist eine
Ruine ; feste Verkaufsprinzipien sind nur wenig oder
falsch durchgebildet: die Feststellung der Verkaufspreise
ist nicht modern Len Bedürfnissen des weniger leistungs
fähigen Publikums angepatzt; das Handwerk begreift
nicht, datz es der fabelhaft billig und exakt arbeitenden
Großmaschine weichen mutz und daß es sein Schwer¬
gewicht auf das Übrigbleibende legen muß, hier aber
Vollgültiges leistend. Die vom Vortragenden vorge-
fchlagenen Mittel und Mittelchen — sie sind zu bekannt,
um noch einmal aufgezählt werden zu müssen — treffen
nicht den Kern der Sache, wie er oben nur kurz ange-
deutet wurde.

Es verdient noch hervorgehoben zu werden, daß in
der Debatte der Krebsschaden der üblichen A b -
zahlungSgefchäfte  nicht genügend klargelegt
wurde, und datz ferner der Vorwurf , unsere Frauen
inachen die Warenhäuser zu ihrem Abgott, ebenfalls nicht
genügend begründet wurde. Aus „bekannter weibischer
Schwäche", und weil den Frauen im Warenhaus Ge-
legenheit zu einem Lätzchen Kaffee mit Schlagsahne ge-
boten werde, rennen sie gewiß nicht ins Warenhaus.

Alles , in allem genommen: Selbst wenn man die
Ärzte ( !) mit als zum Mittelstand gehörig reklamiert,
wie es der Vortragende tat , wird man den Prozeß nicht
aufhalten können, dessen Naturgemäßheit derVortragende
leugnet. Herr Eisenträger will mit den Mitteln der
Mittelstandsvereinigung einen zwingenden, natürlichen
Werdegang a u f h a l t e n , statt daß er das Evangelium
von der Anpassung und Ausnutzung  der ge-
wordenen Verhältnisse predigt . Wie man vollends
immer noch glauben kann, die Warenhäuser mit einer
Steuer totzumachen, ist schwer zu verstehen. Mit solchen
mechanischenMitteln kommt man den in den Waren¬
häusern und Konsumvereinen konzentrierten Intelligenz-
und Kapitalkräften nimmermehr bei. Je mehr man von
ihnen spricht, desw mehr macht man billige Reklame
für sie! 1. ..  A . M.

— Tägliche Erinnerungen . (81. Oktober.) 1517: Fra
Bartolome », ttal . Maler , f . 1517: Luther schlägt seine 96
Thesen an die Schlotzkirche zu Wittenberg . 1811: C. G.
Salzmann , Pädagog, f (Gchnepfenthal). 1888: Th.
Auvanel , franz . Dichter, -f. 1898: Kaiser Wilhelm II.
weiht die Erlöserkirche zu Jerusalem ein.

— DaS Wetter im November. Für die ersten Tage
ßieS Novembers prognostiziert Otto Falb  heiteres,
trockenes Wetter, dann aber soll eS trüb , regnerisch und
stellenweise kalt werden, während zum Schluß des
Monatö eiue veränderliche Witterung mit auSgebretteten
Niederschlägen zu gewärttgen ist. Den 26. deS Monats,
bezetchner Falb als einen krttischen Tag 1., den IS. alS
einen solchenS. Ordnung . Der IMjährige Kalender stellt
vom L—15. November kühles regnerisches Wetter in Aus-r ,dann soll das Wetter sich veränderlich gestalten,vom

ab soll eS sogar sommerliche Wärme bringen . (?)
— Das Wellritztal. Mit anerkennenswertem Eifer

wird fett Wochen an der Instandsetzung des Weges im
Wellritztal gearbeitet, dessen jammervoller Zustand durch
den Brand eines Schuppens eine scharfe Kritik hervor-
gerufen hat. ES ist erfreulich, daß unsere städtische Der-
waltung sich diesmal fo raschz«r ASHülfe deS Übelstandes
anschickte und einem berechtigten Verlangen vieler Ge¬
hör schenkte. Bedauerlich aber ist eS, daß die Befestigung

des Weges nur bis zur Wellritzmühle fortgesetzt werden
soll. Die starke Benutzung des Weges insbesondere von
den vielen Bewohnern deS West- und Südviertels , die
denselben mit Borliebe zu Ausflügen nach Clarenthal,
der Fasanerie und in die Umgebung wählen, die mit
Recht zu den reizendsten in nächster Nähe der Stadt ge¬
hören, läßt doch erkennen, daß mit Rücksicht auf die bis
jetzt dahin führenden beschwerlichen und zum Teil über¬
lasteten Wege das Bedürfnis besteht, den Weg mit Ein¬
schaltung einer Abzweigung in die obere Lahnstratze bis
zur Klostermühle auszubauen . Vor Jahren war das
schon beschlossene Sache, dieselbe wurde aber leider durch
die zu dieser Zeit im Nerotal auszusührenden Anlagen
wieder aufgehoben. Die Verwirklichung des schon vor
Jahren erkannten Bedürfnisses würde wesentlich zur
Entlastung des Ringes und der Seerobenstraße bei¬
tragen und den riesigen Verkehr von und zu der Süd¬
stadt mehr davon ablenken. Die Kosten für die Erwer¬
bung des dazu erforderlichen Landes wären im Verhält¬
nis keine sehr hohen, da zum größten Teil von
städttschem und Domänen-Grundbesitz nur Bruchteile in
Frage kommen würden . Auch dürste die Dvmänever-
waltung der Anlage einer Straße keine besonderen
Schwierigkeiten in den Weg stellen, da der westliche Ab¬
hang des Ackerlandes Mühlberg , im Bolksmund der
,-scheppe Rech" genannt , für sie als auch für den Pächter
keinen großen Wert besitzt.

— Kauft am Platze! Diese Mahnung kann nicht oft
genug wiederholt werden, wie der nachfolgende Fall
wiederum zeigt, den ein Leser unseres Blattes mitteilt.
Infolge eines Zirkulars eines Versandhauses Spitzer in
Probezna via Breslau , in dem u. a . prima Naturbutter
empfohlen war , ließ derselbe sich ein Postkolli kommen
Der Inhalt desselben bestand aus 7 Pfund ranzigem
T-ett. ^ Die Sendung kostete 10 M. 20 Pf . Nachnahme
und 76 Pf . Zoll. Ob das verdorbene Zeug wirklich ein¬
mal Butter war , ist fraglich, jedenfalls war es nicht zu
genießen, nicht einmal als sog. Auslaßbutter zu ver¬
wenden. Also Vorsicht gegenüber ähnlichen Angeboten!

— Der Erbgraf von Erbach. Der junge Graf Franz
Erasmus von Erbach-Erbach, der ein Mädchen aus dem
Volk heiratete und deshalb seine Rechte auf die Stanües-
herrschaft verlor , hat sich in Obcrursel  eingemietet.
W:e die „Off. Ztg." mitteilt , soll nun der junge, gewandte
und einnehmende Mann neuerdings von seinen Ver¬
wandten in Erbach veranlaßt worden sein, sich in eine
Pr,vat -Nervenheilanstalt bei Obcrursel zu begeben. Die
Aufnahme soll dort bereits erfolgt sein.

Konferenz sozialdemokratischerGemeindevertreter
Für den Agitationsbezirk Hessen-Nassau fand vorgestern
in Frankfurt a. M. unter dem Vorsitz von Arbeiter¬
sekretär Tittmann im Gewerkschaftshaus eine Konferenz
sozialdemokratischer Gemeindevertrcter statt. Aus 58
Orten nahmen, nach einem Bericht der „Franks . Ztg ",
108 Personen teil , von denen 64 Gcmetnöevertreter sind'
In der Vormittagssitzung skizzierte G. Hoch-Hanan in
großen Zügen die sozialdemokratischen Aufgaben in den
Landgemeinden. Am Nachmittag referierte zunächst Dr
Quarck über Forderungen der Sozialdemokratie an die
Gemeinde. Die allgemeinen Forderungen seien im Pro¬
gramm deS Bremer Parteitages festgelegt. In größeren
und kleineren Gemeinden herrsche noch eine mehr oder-
weniger eingeschränkte „Korruption ", die „Kapitalwirt¬
schaft" trete auf dem Lande noch am unverhülltesten zu¬
tage. Namentlich dort, wo sich die Industrie angesiedelt
habe, sei es mit dem Gemeinöewahlrecht schlecht bestellt
Im speziellen forderte der Referent u. a. Berufsbürger-
metster, gegen die allerdings die Landräte seien. Alle
industriellen Steuern , Bierstcuer , Lustbarkeitssteuern ufw
eien zu verwerfen . Für Aufwendungen, die im Interesse

der Hausbesitzer gemacht würden , Sicherheitsvorkeh-
rnngen , Stiatzenanlagen müsse auch von diesen der Tribut
gefordert werden, und zwar nach der Höhe des Besitzes.
Die Anlage von Straßenbahnen , Wasserleitung, Elektri¬
zität, Gas sollten keine Angelegenheit der benachbarten
Großstadt sein, sondern in eigene Regie übernommen
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werden. Nach einem Referat von Alb. Rudolph : „Wer
kann sozialdemokratischer Gemeindevertreter sein?" »ub
langer Diskussion wurde eine Resoluttou angenommen,
die von den sozialdemokratischen Gemeindevertreter«
fordert : „1. daß sie Mitglieder der politischen Organi¬
sation sind, 2. wenn Arbeiter , Mitglieder ihrer Gewerk¬
schaften, 8. Lesen der Parteipresse" ,- die örtlichen Organi¬
sationen sollen die einschlägige Literatur allen zugängttch
machen. — Am 26. November soll in einer weiteren Ver¬
sammlung die Organisationsfrage beraten werden.

— Zur Wiedereröffnung der alten Burg Cronberg.
Wie man jetzt hört , steht im Frühjahr 1906 die Wieder¬
öffnung der Burg Cronberg zu erwarten . Ob sich
die Wieöervffnung auf das ganze Schloß bezieht, oder
ob nur die Besteigung des Bergfrieds und der Burg-
terrasse erlaubt wird, läßt sich noch nicht ermitteln . Die
Wiederöffnung der Burg Cronberg wird in allen
Touristenkreisen mit Freuden begrüßt werden und viel
zur Hebung des Fremdenverkehrs in Cronberg beitragen.

— Im Schiersteiner Hafen sind vom Mittwoch, den
1. November, ab bis zum 1. März kommenden Jahres
für die Überwinterung in demselben die Winterliege-
gebühren zu entrichten. Floßholz, Schwimm- und Bade-
anstalten , auch Vereins - und Privatbootshänser dürfen
während der Wintermonate bezao. während Eisganges
nicht aus dem offenen Strom liegen und sind daher ans
die Überwinterung in Schutzhäfcn angewiesen, faW sie
nicht abgeschlagen und aufs Land geschafft werden können.
Da nun vom Obermain , der keine Häfen hat, das dort
lagernde Floßholz nach preußischen Rheinhäfen, die für
dasselbe zugänglich sind, ins Winterlager geschafft wird,
so sind dieselben meist so stark belegt, daß später kom¬
mende sich der Gefahr aussetzen, keinen geeigneten Liege¬
platz mehr vorzufinden Zwecks Kontrollierung der vor¬
handenen Wasserticse wurden im Laufe der letzten Tage
im Schiersteiner Hafen durch die Wafferbaubehörde
Peilungen vorgenommen.

— SchiffahrtSjnbiläum . Die Aktien-Gefellschast für
Handel und Schiffahrt, vormals H. A. D i s ch in Mainz,
beging am Samstag das Jubiläum ihres 50jährigen Be¬
stehens, gleichzeitig mit der Taufe ihres aus der Schiffs¬
werft und Maschinenfabrik von Christoph Ruthof in
Kassel neu erbauten Radschleppdampfers, welcher nach der
Großherzogin von Hessen „Eleonore , Großherzogin von
Hessen und bei Rhein " getauft wurde. Aus diesem An¬
laß fand nachmittags eine Festfahrt des neuerbauten
Dampfers statt, die sich bis Niederwalluf erstreckte, wo
der festlich beflaggte stattliche Dampfer , der einen wert¬
vollen Zuwachs der Rhein dampfer-flotte bedeutet, auf-
drehte und nach Mainz zurückkehrte. Au der Fahrt nah¬
men die Mitglieder der Direktion und des Anfstchts-
rates , sowie eine größere Gesellschaft geladener Gäste in
Begleitung einer Musikkapelle teil . Der neue Dampfer
zeigt den eleganten Anstrich und prächtige Verzierung,
wodurch sich die Difchboote von jeher auszeichneten und
als die schönsten Schleppdampfer in der Rheinflotte
gelten . Wer dem schwarzen Rumpfe, welchen am Bug
und Heck reiches vergoldetes Schnitzwerk ziert, erheben
sich weiß gestrichene Radkasten, auf welchen der Nmnen
der hohen Patin und das hessische Wappen in kunst¬
voller Verzierung und Vergoldung angebracht sind. Wer
dieselben hinweg erstreckt sich der ebenfalls weiß ge¬
strichene Steuerstuhl mit den gebräuchlichen Apparaten.
Zwei hellgelb gestrichene Kamine, mit einem Kranz, der
die Kontorslagge, dunkelblau mit weißem Stern und
rotem O darstellt, sowie ein Stangenmast mit Querraaen
vervollständigen die äußere Eleganz deS Dampfers und
verleihen ihm im Vereine mit gefälligen Linien mehr
das Aussehen eines vornehmen Vergnügnngsschtffes, als
das eines starken Arbeitsdampfers . Die Reederei Dtsch
betreibt hauptsächlich den Transport von Kohlen aus den
Ruhrhäfen nach den mittelrheinischen Stapel - und Um-
fchlagplätzen, sowie auf dem kanalisierten Main . Ihr
Fahrpark besteht zurzeit aus 8 Radschleppdampfern, drei
SchraubenschleppüamPfern von rund 4000 Pferdekrästen

Vetter und der Beschäftigung jahrelang in wechseln!
Weise bauern und bet einzelnen bte Akklimattsati
ganz unmöglich machen."

Die gesundheitlich nachteilige Wirkung der feuchi
Nebellust besteht zunächst darin , baß fie die AuSdünstu
unseres Körpers in hohem Matze beeinträchtigt. Üb
auS ängstliche Personen vermehren noch selbst dies
Nachteil, indem sie ihren Körper gleich beim erst
kühleren Herbstlüftchen mit schweren, dicken Wtnt
kleiüern belasten. Ferner entzieht die nasse und ka
Nebelluft unserer Haut sehr viel Strahlwärme : de
feuchte und kalte Luit, zumal wenn ste i« starker 3
wegung (Herbstwinöe) unsere Kleidung durchdrtngt u
unsere Haut mit immer neuen, von ihr zu erwärmend
Luftschichten umspielt, nimmt uns viel mehr Wärme c
trockene, wenn auch viel kältere Lust. „Naßkalt" ist i
unangenehmste Witterung.

Um sich nun diesen Unannehmlichkeiten der Herk
nebel möglichst zu entziehen, bleiben viele ängstlich
ihren gehetzten, wenig oder gar nicht gelüsteten Zt
mern und verlassen die Wohnung nur , wenn es dur
aus sein muß. Das ist aber ganz falsch, denn dadu-
weröen fie gegen die Witterungseinflüsse nur um
empfindlicher. Was Wunder , wenn dann beim aeriv
sten Luftzuge Schnupfen und Husten als ungebcte
Gäste bei diesen Luftscheuen sich einstellen. Man bederi
wohl: Noch haben wir den ganzen langen Winter v
unS und wissen nicht, welch rauhe Witterung und furä
bare Kälte er uns vielleicht bringen wird. Da hei
es bei Zetten , jetzt in der Übergangsperiode , sich tüchi
abhärten . Sonst kann man später, wenn erst Schn
pnd Eis kommt, gar nicht mehr heraus in die friss
freie Luft, sondern wird von Woche zu Woche imm
mehr srulensiech: und wenn dann tm Winter eine G
legenheitskranchett , z. B. Influenza , sich einstellt,
fallen die Luftscheuen „wie Fliegen " um. Darum ni
mutig hinaus , auch in den Herbstnevel! Nur muß m.
draußen nicht stille stehen, sondern sich möglichst kräfti
Bewegung machen. Dann wird sogar die Nebelluft seigut bekommen.

Maa betracht« hoch einmal dt« « ch f» i

Irrten kampierenden Ztgeunerfamilien , deren Kinder
halb nackt in dieser sogenannten „giftigen" Luft herum¬
springen, ohne datz ste jemals dem Apotheker etwas für
,̂ Hustensäftchen" zu verdienen geben. Dasselbe sah man
tm größten Matzstabe im Jahre 1878 auf dem Biederizer
Anger bei Magdeburg . Mit dem Oktober-Quartal-
Wechsel erreichte nämlich die Wohnungsnot eine solche
Höhe, daß der Magistrat von Magdeburg sich genötigt
sah, für die Obdachlosen trotz der nebligen Herbstwitte¬
rung vorläufig Zeltwohnungen tm städtischen Glazis
einzurichten, wo sich dann so etwas wie ein großes
Zigeunerbiwak entwickelte. Wett entfernt aber, etwa
Krankheiten zum Ausbruche zu bringen , übte dies Leben
vielmehr den günstigsten Einfluß auf den Gesundheits¬
zustand aller auS und bekam namentlich der „armen,
zarten Kinöerwelt" so vortrefflich, daß man sehr wohl
von einer improvisierten Ferienkolonie reden konnte.
Der dortige Kreisphysikus, Medizinalrat Dr. Voigt,
schrieb damals an I)r. P . Niemeyer : „Bestimmt weiß
ich, daß von sämtlichen Insassen dieses Lagers jeden
Alters und Geschlechts nicht ein einziger erkrankte. Bei
den Kindern konnte man sogar aus der Rötung der
vorher blaffen Gesichter den ganz positiven Nutzen dieses
Zeitlebens Nachweisen."
„ ^ Wir sehen also, daß die herbstliche Nebelluft in Wir,
lichkcrt bei weitem nicht so schlimm ist, wie ihr Ruf be
den ewig hüstelnden Stubenhockern erscheinen läßt . Ir
Gegenteil, wer sich schon jetzt überängstlich zurückzieh
rn die fast hermettsch verschlossenen Zimmer , der wir
seinen Körper, namentlich Haut, Hals und Lunge i:
hohem Maße verweichlichen und durch die heiße, trocken
Binnenluft die Schleimhäute an Lippen, Nase und Hali
so spröde mache», daß ste bei der geringsten Berührun.
mit der kühleren Autzenlust auffprtngen und anschwellei,
Wer sich dagegen täglich im Freien energisch Bewegun.
macht, wer, je nach Vermögen und häuslicher Einrich
tung , mit Abreibungen , Duschen und Bädern seine Hau
abhärtet und seine „Säfte " reinigt , kurz: wer sich wahr
Haft tust- und wafferfrennölich zeigt, der wird wie jew
^Fertenkolonisten" bet Magdeburg an sich nur die guter
^ »«chhaste« der «mH«« « Jahreszeit verspüren mtt

sich für den kalten Winter eine wahre „Zigeunernatur"
verschaffen! Mögen manche überaus zartbesaitete Na¬
turen jetzt unserm rauheren Klima entfliehen und nach
dem Süden wandern , wir wollen sie darum nicht be¬
neiden : sagt doch vr . Weber sehr richtig: „Was sich durch
einfache, mehr oder weniger allen zugängliche Gesund-
heitsmatzregeln, wie tägliche Bewegung im Freien , Ge¬
wöhnung an reichlichen Genuß der frischen Lust und
einfache hydrotherapeuttsche (Wasser-) Prozeduren in der
Heimat erreichen läßt , ist in vielen Fällen mehr, als
ferne Klimate bieten können!"

Aus Kunst und Leben.
Robert Radecke.

Der Senior der Berliner Tonkünstler Robert Raöecke
begeht am 31. Oktober seinen 75. Geburtstag . Bei der
hervorragenden Stellung , die Raöecke im Berliner Musik¬
leben etnnimmt , sind von seiten seiner Schüler, Freunde
und Kollegen Ovationen größten Stils für den Jubilar
vorgesehen. In der Aula der König!. Hochschule wird
am Geburtstage selbst eine „Offizielle Feier " stattfinden,
bei welcher man nach einer Begrüßung eine Anzahl Chor-
unü Orgelkompositionen Radeckes zu Gehör bringen und
das in Kunstkreisen gesammelte Kapital zu einer „Robert
Radecke- Stiftung für Musikstndierenöe" überreichen
wird. Einige Tage später soll bann noch ein Festkonzert'
folgen, ebenfalls mit Werken Radeckes unter Mitwirkung
des Herrn Professors Josef Joachim : und daran schließt
sich endlich noch ein „Festkommers" den die akademischen
Vereine Berlins organisierten . Daß soviel Ehrungen,
welche die breiteste Öffentlichkeit bewegen, wohlverdient
sein müssen, bedarf keiner besonderen Betonung : für
Berlin bedeutet eben der Name Raöecke—ein halbes Jahr-
hundert Berliner Musikgeschichte. Durch die verschieden-
arttgen Stellungen , die der Künstler in dieser langen
Zeitperioöe bekleidete, war es ihm vergönnt , eigentlich in
alle  Zweig « deS Berliner Musiklebens — Th--»̂
Schule, Kirche- MbMttg zt«zogretz«s -
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nnd 22 eisernen Schleppkähnen von zusammen '23 265
Tonnen Tragfähigkeit . Die Firma Tisch ging im Jahre
1880 insofern bahnbrechend für die Entwickelung der
Rhcinüampfschiffahrt vor, als sie den erstxren größeren,
damals in Hamburg erbauten Schraubenschleppdampfer
„Matador " in Dienst stellte, der im Modell den damals
ausgekommenen Seeschleppern glich. Dem „Matador"
folgten die noch größeren und stärkeren Schrauben-
fchleppdampfer „H. A. Disch III ." und IV . bald darauf
nach und ihre Leistungsfähigkeit gab den Anlaß dazu,
daß fast alle größeren rheinischen Reedereien ähnliche
Dampfer in Bau gaben. ,/H. A. Disch III ." wurde vor
etwa einem Jahrzehnt durch eine furchtbare Kessel-Explo-

Iffern bei Aßmannshausen vollständig zerstört und später
!durch ein neues Schiff für den Dienst auf dem Main
Zersetzt. Auch die Raddampfer der Reederei „H. A.
DischV.", 1881 erbaut , und „Ludwig IV .", von der rühm-
lichst bekannten Schichauwerft in Elbing stammend, ge¬
hörten zu den ersten eines neuen Typs . Der letztere
Dampfer ist in weiteren Kreisen durch seine häufige
Teilnahme als Festschisf bei großen Flottenparaden zu
Ehren des Kaisers und des Großherzogs von Hessen
bekannter geworden. An seine Stelle wird in Zukunft
wohl die noch prächtigere „Eleonore " treten . DaS ge¬
samte schwimmende Material der Gesellschaft, einschließ¬
lich eines Teiles angemieteter Schiffe, befördert im Laufe
eines Jahres rund 500 000 Tonnen Güter bergwärts,
-was der Arbeitsleistung von 1000 Etfenbahrrgüterzügen
»n je 50 Waggons (ä 200 Zentner ) entspricht, -womit die
„Aktiengesellschaft für Handel und Schiffahrt H. A. Disch"
zu den bedeutendsten rheinischen Schleppschiff,ahrts-
Unternehmungen zählt.

— Eine glückliche Gemeinde. Aus Babenhausen
schreibt man : Trotz der durch die Kasernenbauten verur¬
sachten gemetnheitlichen Kapitalaufnahmen von 1,5 Mill.
Mark blieben bis jetzt die Naturalbezüge der Ortsbürger
aus den Gemetndenutzntetzungen unverändert dieselben.
Nach wie vor werden jedem Ortsbürger aus den Ge-
meinöewaldnngen alljährlich zwei Raummeter Scheit-,
zwei Raummeter Prügel - und zwei Raummeter Stock¬
holz nebst 100 Stück Tannen -Reiserwellen verabfolgt.
Außerdem bezieht jeder Ortsbürger von den Erlösen aus
Waldstreu an barem Gelde jährlich 7 bis 8 Mark . Aller¬
dings ist jetzt der Holzfuhrlohn mit je 12,50M. von den
Ortsbürgern zu tragen . Die Erwerbung des Ortsbürger¬
rechtes für Zugezogene war früher durch die Hinter¬
legung eines Einkaufsgeldes von 240 Gulden , jetzt 720
Mark , an die Gemeindekassebedingt.

— Höchster Porzellan . Bei der Versteigerung der
Kunstsammlung des Rechtsanwaltes Dr. v. Pannwitz in
München, die unter ganz außergewöhnlichem Andrang
von Sammlern und Kunstfreunden aus ganz Europa am
letzten Dienstag und Mittwoch abgehalten wurde, kamen
auch zwei Gruppen von Höchster Porzellan zum Aus-
gcbot. Die eine derselben, eine chinesische Kostümgruppe,
erzielte den hohen Betrag von 4610 M. Der Gesamt¬
bilds der Versteigerung , bei der allein ungefähr 244
Kunstwerke von Porzellan aus Meißen, Frankenthal,
Höchst, Ssvres , China usw. losgeschlagen wurden , betrug
nach den „M. N. N." etwa 1 150 000 M. Die Besitzer von
Höchster Porzellan mögen im Hinblick aus diese Ver¬
steigerung ihre Schätze hüten mehr wie Gold.

— Flcischpreise und Limburger Käse. Die uner¬
schwinglichen Fleischpreise beeinflußten neuerdings auch
die Preise für den Limburger Käse sehr erheblich. Der
Preis stieg nämlich von 32 Mark rapid auf 48 Mark für
den Zentner , also genau um 60 v. H. Diese enorme
Preissteigerung wird, wie Inhaber von Käsereien be¬
haupten , auf den augenblicklichen Mangel an Milchvieh
im Allgäu znrückgeführt.

— Schlafwagen dritter Klaffe. Eine dankenswerte
weitere Reform im Eisenbahnbetrieb beabsichtigt der
Eisenbahnminister v. Budde im Laufe des nächsten Jahres

für die Reisenden dritter Klaffe einzuführen . Nachdem
er ihnen vor etwa zwei Jahren den Zutritt zu den
Speisewagen gestattet hat, die bis dahin nur den Fahr¬
gästen erster und zweiter Klasse zugänglich waren , will
er den Reisenden dritter Klasse nun auch die Schlafwagen
öffnen, die bisher ebenfalls nur für die Reisenden erster
und zweiter Klasse oder für die Fahrgäste der Luxuszüge
zugänglich waren . Die einzige Schwierigkeit, die sich
der geplanten Reform entgegenstellt, dürste die schon
jetzt bestehende Überlastung der Schnell- und V-Züge mit
Schlafwagen sein. So ist es in diesem Sommer bis spät
in den September hinein nicht möglich gewesen, alle
Reisenden 1. und 2. Klasse, die darauf Anspruch erhoben,
mit Schlafwagen zu befördern. Vor allem war die
Berlin -Münchener Strecke, die wegen der Steigungen bei
Probstzella nur ganze kurze Züge fahren kann, trotzdem
mit zwei Schlafwagen für den Zug belegt, so daß in einer
Nacht ans sämtlichen nach München führenden Strecken
8—12 Schlafwagen liefen.

- - über die Benutzung der Schnellzüge durch beur¬
laubte Militärpersoneu wird nachstehender Erlaß ver¬
öffentlicht: Bei schwerer Erkrankung oder bei Todesfall
In der Familie ist den Soldaten die Benutzung der
dritten Klaffe aller Schnellzüge zu Reisen vom Stand¬
orte nach dem UrlaübSorte ohne Rücksicht auf die Ur¬
laubsdauer zu gewähren. Unter Familie ist zu verstehen:
Ehefrauen , Kinder, Eltern , Pflegeeltern , Großeltern und
Geschwister. In solchen Fällen mutz die Dringlichkeit der
Reise durch eine besondere Bescheinigung des Truppen¬
teils , aus der der Grund der beantragten Schnellzug-
bcnutzung ersichtlich ist, nachgewiesenwerden.

— Bogelschntz. Wer zur Herbsteszeit ober zu be¬
ginnender Frühlingszeit viel in der Natur wandert , der
nimmt es häufig mit berechtigtem Mißbehagen wahr, daß
Gestrüppe und Hecken allenthalben ausgerottet werden,
daß sie auch auf sterilem Land, an Rainen und an zum,
.Anbauen nicht geeigneten Orten , dem Feuer zum Opfer
fallen. Es muß betont werden, daß Hecken, Gestrüpp usw.
nach Anordnung der Behörde, nur da zu entfernen sind,
wo die Landwirtschaft durch dasselbe geschädigt, der Er¬
trag des Bodens vermindert wird . An allen Orten aber,
die sich zum Bebauen nicht eignen, lasse.man sie aus Rück¬
sicht gegen unsere Vogelwelt unbedingt stehen. Gerade
sie bieten den .kleinen Sängern ein gastliches Plätzchen
zum Bau ihres Hauses, des Vogelnestes,' wird ihnen die
Gelegenheit zum Nisten und Brüten aber entzogen, so
sehen sie sich genötigt, in anderer Gegend ein geschütztes
Plätzchen zu diesem Zwecke zu suchen. Das Vertilgen
der Hecken, des Gestrüppes usw. heißt also, die kleineren
Sänger in andere Gegenden vertreiben, ' oder noch mehr,
auch der sicherste Schutz gegen verfolgende Räuber und
gegen die Strenge des Winters wird ihnen damit fortge¬
nommen. Nun sind aber die kleineren Sänger die treue¬
sten Freunde unserer Obstbäume, weder Fanggürtel noch
Klebringe können bei der Insektenvertilgung die Arbeit
der Vogelwelt ersetzen oder gar überflüssig machen.

— Höflichkeit im Telephonverkehr. Einer im Tele¬
phonamt zu Rixdorf angestellten Gehülsin , die ihn seiner
Meinung nach mit dem Anschlstsse zu lange wallten ließ,
hat ein Baumeister zugerufen : „Sie sind ein Schaf!" Das
Schöffengericht verurteilte ihn deswegen zu 150 Mark
Geldstrafe, da die Telephonistinnen gegen solche Belei¬
digungen energisch geschützt werden müßten.

— Bersichcrnng für Unfall anf der Eisenbahn. Ein
Kaufmann aus Berlin war in der U n f a l l v e r siche¬
rn n g s g e s e l l s cha f t „Viktoria"  Berlin gegen
Eisenbahn Unfälle  versichert. Das Statut der Ge¬
sellschaft machte die Entschädigungspflicht davon abhängig,
daß dem Zuge, den eiy Verunglückter benutzt hat, ein
Unfall zugestotzen ist und daß sich der Zug auf der Fahrt
befunden hat. Als sich 5k. auf einer Reise nach Osnabrück
befand, erfolgte durch unvorsichtiges Rangieren eines
anderen Wagens ein Znsammenprall , infolgedessenK. mit
dem Kopfe an die ihm gegenüber befindliche Wand ge¬

schleudert wurde und eine Gehirnerschütterung davon
trug . Für die entstandene Schädigung verlangte er auf
Grund der Versicherung 1409M. und eine jährliche Rente
von 1261M. Die Gesellschaft bestritt, daß der Unfall unter
die Versicherung falle,' denn dem Zuge, der gar nicht
beschädigt worden ist, sei kein Unfall zugestotzen, auch habe
er sich nicht auf der Fahrt befunden. Das Landgericht
Berlin erkannte auf Abweisung des Klägers . Das
Kammcrgericht  hielt dagegen den Klageanspruch
des Kaufmanns im Grunde für gerechtfertigt. Wenn die
Beklagte nur einen fahrenden Zug gemeint wiffen wollte,
so Hütte sie das deutlicher ausdrücken müssen. Der Zug
hatte die Fahrt bereits angetreten und nur auf der
Station angehalten . Die Annahme, daß dem Zug kein
Unfall zugestoßen sei, weil kein Materialschaden vorliegr,
sei ebenfalls verfehlt ; dies sei zu einem Unfälle nicht
unbedingt nötig . Gegen das Urteil des Kammergerichts
hatte die beklagte Gesellschaft Revision beim Reichs¬
gericht  eingelegt . Der 7. Zivilsenat erkannte aber auf
Zurückweisung der Revision. Und das von Rechts wegen.

— Eine «nliebfame Störung erlitt gestern vor¬
mittag die elektrische Straßenbahn  am Bismarck-
Ring . Die Ursache soll ein Defekt an der Stromleitung
gewesen sein. GS dauerte geraum« Zeit . St» Meder
alles klappte und der Betrieb feinen Fortgang nehmen
konnte.

— Falschmünzer. In der Sieger Gegend, nament¬
lich an der heMch-avestfSttschen Grenze» treiben neuer¬
dings wieder Falschmünzer ihr Wese«. G» wurden in
Weidenau wiederholt falsche Zweimarkstücke und Ein¬
markstücke angehalten. Me Falsifikate sind so gut nach¬
gemacht, daß Aufmerksamkeit dazu gehört, ste zu erkennen.
In einer Stadt des westfälischen JnkmstriebezirkeS, wo
ebenfalls viele Falsifikate auSgegeben wurden, ist eS
inzwischen gelungen, ein Falschrnünzernest anLznheben.

— Muß Obst lagern? Obst muß lagern, wenn man
Geld damit verdienen will ; denn um Weihnachten werben
die Preise besser! Diese Mahnung liest man oft. Sie
ist aber vollkommen unberechtigt; denn wer Geld ver¬
dienen will, wird stets das Obst frisch verkaufen. Me
Preise sind allerdings um Weihnachten höher, aber der
Verlust durch Verdunstung und Fäulnis während der
Lagerung ist bedeutend größer , als durch den erhöhten
Preis ausgewogen wird . Die Gewichtsdifferenz beträgt
bei manchen Sorten bis zu 36 Prozent . Dazu kommen
noch die Kosten für Arbeit und Lagerramnmiete während
der Aufbewahrung.

— Dasselbe i« Grün! Am Schalter des Lokalbahn-
Hofs in Offenbach löste vorgestern abend ein Passagier ein
Billett mit den Worten : „Sachsenhausen vierter retour !"
Ein junger , hinter diesem stehender Mann verlangte
darauf : „Dasselbe in Grün !" Als ihm nun der Beamte
ein Billett zweiter Klaffe ausfertigte , sagte er: „Ich will
doch vierter Klasse haben." Der Beamte nahm aber das
Billett nicht mehr zurück, sondern sagte: „Sie haben ei«
grünes Billett verlangt , also müssen Sie es auch behalten."
Der junge Mann konnte nun zweiter Klasse fahren , hatte
aber reichlichen Spott mitzunehmen!

— Große Aufregung entstand gestern morgen in der
Langgasse, wo ein Ernspänner -Ponyfnhrwerk durch¬
gebrannt war und in vollem Saus der Daunusstraße
zujagtc. Der Kutscher hatte die Herrschaft über das
Tier verloren und war in Gefahr, von seinem Bock zu
stürzen. Schließlich aber gewann er genug Sicherheit,
um das Gefährt zum Stehen zu bringen.

o.  Ein schwerer Unglücksfall hat sich gestern vormittag
in dem Hause Lndwigstraße 18 ereignet . Eine dort woh¬
nende Frau Eckert hatte gegen Mittag ihre Wohnung
verlassen, um ihrem auf dem Friedhöfe beschäftigten
Manne das Mittagessen zu bringen , beging dabei aber
die Unvorsichtigkett, ihre zwei kleinen Kinder ohne Auf¬
sicht in der Wohnung zurückzulassen. Mes hat, wie schon
so häufig, sehr unglückliche Folgen gehabt, denn ihr 8 bis

Radecke, ein geborener Schlesier, hatte in Leipzig
studiert, wo er am Konservatorium Schüler von David
/später auch von dem jugendlichen Joachim), von Haupt¬
mann und Moscheles gewesen war , und er wirkte darnach
auch in Leipzig als Dirigent und Organist . Um 1855 kam
er nach Berlin . Und hier machte er sich zuerst als Kam¬
mermusikspieler bekannt, da er in dem berühmten „Laub-
schen Quartett " die zweite Geige übernahm . Aber schon
wenige Jahre nachher griff er zum Dirigentenstab und
veranstaltete alljährlich regelmäßige Orchesterkonzerte, um
neue oder noch unbekannte Werke in Berlin — in dem
konservativen Berlin der 50er Jahre , wo man Wagner
belächelte und Franz Liszt auspfiff — zu Gehör zu brin¬
gen. Sein Direktionstalent kam dann noch nachdrücklicher
zur Geltung , als er 1863 zum König!. Musikdirektor am
Hostheater und später zum Hofkapellmeister ernannt
wurde. Das war anfangs der 70er Jahre : die Zeit der
heißesten Wagnerkämpfe; die Zeit , als der „alte Hülsen"
auf einer Meistersinger-Probe zuletzt verzweifelt in die
Worte ausbrach : „Nein, daß ich aber auch in demselben
Jahrhundert mit diesem Menschen (mit Rich. Wagner !)
geboren werden mußte —l!" Schon früher habe ich ge¬
legentlich an dieser Stelle daran erinnert , wie es Radecke-
,stvar, der in Berlin gerade die „Meistersinger" zu größtem
Erfolg brachte, und ebenso später den „Tristan ": Haupt¬
sächlich durch seine verständnisvolle Interpretation und
durch die ihm eigene schlicht-ruhige und doch bestimmte
Weise, mit der er seine Absichten bei dem ihm unterstell¬
ten Personal , besonders auch bei den noch vielfach Wag¬
ner feindlichen Solisten durchsetzte. Nachdem Radecke sich
somit fast 30 Jahre als Dirigent in Berlin rühmlich be-
fvährt hatte, war es ihm vergönnt , eine andere Seite
seiner Kunst in den Vordergrund zu stellen: das päda¬
gogische Wirken. Gänzlich hatte dies wohl nie geruht, da
Radecke schon während seiner Kapellmeistertätigkeit zu¬
gleich als Direktor des Sternschen Konservatoriums fun¬
gierte ; aber setzt berief man ihn als ersten Direktor an
bas altbcrühmte König!. „Institut für Kirchenmusik". Ja , '
wahrhaftig — hieß es da —, Radecke ist doch auch eigent¬
lich von Haus aus Orgelvirtuos ! Das hatte man über
seiner sonstigen Tätigkeit beinahe vergessen! Als Orgel-
virtuoS batte sich Radecke zuerst in Leipzig bekannt ge¬

macht; als kaum Mjähriger Orgelvirtuos war er damals
auf einer Kunstreise auch nach Düsseldorf gekommen und
hatte noch das Glück, dem edlen Tonmeister Rob. Schu¬
mann Vorspielen zu dürfen, der — wie er in einem Brief
an I . Wasilewsky schrieb — von Raöeckes Spiel aufs
tiefste erschüttert war . Jetzt , in Berlin , fand der 60jäh-
rige ein reiches Feld , seine früher geübte Kunst neu zu
Ehren zu bringen : eine vollkommene Reorganisation
des Kirchenmusik-Instituts wurde durchgeführt, und Hun¬
derte von tüchtigen Organisten in allen deutschen Landen
— der Engländer und Amerikaner nicht zu gedenken —
sind seither schon„durch Radeckes Hände gegangen."

Daß unser energisch-beanlagter Künstler sich all diese
Zeit auch selbstschöpferisch betätigte, ist bekannt : eine
große Zahl wertvoller Chor-, Orgel - und Instrumental-
Kompositionen ist — namentlich in Norddcutschland —,
mit Erfolg aufgesühri ; und unter seinen Liedern ist jenes
einfach-innige „Aus der Jugendzeit " im schönsten Sinne
des Wortes volkstümlich geworden; möchten nur unsere
jungen Nachtigallen die anderen Lieder Radeckes nicht
ganz darüber vergessen—!

An äußeren  Ehren und Auszeichnungen hat es
Radecke nicht gefehlt: schon seit Jahren führt er u. a. den
Vorsitz im Senat der. Königl. Akademie der Künste; aber
höher noch schätzt er wohl die Liebe und Verehrung , die
er sich durch sein stets hülfsbereites und anteilnehmendes
Wesen, durch seinen ernsten und lauteren Charakter, durch
sein wahrhaft vornehmes Künstlertum in den Herzen
aller erworben , die mit ihm in Berührung traten.

In Wiesbaden ist Professor Rob. Radecke kein Frem¬
der mehr ; fast alljährlich erscheint er hier zur Kur ; und
wer ihn noch diesen Sommer rüstig .durch die Anlagen
schreiten sah, die schlanke Gestalt kaum vom Alter gebeugt,
das Auge unter den weißbuschigen Brauen so lebhaft
blitzend, so frohmntig wie „aus der Jugendzeit " —, der
wirb hoffen dürfen , daß des Meisters 76. Geburtstag nur
als dm Anfang  einer langen Reihe von Jubeljahren
zu gelten hat 0 - D.

* Frankfurter Stadttheater . sSpi e lplan .) O p e nt -
haus . Dienstag, den 31. Oktober: „Der Ring des Nibelungen",
3. Tag: „Götterdämmerung". Mittwoch, den 1. November: „Don
LuaMk. Donnerstag , den 2.: ^ trüMngSlnktt . Freitag , de» S.r

Geschloffen. Samstag , den 4.: „Mignon". Sonntag , den ß.,
nachmittags* 1 /24 Uhr: „Aleffandro Stradella". Abends 7 Uhr:
„Aida". Montag, den s.: Geschloffen. — Schauspielhaus.
Dienstag , den 81. Oktober: „Klein Dorrtt ". Mittwoch, den
1. November: „Der Schwur der Treue". Donnerstag , den 2.:
„Die versunkene Glocke". Freitag , den 3.: „Stein unter Steinen".
Samstag , den 4.: „23<»g ihr wollt". Sonntag , den 8., nach¬
mittags 3Vs Uhr: „Zapfenstreich". Abends 7 Uhr: „Was ihr
wollt". Montag, den 6.: „Der Schwur der Trene". Dienstag,
den 7.: „Stein »Mer Steinen".

* Verschiedene Mitteilnngeu . Der Historien- und
Genremaler Johann Herterich,  Professor für Natur¬
zeichnen a« der Akademie der bildenden Künste in
M ü n che n, ist an einer Herzlähmung im Alter von 62
Jahren gestorben.  Er mar der Lehrer seines be¬
kannteren Bruders Ludwig Herterich.

„Das graue  Hans ", Richard Skowronneks vi 'r-
aktige Komödie, die vor kurzem an unserem Residenz-
Theater mit großem Erfolg zum ersten Male
in Szene ging, gelangt am 23. November am Ham¬
burger Thalia -Theater zur Aufführung . Das Werk
wurde auch von den Vereinigten Schauspielhäusern in
Leipzig, dem Deutschen Theater in Hannover und einer
Reihe anderer Bühnen angenommen.

Der Tiergartendirektor Gettner  in Berlin ist am
Samstag gestorben.

Arthur Nikis  ch bringt als Novität im Leipziger
Städttheater anfang Januar Arthur Friedhetms Oper
„Die Tänzerin"  heraus . Arthur Frieüheim , ein
Schüler Liszts , ist einer der bekanntesten Klavier-
virtuosen.

Für die Errichtung eines kantonalen Lun ge n-
Sanatoriums in St . Gallen  stehen heule 435000
Frank zur Verfügung , so daß die kantonale gemein¬
nützige Gesellschaft mit dem Bau beginnen kann.

Das Straßburger  städtische Musik - Konser¬
vatorium  begeht in diesem Jahre die 50jährige Feier
seines Bestehens.

Was eine Zeitlang für unmöglich galt und in den
letzten Wochen noch stark angezweifelt wurde, soll letzt
tatsächlich zur Wahrheit werden: ,M l t - Heidel¬
berg ", das deutsche Studentenstück, soll nach Pari .'
überstedeln. Antoine  wird es den Parisern vorsetzen,
und zwar noch vor Weihnachten. Schon haben die Proben
zu dem Meyer-Försterschen Schauspiel begonnen, nutz



N». 509. Morgerr -Ausgake , 1. Kl «tt. Wresdaderrer Tagdlatt.
4 Nähr « atteS GSHnchen Philipp geriet anS Herdfener,
an dem sich feine Kleider entzündeten. Durch das
Jammergeschrei des Kindes wurden die Nachbarn auf den
Borfall aufmerksam; sie erbrachen die verschlossene Woh¬
nung nnd fanden das Kind brennend vor . Man trug
eS sofort in daö städtische Krankenhaus , doch hatte das
bedauernswerte Geschöpf an den Beinen und dem Untere
leib bereits so erhebliche Brandwunden  er¬
litten , daß an feinem Aufkommen gezweifelt wird.

o. Verwaltungs -Prüfung . Die Herren Magistrats-
Assistenten Neunzerling , Biez  und Schütz haben
vor der Prüfungskommission des Magistrats das Sekre¬
tär -Examen bestanden.

o. Diebstahl. Wie vor etwa 14 Tagen schon einmal,
so hat sich auch am letzten Samstag wieder ein Dieb in
die Oberrealschule an der Oranienstratze eingeschlichen
und einen Paletot , sowie ein Cape gestohlen. Wie neu¬
lich, so hat er auch diesmal ganz neue Sachen gewählt.
Er ist leider anch damit wieder unbemerkt entkommen,
wie denn überhaupt noch jede Spur von ihm fehlt, ein
Beweis , daß er in sehr raffinierter Weife zu Werke geht.

— Vartrag . Auf den Bortrag von Regierungsrat I o e st e n
stber Kinkel,  der aus Veranlassung der »Literarischen Gesell,
Ichast" heute DtenStag abend 8 Uhr im Wahlsaale des Rathauses
ftattktudet, ouuden « ti nochmals aufmerksam,' der Eintritt ist
für jedermann frei.

o. Jnnnobilien-Berstetgernng. Die auf Samstag anbcraumt«
zwangsweise Versteigerung der zur Konkursmasse des Bauunter¬
nehmer» Lontö Joses Simon  von hier, Lanzstraße, gehörigen
Liegenschaft« : 1. Zwei Wiesen, belegen tu der Lanzstraße,
2. *» « GraSenflächen, belegen daselbst, zusammen 87 500 M
taxiert, verlief resnltatloS, ba Steigliebhaber nicht erschienenwaren.

— Kleine Notizen. In dem im gestrigen Abendblatt ge,
brachten Bericht über den Todesfall des Herrn Amtsgerichts,
sckrctürS A x t h c l m ist insofern ein Irrtum unterlaufen, als
der Berstorbene nicht seit dem Jahre 1901, sondern seit 1891 hiertätig war.

Dienstag . 81 . Oktober- 1905. K-tt- 5.

Vereins-Nachrichten.
* Der „Wiesbadener Z t t h e r v c r e i n" begeht am

Samstag, den 4. November, abends 9 Uhr beginnend, im
großen Saale des „Turnvereins " iHellmundstratze 25) die 'Feier
seines 19. Stiftungsfestes durch ein Konzert und nachfolgenden
Ball. Zur Mitwirkung ist außer dem geschätzten Meisterscheu
Quartett (G«sang> Fräulein K. Brunner von Frankfurt a M
(Zither) als Solistin gewonnen, welche Grasmannsche Kompo¬
sitionen vortragen wird. Das Programm verzeichnetu. a noch
vier Musikstücke für Zither (Ensemble des Vereins), ein Trio
für Klavier, Schlag- und Strcichzither, sowie ein Zitherdnett.
— Am Sonntagnachmittag, 6. November, vereinigen sich die
Mitglieder nnd Gäste des „Zither-Bereirrs" nach einem gemein¬
schaftlichen Spaziergang nach dem „Hotelrestaurant Chausicehaus"
sJnhaber : W. Frohn) dortselbst zu einer gemütlichen Zusammen-
kunft. Bei ungünstiger Witterung Abfahrt 2 Uhr 28 Min,

* Nächsten Sonntag , den 8. November, begeht der Gesang¬
verein „Wiesbadener  M ä n n e r - K l u b" sein 17 St ' i-
tnngsfest, bestehend ans Konzert und Ball, im „Kaisersaal", ehe¬
mals Römersaal, Dotzheimerstraße 18. Unter gütiger Mitwirkung
der Pianistin Fräulein Elfe Müller, des Bassisten Herrn A.
Krämer aus Biebrich und von Mitgliedern der Kapelle des
Füsilier-Regts, v. Gersdorff (Kurheff.) Nr . 80 ist ein hübsches
Programm zusammengestellt worden. Aus diesem find besond-rs
die Nummern der Pianistin , ferner das Räuberduett aus der
Oper von Alefsandro Stradella nnd der Chor? „Am WörtherSec" von Koschat zu erwähnen.

A Schierstein, 30. Oktober. Das gestern abend im Saalban
„Zu den drei Kronen" veranstaltete WohItätrgkeitS-
Konzert  zugunsten der Errichtung eines evangelischen
Krankenhauses, wobei außer dem Leiter dieses Konzertabends,
Herrn Dr . med . Otto von hier, einige Wiesbadener Damen und
Herren und ein hiesiger Tamenchor mitwirkten, die alle ihre
Kräfte in dankenswerter Weise in den Dienst der guten Sache
gestellt hatten, erfreute sich eines sehr guten Besuches, Das Pro¬
gramm̂ fand durch die mitwirkenden Liebhaber durchweg eine
vortreffliche Wiedergabe und bot einen hier noch kaum gebotenen
Kunstgenuß, so daß den dabei hauptsächlich beteiligten auswärtigen
Damen und Herren auch hierfür doppelter Dank gebührt. Nach
dem dreistimmigen Frauenchor „Sonnen-Aufgang" von Hitler
rrösfnete Herr Dr . Otto  mit einem Bratschen-Solo : „Romanze"
»on Rubinstein, begleitet von Frau Scheibe von hier, den instru¬
mentalen Teil , worauf Fräulein Else K o ch zwei Altsoli
„Widmung" von Schumann und „Wenn es schlummert auf der
Welt" »on H. Hermann sang, welch letzteres besonders ansprach
Bon hinreißender Wirkung waren die Bioltnsoli „Rcverie" von

MeuxtempS nnd besonders „Czardav-Szcne" von Hubay, di«
Fraulein Strecc ins  frei vortrng und nach stürmischem
Applaus die dankbare Zuhörerschaft noch durch «ine Zugabe ent.
zückte. „Der letzte Gruß" von Levi und „Alt-Heidelberg" »on
Jensen waren gut gelungene Bariton-Soli des mit einer präch¬
tigen Stimme begabten Herrn A. S e y b e r t h. Der »ier-
stimmige Frauenchor „Wanderlust" von Danzer «röffnete den
zweiten Teil , worauf Herr Dr . Scholz die Soli „La Cinqnan-
taine von Gabriel-Marie und „Wiegenlied" von Klengel auf
dem Cello spielte und die Zuhörer damit enthusiasmierte. Frl.
Koch und Herr Seyberth sangen alsdann noch drei Duette für Alt
und Bariton , worauf ein längeres Klavier-Quartett in Ds-äur
von Beethoven nebst einer Zugabe den Schluß des äußerst genuß¬
reichen Konzertabends bildete. Die Klavierpieeen nebst Be¬
gleitung hatte Herr Musikdirektor Hochstädter  übernommen.
Den Damcnchor, welcher seine Aufgaben sehr tüchtig ausführte,
dirigierte Herr Dr . Otto. Dem Konzert, das seinen wohltätigen
Zweck zufriedenstellend erfüllt haben dürfte, folgte ein Tanz¬kränzchen.

* Eppstein, 80. Oktober. Das alte evangelische Pfarrhaus
dahier, in dem die Wiege des Diakonissenvaters Flieüner
gestanden hat, ist bekanntlich in den Besitz des Paultnenstifts in
Wiesbaden übergegangcri, welches das Haus in ein Stechen,
heim  umgewaudelt hat. Durch den Ausbau des DachstockeS hat
mau im ganzen 18 Wohn- bezw, Schlafräume gewonnen, in
denen während des letzten Jahres 25 Pfleglinge nntergebracht
waren. Da die Gesuche um Ausnahme in das Heim sich mehre»,
so beabftchtigt das Stift , in nicht allzuferner Zeit «inen Neubau
zu dem alten Pfarrhaus zu stellen. Man glaubt für 28 000 M.
den Bau ausführen zu könne».

N RüöeSh«tm, 80. Oktober. Die mm dem SSntgAche» Land¬
rat auf jederzettigen Widerruf erteilte Genehmigung znr Er¬
richtung von Berkaufsbuden ist nun zurückgezogen wvr-
den. ES müssen demnach alle an der Rhetnstratze befindliche»
Verkaufsbuden bis »um 1. Novemberd. I . entfernt werden. —
Dt« Arbeite» an dem neue« R «i ch» ba » kg e» ä« d«  f » der
Geisenhetmerftvaß« schreite» rSsttg vor«».

I, Lorchhanse» a. Rh.. 80. Oktober. Hem Johann Sore»,
Pohl  von hier ist an Stelle des Philipp Josef Rößler zum
Gemetnderechner von Lorchhausen gewählt worden. — Die
Kartoffelernte  ist nun größtenteils beenbtt,- st« ist «
diesem Jahre reichlich ausgefallen.

(8) Niederlahnstein. 28. Oktober. In der gestrigen Stadtver-
ordnetensttzung wurde der Reichs- und LandtagSabgeordncte
Dr . Dahlem  an Stelle des SanttätSratS Dr . Michel in den
M a g i str a t neu. und Kaufmann Küster von der Stettiner
Chamottefabrik wiedergewählt. — Die Gemeinde Nieder-
l a h n st e i n will die Lahnbrücke  für die elektrische Bahn
nach Oberlahnstein und Braubach nicht freigeben, deshalb ist das
Projekt einstweilen fallen gelaffen.

w. Frankfurt a. M.. 80. Oktober. Der Retnach - PreiS
für Paläontologie in der Höhe von 1000 M. wird von der
Senckenbergischcn Naturforschcnben Gesellschaftausgeschrieben. Er
soll der besten Arbeit zuerkannt werden, di« einen Teil der
Paläontologie des Gebietes zwischen Aschaffenburg, Heppenheim,
Alzey, Kreuzrrach, Koblenz, Emö, Gießen und Büdingen be-
handelt. Nur wenn es der Zusammenhang erfordert, dürfen
andere Landesteile in die Arbeit einbezogen werden. — I » den
Lehrkörper derAkademiefürSozial - undHandelS-
Wissenschaften  in Frankfurt sind als neue Privatdozenten
cingetrcten: Dr . Alois Kraus , Oberlehrer an der städtischen
Handelsschule, für Handels- und Wirtschaftsgeographieund Dr.
Alexander Franz , OSeklehrer an der Ltebig-Realfchule, für Ge¬
schichte, Handels- und Kolonialgeschicht« und Wirtschaft»,
geographie.

v . Homburg v. d. H., 80. Oktober. I « Oberursel brach
in der vergangenen Nacht in dem Anwesen Ser Witwe Mann
Feuer  auS , bei welchem ein 64 Jahre alter Knecht infolge
des Qualmes erstickte.

* Aus der Umgebung. Herr Geheimer Kommerzienrat Rudolf
Henkell in Mainz  hat für die Arbeiter der Sektkellerei 50 000
Mark zu einem PensionSsonds gestiftet.

Herr Oberivachtmeister sttath in H ö ch st feierte kürzlich sein
40jährtges Dienstjubtläiim.

Der Gastwirt Heinrich Sieger in Kelkheim  erntete eine
Dickwurz, die das respektable Gewicht von 22hz Pfund aufweist.

In W e i l b « r g kaufte der Oberkellner Karl Steinsbergcr
den „Frankfurter Hof" für den Preis von 29 500 M.

In Weisenau  wurden dem Lehrer Zahn, wie schon be¬
richtet, 609 M. Kirchengelder gestohlen. Jetzt hat sich herausge-
stelll. daß der eigene Sohn des Lehrers, ein 19iähriger KommiS,
den Einbruch verübte.

In L str i ch wurde Bürgermeister Hetz zum zweiten Male
wiedergewählt.

Herr Ph. Kraft in Langenfchwalbach  hat das Gast.
Haus „Zum goldenen Fäßchen" für die Summe von 45 000 M.
von der Lahnthalbrauerei Nassau käuflich erworben.

In der Gemarkung B i e r sta d t hat der Landwirt Karl
Janson 221 Hamster gefangen und vernichtet.

In dem Seitenbau der Harderts Mühle bei Oberstedten
war Feuer ansgebrochen, welches diesen völlig vernichtete.

Das Projekt einer Automobilverbinbung von König  st "in
zu den Zügen der Cronberger Bahn ist wieder aufgetaucht. Tgs

35*2535 **» * «äs
neue katholische Kirchet» Nied  ist ab» frübronmnisch«

Pseiler-BÄlltka mit flacher Holzdecke vrosekttert beTm »-ch Ä»Mefm t« Angriff genommen werden.
9n Eibelshausen  wnrde der Arbetter WM« anS

EirrShansen in einem Steinbruche verschüttet, nwöri er schwer»
innere und äußere Verletzungen erlitt.

Die Felöjagd in K l o p p e n h e i m ist wieder a» den bi»,
hkristen Pächter Herrn Rentner Lehndorf in Wiesbaden für
1000 M „ sowie für eine einmalige Zahlung »on 4M (Bl sn di«
Gewetndekaffe verpachtet««rden.

Als der 16 Jahre alte Sohn des Gendarmen Ziegler »on
Niederlahn st ein,  ans der Chamottefabrik kommend, ans
dem Rad durch den Distrikt „Mark" fuhr, wurde plötzlich ein
scharfer Schuß abgegeben, der den Man« in die rechte Hand traf.

Die Erhöhung der Alterszulage für Lehrer von 150 auf
176M. hat die Gemeindebehörde von M ü n st e r t. T. abgelehnt.

Lehrer Aug. Christe zu Lindenholzhausen  wurde
zum 1. April 1906 als Lehrer an bas Kaiser Wilhelmö-Gumnasium
zu Montabaur  berufen.

GerichLSskai.
6. Wiesbaden. 80. Oktober. (Strafkammer ., Der

Arbeiter Joh. Baptist M. von B i e r fta dt hatte am 18. Mat
dieses Jahres seinen guten Zaa. «r a«tot sich die solda«-»-

bi» »nt spielt« ebenfalls den MLee» der Soldat««, indem tx  zwei
Kasten Bier auf dem Übungsplatz„verschenkte". Er behauptet
wenigstens, er H«S« das Bier n*

v - ""^ duEnbe geführt w«strafe von 10 M. erkannt. Auf die Berufung deSAngekl«aty»
hob die Strafkammer das erste Urteil auf und erkannte ledig
wegen Gewerbeübertretung ans «ine Geldstrafe mn  6 M. — Bon
ihrem Man» verlassen, sttzt die Ehefrau VeronikaS . vor- Höchst
mit ihren drei oder vier Kinder» im Elend. Ei«e» Tages stahl
Ne aus dem Lagerraum eines Kaufmanns, der sich dicht«eben
ihrer Wohnnng befindet, einige Tvpfr und Taffen und et» paar
Bogen Packpapier. Daö Geschirr braucht« sie in ihrer Famtlte.
UnterBerücksichttgnngihrer bedrängten Lage wird sie zo «Mer Ge¬
fängnisstrafe von 5 Tagen verurteilt. — Der Förster Hrrnmnn
Z. »on Forsthaus Bärbach bei Schönborn soll «tu Reh, das er
im fiskalischen Walde geschoffen hat, nicht abgeliefert, sondern de«
Erlös {10 M. 40 Pf., für sich verwendet habe». Da« EchSffeo,
gcricht zu Katzenelnbogen hatte de» « »geklagten fretg-lprochm.
Dt« Strafkammer hob auf die Berufung des AurtSanwaltSda« aa»
gefochtene Urteil auf und erkannte wegen Unterschlagung auf «fö»
Geldstrafe von 60 M.

* Schutz der Schul«. Sine exemplarische Straf« oerhänate
bas Düsseldorfer Schöffengericht über einen Arbeiter, der in eine
Volksschule einaedrungea war und «inen Lehrer im Beksetn der
Schüler mit wüsten Schimpstvorten ÜÜerhäuste, « eil dich« feine«

i« ;drang *» asffÄ
bung hob hervor, daß Lehrpersonen ein weitgehenderSchlitz
gegen derartige Exzesse gewährt werden müsse.

Kleine Chronik.
Zweimal silberne Hochzeit. In Wesel hat sich bch

einer jüngst gefeierten silbernen Hochzeit der gewttz
seltene Fall zugetrage», baß öre Jubelbrant Las Fe»
zum zweiten Male begehen konnte. Vor 27 Jahren hatte
sie ihre erste Silberhochzeit gefeiert. Kurz danach starb
ihr Mann , und nach zwei Jahren heiratete sie einen in
den vierziger Jahren stehenden Witwer, ihren jetztae»
Gatten . Beide sind über 70 Jahre alt und erfreuen sich
voller Gesundheit.

Gasvergiftung . In einem Hause an der Golller.
stratze zu München starb das 2̂ jahrige Kind eines
Spenglermeisters an Gasvergiftung ; die Mutter liegt
schwer krank darnieder . Im gegenüberliegenden Hanse
ist ebenfalls eine Frau mit ihrer Tochter infolge von
Gasausströmung schwer erkrankt.

Der Dank au die Ermordete . Die Staötgemeind«
München hat aui Grabe der ermordeten Oberamtörichtcr-
frau Raölinger einen Riesenlorbeerkranz mit den Mün¬
chener Stabtfarben niederlegen lasten. Die Grnroröet,
hat ihre gesamte Hinterlastenschaft der Stadtgrmeinde
vermacht. Diese Hiuterlaffenschaft besteht in einem Bar.

schvn— hört man auch von den Schwierigkeiten, die die
Inszenierung des Stückes auf der französischen Bühne
bereitet. Die Künstler müssen lernen , einen Salaman¬
der reiben, deutsche Studentenlieder singen usw. Es
wird also doch noch einige Zeit vergeben, bis all dieses
erreicht ist rrnd bis die Klänge des ,-Gaudeamus " von
Antoines Bühne her schallen.

Eine „Oeöipus " - Trilogie  von Hugo von
Hofmannsthal , die ihrer Vollendung nahe ist, soll noch
in der ersten Hälfte dieser Spielzeit im Deutschen Theater
in B e r l i n in Szene gehen. Das Werk besteht aus drer
Abteilungen , die an zwei Abenden zur Aufführung ge¬
langen . Der erste öreiaktige Teil betitelt sich„Oedipus
und die Sphinx " und ist von Hofmannsthal verfaßt . Der
zweite einaktige Teil „Oedipus der König" ist die von
Hofmannsthal übersetzte Sophoklessche Tragödie . Ter
dritte gleichfalls einaktige Teil ist wieder von Hofmanus-
thal und betitelt sich„Des Oedipus Ende".

Zu Salo am Gardasee ist die Villa Halkyonc
des verstorbenen Dichters Otto Erich Hartleben in eine
vornehme Fremöenpenston umgewandelt worden, die »on
der Erbin dieses Besitzes geleitet wird . Hans und
Garten sind nahezu unverändert geblieben und haben
nach wie vor das künstlerische Gepräge, das ihnen Hart¬
leben gegeben hat. Das Arbeitszimmer des Dichters
wurde überhaupt nicht berührt und bletbt dauernd un¬
benutzt.

G t n s e p p e Giacosa,  der italienische Drama¬
tiker, liegt in seiner Heimat Evlleretto Parclla im
Sterben . Giacosa ist von Berns Rechtsqelehrter, hat sich
aber als einer der erfolgreichsten Bühnendichter Italiens
einen Namen erworben. Einige seiner Werke wurden
mit Erfolg auch in Berlin gegeben. Am bekanntesten
wurde tu Deutschland wohl „Sündige Liebe".

UAM OKcheEsch.
* Neue Kompositionen.  Daß hinterm Berg

auch noch Leute wohnen — beweisen eine Reihe Kompo¬
sitionen, welche trotz Bomben und Kosakenknuten aus
Moskau zur Besprechung eingesanöt wurden . Eine her¬
vorragende Stellung unter den Tonkünstlern dieser Stadt
nimmt der deutsche Landsmann Louis Pabft ein, als

Pianist und Lehrer seiner Kunst hochgeschätzt. Von ihm
liegen vor : op. 24 „I mpromptu ", Nr . 2, ein wir¬
kungsvolles, flott geschriebenes Klavierstück mit leichtem
Chopin-Anflug ; in dem langsamen Mittelsatz aber von
urdeutschem Gefühl diktiert ; es erschien bei A. Cranz in
Hamburg . In op. 40 „S u i t e" hat L. Pabst die älteren
Formen der Gavotte, Sarabande und Gigue wieder auf-
lebcn lassen und feinfühlig mit modernem Geiste erfüllt.
Zwischen den genannten Einzelnummern fehlt auch das
Menuett nicht, das sich wohl am schnellsten Freunde er¬
werben wird. Die „Suite " erschien bei A. Johansen , St.
Petersburg . — Ein anderer Deutsch-Russe: Johannes
B a r tz, tritt mit einem gar gewagten Unternehmen auf
den Plan : er ließ als op. 25 — op. 86 nicht weniger als
18ö ' „Volkstümliche Lieder"  erscheinen . 186
Lieder!, sämtlich in den kleinsten Formen , oft nur acht
Takte lang ! Die ersten Hefte, op. 25 und 26, sind haupt¬
sächlich für die Jugend gedacht und enthalten einige recht
gelungene Nummern ; op. 27, 28 und 20 sind mehr für Un-
terrichtszwecke bestimmt und zum Teil etwas schwieriger;
noch schwieriger — doch immerhin noch von geringem
Tonumfang nnd einfachster Jntoniernng — sind die
Lieder op. 80 bis 35, die für Kunstvortrag gedacht sind;
wiederum etwas einfacher op. 86 für gesellige Unterhal-
tungszwecke. Es kann einer somit von der Wiege bis
znm Grabe nur Johannes Bartz singen, und wer weiß,
ob er noch mit allen 180 fertig wird. Nun , jedenfalls
zeigen die Lieder, daß der Komponist Geschick und Be¬
gabung für diese „Tonbildchen im engsten Rahmen" be¬
sitzt: die Melodien sind einfach und ungezwungen ; etwas
n:ehr Abwechselung und Leben in rhythmischer Hinsicht
hätte am Ende nicht geschadet; die Klavierbegleitung ist
ganz leicht gehalten —, was bekanntlich ganz schwer ist.
Wo die Texte, sei's im Sentimentalen oder Humorvollen,
die rechte Unterlage boten, kommt auch das volkstümliche
Element am glücklichsten zum Austrag ; einzelne Texte
(wie „Der welke Kranz" u. a. m.) widerstreben aber doch
wohl einer so simplen musikalischen Behandlung . Sollte
unter den 180 Vartz-Liedern — sie erschienen tat Verlag
von P . Pabst, Leipzig — auch nur ein einziges wirklich
volkstümlich werden, so darf sich der Komponist gratu-
Uereu, den« das »Volk" pflegt tu her Wahl seirrer Lieb-

Unge sehr vorsichtig zu sein. — Eine Anzahl neuer Kom¬
positionen von Ugo Aff er n i wird um der Persönlich,
keil des Autors willen in weiteren Kreisen Jntereffe er¬
regen. Daß in Afferni, der ein so ungewöhnliches
Direktivnstalent besitzt, und der ein so tüchtiger Klavier-
spieler und vermutlich auch Klavierlehrer ist —, daß in
ihm auch noch ein hervorragender Komponist stecken soDe,
wäre wirklich zu viel verlangt : selbst bei unseren größten
Tonmeistern ist solche Vielseitigkeit nur ganz selten au-
zutrcffen. Es will daher schon etwas bedeuten, daß
Asferni in seinen Kompositionen eine ztvar nicht hervor¬
stechende, doch ansprechende Begabung offenbart, eine
natürliche Empfindung und eine gefällige, nur zuweilen
etwas allzu unbekümmerte Aussprache. Es ist ein an-
jpruchsloses Salongenre , das er kultiviert ; doch auch das

„will versehen sein". Sämtliche Kompositionen er-
schienen tm Verlag von Gebr. Reinecke in Leipzig: ein
lustiger Männerchor „Die Jugendzeit "; acht
Lieder  für Stngftimme und Klavier , darunter das
schelmische„Amor Hab' ich jüngst belauscht", tn einer
-Sonderausgabe mit dem Bilde der einst beliebten Sänge¬
rin Klara Polscher, die das Lied auf ihrem Repertoir«
führte ; ferner eine italienisch-pikante„M a n ö o l i n a t a“
fltr Klavier und eine „Miniatur - Suite"  für
Klavier , die in ihrer melvöiöS-anmutenden Halttrng viel-
leicht das gelunge.nste Stück der Affernischen jkvmpositio-
nen repräsentiert und von der namentlich bas „Arioso"
und der „Walzer " sich gewiß anch in wetteren Kreisen
Freunde erwerben werden. — Mit einem Meisterstück sei
der Bericht beschlossen: es sind die Notturnos  in
II inoU, G-dur und C-moll von G. Sgambati (Verlag
von Schott Söhne , Mainz ). Heißblütige Leidenschaft
waltet im ersten Notturno , besonders in dem Mittelsatz
der vielleicht zu den schönsten Eingebungen des Kompo^
nisten gehört; das zweite Notturno ist etwas ruhiger , das
Kolorit mehr in weich verschwimmenöenTinten gehakten-
von mehr glänzendem Charakter ist das dritte , der
Fürstin Wolkonsky gewidmet: Leser, eile nach ' Rom-,
schleich dich still in den Zanbergarten der „Billa Wol¬
konsky", wenn bas Abenögold die Steineichen nnd Rose»
und die efeu-umsponnene Ruine nmspiekt und alles iy
Glanz und Glast aussutttekt — ecco ü Hottumoi .0 , Ä
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#1 * Gkrsder MeskmdrNer LsgUM.
««cMHgerr von über Ivü vvv M-, ferner in dem Haufe, iu
' %Ht  Qt «h ihren Tod fand, bas auf 1M V0VM. geschätzt

««K MiePtch in der ans einer LeLenSnerficherung
.. « WSBLen Euurme non 40 000 M.

Ans Eifersucht hat in Berlin die 28 Jahre alte
lKellnerfrau ihr Kind und sich selbst vergiftet . Ihr 80-
jähriger Mann , den sie vor drei Jahren heiratete , kam
in -er letzten Zeit Wiederholt Tag und Nacht nicht nach
Hanse. Die Frau hatte ihrer zwei Jahre alten
Tochter Lysol eingegeben und auch selbst davon getrunken.
Mrttter und Kind wurden nach Bethanien gebracht, wo
sie noch nicht wieder zu sich gekommen sind. An dem Aus¬
kommen der beiden wird gezweifen. — Wie lange wrrd
Lysol noch im freien Handel zu haben sein?

Der wütende Lome. Bei einer Galavorstellung im
ZirDis Bostok stürzte sich ein Löwe in dem Augenblick,
-wo Direktor Bostok seinen Käfig zu verlassen im Be¬
griff war , auf ihn und verletzte ihn schwer tm Rücken.
Dem sofortigen Eingreifen der Wärter gelang es jedoch,
das wütende Tier zurückzutreiben, und die Arzte hoffen,
daß Direktor Bostok trotz seiner bedenklichen Verwun¬
dungen mit dem Leben üavonkommen wird.

Über einem großen Sprottemsang berichtet das
„Memeler Darnpfboot": Durch die in letzter Zeit an¬
haltend gewesene stürmischeWitterung haben sich Sprotten
Breitlinge , Bröttinge , auch Britzlinge genannt , in große»
Zügen an unserer Küste eingefunden. So wurden z. B.
»n MeLnersgaer Fischern mit einem einzigen Strand-
garnzug« sechs Bootsladnngen L 100 bis 120 Scheffel ge¬
fangen.

Der Pfennig . Ein Bürger in Odenkirchen wurde von
der Behörde aufgefordert , „unter Vorlegung dieses
Schreibens " den Betrag von einem Pfennig an die Stadt»
kaffe abzuführen . Der Grund zu diesem Stücklein des
heiligen Bureaukratismus liegt darin , daß dem Bürger
statt 44 nur 43 Pf . an Jagöpacht auf die Steuern gutge-
schriebsn werden konnten. Wegen dieses einen Pfennigs
wurde also ein amtliches Schreiben versaßt, hübsch sauber
^in ein Kuvert getan und von einem Poltzeibeamten ins
HauS gebracht. Es steht zu hoffen, daß die Sache nicht
noch durch einen Mahnzettel verteuert wird.

Von der Lawine verschüttet. Der Landmann Ster-
ntscha und zwei Arbeiter bestiegen den Storzizberg in
Krain , um gefälltes Holz gegen die Lawinen zu sichern.
Me wurden dabei von einer Lawine in den mehrere
hundert Meter tiefen Abgrund gerissen und verschüttet.

Der Großfürst i« Paris . Während in Rußland sich
am innerpolitischen Horizonte die Wolken immer dro¬

hender znsammcnziehen, hört man ans Paris , daß der
Großfürst Alexis Alexanörowitsch, der Onkel des Zaren
und bis vor kurzem, wenigstens dem Namen nach, Ober-
kvmmanbterender der russischen Marine und Groß¬
admiral , dort eingetrosfen ist und sich in der höchst
luxuriös ausgestatteten Wohnung, die er in der Nähe
der Champs-Elysees besitzt, zum Winteranfenthalte ein¬
gerichtet hat . Der Großfürst hat, um im Stile der Pariser
Boulevardblütter zu sprechen, bereits wieder die Reihe
feiner entzückenden und „Hyperchicen" Jnnggesellen-
diners eröffnet, die sich in der vornehmen Pariser Gesell¬
schaft eines solchen Ansehens erfreuen , daß es als attc
ganz besondere Auszeichnung gilt , zu ihnen zugezogen
zu werden.

Jiu -Jitsu und die Pariser Polizei . Der Gunum-
schlauch wird jetzt durch das Jin -Jttsu , die neue mörde¬
rische japanischeRingkampfmethobe, ersetzt. Wenigstens in
Paris . Der Polizeipräfett Lepine hat beschlossen, zu¬
nächst sechs Polizei -Inspektoren im Jiu -Jitsu nnter-
richten zu lassen. Die Inspektoren sollen die japanische
Kampfmethode dann den Polizisten betvringen , die sich
damit gegen nächtliche Überfälle in Pariser Straßen
schützen sollen. — Da wird es wohl manche zerschmetterten
Gliedmaßen geben.

Der Maxi mag sie! Der Umstand, daß man gegen¬
wärtig mit der Krone von Norwegen hausieren geht, ver¬
anlaßt das „Lnzerner Tagblatt ", daran zu erinnern , wie
man einstens auch die Kaiserkrone von Mexiko so lange
vergebens ausgeboten hatte, bis Erzherzog Max sie zu
seinem Unglück annahm . Damals kursierte in Wien das
Sprüchlein : „Bon die Mexikaner mag sie kaner, aber der
Maxi mag siel" Maximilian wurde 1867 erschossen.)

Änderung der schwedischen Münzen . Wie so manches,
Wird nach der nun erfolgten Auflösung der norwegisch-
schwedischen Union auch das schwedische Mttnzwesen eine
Änderung erfahren . , Die Inschrift auf der Münze , des
Königs schönster Wahlspruch: „Das Wohl der Brüder-
völker !" muß gestrichen werden. Wie „Göteborgs Handels
och Sjöfarts Tiding " meldet, hat der schwedische Münz-
dircktor Brusewitz einem Interviewer mitgeteilt , eine
wesentliche Veränderung der Prägung würde kaum statt-
findem Vorerst müßten aber die jetzt kursierenden
Münzen so lange gültig bleiben, bis sie die Abnützungs¬
periode durchgemacht Hätten; die Zeit der Abnützung ist
je nach der Münze verschieden. Aus den Münzen werden
atto di- „Brudervölker " noch eine Weile erhalten bleiben.

Kssssrnschlanheit. Von der Kaffernschlauheit geben
die in Kapstadt erscheinenden„Gold Field News" folgen¬
des Beispiel : „Ein Eingeborener in Sekokuniland betritt
eine Kantine , setzt eine grüne Weinflasche ans den Laden¬
tisch und läßt diese vom Verkäufer vis zum Rand mit
Schnaps füllen. Als Bezahlung legt er mit dumm¬

dreister Miene einen Sixpence hin und will sich mtt der
Flasche entfernen . Der Verkäufer stürzt aus ihn zu und
entreißt ihm den Schnaps . Der Kaffer hat nicht genug
Geld bei sich: er fordert seine Flasche und verspricht
wiederzukommen. Die Flasche wird entleert — und
seelenvergnügt zieht der Kaffer mit ihr fort , denn an
ihrem Grunde ist ein Schwamm verborgen, der von dem
edlen Saft einen gehörigen Teil in sich aufgesogen hat."

zchle Nachrichten.
wb. Gotha, 80. Oktober. In dem E h e s che i d u ngs-

prozetz des Primzen Philipp von Sachsen-
Kobürg - Gotha  gegen die Prinzessin Luise sprach in
der heutigen kurzen Verhandlung vor dem Landgericht
der Vorsitzende die Zuständigkeit deS Gothaer Land¬
gerichtes ans . Der nächste Termin findet am 4. De¬
zember statt.

wb. London» 80. Oktober. Der deutsche Botschafter
Graf Wolfs-Metternich setzte das Komitee des Deut¬
schen The at  er s sin Ko  n ho  n d<nw» in Kenntnis,

daß er dem Deutschen Theater gelegentlich seiner sieben¬
ten Spielsaifon einen UnterstützungSbeitrag

SeträchÜtcherVE Höhe überweis« » werbe.
*

wfcj Pforzheim. 30. Oktober. Der 28jährige Mechaniker
Friedrich Heintz erschoß  gestern mittag, wie er angab auS
Bersehen, feine 28jährige Frau . Er wollte nach emem unve-
deutenden Wortwechsel seine Frau durch das Borhcüte» de»
Gewehres ängstigen: das Gewehr ging loS und die Bleikugel
-rang Her F r̂au durch den recht-en Obevarrn in die Lunge und
ging wieder auf der anderen Seite zum Körper hinaus . Der
Tod trat fast augenblicklich ein. Heintz will nicht gewußt haben,
daß das Gewehr geladen war . Er wurde festgenommen.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
muf  Mchendung oderA ***

^versendeten(Emfenbunaen kann ücü die Redaktion nickt
* In Nr . 480 des „Wiesbadener Tagblatts " vom 18. Oktover

ist in dem Bericht über eine öffentliche Stenographen.
Versammlung,  anberaumt vom Stenotachygraphen-Berein
„Eng-Schnell", gesagt, Herr Redakteur E tz- Biebrich. Mitglied
des genannten Vereins , habe in der Versammlung bekannt ge¬
geben, Latz auf eine ergangen« Aufforderung des hiesigen Steno-
tachygraphen-BereinS „Eng-Schnell" zu einem W e t t -
schreiben  nicht unter 220 Silben pro Minute niemand rea-- - ' — ~ — . ,J1—in  der

graphen-
«ociciu» , »«7 __ _ _ jen Ver¬
eins erklärten,' ihnen sei ei» Flugblatt « " einer öerarttaen Auf-
forderung nicht Mgegange«. Davanf eMürte stch ein Mitglied
des Stolzrfche» StenographewBeretnS <El»tg«»gSsyst«m Stolze-
Schrey,, Herr Schmttz , sofort zu einem Wettfchrttben in der
Schnelligkeit von 250 bis 270 Silben bereit. £ err JJtj erflärte
in dieser öffentlichen Versammlung, er nähme das Wettschretben
an. er könne zwar mit der Stenotachygraphie keine 250 Silben
schreiben, er wisse sbe-r nus Erfahrung , daß man dies mit dem
System Stolze-Schrey auch nicht könne. Es wurden mm u. a.
die Bedingungen von seiten der Vertreter des Systems Stolze-
Schrey gestellt, Laß Las Wettschveiben öffentlich sei und in der
Presse bekannt gemacht werde. Nach längeren Verhandlu ngen
kam am 27. Oktober gegen Mittag ein Schreiben des Hernr Etz,
wonach das Wettschreibenan demselben Abend zwischenö nns
10 Uhr in einem von H«rrn Etz bestellten Zimmer des Westend-,
Hofes stattsinden solle. In diesem Schreiben erklärte Herr Etz,
daß er sämtliche Bedingungen, also auch wohl öre der Öffentlich-
feit des Wettschreibens, „akzeptiere". Znr genannten Zeit fandn,
stch denn auch Anhänger verschiedener Systeme m diesem Zimmer
«in: man wartete bis nach 10 Uhr, aber der Vertreter der
Stenotachygraphie, Herr Etz, kam nicht, er befand sich in einem
Zimmer neben dem reservierten Raume, wergerte stch aber trotz
wiederholter Aufforderung, an dem Wetffchretten teilzunehmsu.
obwohl er selbst die Veranlassung Um Wtttfchreiben, Las statt-
finden sollte, gegeben hatte. Herr Etz erklärte stch nachte Uhr
nur bann zum Wettschreiben bereit, wenn ihm die Versicherung
gegeben würde, daß über das Resultat des Wcttschreibensnichts
veröffentlicht werden sollte. Auf dieses naive Anfinnen ließ man
stch natürlich nicht ein. Alle diejenigen, die dem angcsagten
Wettschreibenbeiwohnen wollten, aber thre Zeit vergeblich ge¬
opfert hatten, hatten di« Überzeugung, daß Herr Etz, als er m
der Versammlung öffentlich bekannte, mit. der Stenotachygraphie
keine 250 Silben schreiben zu können, nicht flunkerte, sondern
lachend die Wahrheit gesagt hatte.

* In der Wiesbadener Straße in Sonnenberg hat man seit
etwa 8 Tagen mtt Kl-tnschlag die ganze Straße lose eingedeckt,
nur die Geleise der Straßenbahn freilassend. So kann man denn
beobachten, daß stch jetzt alle Fuhrwerke auf den Geleisen der
Elektrischen bewegen, um somit der nnerhötten Tierquälerei aus
dem Wege zu gehe«. Teilweise find ste aber doch gezwungen, sich
über den Schotter zu bewegen und zerfahren bann den losen
Schutt total. Ganz abgesehen davon, daß diese Art der Stratzen-
befcstigung eine durchaus falsche ist, da erst kurz« Strecken der
alten Straße auSzubessern und dann mtt Kleinschlag unter Ver¬
wendung von Kies rrfv. Sand als Deckmaterial tm richtigen
Profil mittels einer Dampfwalze sofort etnznwalzen stnd, also
der Bau stückweise nasch aufeinander z« erfolgen Hat, bildet d:e
hier angewandte Technik schon seit lang«« Tage,, ein totales Der-
kehrsbemmntSwle eine große Tierquälerei Durch den schatten
Kleinschlag werden die Hufe der Zugttere sehr beschädigt«nd̂ das
Aortbewegen größerer Lasten faft unmöglich gemacht. Baldige
Abhülfe ist dringend geboten.

Briefkasten.
K H Dem Patentamt müssen von den Gegenständen, für

welche Patente nachgttucht werde», in erster Linie Zeichnungen
eingesandt werden.

L B in B . Ein Mittel zur Bertilgirng der Kleidermotte,
die sich in gerupfte Entendamren eingenistet hat. ist uns unbe¬
kannt. Vielleicht kann etner unserer Ltter ein solches angeben.

E N 65. Don einer „Großmama" sollte man mehr Er¬
fahrung und Einsicht erwarten. Selbstverständlich hat ein Dienst-
bote auch dann, wenn er Sonntags Ausgang hatt«, Anspruch auf
bas übliche Abendbrot.

H R Auch Kompagnie-Schneider habe:- Befehl« von Offi-
zieren und Unteroffizieren, nicht nur solchen seiner Kvmpagnie,
zu respektieren.

M. G.. Eltvillerstraße. Darüber gibt jeder Bankier Auf-
schluß' Wir find dazu leider nicht in der Lage.

Stammtisch Königshallc. Der Wirt kann einem Gaste
Speisen und Getränke verweigern, doch macht er stch, wenn er
es ohne Grund tut . der Beleidigung schuldig.

Handelsteil.
Deutsche Bank, Berlin. Daß die neue Kapitalserhöhung

der Deutschen Bank von der Börse mit besonderem Wohlwollen
aufgenommen wurde, läßt sich nicht gerade behaupten. Sie gibt
sogar dem Berliner Börsenwochenberichterstatter der „F. Z.“
Gelegenheit zu einer ziemlich malitiiösen Bemerkung. Er be¬
merkt bei Erwähnung der Angelegenheit: „Da aber erfahrungs¬
gemäß von jeher Kapitalserhöhungen bei Banken ansteckend
gewirkt haben, so braucht man nicht erstaunt zu sein, wenn
jetzt die eine oder andere Bank ebenfalls Mut bekommt und
S’ch besonders für die Jahresbilanz auf diese Weise Gelder ver¬
schafft." Die Bank gibt als Grund ihrer Kapitalserhöhung
hauptsächlich an, daß sich ihr Geschäft bedeutend vermehrt
habe. Allerdings hat man zu berücksichtigen, daß das Jahr
1905 für unsere Industrie ein ungewöhnlich günstiges Kon-
iunkturjahr ist. Nicht nur wurde von Industrie und Handel der
Bankkredit stark in Anspruch genommen, sondern es ergab sich
für die Banken auch Anlaß zu lukrativen industriellen Ge¬
schäften. Darauf sind wohl die gestiegenen Umsätze und Ge¬
winne, welche die Deutsche Bank ebenso wie die meisten
anderen Großbanken für 1905 zu verzeichnen haben, offenbar
zum guten Teil zuxückzuführen. Aber am 1. März 1906 treten
die neuen Handelsverträge in Kraft und es läßt sich noch nicht
voraussehen, ob unsere Industrie mit dem gleichen Erfolg wie
bisher arbeiten wird. Andererseits hat aber gerade die Deutsche
Bank in ihrer Entwickelung seit Jahren eine solche Stetigkeit
gezeigt, daß man auch in diesem Fall der Verwaltung das rich¬
tige Urteil in bezug auf die neue Kapitalsbeschaffung Zutrauen
darf. - T

Zur Geldmarkttage. Man darf gespannt sein, wie sich die
Lage des Geldmarktes in der ersten Woche des Monats
November gestattet. Geld war in der letzten Zeit und ist au«h

jetzt noch wohl knapp, aber keineswegs teuer. Die Seehand¬
lung ist in der vergangenen Woche mehr oder wexigsr sacht-
bar ämn Maifctm  Hälfe gefeensaen, bNmsa iW vm «teer
Berliner Thmtm,  wahxscheinBsh der Kaese der fswsÄasstswi!,
dem Markt andauernd größere Beträge entgegen worden. Ste
japanischen Gelder sind in Berlin geblieben, können aber jeden
Tag und jede Stunde abgehoben werden. Sonst ging der
Ultimo im ganzem trotz der dazu gekommenen Panik wogstn
Rußland ohne allzu große Schwierigkeitenvorüber und es ist
möglich, daß die Börse di« ganze Geldmarktlage wieder auf die
leichte Achsel nimmt, da im November die Anforderungen ge¬
wöhnlich gering sind. Weil sich aber zu Jahresschluß stets
stärkere Nachfrage einstellt, so dürfte die Vorsicht doch wiede¬
rum zu empfehlen sein.

Japanische Anleihen. Für die japanischen Anleihen wird
wieder auf alle nur mögliche Weise Stimmung zu machen ge¬
sucht. Besonders ist es das deutsche Kapitalistenpublikum,
das man gerne wieder damit bedenken möchte. Amerika hat
seine Bestände glücklich ausverkauft und wir werden gut genug
dafür, die wieder steigenden Titel aufzunehmen . Unserer An¬
sicht nach ist gar kein Grund zur besonderen Liebhaberei für
diese Papiere vorhanden.

2proz. Brüsseler Losanleihe. Die Stadt Brüssel schloß mit
einer ihr bekannten Bankengruppe eine 2proz. LosanWhe von
422 Millionen Frank ab, die in 90 Jahren rückzahlbar ist. Da¬
von dienen 296 Millionen Frank für die Umwandlung der 21/s-
proz. Anleihe vom Jahre 1886 und 187a Millionen Frank für
die Umwandlung der Anleihe vom Jahre 1902.

vom . HfteSeh Kieyax, WmsääsSi«. SA
Schon vor einiger Zeit verlautete, daß die Dividende der 8»-
»ellschalt mehr als 16 Proz. betragen werde. Nun treten diese
Gerüchte bestimmter auf. Eine genaue Ziffer wird hoch nicht
angegeben, aber aus Verwaltungskreisen mitgeteilt, daß das mit
8 Millionen Marie voll und mit 1 Million Marie zur Hüfte parti-
ztpferenda Aktienkapital eine gegen das Vorjahr um mehrere
Prozent übersteigende Dividende erhalten weide. Also mini-:
mal 18 Proz.

Gesellschaft für elektrische Hoch- und Untergrundbahn,
Berlin. Da nun die Konzessionsfragenerledigt sind, so ist an¬
zunehmen, daß nun bald zur Beschaffung der für die Weiter¬
führung der Bahn in das Zentrum der Stadt erforderlichen
Mitte! geschritten wird. Doch wird eine Emission von Aktien
nicht stattfinden, sondern es werden solange Obligationen aus¬
gegeben, bis die Höhe der Obligationenschuld diejenige des
Aktienkapitals erreicht hat ; dieses beträgt 80 Millionen Mark.

Seidemmdnstrie. In Hannover fand dieser Tage eine Vor¬
besprechung zwischen Fabrikanten und Grossisten zum Zwecke
der Herbeiführung einheitlicher Verkaufsbedingungen der
deutschen Seidenwarenfabrikanten statt.

Znr industriellen Lage. Es dürfte besonders interessieren,
wenn wir unseren diesmaligen Bericht mit einer Stelle des
Wochenberichtes des „fron Age“ einleiten, der über den Eisen-
und Stahlmarkt sagt, daß riesige Aufträge auf alle Glanz¬
fabrikate von Eisen und Stahl andauernd eingehen. Roheisen
sei in Chicgao knapp. Der Stahtrust sicherte sich das Bezugs¬
recht auf bedeutende Mengen outside Bessemereisen. Große
Schienenaulträge wurden gegeben. — In der Generalversamm¬
lung der Eisenhüttenwerke Keula wurde die Mitteilung gemacht,
daß für 1905/06 eine höhere, mindestens aber dieselbe Divi¬
dende wie für 1904/05 (6 Proz.) zu erwarten stehe. Die Gesell¬
schaft habe einen gleich hohen Auftragsbestand wie im Vor¬
jahr . — Die Norddeutsche Trikotweberei vorm. Leonhard
Sprick u. Ko. klagt über gewichene Baumwollpreise und
Arbeitermngel. Es werden 8 Proz. Dividende gegen 10 Proz.
im Vorjahr gezahlt. Die Aussichten für die nächste Saison
werden als befriedigend bezeichnet — Die Kammgarnspinnerei
Meerane gibt bekannt, daß das Unternehmen so gut beschäftigt
ist, daß es unter 8 bis 10 Wochen Frist zu liefern nicht im¬
stande ist . Für bestimmte Waren müsse eine noch längere
Lieferfrist verlangt werden. —In der Generalversammlung der
Westfälischen Stahlwerke in Bochum wurde vom Vorsitzenden
mitgeteilt, daß der Auftragsbestand gegen das Vorjahr um
60 Proz. höher ist. Auch die Preise seien für einzelne Fabri¬
kate gestiegen. Die Gesellschaft werde bei dem flotten Betriebe
gezwungen sein, Roheisen hinzuzukaufen. Da die gute Kon¬
junktur nicht in wünschenswerter Weise ausgenützt werden
könne, so würden Neubauten flott betrieben. — Die Eisen¬
werke Gaggenau, die 6 Proz. Dividende gegen vorjährige 5 Proz.
verteilen, teilen in ihrem Geschäftsbericht, über das neue Jahr
mit : Der am 1. Juli a. c. vorhandene Auftragsbestand und die
bis zur Abfassung des Berichtes hinzugetretenen neuen Aufträge
betragen rund 2 365 000 M., plus 750 000 M. gegen das Vorjahr.
Der Bericht schließt ; Wir hoffen im neuen Jahr wieder ein gutes
Resultat vorlegen zu können.

Bividendenschätmngeh. Der Sturm vom vergangenen
Freitag hat sich wieder einigermaßen gelegt und die Börse hat
sich " »—»" tlich  am Bankenmarkt wieder einigermaßen erholt.
Man fängt an, sich mit den Dividendenschätzungen zu befassen
und ist der Meinung, daß namentlich die Bankenoividenden
meist höher ausfallen werden, als für das Jahr 1904. Von der
Berliner Handelsgesellschaft verspricht man sich neuerdings
wieder viel infolge der Fusionsgeschäfte mit Österreich. Weiter
wird bei den Aktien der Darmstädter Bank eine höhen; Divi¬
dende als im Vorjahr angenommen. Nun, man wird ja bald nach
Näheres hören und dabei wird es vielleicht auch nicht an Ent¬
täuschungen fehlen. _

Geschäftliches.
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Ircht, weil man d,e Ueberzeuguna hat, daß das leidende Publikum sehr wohl im Stande ist sich selbst ein Urtdeil zu bilden D>e Ariewi
weggelasfen sind alle Ausdrucke der Dankbarkeit, sowie etwaige Kritiken über voranacaanaene erfolglose Kuren Die Orlninalbri-k. . " <*uu“u<-‘“ua,:l1 uuucicuincu, wunyunu,
«ichm Gebrauch zu machen. Be,.örd-icherseits ist dies bereits a. scheben. Äbwe"chunaen von bef'WatirM alÄl « "^ 1 aus und wird dringend a-vek-n, hiervon umfang,
gefunden wurden, zogen strenge Strafen nach sich. - Um den Laien die Möglichkeit inMc £avb m neben nkhl Mt  h ?« Wi.Rftr«* h« » e'?ie!i EIlbren  Worten oder ut den nachfolgenden Heilungsbericht««
Origen Symptomes sich rechtzeitig nach Hilfe umzusehen. folgen hier einige deramhäufiMnvorkommenän " Ausbruch der Krankheit abzuwarten, sondern bei Auftreten auch nur «in. «

J  r  Blntspucken . - Ost heftiger unregelmäßiger Herzschlaa. verdunde- nrit ttart -n! pseifendc« und schnurrenden Geräusch begleitet. -
Zur Kur -Einleitung sind uöthig die genaue

Kur -Imtrtirt » Spiro spei *®“ , Oresden-Niederlössnitz, Hohestrasse Nr. 156. d.BifirK «,4 st .limfa .. mit nvn&̂n SWöfAvMöfSxfl*» Mai _ _ _ ^
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©eit 10 Jahren litt ich an Herzkrankheit, Athemnoth, begleitet
von einem schrecklichen Husten und zähem schleimigen Auswurf.
Hände und Füße waren stets kalt. Schwindel, als wäre ich be¬
trunken. , Schlaf sehr wenig — oft die ganze Nacht gar keinen.
Ich war immer müde, von einer fast schmerzhaften Müdigkeit über¬
wältigt. Essen konnte ich sehr wenig, am liebsten gar nichts.
lMir wurde stets übel. Drücken im' Magen. Anfang August
1902 wandte ich mich an Sie ; ich fing die Kur an. Da die
Krankheit sehr veraltet war, ging die Besserung nur sehr langsam
vor sich, doch besserte sich eines nach dem anderen. Der Appetit
stellte sich ein; ich verlangte nach Essen. Der Husten ließ nach und
der Auswurf wurde wässeriger. Hände und Füße wurden warm—ich
wurde ruhiger. Schlaf stellte sich ein und ich fühlte mich des Morgens
Wohl und kräftig und so befinde ich mich jetzt sehr wohl. Ich habe
;gutcn gesunden Schlaf, sehr guten Appetit, gute Verdauung, Athmcn
ruhig, befreit von Husten und Auswurf. Durch die Kur bin ich nun
^wieder gesund geworden, ich kann mich des Lebens noch erfreuen, jetzt
rm 69. Lebensjahre, das ich Ihnen verdanke. Dieses zur Empfehlung
allen ähnlichen Kranken. Emil Kullmnnn , Leipzig.

Vorstehende Namensunterichrift des HerrnG. Th. E.Kullmann
aus Leipzig, Reudnitzcrstraße No. 9, wird hiermit beglaubigt.

Leipzig . Der Gerichtsschr.d.K.Amtsgericht.Seyfarth , Aktuar.
Jfasen -, Machen - und BrostcMalkatarrli.

Seitnngefähr OJahren litt ich an einem chronischen Nasen-.Rachen-
und Bronchialkatarrh, welcher mir viele schwere Stunden und Kummer
verursachte. Ich hatte beständig Kopfweh; im Rachen verspürte ich
starkes Hitzcgefühl, er war immer trocken und mit klebrigem Schleim
bedeckt. Unterhalb der Luftröhre hatte ich einen bösartigen Druck. Das
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Athmcn wurde mirmanchmal sehr beschwerlich und war ich vonZeit zu
Zeit ganz dämvfig. Meiner Arbeit konnte ich zwar nachgchen, aber

mit großen Beschwerden. Bei der geringsten Anstrengung kam ich in
großen Schweiß, verbunden mit Herzklovfcn. Ich nahm auch vcr-
lchledene Aerzte in Anspruch, aber leider erfolglos. Die Aerzte
sagten, das wäre ein chronischer Katarrh und würbe er auch schlecht
wieder Weggehen

30.$ilstan

öne Tour- - ^ I«**» *VV*V*V VVUkWUlt u  quillt
hur und auch wieder zurückgefahren, welches gewiß eine

Ausdauer bedarf. — Ich kann also wohl mit Äecht sagen,
öd« lch Gott und Ihnen durch Ihre wundervolle.Kur meine lebens¬
frohen Tage zu verdanken habe. Hochachtungsvoll
. ^U' hrcas Schörner , Kühschwitz. Post O ber koyau , Bayern.
Die Echtyeit obiger Unterschrift beglaubigt: Deeg, Bürgermeister.

Lnngenleiden , Lnngenbkten.
Im August des Jahres 1902 erhielt ich einen furchtbaren Husten

mit Auswurf, welcher mit Blut vermischt war, und auch vble
schmerzen in der Brust stellten sich ein, wodurch ich mich in ärzt¬
liche Behandlung begeben und die Arbeit cinstellm mußte. Die Aerzte
benannten mein Leiden Lungcnkatarrh. Da ich immer mehr ab¬
nahm, dachte ich, es würde sich Lungenschwindsucht einstellen was
mir auch die Aerzte zu verstehen gaben. Am 31. März 1908 stellte
ich Lungcnbluten ein, welche? sich6 Mal wiederholte. Die letzte
lutunq raubte nür fast alle Hoffnung und fesselte mich ans Bett.

rksam gemacht, faßte ich den Entschluß,
Kur-Gebrauch

Dur» Zufall auf sie aufmerksam gemacht, faßte ich den
Innen meine Leiden zu schildern, und schon nach kurzem Kur-Gebrauch
'eilte sich Besserung ein, die sich durch strikteste Befolgung der gc-
cbenen Verordnungen mit̂ cr Zeit in meine vollständige Gesundheit

ich wieder meiner Arbeit
gebenen.
verwandelte.dnungen mit der Zeit r.

Schon seit Monaten kann

nachgehen, ohne etwas von der durchgemachtcn Krankheit zu spüren
und sage ich Ihnen daher für meine Heilung meinen besten Dank.
Ich werde alle ähnlich Leidende auf dieses Institut aufmerksam
machen. Achtungsvoll Guhl , Stellmachermeister, Liebenthal, Kr».Sstpnegnitz.

. Die Richtigkeit vorstehenderUnterschrift bescheinigt
Glrenrcke. Der Amtsvorfteher. Weger.

Chronischer Magenkatarrh.

brennen war ohne Aufhöreu, dazu Schwindel !
lösliche Verschleimung war vorhanden und im7Nbin»»r vmu CT-.':»*.- .. :.immer wie gebadet. Hände und Füße für immer kalt.

ilch zu 1“
. war ich

------ - — «uuijupi iui  iiumci iuu.  Sobald die
Schmerzen anfmgen mußte ich mich zu Boden rverien und krümmt«
mich zusammen wie ein Wurm, dis sich Erbrechen einstellte und
dann die schmerzen ein wenig nachlicßen. Das Essen mußte ich
ganz emstellen nur ein wenig trinken und auch das blieb nicht im
Magen. Trotzdem ich viel medizinierte und in Kliniken gewesen
war wurden die Schmerzen immer heftiger, und ich, weil ich nir-
g-nds Hilfe fand, fühlte mich nah- dem Tode. — Zufällig erhielt
eine Gutsbefitzersirau ein Büchlein von Ihnen. Ich machte, natür-
uch nicht ohne Mißtrauen, einen Versuch und wandte mich an Sie,
und dann geschah ern Wunder. Nachdem ich nämlich längere Zeit
m der Kur war unv die Verordnungen strikte befolgt hatte, wurde
mem Appetit und mem Aussehen bedeutend besser. Die Schmerzen
nahmen allmählich ab. An Körpergewicht habe ich zugeiiommcn,
aî kann ich jetzt alles essen, Hände und Füße sind immer warm.
Ich, verdanke mein Leben und meine jetzige Gesundheit nur Ihnen
allein und bin jetzt der Wahrheit gemäß mit dem Erfolge außer-ordentlich mfrieden.
Frau A. Reiscwitz, CoSnehncn. b. Medenau, Bez. KönigSb.i. Pr.

(L.  s .) Beglaubigt: Der Gemcinde-Vorftand. Potzinkc.

Elektrische Beleuchtungskörper
in grösster Answahl nnd jeder Preislage.

Gebrüder Wolhveber,
Hoflieferanten,

Eck © JLangfgfass © und lläreiistra ®®©.
2958

Sämmflicke Hüte,
darunter elegante Modelle mit Straussfedern, werden, um zu räumen, zu 15 ,10 , G Mb «verkauft.

Webergasse 3 . ffi ® Webergasse 3.
2896

Ich bitte um geh . Beachtung der

Jhissfellung und Anzeige
in meinem Silber - Schaufenster,

"Wilhelmstrasse 32. 3 ff . ffeimerdinger,
Hof/maelicr Sr . Maj. des Kaisers u. Königs. j



€acao
läei weitem malirliafier,

leidster verdaniieh und.
viel »volilsclsmecltemclev als
Kaffee ist Cacao.

In nachstehenden Cacaomarken,
für deren Reinheit ich jede Garantie
übernehme, biete einen wohlfeilen
Ersatz für Kaffee. Es sind dieses
ausgewählte Qualitäten von un-
erreicltter ErßiflbisjUejt,
feinstem Aroma , leichter
KiSsUchkeit « « tL kräftigem
anigenelinaen Geschmack,
die ich zu arasserirewBlinlid»
billigen Preisen abgebe.

pro V« Ko.
Marke Consnm Mk. 1.20

„ l ' atria „ 1.40
Victoria „ 1.60

„ Adler „ 1.80
„ SSnssoria „ 2.—-
„ Imperial „ 2.20
„ kerwanla „ 2.40

Chr. Tauber,
Kirchgasse 6. Telephon 717

Verzweifelt
sehen die vielgeplagten Hans
tränen auf den vollen Stopf¬
korb nieder, denn die müh¬
seligen, langweiligen, zeit¬
rauben denStopfarbeitennehmen
kein Ende. All dies wird ver¬
mieden, wenn man den viel¬
fach prämiirien

Magie Weaye?StopMurarat
besitzt, mit welohem selbst ein
Schulkind Strümpfe, Leinen¬
zeuge etc., ob mehr oder
weniger schadhaft, ganz selbst¬
ständig (kein Kähmaschinen-
teil) schnell und wunderschön
gleichmässig, wie neu gewebt,
wieder hersfellen kann.
Pr . m. ill. Anl. u. Probearbeit
3 M„ nach auswärts Nächn.
M. 3.45. 2579

Einzige Bezugsquelle:

Jraiz Sehirprissbaien,
Webergasse 1, Nassauer Hof.

Oberhemden nach Na« .

S , HL Lügenbillilj
Marktstrasse 19,

Ecke (zrabenütrasse . 2708

mir gute Waare. in alten
Gröf?. u. Mustern (Gelegen-
heiiskanf -, früherer Preis
Mk. 6, 8,10 . 12, 15, 18; jetzt
Mk. 8.50,4 .50 , 0 , 7,8 , 9,
so lange Vorrath reicht; An¬
sehen gestattet. Alleeseite
Tchwalbacherstr. 30,1 St.

Wilhelmstrasse 14. Telephon 3135.

S . Rumbier
Ajtelier für vornehme moderne Photographien,

Portraits in Sepia , Pigment und Schwarz,
sowie Jk.quarel '1-, Pastell - und Oel -Malerei.

Telephon 2155 . Zur Wilhelmstrasse 14.
Sonntags geöffnet.

Um frühzeitige Weihnachts-Aufträge wird schon jetzt gebeten.
2662

Trauringe
nach Gewicht,
rauf gewartet werden kann.

Peter Henlein,

breite , sowie
Kugelfacons,

in allen Preis¬
lagen. Verkauf

Gravieren umsonst , wo-

SSlrciigasse
4 ®.

Hliarlemer Blumenzwiebeln,
1. QnalitSt,

noch in reicher Auswahl preiswerth bei 2883
A.  ffüoiiatii , nur Michelsberg 14.

BlumenthalL Co.,
Mlrchgasse 4L6.

Die für jede Dame wichtige
Frage , wie die Strumpfhalter
leicht am Corset anzubriugen
sind, ohne dass sie jemals ab-
springen , ist auf die beste
Weise gelöst durch Corset

„Mirakel“
In Natur - Drell

Mk.

In brochirtem Stoff yg| 50
Mk.

8.50
4 .'

Dazu passende Strumpfhalter
in allen Farben.

27811

Elektra-Kerzen brennen am j
hellsten. Beim ©«ft wenig 1
beschädigt, per Dftd. 50, 75, !
85 u. 110 Pf . Nnr allein >

beit 4'. 1 «über , Drog., Kirchg. 6, F128

Speise- und äMliiirtojfelfi
offerirt für prompt und später

Mj. S .» Jids3ierg -er , Bromberg.

. Sitberwaren t

■Uhren,
grösste Auswahl,

BBT- bekannt billige Preise . "VA
Fritz Lehmann, Jnweiier,
Langg . 3 . Lnngg . 3.

Telephon Vo . 3143.
Reparaturen. Neuarbeiten,

S - rr - 8. Di-nstag . 31. GktsKep 19YZ. Wiesbadener TagdLatl. Morge « A«sgave , 1. Matt. U » . 809.

j v': iltps Angebot!

43 Kiregusse 43,
Zum Slorehnest\

Ecke Schulgasse.

Kmder-Paletot
in blau und engl, Stoffen,

eleg. Garnitur,

12,8.5®, 6Ws3M,

Pelz-Stolas
in

gprffsster 'Auswahl
enorm

Schul-Kragen
im extra schweren

Stoffen

6.50,5,4.50 bis1.35

Costüm-Hocke,
lang und fussfrei, in tausendfacher

Auswahl 2925

25,18,12 Ms2.58 M.
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Dienstoo,
Oktober LK6Z.
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Jage nicht das flücht'ge Reh des Weltgenusses:
Denn cS wird ein Leu und wird den Jäger jagen.
Schlage dich nicht selbst in Fesseln. .Herz, so wirst du
Klagen nicht, daß du in Fesseln seist geschlagen.

Rückert.

Mffl-

!
M
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(19. Fortsetzung.)

Lchlotz Medow.
Kriminalroman von K. v. Schlieben-Revcntlow.
„Zu mir ?"
„Ja , 31t Ihnen . Bredow liegt am nächsten der Stelle,

an welcher der Mord verübt worden ist: hier mutz ich
meine Nachforschungen beginnen. Ihrer Hülfe, der deS
Amtsvorstehers , bedarf ich vor allem."

„Was ich tun kann, mein verehrtes Fräulein soll
ganz gewiß geschehen."

„Ich danke Ihnen für diese Zusicherung, Herr Major/
„chor allen Dingen bitte ich Lsie, mein Gast zu sein,

falls Sic mit dem, was ich Ihnen in meinem Hause
breten kann, vorlieb nehmen wollen."

„Wie soll ich Ihnen für diese Güte danken Herr
Major !" ' y

„Danken? Davon kann nicht die Rede sein das ist
ja selbstverständlich. Im Dorfwirtshaus können'Sie un-
mögltch bleiben, das ist auf solche Gäste nicht ein¬
gerichtet."

„Ich weiß wirklich nicht, Herr Major , ob ich an¬
nehmen darf — Ihnen so gänzlich fremd —"

„Sie werden es nicht lange bleiben, warten Sie ich
gehe, merne illichte und meinen Sohn init einigen Wor-
Eenvorzubererten — entschuldigen Sie mich einen Augen-

Nach kurzer Zeit trat er wieder ein, Gertrud und
Fritz mtt sich führend. Kurz, aber herzlich sprachen die¬
selben rhr Verleid aus , und ihren vereinten Bitten
Folge leistend, willigte Wera ein. in Schloß Bredow zublerben.

„Wo und wie gedenken Sie Ihre Nachforschungenzu
beginnen ?" frag , nachdem dies geschehen, der Major

„So recht klar bin ich mir darüber selbst noch nicht",
entgegnete Wera . „zzrg mutz erst die Gegend ein wenigkennen lernen ."

„Ich glaube, Sie täten am besten, die Hülse eines tüch¬
tigen Polizeibeamten in Anspruch zu nehmen. Ich hal,"
hier einen sehr guten Gendarmen , allein für eine solche
Sache dürste er doch kaum zureichend erscheinend, ab¬
gesehen davon, daß er durch seine Dienstgeschäfte starkin Anspruch genommen ist."

„Vielleicht wäre es am besten, einen tüchtigen
Kriminalbeamten aus Berlin kommen zu lassen", schlug
Fritz vor.

„Ein solcher ist bereits hier ", erwiderte Wera, „der
Kriminalkommissar Kaspary . War er noch nicht bei
Ihnen , Herr Major ?"

„Bis jetzt nicht. Vielleicht kommt er noch."
„Es ist aber dock auffallend , daß er sich noch nicht an

dich gewandt hat , Vater ."

„Warum ? Wer weiß, was für eine Fährte er ver¬
folgt . Sollte er meiner bedürfen, so wird er schonkommen."

„Es wäre mir lieb, mich baldmöglichst mit ihm in
Verbindung setzen zu können", meinte Wera.

„Wenn er hier ist,wollen wir ihn bald ermittelt
haben", warf Fritz ein.

„Versprich nicht mehr als du halten -kannst", warnte
der Major . „Solche Herren verstehen es, sich verborgen
zu halten ."

„Was kann er für ein Interesse daran haben?'
. „Wenn du auf den Anstand gehst, nrein Junge , um

einen Rehbock zu schießen, stellst du dich dann vor oder
hinter den Baum ?"

- „Dahinter natürlich ."
„Nun , siehst du — so macht der Kriminalkommissar

es auch."
„ES muß übrigens ganz interessant sein, die Be¬

kanntschaft eines solchen Menschensägers zu machen'
nahm jetzt auch Gertrud an dem Gespräch teil . „Wenn
er kommt, sage es mir , lieber Onkel."

„Den Gefallen ivlll ich dir gern tun , vorläufig aber
kenne ich ihn selbst noch nicht."

„Ich habe mich in Retschin bereits nach ihm er¬
kundigt", fuhr Wera fort . „Dort kannte ihn auchniemand ."

„Die Herren nehmen eben alle möglichen Masken an,
wenn sie einen Verbrecher fangen wollen", bezeichnete der
Major , der seine Kenntnis des Kriminalwesens aller¬
dings ineist Temmeschen Erzählungen verdankte, die er
als junger Offizier gelesen harte. „Bald erscheinen sie
als Bauern , bald als reisende Handwerksburschen, ja
selbst mit dem Leierkasten ziehen sie herum."

Gegend wird Wohl überhaupt nicht viel

doch ergebenst danken",„Na, dafür würde ich denn
bemerkte Fritz.

..Sie haben eben Passion für ihren Beruf . Aber das
gnädige Fräulein scheint erschöpft: geh' mit nach den
Fremdenzimmern , Gertrud . Diese sind doch im Stande ?"

„Stets ", entgegnete Gertrud mit einem kleinen An¬
flug von Stolz , und geleitete dann Wera nach den für
sie bestimmten Räumen . Als sie wieder gehen wollte,
hielt Wera sie zurück.

Bleiben sie noch ein klein wenig bei mir , mein
liebes, gnädiges Fräulein ", bat sie. „Ich fürchte niich
fast vor der Einsamkeit."

„Gern will ich Ihnen noch Gesellschaft leisten, so lange
es meine häuslichen Geschäfte erlauben ", sagte Gertrud
'reundlich.

Sie haben wohl sehr viel zu tun ?"
..Nicht gerade wenig. In einer so großen Wirtschaft

mutz man von früh bis abends auf dem Posten sein."
„Dann kommen Sie wohl selten dazu, spazieren zugehen?"
Meist nur am Sonntagnachmittag mache ich einen

werteren Spaziergang oder reite aus : in der Woche be¬
gnüge ich mich mit einem Gang in den Park oder in
das Tors ."

„Sv kennen Sie die Gegend nach dem Bahndamm
zu auch wenig?"

„Den Wald dort ? Dabin komme ich allerdingsselten." -

„Diese
besucht?"

»Da kommen nur die Förster und Holzhauer hin,
und höchstens einmal ein Maler , der eine der uralten
Eichen zeichnen ivill."

„Sind viele io alle Bäume dort ?"
„Es ist eigentlich nur ein langer Streifen , der sich

vom Bahndamm am Graben bis an die Felder zieht:
der Onkel läßt sie nicht schlagen, weil sie der Sage nach
von denr ersten Bredow gepflanzt sein sollen. Sie sind
auch wunderschön."

„Also wenn man immer unter den Eichen entlang
ginge, käme man nach dem Bahndamm ?"

„Gewiß, es ist der nächste Weg, aber nicht leicht zu
finden. Tie Eichen haben so viel Unterholz getrieben,
daß der schniale P ' ad. der dahin führt , stellenweise schoil
ganz verwachsen ist.̂ Biegt man dann links um, so
kommt man in den Sumpf , der sjellenweiie tief ist. Erst
vor zwei Jahren ist dort ei» Mensch verunglückt."

„Würde Ihr Herr Vetter mich nicht vielleicht nach
dem Bahndamni begleiten ?"

»O gewiß^ Fritz wird es sich zur Ehre schätzen."
„Werden Sie auch nicht — eifersüchtig werden?"
„Nein", antwortete Gertrud kurz. Diese Frage er¬

schien ihr taktlos nach so kurzer Bekanntschaft. ' Wie
aber gar ein Mädchen sie stelleii konnte, das soeben erst
ihren Bräutigam auf so entsetzliche Weise verloren hatte,
war ihr ganz unbegreiflich.

Wem bemerkte diesen Eindruck rasch und versuchte,
ihn abznschwächen. „Sie müssen mir diese Frage nicht
übel nehmen", bat sie mit weicher Siimme . „Ich habe,
als ich die entsetzliche illachricht voin Tode meines Ver¬
lobten erhielt , eine io schwere seelische Erschütterung
dnrchgemacht, daß ich noch setzt manchmal kaum weiß,
was ich sage od:r tue, förmlich geistesabwesend bin. O.
es ist ein fürchterliches Geschick, zu schwer für ein
schwaches Franenherz !"

Ihr Schmerz rührte Gertrud , sofort war sie wieder
versöhnt und bemühte sich, die Weinende zu trösten.

Als sie bald darauf , durch ihre häuslichen Verrich¬
tungen veranlaßt , sich zuriickzoq, konnte sie bezüglich
Wems nicht recht mit sich ins reine kommen. Nicht, daß
sie auch mir einen Augenblick an der Echtheit des Schmer-
zes derselben gezweifelt hätte — dazu war ihr Geniüt
viel zu harinlos —, aber der ganze Charakter der
Russin, wie er sich in dem leidenschaftlichen, selbst den
Schmerz noch überwiegeiiden Wunsch, den ermordeten
Geliebten zu rächen, und in jener Frage aussprach, die
unter anderen Umständen den Eindruck einer abstoßenden
Leichtfertigkeit gemacht hätte , war ein dem ihren so
fremder , daß sie sich nicht in ihn hineinzufinden , ihn nicht
zu verstehen vermochte, llm nicht ungerecht zu sein, ver-
schob sie die Bildung ihres Urteils , bis sie Wera ein¬
gehender kennen gelernt haben würde.

Das Mittagsmahl verlief in ziemlich stiller Weise
Die Bewohner von Schloß Bredow ehrten den Schmerz
ihres Gastes, und Wera zeigte eine Zurückhaltung , die,
nur bisweilen unterbrochen voll einer warmen Äußerung
der Dankbarkeit für die gütige Aufnahme, die sie ge¬
funden, nicht verfehlen konnte, einen günstigen Eindruck
bervorzurnfen.

(Fortsetzung folgt .)

Herren -Stiefel,
Sabrifat als solide bewährt , mit weitgehendster Garantie,

soeben 6auz neue fri ,che Waren emgetroffen , die wir , soweit diese reichen, in echtem
Bor -Gals , ebenso wir in echtem Ghevreaux in allen Formen für

Herreii zu8 .-™Pro Paar
abgeben. In Dame « »Stief «ln haben wir ein ungewöhnlich gut sortirtes Lager und
machen besonders au ) die zu 4 .80 ausgestellten eleganten Schnürstiefel aufmerksam

zum Knöpfen kosten diese 5 . 80 . Wegen warmer '

Hausschuhe
bitten wir um Beachtung unserer Schaufenster in der Grabcnstraße . Unsere Preise
in Hausschuhen vertragen einen Vergleich mit ähnlichen Waren . Alle unsere Artikel
werden bereitwilligst aus den Schaufenstern heraus verkauft.

Schuhsareulag« «ff. Eotli Nächst,
Marktstraße , Ecke Grabcnstraße,

gegenüber der Neugassc.

Zarten Teint

Heine Mart
erzielt man beim Gebrauch meiner so beliebten Yeilclien< 0 £nie . —
’leilflMn ( renne ist auch ein ausgezeichnetes Kosmetikum gegen rauhe
spröde um! rote Haut Veile !,en -CrtW macht die Haut nicht Mnzench
nicht fettig, nicht klebend, sondern zart, weich und blendend weis». 'Vorrätig

in Tuben k Mk. 8. in Milchglasdosen k Mk. 1 .25 und Mk. 2 .—.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge naoh Maass. 2%4

Hermann SticUdorn » Gr. Burgstrasae 8 .

Für Damen!
Modern garnirte Damenhüt « von 2 Mk.

au Philipprbcrgstmße 45, P . r.

Wiesbaden
Willu lms'rnsseBO.
Fernspr. 3007. Br.fl.AlBersheini, Frankfurt a. M.

Kaiserstrasse 1.

Konditorei
®ä "'§ntz GrSter.LLL

empfiehlt
täglich frisches Kaffee- nnd Tdeegedäek.

Sperialltät : Ansdscher Stollnn
Bestellungen jeder Art werden aufs Pünktlidistc
__ ausgeführt.

25728

SOO 9"" "Joppen,
lang gefüttert , in allen Mustern und Größen
jGclegenyeitSlaus ), früherer Preis Mk. 10 12
15, 18 20, jetzt Mk. 6 , 8 , 9 , 10 , 12 , solange
Vorratb reicht. Ansestcn gestattet.
1 . Stock , Schwalbacherftr . 3 « , Alleeseile.

Unterzeng e,
Unterjacken und Hosen.

NormnHieuiden, Lcibhosen.
Grosse Auswahl. Billige Preise.

Friedr. Exner, 262S
Wiesbaden , üieueaase 14.

Frachtfrei : Fastfrett Zollfrei!

4l)OFetthermg,
ggl Orig . M . Grütze
«M  10 Mk . ,/,  Fag 5 7, Mk . , Post-

do,e, cn. 70 St ., 2 ' /- Mt . franco.
Herrn . Rubardt , Geestemünde.
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WstzKAngs-ZKZetzer
für WieZbsdG und Amgegend ist seit|852 U%

Wiesbadener Tagblatt.

Allgemein verlangt SSSSä:
hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

tfllftttlttflt ftMtllfef vondrnVrrmiekhrrn , insbesondere
^♦W 5jvlllv »tl vvIJW ^j *- den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueverftchtttch geordnet noch Art irnd Große des
fit Vermiethendsrr R «r«rnes.

Akt*Vertr£ge rorräti3<m : ©mmcnkrgcrftrafje 37

f <ĵ i | königlicher Hofspediteur

^L/ettenmayep
Stadt -Um z iige«

TU eb er sledel lan^ era
von und nur .' s auswärts.

Aufbewahrungen
fUr knrie » . lüngere Zeit.

V etpaekimgeii,
Igiedition von Iftminrlassen-
icitsltcu , Aussteuern etc , etc.

ESreaui 31 Rlirinstrasse
(seien der Hauptpost .) 3044

Dal

-Um»
Umk Sie..

Ariedrichstr . II - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kost«««
frei «« Beschaffung von

«iSblirtem « sd vmmmtivtm
Dille « , und « tagenwohnungen
GeschüftSlokale » — möblirte«
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « «Geschäfts « und
hypothekarischen Geldanlagen.

Mttcrr, AKrrser etc.
Villa MSbringstraß « 8 ganz oder getheilt auf

gleich öd. spSter zu verm. ob. auch zu verk. 8042

Die neuerbaute mit Garten,
zum Meinbewohnen, Grillparzerstraße
No . 3, oberhalb Rondell (Biebricher-
straffe), ca. 11 Zimmer mit reichlichem
Zubehör, ausaestattet mit allem Comfort
der Neuzeit, find zu vermiethen oder zu
verkaufen. Näh. bei BSilse <& BSUl-
mann , Hellmundstr. 13. 3296

ttta Schöne Aussicht 38 , enthaltend 10 große
geräumige Zimmer, Küche, Bad und reichlrches
Zubehör, gelegen in schönem Garten, zu verm.
Näh. Schöne Aussicht 15, Part ., von 10'/- Uhr
Vormittags an, außer Sonntags . § 225

Billa in ruhiger, gesunder Lage
zw. Kurpark u. Wilhelm-
straffe, das eleg. Hoch¬
part . m. sch. Garten,

«—7 Räume , getäfelt. Speisezimmermit
Erker, Veranda, Bad und reich!. Zubehör
per sofort zu vermiethen. Besichtigung
täglich zwischen 10 Ahr und 4 Uhr
Theodorenstraße1a. 3782

elegant eingcr . Villa zum Allein
,nen, 9 Zimmer, Garten, Centralh., in ges.

preisw. zu verm., cv. zu verk. Auskunft
raffe 4. Bes. tagt, von 11 Uhr ab.
enpeusions -Ditta , nächst der Wilhelm»
r , sogleich zu vermiethen. Nähere"
£. Rück , Adolfstraffe1- 1.

Gartenvitta mit 9Zimmern , modernster I
Comfort, ruhig in großem Garten gelegen,
zu vermiethen. ♦

Eine Billa , vollständig der Neuzeit entsprechend,
in bester Kurtage, per sofort zu vm. od. zu verk.
Näheres 1,. Weiser , Schutzenhofstr. 11. 2777

Zu vemicthcu
per sofort oder später habe ich
noch die Beletage und zweite
Etage in der neuerbauien
Billa Bodeustedt,
Ecke Bierstadter- und
Wodenstedtstraße, ks Min.
vom Kurhaus u. König!.
Theater, mit großen Veranden
und Balkonen , in vornehmster
Lage mit hervorragender Aussicht
auf das Taunusgebirge.

Jede hochherrschaftliche Etage
besteht aus je neun großen
Salons «. Zimmern, gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten» und Closet-
räumen, groß. Heller Küche,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern rc., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
u. neuzeitlichem Comfort.
Electtischer Prrsonen-Aufz., einen
reich mit Marmor auSgestatteten
Hauptaufgang, Lieferantentreppe,
Niederdruckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Electr. Lichtu. Gas
in allen Räumen. Eigene Kalt-
und Warm-Wasser-Anlage. Die
obere Etage der Villa kann auf
12—14 Räume vergrößert werden.
Remise nnd Stallung für
2  Pferde . Garage für
Automobils. — Einge¬
baute Rohrleitungen für
Baecunm - Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 3039

Christian Reckei,
Bureau: „Hotel Metropole".

Haus mit Lasen
per 1. April zu verm. N. Kl. Burgstr. 3. 8583

Grfchäftslokale stc.
-r„ Wiesbaden ein gutgehendes Schmiede-

au dm Tagbft-Vrrla «.

Jahre bestehend , zu vermiethen . iNäh.
Ci80 Jahre . . .

Adolfstraße 8 Laden zu vermiethen.AdslfstVatze7
Laden , ca. 45 qm, mit anschließendem Büreau

u. geraum. Magazin , sowie Wohnung sofort
zu vermiethen. 3038

Albrechtstr . 84 , E. Oranienstr., gr. Eckl. mit
3-Z.-W. u. Zub., läng. Jahr . Metzgercibetr. Für
Schweinemetzger des. geeignet, auchf. jed. andere
Gesch., f. gl. od. sp. z. v. Näh. das., 2 L 3335

LsÄMkaste 16, 1, zwei Räume für
f Bureau zu vermiethen. 2642

Bleichstratze7 L-L' -E
Schaufenstern und Lagerraum, für jedes Geschält
passend, per sofort zu vermiethen. Näh. daselbst
oder Kaiscr-Friedrich-Ring 74, 3. 8035

Blücherstr . 23 ist ein Laden mit Zubehör auf
gleicho. später zu vermiethen. Näh. daselbst von
4—7 Uhr Nachmittag 3266

Blücherstr . 23 ist ein Laden mit Zubehör, evtl.
mit großem Lagerraum und Keller oder großer
Werkstätte zu vermiethen. Näheres daselbst im
Laden oder Nicolasstr. 31, P . l.

Blücherstr . 33 ist eine große Werkstätte, circa
100 qm, mit großem Keller zn vermiethen.
Näh. daselbst im Laden od. Nicolasstr. 33, P . l.

Blücherstr . 25 sind zwei Läden mit Laden-
zinimer oder zwei Zimmer und Küche
per sofort preiswerth zu vermiethen.
Näheres 1 Stiege hoch. 3808

Blücherstr . 38 schöne Helle Werkstätte , evtl,
mit Wohnung , auf gl . od . sp. zu verm.
R -'Urercs daselbst oder Moritzstraße 41,1»
Vei ft' r .4* ESSärUer *. 3294

Blücherstr . 25 zwei Läden mit 2-Zimmer-
Wohnung , sowie reichliches Zubehör
auf gleich od . später zu verm . Näheres
daselbst oder Moritzstr . 41 , 1, bei » 'räta
SK Sickert . 8293

Wülowstr . 7 kl. Helle Werkstätte , a. f. Bür . o
Lag., sofort od. spät, zu v. Näh. 1 St . r.

Wülowstr . 12 hell. Büreau mit 2 Nebenr., auch
als Lagere, oder Tape zier werkst., billig zu verm.

Laden
Große Burgstraße LS,

mit 2 gr. Schaufenstern, Comptoir, Lager»
und Packraum, sowie

1. Etage 8 Zimmer re.
per April 1906 zu vermiethen. Näh. bei
Zingel , Wildelmstraße9, 2. 3620

Doyhetmerstratze 74 Ecke Eltvitterstr . ist ein
großer Cüllldm mit Lagerräumen
mit oder ohne Wohnung ' zu vermiethen.
Näheres 1. Stock. 8310

Neubau Dotzheim erstraße 108 » surütt ; « .-,
gegenüber Güterbahnhof , Werkstätten,
Lagerräume mit schönen L-Zimmer-
Wohnung «« zu vermiethen. 3082

Dotzhcimerstr . 108 (Gütervahnhos ) sch. hell.
Lagere, od. Werkst., sowie Stall , u. Wohn, zu v.MkiweideW. S

Dreiwrideustr . h. Werkst, o. Lagere, b. 3777
Drudenstr . 3 , Part ., Helle Werkst, p. Jan . zu v.
Ellenbogengaffe 3, 1. Stock, 2 bis 3 Zimmer,

für Büreau geeignet, zu vermiethen.
ein trockener Lagerraum, ca.

zu vm. Näb. das. P . r . 3661
Eltvilleryratze 6

40 n -m, billig p

FriedriMr . 12,
nahe der Wilhelmstraße, L ^ dER-
ca. 48 gm groß, zu vermiethen; cv. können
Nebenräume s. Büreau,Lager, Werkstätten
Ivitverm. werden. N. 10. MalUbremaer.

M ^ ^ ^ ^ ^ II ^ ^ e^ ^ Tck7B'ülöwstr7
IpiieiieiiH » Laden mit Wohnung per

1. Januar od. sp. zu vm. Näh. Röderstr. 831.
Göbenstr . 18 Werkstatt mit Lagerraum zuv. 8474
Goebenftraße 1« f,n6 Km

zu vermietben. Näb. daselbst.
Lagerräiime

3023
Laden

g « ,» KI 'g zu vermiethen. Näh.
IgllUp MM  bei Rteglcr oder

B . Weyptadt.
Hetenenstratze 1 Laden mit Ladenzimmer per

sofort oder später zu verm. Näheres daselbst
bei Roes oder Niederwalds« . 11. 8614

Kerderstraße 25 Werkstätte zu verm . 8626
Herderstratze 33 schöne helle Werkstätte sofort

oder später zu verm. Näh. Bordcrh. P . 8625
Jahnstr . 46 1 Laden nebst Wohn, zu v. 8824
Kaiser -Friedrich -Ring Büreau- od. Lagerräume

zn vm. Näh. Bismarckring82,1. Müller. 3630
Kirchgasie »8 W "L " sK
Büreau - tu  Geschäfts-
zwecke zu vermiethen . 3303

Mörnerstrasie 6 großer Laden, directe Wohn.,
Atz Magazin, nahe dem Kaiscr-Friedrich-Rina,

seit 5 Jahren Colonialw.-Geschäft, auf 1. April
1906 zu verm. Näh. bei Burk. 8796

Lnremburgplatz 3 Laden billig §a bersürth-u.
Ruch für Büreau oder ruhige Werkstätte geeignet.
Näh. 3. Stock lircks. 2782

Luxemburgplatz 2 große belle WerFStte (event.
mit Hof) zu vermiethen. Näh. 2. St . l. 2791

LmseMratze 43,
Ecke Gchwalbacherstraße.

ist der Laden , in dem seit Jahren einff» . _j» &i
betrieben

Wohnung,
zu vermiethen. Näheres daselbst 2. Etage
links bei Heinmuth . 3667

ist der Laden , m dem lett isc

FrisKurgeschäft
wird, per 1. April 1906, evt. mit l

Marktplatz 5 größer Laden mit Ladcnzimmer
und Keller, auch für Büreaux geeignet, sofort
zu vermiethen. Näh. 3. Stock. 8607

Mich eis bera 23 eine aeichloss. Lagerhalle zu  v.

Moritzsiraßci
Laden

mit Ladcnzim. u. gr. Keller auf 1. April 1906
zu verm. Näh. Rheinstraße 38, 3. 3695

MoriWrätze 2i eine Werkstatt mit Lagerräumen
zu vermiethen. Näh. Kirchgasse5. 3526

MUZoritzstratze 43 Werkstätte zu vermiethen.
N 'tz Näheres 2. Elage. 8672
Moritzstr -,sie 45 sind große Ladenräume mit od.

ohne großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermiethen. 3016
. . ' „ sie 17 Laden mit Ladcnz. zu verm

Näh. im Ecklade» 8635

“336

Nerostratze 34 Werkstätte, hell u. geräum., z. v.
MKettelbeckstraße 1 Laden mit Wohnung per
-v' tz gleich oder später zu vermiethen. Nähere»

daselbst oder Albrechtstraße7, Laden. 3482
Nettelbeckstr . 7 Ladenlokal, sehr geräumig, mrt

Hinterzimmer billig zu vermiethen. Nähere«
dort bei Henry . 3710

Nettelbeckstr . « Schlosierwerkstätte,geräumig,
event. mit darunterliegendem Lagerraum auf
gleich oder später zu vermiethen.
Archit., Schiersteinerstraße 16, P.
lleugasie1» , 2 zi»«»"'
Bürean -Zwecke
Näheres bei EVletSr . Ttarlnirg , Neugaffel,
Weinhaudlung. 3015

Riederwalbstr . 1, P . l.. hübsche Werkst, zu vm.
Niederwaldstratze 11 schöner Laden mit Zm.

zu 250 Dlk. zu v. Näh. Bleichstr. 29, 1 l. 8316
Oranienstr . 18 1 Laden auf gleich zu v. 2736
Querfeldstraste 7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zu verm. 3011
Raueuthalerstr . 11 kleine Werkst, a. gl. zu vm.
Rheingauerstr . 3 große Bürcauräume, event.

mit Lagerräumen, für Engros-Geschäft oder
dergleichen sehr geeignet, zu verm.

Rheingauerstr . 4 Lade » m. 0. ohne Wohnung,
Lagerraum u. sep. Keller. R. Hochp. r. 3767

Rhcinstr. 87 gf “’
zu vermiethen. Näb. 1. Stock  r.

3iu Neubau<Ede Ahrin-
stratze und Uirchgaffe

zu vermiethen: Eckladen mit Souterrain
und Gntresol , zusammen circa 560 Qmtr.
Bodenfläche, event. auch in getrennt. Theilen.
Näheres daselbst und bei 4i. Müller,
Katser -Usiedrich -Ring 5V» 3009

Wohnung
2797

Riehlstraße 23 kleine Werkstätte mit oder ohne
Wohnung gleich od. später zu verm. 3003

RüdeSheimerstratze 1« Laden mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 3007

Rüdesheimrrstr . 21 schöner Eckladcn mit Wohn
preiswerth zu vermiethen. 3811

Saalgasie 28 ein Laden mit Ladcnzimmeram
gleich oder später zu vermiethen. o

ScharnhorMr . 16 gr. Helle Werkst. N. Vdh. 1.
Scharnhorststr . , Ncub. Müller, Werkst., f. Tapez.

gceign., m. 0. ohne Wohn. z. v. Nah. bas. 3004
Schiersteincrstr . 11 schöner Laden mit od. ohne

Wohnung per sos. od. spät, zu vermiethen. Nah.
Mtb. Part . l. oder Oranienstraße 17, 2. 8003

Schwal - acherftr. 3
großer Laden mit 2 Schaufenstern, passend
für Möbel- und Musikalienhandlungre. re.,
per gl. od. sp. zu verm. Näh. 1. St . 3000

Neubau Schwalbacherstr . 82 1. u. 2. Stock,
je 4 Zimmer, Küche, Erker, Balkon, Bad, sowie
sämmtlichcs Zubehör, der Neuzeit entsprech.. Per
gl. od. sp. zu verm. Näheres daselbst. 2766

Kl . Schwalbacherstr . 4 Saaft ca. 60 gm, als
Lager, Büreauraum oder zu ähnlichem Zwecke
zu vermiethen. m 3342

Taunusstr . 47 Laden mit Wohnung, Magazm
u. 2 Keller zu verm. In demselben wird jeit
längeren Jahren ein Obst-, Gemüse- u. Colonial-
waären-Geschäft betrieben. Näheres 1. St . 3822

Waterlosstratze 3, am Zictenring, gr. belle
Werkstatt zu verm. _ _ _ _

Weber gaste 30 ein Laden mit Neben«
raum zu vermiethen. Näh. bei 2928

Meli . Adolf Wsyfasd «.

Werderstraß « 3 sch, gr. Werstatt zu verm. 2525

Wellritzstraße 33
schöner «zetter Laden , 36 Quadratmeter,
mit Keller und Nebenzimmer, zu vermiethen.
Näheres Vorderhaus 1 St . 3269

Westeudstr . 8 sch. h. Werkst, o. Lagerr. m. o. ohne
Wohn. gl. o. spät. z. verm. Näh. V. Pt . 2986

WiLhelwstratze 6
grsßer Laden

mit großem Schauerker (seither Bock&
Co.) mit anschließend drei Zimmern, zu¬
sammen ca. 155 gm, Dampfheizung, per
gleicho. sp. zu vermiethen;
hübscher Laden m. zwei
Schanerkern (seither Amerikan.
Schuhwaarengefchäft von H. Stirkdorn),
ca. 50 qm, ebenfalls per gl. od. sp. Auch
werden beide Läden zusammen vermiethet.
Näh. Büreau Hotel Metropole. 2994

Yorkstraß « 17 eine große helle Werkstatt
sofort zu verm. Näh. 1 r. 8300

Kl . Laden mit Ladcnzimmeru. Keller billig zu
verm. Näh. Adlerstraße 7, 1. 3791
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Wilhelmstratze 10 » mit Sousol

1 « € ftO ^ Ct 1006 oder früherper
3571

ver-
2888

zu vermietben. Näh. beim Besitzer 3 St.
WörLhstratze 20

ein Laden per sofort oder später zu
miethen. Näheres 2. Stock.

Laden,
«der 50 qm groß, modern ausgestattet, event. mit

gr. Bureau-, Keller- und Lager - Räumen und
8» od. 4-Z.-Wohnung, für jedes Geschäft geeignet,
auf gleich oder später Preiswerth zu vermicthen.
Näh. BiSmarckring IS, P. l. 2990

direct am Markt, mit gr. Hellem
A», Ladcnzimmer u. Küche, evtl, auch

Wohnung, zu vermicthen. Näh. bei O . Volt *,
DelaSpeestraße L 2645

Ecklaven, ÄffK 'a
Dotzheimerstraßc32, Part , rechts. 3624

Cmtor-RäitWc.?W "LAL
für Tontorräume sof. oder sp. zu vcrm, 3798

• *. Laden und Ladenzimmcr ,'c. per sofort oder
sp. zu vm. Ncclccr , Dotzhkimerstr.106. 3494

mit Wohnung, auch als Büreau-
räume geeignet, mit großem Keller

auf gleich oder später zu vermicthen. Preis
Mk. 500. Erbacherstraße4. 3604

Wertställe mit oder ohne Lagerraum an ein
ruh. Geschäft billig zu vermiethcn Gäben-
stratze 1, Part . l. 2709

Schoner großer Laden
preisw . zu vermiethcn Ecke Göben-
horststraßc.Laden

Laden in der_ _̂ . ... .. _ „_ _
zu verm. Näh. Kaiser-Friedr.-Ring 50, P . 2979

Schöner Laden bis Januar oder April zu ver-
miethen. Zu erfragen Kirchgasse7, Laden.

mit Wohnung Moritzftratze 21
4 'UVlrIl zu verm. Näh. Kirchgasse5. 2713

Großer Laden süifrfÄ
Gottwnld , Kirchgasse 88, 2.

u.
Baubüreau Siam.
sofort zu vermicthen.

Scharg!
8609

Näheres
3627

Schöne hell «, ca. 210 sü-Mtr . große

Büreauräume
in centraler Lage,

Lnisenstraße 10,
neben der Retchsbank,

per sofort zu vermicthen.
Für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte,

BerwaltungSbüreans besonders geeignet.
hentralheizung , elcktr. Lichtanlage,

Personenaufzng und können sonstige
Wünsche jetzt no» berücksichtigt werden.
Näh. Luisenftraßc 19. § 431
HauS -n . Grundbesitzer -Verein (S . B . ) .

Soötn mit Sousol Hotel Bellevue,
WiMmstratze2K,

auf 1. Januar , cv. später, zu vermicthen. Wh.
Marktplatz 5, 3. 3752

ManritiuSstr . 1, nahe Kirch-
gassc. mit Zubehör per gleich od.

, . , . , , später zu vermiechcn. Näheres
Lederhanolung daselbst. 3690

und sämmtl. Räume des
** r;  Hauses Michelsverg 7

sind für kurze Zeit auf gleich oder später billig
zu vermicthen. Schrift !. Anfr . an
Kaiser-Friedrich-Ring 46. 8485

Waldstratze“«ärSSSfr
Wechsiölie«m. Lagmöme»

itt 3 Etagen, ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet (Gascinführung ), in äußerst bequemer
Berblnduna zu einander, per fnfnvt nt»« - knöter
äu vermiethen. Wheres Ub
bureau Göbenstraßc 14.

sofort oder später j
Bau oder Bau

2978 I

Die herrsch -»?« . 2. EtageAdolfs-Allee 45,
7 Zimmer mit reicht . Zubehör und
allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,
per sofort oder später zu vermicthen. Näh.
daselbst oder Barrvürean Part . 8804

Wilhelmstr. S
u. 2. St .,
Zubebör.

sehr schöne Woh¬
nungen, Hochpart.

7 Zimmer, große Balkons u. reich!.
Näheres Kreidelstraße 5. _ 3568

Moh««nge« von  8 «mV inehr
gimmmt.

Adolfsalle - zz
^°^ 5^ ^ "^liche 2. Etage. 8 Zimmer, 2 Aufgänge,

Badezimmer. 8 ClosetS, 2 Kammern, 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschkücheauf sofort
oder später zu verm. Näh. 1. Etage. 3558

Adolfstratze 16 Parterre-Wohnung von neunäSS,“1*■*"•*■“***• *%•&
Biebricherttratz « 27 Hochparterre mit Untergc-

schoß, 8 Wobnräume, 1850  Mk . 8689

Friedrichstr. 3,
Bel-Etage,
7 Zimmern, Küche, Badezimmer und
Zubehör, auf sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst Gartenhaus 1. Et. 2971

Billa Kr <tz RenteiffiratzelOr 8 Zim., Cemral - 1
Heizung, elektr. Licht, zu vermicthen. Näheres
Lessingstraße 10. 8714

ftft fs Sl^ ta Be Herrschaft!. Hochpart.,
8 Zim. u. reich! Zubehör

Näh. Uhlandstr. 10. 2969
Kaiser -Friedrich -Ring 44 zu verm. 1. Etage

8 Z., Hochpart. 7 Z., mit allem Toms, der Neu¬
zeit, Centralh. Nah. 1. Et. daselbst. 8715

Kaiser -Friedrich -Rinq 67 ist die 3. Etage,
bestehend aus acht Zimmern, großen Balkons,
Erker u. reich!. Zubehör per sof. zu verm. Näh.
das. bei dem Eigenth. W . lilmmel . 2937

Kaiser - Friedrich- Ring 70
ist dte pochherrschaftlich eingerichtete Woh¬
nung im Hochparterre mit 8 Zinn , Küche,
Bad , 2 Mans . , 2 Keller , elettr . u . Gas¬
beleuchtung , p . 1. Jan . zu v. Näh . das.

| Drudeustr . 9 , 3. St .,
auf gleich oder später.

7 Zimmer mit Zubehör,!
Nah. Parterre. 2949 [

«ei » . 15
MmslWl . 2.

Bahnhofstraste 22 eia« schön« 7-Zimmer-
Wohnnng im 2, Stock auf gleich oder '
zu vermiethen. Näh. bei C. Henker.

später
2953

ckKmserstratze 65,
v Wohnungen

Villa , drei herrschaftliche
^ „ ., .. 7 Zimmern , worunter ei«
Mädchenzimmer, mit Bad , elektr. W«R. Sa « u.
sehr großem Balkon. 8691

Kaiser ^ riedrich -Ring 34 , 1. Etg.. für 1600 Mk.
sof. zu verm., 7 Zim ., 8 Maus ., 2 Balk., Bad.
Näh. Victoriastr. 31 u. Kaiser-Friedr .-Ring 11,2.

Saiser-Medrich-Mg SO,
nahe der Adolfsallee , ist die hochherrschastl.
eingerichtete 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer, Küche mit Speisekammer,
Erker, 2 Balkons , Herrschafts« und Neben-
treppe, elektr . Fahrstuhl , nebst reichlich.
Zubehör, gleich oder später zu vermiethen.
Näheres n-benan Kaiser-Friedrich-Ring 73,
Baubüreau Souterrain . 2942

7 Zimmer mü retchl. Zubehöru. Comfort,
zu dann. Räh. Baubüreau daselbst. 8717

Wohnungen oon 6 Zimmer».
Adelheidstratze 26 , 1. Sü , Wohnung d. 6 Zim.,

Badezimmer, mit allem EomfvrtAder ReuzM n,
. reicht. Zubehör zum 1. Jan . 1906 zu «, 5L« iAdelheidstratze 48
ist die 2. Etage, bestehend aus 6 Zimmern

(große Veranda) mit allem Tomsort urch
Zubehör, auf gleich »der spät« pe ettm . Hi&
daselbst bet BBirk , Hausverwalter . 8öS»

Adelheidstratze 52 , 2 . Etage , neu hergerichtete
Wohnung von 6 großen Zimmern, Bade-Ein¬
richtung, großem Balkon , 2 Kammern, zwei
Kellern per 1. Dczemzer oder auch au/ später zu

Sohnimg om

Ouiftttfitafje 22 herrschaftlich eingerichtete
Wohnung von 7, ev. 9 Zimmern, mit allem

"ubehör auf gleich zu vermiethen. Wh . im
apetenladen daselbst. 2940

vermiethen. event. mit Frontspitz-W . _ _
3 Zim. Näh. Part . b. « o > Huche ». "362?

Adelheidstr . 73 6 gr. Zimmer, 8. Etage, sofort
od. spät., Hochpart, mit Gart. z. 1. April z. v. 3665

Adelheidstr . 82 , 2. 6 Z.. Mche, Bad, 3 Ba
2 Mans., 2 Keller, Bleiche x-  z . 1. Api
zu verm. Kein Hth. Näh. das. 9. St.

1

In der Villa $

Mpellevslrche 491

Adolssallee 11 , 2. Et . od . Parterre,
6—8 Zimmer m. Bad, Speiset elektr. Licht,
2 Anfaängen n. reichlichem Zubehör :
od. spat« zu »er« . MH. Pa » .

herrschaftliche
7-Zimmer-Wohnung,

Bad, reich. Zubchör, elektr. Licht, Garten, ^
mit Ausgang nach den Dambachthal- A
Anlagen, p« sofort od. später zu vermieth. -
Nähme» daselbst 2. Etage. 8499

wuuuyiug U, tLaden

Läden,
ta. 65 sH-Mtr . groß, mit schönem Ladenzimmcr,

ca. 41 (Il -Mtr . groß, auch im ganzen als ein
Laden, evcntl. mit großem Lagerraum, sofort
oder später zu vermiethen. Näheres Moritz¬
straße 28, Comptoir. 3753

Große Lagcrröumcu. Keller,
letztere ca. 215 fü -Mtr . groß. Gas und elektr.
Licht, Krastaufzug vorbanben, eoentl. m. Büreau-
ränmen u. Stallung für 2—3 Pferde, auf sofort
zu verm. Näh. Moritzstr. 28, Comptoir. 3384

Große Lagerräumeu. Stall.
für 1—2 Pferde, zusammen od. getr. zu verm.

! Näh. Morttzftraste 28 , Comptoir. 3809
Lade » » nd Werkttätte per sofort zu vermietben

Moritzstraße 48. 2. Et . Näheres daselbst. 3819
Lagerraum und 2 schöne Keller billig zu ver-

mtcthcn Nettelbeckstraße 12, 1. zgiZ
Ein « helle Werkstatt und et« Souterrain

(je 60 ssl-Mtr .) nebst gr. Keller zu vermiethen
Oranienstraße 48. ggg^

Schöner geräumiger Laden,
Schöner Heller Raum für Büreau oder rnbia-

Werkstatt. Näheres Riehlstraße 20, 1 r

Große Helle Parterre-Räume,
ca. 120 sH-Mtr., mit gr. Keller, Gas u. Wasser
Thorfadrt, auf Wunsch 3-Z.-Wohn. p. 1. April
1906, cv. früher. Näh. Roonstr. 22, 1 r 3766

Laden Taunnsstratz « 28 per 1. AprÜ, auch
früher, zu vermietben. 3537

Lade « ,
Sousol

282  qm,
120 qm,

Neubau
Taunusstratze 37,

resianet für Möbel- und Dekoration«- oder
onst. Ausstellungs - Räume, auf sofort oder
päter zu v« m. Näh. das. 1. Etage. 8472

Für Geflügel -, Gemüse -, Eierhandlung
oder dergl., nabe am Markt, schöner Laden mit
zwei Schaufenstern, eventl. mit Sousol , großer
oder kleiner Wohnung, Pr. 1. April zu vermieth.
Offerten unter ffi. ss « an den Tagbl .-Berlag.3 grsße Helle Räume,
fiir Burcauzweckcaut geeignet, per sofort zu ver-
unethen. Gest. Offerten unter Kl. » » » an den
Tagbl^Berlag . 8706

Bel -Mage,
16 Zimmeru. Salons
nebst Bad und reichliches Zubchör,

elektr. Licht, Garten rc.,

Kapcllenstt. 49 u. 51
per gleich 0. später zu verm. Nähere-
No. 49, 2. Etage. 8497

Ki ^ chgusse 10 , 2 , , v. ..
8-Zimmer-Wohnung mit reichlichem Zubchör per RhflNftp

sofort ober später zu verm. 2965 I V 1 " 7 *.

f In der Billa
§ Kapellenstr. 51
J herrschaftliche1. Etage,
8 8 Zimmer, Bad , reichl. Zubehör, elektr. !
jS  Licht , Garten , mit Ausgang nach den
W Dambachthal-Anlagen, gleich 00. später zu!
I vermiethen. Näheres daselbst Part « rc9—1
E und 8—7 Uhr. 84981

13 7"Zimmer, auf gleich
oder später zu »« miethen. 8669

Rikolasstr. 13, Sfg » ;
auf 1. April oder früher zu verm. Näh.
Auskunft wird auf dem Büreau des .S. -ü» .
»r . Alberti , Adelheidstr. 24, ertheilt. 8779

vrauienstraß « 15 , 1. Et., 7 Zimmer, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer, 2 Closcts, Herr¬
schafts- und Licferanten-Treppe nebst reichlichem
Zubehör gl. 0. später zu vernn N. Part . 2937

Platterstratze 23 b 7 Zimmer. Küche, 2 Balkons,
Loggia, Bad , Mk. 1100—1600, p« 1. Jan . 06.
Nähncs daselbst. Freie gesunde Lage, dicht am
Walde, Nah« Endstation der elektrtschen Bahn
.Unter den Eichen". 8642

2 , Wohnung von 7 Zim.
. m. Balk., bisher von einem

Arzt bewohnt, mit all . Zub., Gas , electr. Licht,
Gort ., a. 1. April 1906 z. v. N. BebEa . 878o

Rheinstratze 65 , 2, herrschaftliche 7-Zimmcr-
Wohrmng mit compl. Badez., Balkon nebst reichl.
Zubch., per 1. Apr. 06 zu v. Näh. Part . 3648
»heinstratze 86 , Bel -Etage und 8. Stock, je
'» 7 Zimm« u. reichl. Zubehör, Bel -Etage
sofort und 8. Et . 1. April zu verurirthen. 3778

Rheinstratze 93. 2. St .,
7-Zimmer-Wohnung zu vermiethcn. Ginzusehen
von 11 Uhr ab. Nähere« 8. Et. 3631

Arudtstratz « 4 6-Zimmerwohnung, Erdgeschoß
oder 2. Obergeschoß, zu verm. 2927

BiSurarck -Rtug 2 , 1» Etage, schön« 6-Ztmmer-
Wohnrmg mit allem Comfort zu btLtz» Prri»
p«r sofort zu vermiethen. Näh. bet Äteijr «>fk
Dreiweidenstraße 1. 8618

Bismarckrmg 6
Wohnung, Bel -Erage, 6 Zimmer mit « uhllche«

Zubchör, dn Neuzeit entsprechend emMnichtrt.
per 1. April 1906 wcgzugsyald « zu vermiethen.

™ . , Näh. daselbst Hochpart. 3613
Brsrnarckrlng 18 herrsch. 6-Z .-Wohnnngen Mit

7 Zimmer, auf gleich f reichl. Zub., Garten. Elektr. Bahn -Haltest. 2926

Körnerstraße 8. " 8536

Dambachthal 31
1. und 2. Etage, der Neuzeit entsprechmd auS-

' it, auf gleich oder später zu vnm . Näh.
ersstratz « 4 bei £ . We « oder

Dambachthal 20 , Part . 2925
Gaethestr . 6 , Parterre, ist eine Wohnung von

6 Zimmern, mit Vorder- u. Hint« baÜo», Bad,
Gartenbenutzung und sonstigem Zubehör aus
gleich oder später zu » miethen. Näheres bet
LI « » & €o . , Vermiethbüreäu. 2932

Kaifer -Friedrich -Ring 3 per 1. Avril 6 Zim.
u. reichl. Zub., Part . o. 8 Tr . N. dorts. 8 Tr.

Kaiser -Friebrtch -Rtng 15 sechs Zimmer und
Zubehör gl. o. später zu verm. Näh. Part . 29$

Aaisrr -Friedrtch -Mng 18 , 8, ist eine große,
gesunde Wohnung von 6 Zimmern mit

Vorder- u. Hinterbalkon, Kücheu. Speisekammer,
2 Mansarden, 2 Kellem k.  auf 1 April 1906
zu verm. Preis 1820 Mk. Näh. Part.

Luxemburg « «. 7, 3. Etg., 9 Zimmer, 5 Balk .,
der Neuz. entspr. cinger., versetzungshalber bill.
zu verm. NSh. ber Vorbach . 2962

Marktplatz3, SS
Zim « ,er , Bad , Küche und reichliches
Zubehör ( Lift uud elertr . Beleuchtungs¬
anlage im Hause ) per 1. April 1806
preiswertst zu vermiethen . 8664

SWlirftftr 1 9 9 Zimmer, Küchem. Zubehör
lu  per 1. Januar ganz od. geth. !

zu vermicthen. zu Pensionszwecken sehr geeignet.
MoSbacherftr . 2 , Villa , 8- 10 Zim . rr. Zubebör.

zu v. od. zu verk. Näh, Ranenthalcrstr.11. 2981
Ntederwaldstt -atze 10 , Ecke Kleiststratz «, find

Wohnungen von 9 Zimmern, Küche und reichl.
Zubehör gl. o. später zu vermiethen. Nähere«
daselbst und Herderstraße 10, Bel -Etage, und
Kaiser-Friedrich-Ring 74. 8. 2960

Ecke Paulincu - u . Lfteiemaunstrast « herr-
schaltliche Wohmmg von 8 Zimmern , Central¬
heizung. elektr. Licht. 377g

Rheinstr. 71,
zugshalber sehr preiSwcrtb z. v. Näh. daselbst.

Schiersteinerstratze 2 ist der 3 , Stock, bestehend
aus 9 Zimmern. Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen. 2959

16,herrschaftliche Bel-
Etage (8  Zemmer) zu verm.

N. Kaiser-Friedrich-Ring 28, Part . 2957

Rheinstratze 97
ist die Bel -Etage, bestehend aus 7 Zimmern,
2 Balkons Bad, Küche n. Zubehör, zu ver¬
miethen. Näh. Rheinstraßc 9b, P . 8349

Kll!ser-Friedr!lh-Rms 19.
8. Etage, ist die hochherrschaftliche Wohn« » ,
bestehend au« 6 Zimmern, 2 Mansarde«, 2
Kellem re. rc., per 1. April 1906 zu verm.
Die Wohnung ist anzusehen von 11—1 Nhr
Vormittag » n. von 3—4 Uhr Nachmittag».
Näheres daselbst oder Schützenhofstraße 11,
im Baubüreau.

RüdeSheimerstr » 3, 3. Etage, 7 gr. Zim . mit
allem Comfort. Besichtigung jederzeit, Schlüssel
2. Etage. Näh. bei oder dem Besitzer
R>a »q », « N, Sonncnbergerstr. 45. 3830

Im Neubau Ecke Rheinstratze u.
Kirchgasse zu vermiethen:

2.Ct. 1herrschaftiiche Wohmmg
bestehend aus 7 Zimmern , Bad , Küche
und reichlichem Zubchör, mit Wersonen»
aufzug , Centralheizuug , electr. Licht
und allem sonstigen Comfort, in eleganter,
modemer Ausstattung. Näh. daselbst u. bei
A.  Wim r , Kaiser-Friedr .-Ring 59. 2934

Rüdesheimerftratz « 7
(3. Etage), 7 Zimmer,

herrschaftliche Wohnung j
vchrankzimmer mit allem

Mltl

Moh»««gen von V Zimmer».
Adelheidstr . 68 ist die Part .-Wohrmng, 7 Zim .,

Bad und Zubehör, oL o. später zu vermicthen.
Näh. Adelheidstratze 64, Part . 2955

AdolfSallee 18 neu hergerichteteWohnung von
7 Zimmern mit Zubehör, im 2. St ., auf gleich
oder später zu vcrm. Näheres im 3. St . 8358

W SoktSalle « 32 , 3. Etage, 7 Zimmer u. Bade-
*►» -immer auf 1. April oder früher zu

vermiethen. Näberes daselbst,
ln der Riugkirche 2 , S. Etage, herrschaftliche
Wohnung von 7 Zimmern, reichliches Zubehör,
doppelte Closcts, herrliche Fernsicht, a. gl. o. sp.
zu verm. Nah. An der Ringkirche1, P . 2S54

Dambachthal 28 eine 7-Zrmmer-Woynung zu
vermiethen. NSH. Dambachthal 18, P . Ml

Zubehör, großer Garten, Mitbenutzung, per
1. Slpril 1906 zu vermicthen. 8707

hchierstciaerstr . 3 , 2. Stock , herrsohaftl.
Wohnung ron 7 Zimmern, Erker, Balkons,
oompk Badeeinrichtung und reichl . ZubehSr
auf gleich oder später d. J. zu verm. NSh.
das. 3. Stock . Kein Hinterhaus , 2938

Schiersteinerstr . 6 , Herrschaftlich« WoHnun
(7 Zimm., reich!. Zubehör) wegszugshalber mit
300 Mk. Nachlaß per sofort oder später zu
vermiethen. Kein Hinterhaus. 8622

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦fr * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦fr«

| KonneMMpaße 37
J herrschaftliche Wohnung , 7—8 große
fr Zimmer, große Nebenräume, Lift
fr vermiethen. Näheres Gartenvilla.
♦♦ » ♦frfrfrfrfrfrfrfrH.fr frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfr

Taunusftratze 53
eine 7-Zimmer-Wohnung im 2. Stock, 2 Balkons,

Bad , Elektrisch, Gaslicht, sowie Lift u. Kohlen¬
aufzug auf gl. od. sp. zu verm. N. Part.

Kaiser -Friedrich -Ring 40 , Part ., ist eine
»fr Wohnung von 6 Zimmern, Küche, Bad re..

Gar und electr. Licht auf 1. April 1906 -. verm.
Nähere« Kaiser-Friedrich-Ring 40, 8.

Uecköll Kaffer-Frledrlrh-Wß 68
sind hochherrschastl. 6-Zimmer-Wohnungen, sehr
comfortabeleingerichtet, mit Ccntralheizüng. GaK-
kaminen, Gas und elcktr. Licht, Kohlen- und
Waarrnaufzug, compl. Bad, an- u. eingebaute«
Erkern, Veranda, mehrere« Balkonen sowie
reichl. Zubehör zu verm. Näheres Architect
Schwank das. u. Kais.-Fr^Ring 78. 2615

Kaiser »Friedrich »Ring 64 , Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör zu vermiethen. Näh.
ßarterre. 2917

Kaiser - Friedr »- Ring 80 , zwischen
Montzstr. u. Adolfsallee , ist die 1. Et., 6 Z.,
Bad u. reichl. Zubeh.. neu herger., elcktr. Lich
p. sof. o. sp. zu v> Näh. Part . o. 8. St . 871

rc.. zu

Kaiser -Friedrich -Ring 02 , a. d. Adolfsallee
ist die 3. Etage, best, aus 6 Zimmern u. reichl.
Zubehör, auf gl. o. sp. zu vm. Näh. b. l -iom
und Niederwaldstraße 1, Bel -Etage. 2641

1 Luiserrstratze 19 |
herrschaftliche |

16 -Ziwmer -Wohnungen |
H mit reichl. Zubehör , Gas , elcktr. Licht, B
2 Personenaufzng , Centralhetzung per

sofort ob. später zu verm. Näh. daselbstä!in der Geschäftsstel
befitzer-Vereins.

e des Haus- und Grunde
E 431

«IKoritrstratze 80 , 1._
Wl reichlich« : Ktbehör zu

^Î mer mrt
2927
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Mrchgaffe 47 , im 1. und 2. Wohnungsstock sind
je eine Wohnung , bestehend aus 6 Zimmern,
Badezimmer , Küche mit Speisekammer , 2 Man¬
sarden und 2 Kellern , zu oermiethen . Näheres
Parterre im Comptoir von SO. 89. 0m >g . 2912

Lanzstr . 16 (Nerothal ) hochherrschaftl. moderne
6—7- Zimmer -Wohnung in Etagenvilla . Nah.
Lanzstraße 14, Part . 2910

Ttznisenstratze 22 herrschaftlich eingerichtet
m*  Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

auf gleich zu oermiethen . Näh . im Tapeten¬
laden daselbst. 2908

FA , 1, 8t ., »vbJne
Wohnung von 6 Zimmern , Balkon , Bad,
2 Mansarden , 1 Kammer , 2 Kellern . Mit¬
benutzung mVaaehküohe und Troeken-
gpdi. her , per gleich o. sp. preiesrerth *u
▼SMhiethen. Grosser luftiger Hof , kein
Hinter bau » vorhanden . Näheres beim
Eigenthflmer Parterre . 2908

Ebenaolohe "Wohnung im 3. St. vreg-
zugahalber per gleich oder spitter zu vm.

Mß OK AK Bad , Balkon . Kohlenaufzug , zw«
Mansarden , 2 Keller ec., zu oermiethen. 2906
Nerothal 4, Bart .,

-und Franz - Abtstraße 8 , 1. Etage , sind in
meinen Billen 6- und 5-Zimmer -Wodrmngen,
Balkon und reich!. Zubehör auf 1. April zu
oermiethen . Näheres Franz -Abtstraße 3, 1- Et.
Frau Mee ». 3382

Rheinsiraße 60 » herrschaftliche Wohnung , sechs
Zimmer und zwei Mansarden , Speisekammer,
Keller, per gleich oder später zu oermiethen.
Näheres Parterre . 3367

Nheinstraß « 64 , 2 . Et .. 6 Zim ., 2 Mans ., 2 K.,
gr. Balkon . Bad , ganz neu hergcrichtrt , aut
gleich oder 1. April zu oermiethen . 2804

RÄdeSheimerstr . 3 , Parterre , 6 gr . Zimmer,
2 Balkons , Badcz . je  Schlüssel zur Befichtig.
nebenan No . 1, Part . 8323

Schlichterstr. 7, SS TX
parterre , je 6 Zimmer , Bad und reichliches
Zubehör auf fofor5f oder später zu verm. Nah.
Kirchgasse 88, 2. 2902

«chlichterstraße 1© ist die Bel -Etage , bestehend
aus 6 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später gu 0. Näh . Part . des. 8720

Schlichterstr . 14 , Beletage , 6 Z . u. Badez . mit
reich st Z ub. zu v. Näh .' das. 8 St . hoch. , ^5

Tamsstr . 2 . 2.  kt . .
6 Zimmer und Zubehör , elektr. Licht, sofort
zu oermiethen. 2901

Taunusftr . 22, L3NW.LL
mit Küche , Badezimmer , 2 Mansarden
u . 2 Kellern per sof . od . später zu verm.
R » h. das . .Hinterhaus Part . linkS . 3388

Kl . Schwalbacherstr . 4 , 2. Stock, 6 Zimmer,
Küche, Keller u. Mansarde zu verm. 3340

Wilhelminenstr . 12 (Etagen - Villa , Eingang
des Nerothäls ) ist die 2. Etage von 6 Zimmern,
Bad , Küche n . reich!. Zubehör , per 1. Nov. od.
später zu verm. Anzusehen Vorm , von 11—l.
Nachm. D. 4—6 Näh . Wilhelminenstr . 14, P . 3600

Billa Wilhelminen-
ylvVvIQllU straße 38 , herrliche freie

Lage an den Nerothalanlagen , ist die 2. Etage,
6 Zimmer rc., per fofort oder später zu verm.
Näh . Beausite . 2898

Mohrrrmgerrr»o« 8 Zirrmree«.
Adelheidstraße 41 , 2. St ., 5 große Zimmer mit

Zubehör zu oermiethen . 2897
lAdelheidstr . 74 6- 6 Z . u. Zub . N. Part . 2896
Adelhcidstr . 87 , Hochpart ., sofort 6 Zimmer m.

Zubehör , 900 Mk. Näheres daselbst oder
Gerichtsstraße 1,2 1. 3676

Sldolfs -rstee 81 Hochpart .-Wohnung von 5 bis
6 Zimmern , Bad , Balkon u. Zubehör per sofort
beziehbar . Näh . das. u. Taunusstr . 53. 8597

Die im Hanse Adolfstraße 1 befind!. Räume:
1 Vorderhaus:

1. 5-Zimmer -Wohnungen n. Zub .,§ Unterhaus:er und Schwenkraum und
Flaschcnkeller

sind zu vermiethrn . Näh . Auskunft wird auf
dem Büreau des Justizraths « * . Alber « .
Adelheidstraße 24, ertheilt . F241

Aldrechtstraße 35 , Vorderb ., ist die 2. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche, Kammern rc.,
per gl . od. spät , zu verm. Näh . Vorderh . Part,
oder Hinterh . Dach bet Frau Wramk . 2587

Mebricherstratze 19 , 1. Et ., Wohnung mit
5 Zimmern und reichlichem Zubehör auf
gleich oder säter zu vermiethen 2712

3 Fünf -Zimmer -Wohn .. neu
UlvUIlUU berger ., auf gleich oder später zu

vermiethen . Näh .' l St . r . 8549
Gismarttring 14 schöne 5- o. 4-Z .-W. m. Bad

u. sonst. Zub ., 3. o. 1. Et ., billig zu vm. 3629
BismarSring 16 schöne Part .-W . v. 5 Zimmern

u. reich!. Zubeh . auf 1. April . Näh . 1 r. 3706
Bismarck -Ring 27 , 3. Etage , schöne elegante

6-Zimmer -Wohmmg mit Küche, Bad , 2 Balkons,
Erker 2 Keller und 3 Mansarden , mit allem
Comfort der Neuzeit ausgcstattet , p. gl. od. sp.,
eventl . sofort zu vermiethen . Näheres daselbst
^^ St ^ rcchtK ^ ^ 2^ 7

I Bismarckrima3©,1,fünf sehr schöneZimnler mit Nachlaß , statt 1200 zu 700 Mk.
sofort oder später zu vermiethen.

Clarenthalerftr.
ungen (3. Etg.
bei ITree ».

Herrschaft!. c>-
Hochpart .)

jimmerwohn-
z. verm. N. d.

3574

Drnnlrachtha! 12, 2. Et.,
8 -Zimuierwohnung , großer Balkon , Bad

und reicht. Zubehör , sofort oder später zu
vermiethen . Anzusehen 11—12 u. 3—4 Uhr.

Dambachthal 12 und 14 , Gartenhaus , 2 sch.
Parterrewohnungen , ganz neu hergerichtet, je
5 Zimmer , Speisekammer , Bad , Balkon , Warm-
waffereinrichst, 2 Kammern , sofort oder später
M vermiethen . Näherer bei C . PHMppt,
Dambachthal 12. L  3775

Dambachthal 25/27 Ä 'Ä
Comfort d. Neuzeit a. sofort zu v. N. bei Arch.
Heuer , Geisbergstr . 8. Auto -Carrage . 8721

Dotzheimerstraße 26 , bei *"«««*' parterre»
Wohnung , 5 Zimmer , großer Balkon-
Garten , per sofort . _ ■ 8762

Dotzheimerstr . 27 , 2. Et ., freundl . 5-Zünmer-
Wohnung mit großem Balkon zu verm. 2683

Dosthe i merstr . 82 , 3,  5- Z .-W .. 800 Mk.  3 07igMUBMIWB

!
ein«
im.Dotzheimerstr . 56 » 2. Etage , i

Herrschaft!. Wohnung , bestehend aus r
nebst allem Zubehör billig zu Berat. Näh.
Büreau &  Cie ., Fnedrichstraße 11.

Do Kaiser-Friedrich»otzheimerstr . 64 , nahe dema~' 8.Et.,ohne Hinterhausu.ohne Läden,
. 6-Z .-W. mit Zudeh . zu verm. Herrliche

Aussicht , am Balkon Doppelfenster und Doppel-
thüre . Preis 870 Pik. 3556

Emferstr , 4,1 . Etage , 5 Zimmer mit reichlichem
Zubehör zu vermiethen . Näheres Parterre.

Emferstr . 28 große b-Z .-Wohn ., Part . u . 2. St„
sofort zu v. Nah . Sonnenbcraerstr . 49. 3722

Emserstraße 47 sehr schöne 5-Zimmer -Wohnung
mit Veranda , Gartenbenutznng , sogleich oder
später zu vermiethen . Näheres daselbst oder
Phtlippsbcrgstraße 28, 1. 3652

Ewserstratze 61
zu verm. zum 1. April 1906 1 . Et ., 5 Z ., s. gr.,

2 Balk ., Zubehör , Obst- u . Gemüseg. Haltestelle.
Erdacherstr . 3 ist das 2.  Obergeschoß , 5 Zim .,

auf gleich oder 1. April 1906 zu verm. 3787
Nerottzal.

' hocheleq. Wohnung,
von 5 gr. Zimmern,

siche, Speiscnkammer,
Kohlenaufzug , elektr. Licht, Gas , Gartenlaube
und alles Zubehör per 1. November oder spater

' an ruhige Miether zu verm. Näh . Part . 3844
Nerothal , Franz - Abtstraße 6 , Hochpart ., ist

eine Wohnung von 5 Zimmern , Wintergarten,
Küche, Speisekammer , Bad , elektr. Lickt, Gas,
Balkon und reichst Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . Einzufehen von 11—1 Uhr . Nah.
Aöderstraße 21. 2. St . 3638

Friedrichstraße 39 , 2. Etage 5 Zimmer mit
2 Balkon » u. Zubehör p. 1. Jan . 190« zu vcr-
miethen. Näheres daselbst Parterre . 3632

Goetbestr -rtze 11 5-Zimnier -Wohn . mit Zubehör,
Bel -Etage , zu 1400. Mk. zu vermiethen . Aus¬
kunft 2 Treppen hoch im Hause . 8815

Goethcstr . 21 , 2. Et .. 5 Z ., neu. N. P . 2870
Goetyestraßc 23 5 Zimmer , 1 Balkon , 2 Man¬

sarden , 2 Keller, 2. und 3. Etage , sofort oder
später zu vermiethen . 3298

Goethestratze 26 , 2, 5-Zimmer -Wohnung (neu
herqerichtet ) auf sofort od. später zu vermtethen.
Näb . Moritzstraße 5, P . l. 2643

Gmftav-Adolfftr . 9
eine schöne Wohnung , 5 Zim . mit Badeeinrichtung

u. Zub ., wegzugshalbcr per sofort od. später
zu vermietheu . Näh . Part . 2866

Gutenbergstr . 2,Landh ., 5-Z .-W. m. reich!. Zub .,
gl. o. sp. z. v. N. das. od. Rauenthalerstr .11. 2864

Gutenbergstraße 4 , Landhaus , Etagenhaus , sind
6- und 6-Zimmer -Wohminqen , hochherrschaftlich
ausgestattet , sofort oder später zu vermiethen.
Näh . daselbst oder Rüdesbeimerstr . 17, P . 2865

Herderstr. 13 ÄÄ5;
mit freier Aussicht und Sommerseite , auf
1. Januar zu vermiethen . 3089

^ » erderstraße 26 schöne 5 Zimmer mit reichst
q / Zubehör per sofort zu verm. Näheres Part.

HerrNgartenstrMe4,1,
5 Zim ., Balk., Badest , Küche mit Speisest,
2 Keller, 2 Maus ., Pleichpst , Koch- u. Leuchtgas,
gleich oder später zu verm. Näh . Part . 2788

Jahnstr . 1 schöne geräumige 5-Z .-Wohnung auf
o. sp. bill . z. gl. v. Näh . Karlstr . 17, 3 l. 2861

Jahnstraße 8 b-Zimmer -Wohuung zum 1. Jan.
1906 zu vermiethen . N. das. 1. Et . 3633

Jahnstr. 8,1,
gl. od . sp. zu verm. Näb . 2. Stock. 2860

Kaiser -Friedrich -Ring 26 , Parterre (Südseite ),
bestehend aus je 8 Zimmern mit vollständigem
Zubehör , der Neuzeit entsprechend, perl . Januar
zu vermiethen . 3595

Kaiser -Friedrich -Rimg 48 , 1. Stock, 5 Zimmer,
Bad , 2 Balkons , elektr. Licht, auf gleich oder
später zu verm. Näh . Part . t. 2858

Kais . -Friedr . -Rg . 73 ist das Hoch»
Parterre , 5 Zimmer nebst reichst Zubehör,
per gleich oder später zu verm., hochherrsch.
Ausstatt ., Vor - u. Hintergarten , 2 Treppen¬
häuser . Näh . im Sonst , Laubüreau , sowie
Kais.-Frdr .-R. 68, 3 bei Schwank . 3390

KapeNenstr. 39, JhÄ
mit schönster Aussicht auf Umgegend und
Gebirge , ist Parterre und Beletage je 5 große
Zimmern mit allem Comfort , Centralheizung rc.,
auf sof. od. .spät , zu verm . Näh . das. 2. St . 2852

ünf-Zim .-Wohnnng , 1. u. 3. Et.
rker, Bab u. reich!. Zubeh . sos

Lahnstrotze 2
mit Balkon u . . . .
od. später zu verm. Näheres im Laden . 2850

Kz ^ T»tz. straße 6 , 1. St ., 5 Zimmer , Bade-
cabinet mit allem Zubehör per gleich

oder später zu verm. Näh . Langgasse 16, b«
I - reiffer & Co.  2849

LanzstraßeSst , unweit Nerothal , unmittelbar am
Wald , in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Garten , 5 Zimmer , zu vermiethen . 2848

Lüxembnrgstratze 1 freund !., der Neuzeit cntspr.
6-Zim .-Wohii . auf gleich od. später zu vm. 3373

Luxemburgstr . 7 , 1. u . 3. Et ., 5 Z ., 2 Balk ., Erk.,
d. Neuz. entspr . einger . Näh . b. Vordach . 2845

Moritzstraße 21,1 . Etage links , 5 Zimmer nebst
Bad und Mädchenzimmer im Sloschluß anf
gl. od. später zu verm . Näh . Kirchgasse 5. 2843

Moritzstraße 23 , 2. Etage , sehr aer . 5-Zimmer-
Wohnung mit reichst Zubehör , gst oder später.
Näheres daselbst oder 8. Etage . 2842

7 zwei WohnVista Möhrtngstr . 7 zwei Wohn , von je b Z.
mit Balkons , reichst Zubehör und Garten auf
gst od. später zu vm. Näb . Karlstr . 24, 2. 2844

Moritzstr . 27 gr. S-Zimmer -Wohng . mit reich!.
Zub . auf gl. o. sp. zu verm. Näh . Part . 3366

Nicolasstraße 20 , Part ., 5 - Zimmer - Wohnung
mit Zubehör p . gl. od. spät , zu vermiethen . Näh.
d"*»rl 'Bahnhofstraße 16. 2840

Nikolasstratze 22 , Parterre , schöne Wohnung,
5 große Zimmer , Bad , Balkpn und Zubehör,
gleich o. später zu vermiethen . ^ 2434Meslasstraße 32,

3. Etage , 5 Zimmer , Küche, mit reich!. Zubeh ., voll¬
ständig neu hergerichtet, per sofort zu vermieth
MH . Ädolfstraße 14, Weinhandlun - . 2839

Niedeewaldstr . 5 , 8. Est, herrschaftl . Wohn . v.
5 Zimmern , auf gl. od. späterzu verm. 2888

Oranienstr . 18 , 1. Stage , 5-Zimmer -Wohuung
mit allem Zubehör billig zu oermiethen.

Oranienstr . 48 , 3, gr. 5-Zim .-SL»hn- mit reichst
Zubehör a. ast o. sp. pl vm. N. 1 rech« . 2887

vranienstraße 48 , KSe Herderstratze , 1 Gr .,
ist eine herrschaftliche 5-Ziu :mer-Wohnung per
gl. o. spät , zu verm. Näh . daselbst. 2668

Oranierrstratze 52 , ES « Gsethestr . , Bel -Etage
von 5 Zimmern , Bad u. s. w. sofort zu verm.
Näheres Part , rechts bei « ecfcer . 8459

Oranienstr . S©, 2. Et ., 6Ztmmer,Bad , 2 Maas .,
auf gl. o. später zu verm. Näh . 8. Et . 2835

PhittppSbergstraß « 27 , 2. u. 8. Etage , 5 große
Zimmer mit reichst Zubehör , großer Balkon , zu
vermiethen. Freie , gesunde, ruhige Lage. Näh.
daselbst 1 Stieae . ’ 2834

Platterstr . 231 * Parterre -Wohnung , 5 Zim .,
Küche, 2 Balkons , Loggia , Bad , 1 Mansarde,
Mk. 900.—̂ per 1. Jan . 00. Freie gesunde Lage,
dicht am Walde , nahe Endstation der elektr. Bahn
„Unter den Eichen". Näheres daselbst. 3541

«LKameirthalerstraß « 11 Wobnun
<elektr. Licht), sof. od. sp. billig

Raucnthalerstr . 15 eleg. 5- u. 4-^
(1. St .), Centn

Rhem 'r
zu vermiethen.Ryeinstratz««6
und Zubehör zu

Rhemstr . 76,
RheiNstratze 161

Wohnungen , 5 Zim.
sp. billig zu v. 2883

eleg. 5- u. 4-Ztmm «rwohn.
(1. St .), Centralheizung rc. zu verm. 2832

«ß « 63 , 2. Etage , bestehend aus
b-Zimmern nebst Zubehör sofort

zu oermiethen . 2830
Ryeinstratz « 66 ebener Erbe find 5—6 Zimmer

und Zndcyör zu vermiethen . 2829
' ' ' “ Hp .. herrsch. 5-Z .-W.

zu vm. N. P . 2833
-sind Fünf.Zimmer-

Wohnungen in der 3. Gt -rg «, so» , d. tgart . «
Wohnung mit vatto « und reichst Zubehör,
auch sind die Zimmer auSnahmsweis « groß
(Südfsit «) , Elektr . Bahn -Verbindung , d. Parst.
Wohnung eignet sich auch gut f. Bürea « , beide
Wohnungen sind anf fofort oder fpstterzu
vermiethen . Näb . daselbst Parterre . 3394

SÄnrnhorstsir . 37 sch. 5-Zim .-Wohn ., 2 St ., der
Nenzett cntspr ., f. 880 Mk. Näh . Parst l. 2825

Scheffelstratze 1, ESs Kaiser -Frirdr . -Riug,
Herrschaft!. 5-Zimmer -Wohnung , der Neuzeit ent¬
spr ., mit reichst Zubeh . zu vm. Näh . P . 8325

Sckiersteincrftr . 4 schöne Wohn ., 2. Et ., 6 Zim .,
kaltes u. warmes Wasser und reichst Zub . 2822

Schiersteinerstratze 16 ist die elegante Bel -Etage,
5 Zimmer mit Centralheizung , sowie mit allem
Comfort der Neuzeit ausaestattet , auf Januar
oder April zu verm. Nah . Bel -Etage . 3677

Schlichterstratze 15 , 2, eine 5-Z .-Wohn . auf
gleich od. später zu oermiethen . Näh . P . 3823

Scerobenstr . 80 , 1. Etage , herrsch. 5-Zimmer-
Wohnung mit reichem Zubehör auf gleich oder
später zu verm. Näh . Hochpart . 2570
Seerobeustratze 32

prachtvolle 5-Zimmer -Wohnung . m. reichlichem Zu¬
behör, 2 Erker , Balkon , Bad . elektr. Licht, auf
sofort oder später preiswerth zu ver¬
miethen . Näh . Parterre . 2819

Taunnsstraße 40 , 1 St ., 5 Zimmer und Zu¬
behör per gleich oder später zu vermiethen.
Passend für Arzt . 3603

Victoriastraße 8 , „Villa Lydia ", schöne Hoch¬
parterre -Wohnung , 5 Zimmer mit Bad , Balkon
und sonstigem reich!. Zubehör , sowie Garten¬
benutzung, per 1. April 1906 zu vermiethen.
Auf Benachrichtigung nach Mainzerstr . 66a , bet
Tii . Saier (Postkarte genügt ), kann jederzeit
Jemand in der Wohnung sein, um dieselbe zu
zeigen und nähere Auskunft zu geben. 3685

Wallnferftr . «
und zwei 4-Zimmer -Wohn . mit reich!. Zubehör
gl. o. später zu verm. Näh . das. Part . 2816

Weißenburgstraße 7, 3. St . od. Parst , schöne
5-Zimmer -Wohnung mit allem Comfort der
Neuzeit zu verm. Näheres Parterre . 2814

WilhsLmstrKtz§2W
ist die in der 2 . Etage belegene hoch-
herrschaftliche Wohnung , besteh , ans
5 Zimmern mit Bad , Küche , zwei
Mansarden , 8 Kellern , großem Balkon
» . Zubehör , gl . od . später zu verm.
Näh . Wilhelmstr . 2 -«,Lad . rechts . 2811

Wilhelminenstr . 6 , vord . Nerothal , herrschaftl
5-Zimmer -Wohnung , 1. Etage , 3 Balkons , reich!.'
Zubehör wegzugshalbcr per sofort oder später z.
vermieth en. Näb . Part , .tarohi . 3765

P iÜvfMfrA dickta.d.Rhein-?UIUJ |Ü . % straße, Bel -Etage,
schöne Zimmer , Balkon und reichst

c zu verm. Näh . daselbst. 2654

Wörthstratze 7, 2,
schsueS-Zimmer-WohnANg

wegzngShalver sehr  billig zn vermiethen.
Näheres daselbst«

Wörthstr . 18 , 2. L -^ .-Wohn . m, Mans . sof. o.später zu verm. Jahnstr . 22, Schremerci.

Wörthstratze 26
ist die Bel -Etage , bestehend aus 5 gwßen
Zimmerit , 2 Balkons , Koblenaufzug und
reichst Zubehör , gleich od. später zu verm.
Näheres daselbst 2. Stock. 2810

5-Z.-Wohnmg zu verm.
ring 8. B.

Zieten-
2540

Zietenring 14 s. schone mod. 5-Z .-
Wohn ., Erker, 3 Balk ., Bad , Gas u. elektr.
Licht, in jed. Etage n. eine Wohnung per
sofort sehr billig zu vermiethen . Näheres
im Baubüreau nebenan . «7^4

Eine schöne 5-Zimmer -Wohnung in der Nicolas-
straße per 1. April 1906 preiswürdig zu verm
Näh . ( ar ! EU» di , Babnhofstr , 16. 3M

Herrschaftlich « Wohnung Niro-
laSstratz « 10 , erste Mage , bestand aus
5 großen Zimmern , eventl . 7, mit Zubehör
per 1. April 4906 zu vermieth -n. Lurkunft
bi» 11 Uhr Bvrvst , 2—8 Nach« .

Nicvlasstrahe 10. L

Friedrichstratze 31,
Etage , 4 Zim ., Bad u . Zubeh . gl. o. spät^

täh.

^ 9
2. Etage , 4 Zim ., Bad u . Zubeh . gl. o. später zu

verm. Näh . bei fflarburg , Neu»
gaffe 1, Weinhandlung . 8082

önetsenanstr . 7 gr. 4-Zinu -Wvhrmng . b. Renz,
entsvr ., sehr billig zu verm. Näh . 1. Gst 844,

)ve »lvr, 15 geraum.

W»h«rmg«K »on 4 Zimmer:».
AdolfSallee 17 , Hinterhaus 1. Stock, 4 Zimmer,

Küche, Holzstall und Keller gst od. spater z. vm.
Näheres Vorderhaus Part . Mo"

Arndtstr . 3 herrschaftl . Wohnung von 4 Zimmern
mit reicht. Zubehör , Bad . elektr. Licht. Gas und
großem Balkon zu vermiethen . Nah , P . r. 8191

Bachmayerstraße 10 4-Zimmer -Wohnung .Parst,
1. u . 2. Etage , vollständig neu hergericht« , mit
reichst Zubebr auf sofort z« vermrethen. Nah.
daselbst im Gartenhaus ._ ——

Stttrantw|K :l .'Ä !B5:
Zubehör auf sofort oder später prcisw . m
verm. N. Dotzheimerstr . 41, Part . l. 2731

Bertromstr . 4 , 2 . St . , neu hergerichtete groß«
4-Zimmer -Wohnung sofort zu verm. 8/81

Bertramstrntze 7 , 3. schöne 4 Zimmer , 2 Mans ..
2 Keller sofort . Mst 600.—. Nah . Patt . 2637

Bt »Marttrtn « 1 4» evenst 8-Ztmmev -Wohminz
tl . Etage ) zu vermiethen . Näh . 1. Estr.

Dtörnarck -Ring 10 , 3, schöne 4-Z >Wohn . mit
all . Coms. f. gleich o. später zu verm. W70

V'-liSSSSV-t "ä
Birmanknug 19, st Sst,

gvoße 4-Zimmer -Wohnung mst gr. frttgttrgenet
Terra ©« wegzngshalber zum 1. Januar
1. Avril sehr prttSW. z« VM. MH . Ir . 8793

WLtsmarckring 84 , 8 Stiegen 4 Zinmer auf
KJ  gleich ober später zu vermiethen. Nähere,

daselbst 1 St . links. 8888
MömarSring 88 . 8, schöne 4-ZK».-Wvhn . nnt

Zub . auf ql. od. später zn ». „ Räh . das. ^0b3
Dtttchstroße 41 , Vorderh ., ichone Mer -Zimmer-

Wohnung mit reichst Zubehör , ganz der Neuzeit
entsprechend, per gleich oder spater zu vernneth.
Näheres im 1. Stock rechts. , <̂ 84

Blücherplatz 8 sind Wohn ., von ze 4 Zimmern
nebst Zubeh ., der Neuzeit entspr . einger ., v. sof.
oder später zu vermiethen Näh . das. im Laben
oder Blücherstraße 17, Part . r . 3063

Blücherplatz 6 sind die neu herger . Wohnungen
von 4 Zimmern , Bel -Etage 720 Mst, 3. Etage
680 Mst, zu verm. Näh . Part , links . 3064

Blücherstr . 13 (Scharnhorststr .-Ecke), fr- Lage,
sch. 4-Z.-Wohn . i. mod. Ausst . prttsw . N. 1 r.

Blücherstratze 15 sch. 4-Zim .-Wohn -, 1. St ., mit
Bad , Erker u. Balk ., auf gleich od. sp. zu verm.

Wlücherstratzr 17 , Neubau , sind Wohn , von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
eiliger., p. sof. od. sp. Näh . dortst P . r . 306o

Blücherstr . 30 , Neubau , Ecke Scharnhorststr ..
eleg. 4-Zimmerwohnungen anf gleich oder spater
zu verm. Siäh. Frankenstraße 7, Part . 2973

Bülowstr . 3 , l .,2 . u . 3.St .,4 -Z .-Wohn . z. 6.3060Birlowstratze 8
hochherrschaftl . ,besonders schönen . große
4-Zimmerwohrr . mit modernst . Comfort,
sofort oder später zn verm . Näh . daselvst
Part . ( Ohne Hinterhaus l) 8/29

Bülowstraße 10 , 3. Et ., gesunde 4 - Zrmmer.
Wohnung zu verm. Näh . 3 r . 3473

Mails , Gr. Bmgstraßt 12,
1. Stock, 4 Zimmer , per 1. April 1906 zu verm.
Näh . Kl. Burgstraße 3. , _ 87°9

Elarenthalerstraße 1 eine sehr schone gut aus-
gestartete 4-Zim .-W. auf al . od. sp. zu v. 3069

Clarenthalerstratze 3 . Part . od. 3. Et ., schöne
Wohnungen von 4—5 Zimmern, , der Neuzcrt
entspr ., auch für Büreau , Verhältnisse halber zum
1. Januar billig zu vermiethen . 3v58

Dotzheimerstr . 38 , Part ., 4 Zim . nebst Küche u.
Zub . auf gl. od. 1. Jan . 06 z. v. Näh . das. 3763

Dotzheimerstraße 44 , 1 St .. 4-Zimmer -Wohn.
nebst Zubehör sofort oder später z« vermitthen.
Näh . No. 46. Part . ' 86&8

Dotzheimerstr . 62 , 1. Et ., 4 Zimmer u . Zubeh.
sys. 0. spät . N. P . l. « erkeHmO ». 3773

Reubart Dotzheimerstraße 68 herrschaftliche
4-Zimmer -Wohnungen gleich ober später zu ver¬
miethen . Näheres daselbst und Clarenthaler-
straßc 5 bei ffii»äd »»e >r-. 3071

Dotzheimerstraße 78 schöne4-Zimmer -Wohnung
auf gleich od. sp. zu verm. Näh . Part . 3072
Dreiweidenstratze 4tr

1. Et ., zwei 4-Zimmer -Wohn ., der Neuzeit entspr
eingerichtet, Balkon , Gas , Elektrisch, Bad , Auf¬
zug, zu vermiethen . „ 8074.

Dreiweidcustr . 5 , 1. Et ., 4 Zimmer nebst Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet, preis¬
werth , zu vermiethen . Näh . daselbst , Part,
links , oder Bismarckring 6. 8075

Dreiweidenst «. 8 herrjchafüiche große 4-Zimmer-
Wohnung , Part . u. 8 St ., per g' eich od. sp. zu
vermierhen . Näheres 1. Et . r .'chts. 2776Sttviller 'ÄL .̂ » SM
zimmcr u. reich!. Zubeh . Näh . das. P . r . 8078

EUvillerstr. 18, LL°"»->K'"'T
elektr. Licht, Gas , per gleich oder spater pr . zu
vermiethen . Näh . Parst links . 8079

4-Zimmerw . zu v. 8475
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Göbenstr . 8, 1. St ., 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit

entspr. a. ßl. o. sp. zu v. Näh. 1. St . l. 3385
Goethestr . 18, Ecke der Motttzstr., große 4-Z.-

Wohn. mit reichl. Zubehör zu verm. 2698
Gustav -Adolfstr . 14 Wohn,. 4Zimmer, Balkon,

Küche, Mansarde, auf sof. od. spat. z. vm. 8087
Guterrbergplatz2

hochherrschaftl. ausgestattete 4-Zimmer-Parterre-
Wohnung zu vermicthen. Näh. daselbst. 3689

Hellurundstr . 8 schöne4-Zimmer-Wohnung n-.it5 kfLäu4 T fV, * t Ä
Eerderstratze 8 schönel^ immtT.al’ot’wBig mit8übel)Br per gleich oder später zu vermiethen.äh. im Laden bei Petri.  2700
Herd -erstratz« 15 schöne4-Zimmer-Wohmmg mit

Zubeh. Pr. gl. o.  sp. zu vm. Näh. im Lad. SOSO
Iahastr . 84 4 Z. m. Zub. a. gl. N. 2 l. 8745
l»ais «r,Friedrtch .M « g IS vier & , S. u. Zub.

gleich oder später zu verm. 3507
Karlstr . 8 Wohnung von 4 Zimmernu. Zubeh.

auf gleich oder später zu verm. 8098
Karrstraße SS, Eckh., schöne Wohn, 4 Z.. B-ilk.

Küche, 2 Mans., 2 Keller, sch. ruh. Hau», billig
sof. z. v. N. Pt . o. Rarrenthalerftr. 14. P . 8764Karlstr. 37, ^ 1'ZL.F'L
Zubehör, gleich oder sp. preiswerth zu v. 8096

Karlftraße ZA , 1 . Et . ,
4-Zimmer-Wohnnng mit Balkon per Januar zu

Mk. 780.— p. ». zu verm. Näh. Part . l. dis
4 Uhr Nachmittags. 3678

Kiedricherstr -is.e S, Ecke Dotzheimerftratze, ist
eine 4-Zimmcr-Wohnung, mit allem Comfort
der Neuzeit auSgestattct, zu vermiethen. Näh.
erste Etage links. 8097

«irchgaffe 8, 3. Et., Wohnung, 4 Zimmer, event.
5 oder 6, mit Zubehör, auf 1. Sl&rfl od. früher
zu vermiethen. Näh. daselbst2. Etage. 3795

Kornerstraße S, 1 St ., schöne4-Zimmer-Wohn..
der Neuzeit entsprechend, sofort billig zu ver¬
miethen. Näh. Part . 3376

Köruerstr . 6, Part . o. 1. Et., 4-Zim.-Wohn. mit
reichl. Znb^ der Neuzeit entspr. Näh. Pt . l. 3098

Körnerstr. «, LKkMAKis
1. Jan . zu verm. Näh. bei ss « rlr . 3797

Körnerstr . 8 Wohnung, 4 Zimmer, Balkon
Küche. Mansarde, auf sof. 0. sp. z. verm. 3793

Sahastratze 4 Herrschaft!. eingerichtete4-Znmuer-
^Wohmrngen zu verm.. Näh. Part , rechts. —

Rüdesheimcrstr . 11,1 links, elegante
4-Zimmerwohn. m. Centralheizung, sowie
allem Comfort der Neuzeit sofort oder
spater zu vermiethen. 3681

Scharniiorststraße 2 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf gleich oder später zu vermiethen. 3124

ScharnhorststratzK 4 große 4-Zlmnierw.. 2. u.
sofort »der L April z» vermiethen.

«cha ^ h« iststr. SS, 2. Et.. schönel -Z -W- dn.
«m " Bad rc. al. sd. sp. b. zu v. N. SA 81»
Emarmhorststraße SK schone4»Zim.7Wohuung,

1 tt - 8. St ., prersw. ju verm. N. Part r. 8136
NeÄllnterl plamm Dürer,

90t  Scharnhorst » wirb Gödeußrotz «, hvch-
elegatnc4-Zimmer-Wohnungen mit allem Com-
fô . Gas, elektr. Licht, AufWg, preiswerth zuvermiethen. Näheres 8588

Baudstrsa « Blum , GSbenstratz« 14.
^megmnesfir . 1,  3 St . hoch. 4-Zlm.-Wohn.

mit Zubehör zu verm. Näh. daselbst. 3138
Tch1-rKei« «rstr . 24 gr. 4-Z^ Dohn., Bar , Bad.

6ettr . L. sof. 0. sp. zu verm. N. P . l. 3130
«chstlgost « 7 vier Zimmer und Zubehör per

sofort oder svätcr zu vm. Näh. 2 St . I. 3657
Trerobeustrotz « 17 Wohnung von 4 Zimmern

m« allem Zubehör, neu hergerichtet, sofort oder
spater z„ verm. Näh. Wellritzstr. 40. 1. 3135

Seerobenstraße 26
ist in der 1. Etage eine schöne4-Zim.-Wohn. auf

gleich od. später zu vm. Näh. Hochp. r. 8187
Seeroberrstraße 27,

1 rrĉ t®' kleg. 4-Zimmer- cventl. 5-Zimmer-
Wohnung mit Balkon und reichl. Zubehör per

_,.wk- od. spät, zu verm. N. das. Vdh. P . l. 3581
Gtiststraße 17, 2, schöne 4-Zimmer-Wobnnnq

m,t Zub. zu verm. Näh. im Laden. 8592
Walluferftr . 2, Eckhaus, Part .u. 2. Stock,4°Zim.

Wobn. mit reichl. Zubeh. zu v. N.Part . r . 3142
Wallttfsrstratz « 11, 3. Etage, ist eine schön«

4-Zimmer-Wcchnuna, der Neuzeit entsprechend, zu
vermiethen. Näh. Part . HB̂ rmungi . 8508

D- tzheimerstr . 76 ist eine Wohnung im 2. St .,
3 Zemmer, der Neuzeit entsprechend, zu ver¬
miethen. Näheres im Laden. 3674

Dotztzeimerstr . 88 schöne3-Zirru-Wohrmng auf
1. Okt. zu vermiethen. Vorderh. 1 r. 3177

Dotzheimerstraße 88 , Mittelb., Dachwohnung,
3 Zim., Küche, Keller, auf gl. ob. fp. zu verm.
Nah. Vorderh. 1 St . rechts. 8291

Dotzheimerstr , 108,2 , schöne8-Zimmerwohnung,
der Neuzeit entsprechend, w. Hausk. gcg. Micth-
nachlaß sofott zu vermiethen. Zu erfragen
daselbst und Dotzheimerstraße 76, Zaden. 8352

gr . «.ZimmeEohuung,
Sab , Erker, 1. ©i , p. sof od. sp. ga  vermiethen.
Nah. bet Becher . 3495

Dreiweidenstr . 7 MB ., 8 Z. n. K. ». v. 3178

ILtt 'gL S*
EllenvogeuKaffe 9 schöne 8. Zimmer-Wohnung

auf sofort zu verm. Preis 650. 2714
Neubau Eltvillerftr. 3

fchöm Dreizimmerwohnungen, der Neuzeit ent-
SÄ ?ÄÄE fff “ “S

Eltvillerftr . 5 8-Z.-Wohn., der Neuz. entspr., a.
gl. zu vermiethen. Näh. daselbst. 3184

Eltvtlterstr . 6 eine moderne 8.Zimmer--Wohmrng
preiswerth zu verm. Näh. daselbstP . r. 8662

t?? IftltlT 7 elegante 3-Ztmmerw.,
^lUllUCi |UUHC 6 mir allem Comfort der

Neuzeit, sofort o. sp. zu v. N. bei « » »« 3640
L§»" villerstraße 12, 1, ist eine sehr schöne Drtt-

Zrmmerwohn. mit Zubehör, mit etwa» Nach-
„la «. sofort oder per 1. Januar zu vermiethen.
^llvillerstraß « 14 schöne3-Zimmer-Wohnungen.

Vorderh. und Mittelb., billigst zu vermiethen.
Nah. Vorderh. Part , links. 3189

Erbach erst ». 1 sind Wohnungen von 8 u. 4 Zim.,
.der Neuzett entsprechend, auf gleich oder1» April
1906ja  vermiethen. 8786Eroacherstraße4

! Moritzstraß « 23 , H., frrundl 8-Zimrncr-Woi»
(Parterre ) zu vermiethen. 2424

Moritzstr . 26, ©tb., Wohnung von 3 Zim., neu
herger., an ruh. Leute z. v. Pr . 860 Mk. 8704

Moritzstratze 60 3-Zim.-Wohnung. 2. St ., intt
Balkon zu vermiethen. Nah. 8 St . st 8337,

Rrrostr . 34 , Bdh. 2, 1 Wohn, 8 Zim, Küche
«. Zubehör, per 1. April 1806 zu vrrm.Ncrothal8
Anzusehrn bi» 8 Uhr NachmrtiagS. 36Ä

pretlrlbÄstr. 7, «nr 9§tba*  u.
S-ZtmmerNvhrmngmbillig zu i
dvtt bet IAe>» nze. _

Rettrlbeckstr. 14,
»er» . 3Ä3

Ricolaöstraß « 1« , chochp. „
Wohnung VM drei großen Zimmer«, «u«it.
5 Zimmer, Küche und ZubetzSr per
1. April 1906 zu vermicthen. Luskmcht bt»
11 Uhr Norm. 2- 6 Rach« .

Mcolarstraß« « , 2.

RicolaSstraste 17, Leitend . Part ., 8 Zim^

Niederwaldftratz
^ und 4° Zimmer. Wohnungen mtt

Wohnung, Bad, i  Balkon» und
. gleich oder später zu vermiethen.

Zimmer-
Zubehör auf

3605

WV» VV'.»V-> HULuisenstratze3, £?* ®iöa
hübsche Parterre -Wohnrrnc

ISokcSä,

Küche rc. mit reichem ZudehZr, neu " hrr-
gerichtet , mir an ruhige Miether oder an
Büreau per sofort zu verm. MH. BÄrea«f otel Metropole. Desgl. ist in demselbenausc die Bel -Etage , 6 Zimmer re., ebenfalls
ganz neu hergerichtet, per sofort zu verm. Auch
werden beide Wohnungen zusammen an einen
Miether abgegeben. 310g

Luxemdurgplatz 4 4-Z.-W, Hochp, z. v. 2778
Luxemdurgstr . 7,1 . o. 3. Et , eleg. herrsch. 4- st.-

W. m. a. Z . d. Neuz. sof. z. v. N. b. Vorbach. 3101
Moritzstraße 29 ist eine schöne geräumige4-Zim.-

Wohnung, 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Näheres bei dem Elgenthümcr
W . Himmel , Kaiser-Fr .-Ring 67.' 1. 3104

Moritzstr . 37, 2. u. 3. St , ie eine4-Zim.-Wohn
mit Zubehör zu verm. Näh. Lade». 3727

Moritzstraße 41 schöne4-Zimmer-Wohming mit
Küche, Keller, Mansarde, Speisekammer, Bad,
Balkon, Kohlenaufzug zu o. N. Laden. 8812

Moritzstratze 81, am Kaiser - Friedrich- Ring,
2. Etage, 4 Zimmer, Küche, Bad, 2 Mansarden
und 2 Keller, sowie 2 Balkons, auf gleich oder
1. Januar zu vermiethen. Näh. Kaiscr-Friedr.-
Ring 78, Sout , od. b. Hausmeister das. 3585

Moritzstr . 60 , 1. Etage, Wohn, 4 Zimmer mit
reichl. Zub, per gl. o. sp. zu v. N. 8. Et. 3105

Sy? f*l*nffr Ä ?-Et , dicht am Kochbrunncn,
‘-b-y schone4-Zimmer-Wohnung mit

Zubehör per spfort oder später zu vermiethen.
Anzus. Vormittags. Näh. Part . 3591

Oranienstr . 43, Vdh. 3, 4 Z, Balk, Kücheu
Zub, Preis 600 Mk, zu v. N. dorts. P . 3726

Oranienstr . 47» 3. Et, 4 od. 3 Z. u. K , Balk
u. r. Zubeh. 1. Okt. zu v. N. Part . r. 3109

Philippsbergstraße 18
sehr schöne frei gel.,Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkon u. Zubeh, in ruh. schön. Hause (1. oder
2. Et.) zu vm. Ä. oas. Parterre links. 3784

Philippsvergstraße 17/19 schöne 4-Zimmcr-
Wohnungen nebst Zubeh. per sof. event. später
billig zu verm. Näh. 2. Etage r. 3111

Philippsbergstratze 23 schöne4-Zim.-Wohmmg
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Januar zu vermiethen. __ .3112

Webergaffe 28 ist die 1. u. 2. Etage
neu hcrgerichtet, Heft, aus je 4 Zimmern,
Küche, 2 Mansarden und Keller, auf sofort
zu,dermicth«n. Näherer im Hause oder
Nerothal 61. ggig

Wsitzenl 'nrgstr . 4, 1, 4-Z.-Wohn, der Neuzett
ent)Pr, zu verm. Näh. Part . l. 3388

Westenvstr . 19 4-Zimmer-Wohnuug z. v. 3144
Westendstr . 25,  Laden, 4 Zimmer mit Bad und

Zubehör auf gl. od. sp. zu venniethcn. 2695
Wörthstratze 8, Vorderhaus 2. Stock, 4-Zimmer-

Wohnnng zu vermiethen.
Wörthstr . 22 , Ecke Adelheidstr, schöne4-Zim.-

Wohn. m. Zub. zu verm. Näh. Laden. 3788
Dorkstraße 6, dicht am Bismarckring, geräumige,

gut ausgestattete4-Zimmer-Wohnung mit Bad
^ u. f. w. sof. zu vm. Jorffir . 2,1 , Käsebier. 8147
Borkstr . 7, 1, 4-Z.-Wohn. sofort 0, später z. 0.
Zstzorkstraße 8 schöne4-Zimmer-Wohnung auf
k/ gleich od. später zu vm. Preis 660 Mk. , 3148

0 1 ̂nier Zimmer, Küche, Badekammer,
1 Mansarde, 2 Keller zu vermiethen. 8149

Zietenring - Walerloostr »-Ecke 4-Zimmer-
Wohnungen mit Bad, 2 Erker, 2 Balkons
Mansarde, 2 Keller re. Näh. daselbst. 2672Pertcrrcimiimimg, Ä ”Svä
Emserstratze 22, P . 3794

Mit gr. Miethnachlaß
eine 4-Zimmerwohnung, der Neuzeit entsprechend,

sofort oder später zu v. N. Riehlstr. 22. 3790

Pyilippsdrrgstratze 38 4-Zimmer-Wohnrnm,
der Neuzett entsprechend, schone freie Lage, mit
reichl. Näh. Part , links.

Platterstr . 23 l» 4 Zimmer, Küche, Balkon.
Loggia, Bad, Mk. 700—850, per 1. Jannar 06
Näheres daselbst. Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstation d. elektr. Bahn „Unter d. Eichen'" 3548

Querstraße 1, 2. Etage, 4-Zimmer-Wohnung,
2 Balkons in. Zubehör per gleich od. I . Jan.

zu verm. Näheres 3. Etage links. 3114
Rauenthalerstr . 17 2 sch. 4-Zim.-W. mit Bad.

Toil, gr. Veranda u. all. Coms. perl . April 1906
zu v. Eine Wohn, kostenfrei bis 1. April, sof.
beziehb,, freie Lage, ges.Luft, Bleichpl,, o.Hth. 3771

Rauenthalcrstraße 20 herrschaftliche4-Zimmer-
Wohnung mit Centralheizung,

1. Etage, für Mk. ' iOOO, einschl. Heizung, in
neuem Hause, zu verm. Näh. Part . 3346

Rheingauerstraße 6 sind per sofort oder später
schöne4-Zim.-Wohnnngen preiswerth zu verm.
Wh . Part , bei *■» **. 3119

Rveingaucrstr . 10 u. Ecke Eltvillerftr., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmer-Woh., electr. Licht, Bad rc.,
per sofort oder später zu vermiethen. Näheres
dort bei Stiehl , 2. Etage. 3778

Noonstr . 12, Ecke Westendstr .» 1. Etg., schöne
große4-Zimmer-Wohnung mit Balkon u. reich¬
lichem Zubehör, gleich0. später zu vermiethen.
Näheres Laden. 3122

Röderstraße 39, 2. Haus von der Taunusstr .,
eine Parterre -Wohnung von 4 Zimmern nedst
Zubehör p. gleich od. sp. Wh . im Laden. 8896

EtttzauS RstdeShetmerstr . 23 elegante Wohnung
von 4 großen Zimmern u. Zubehör wegen Ber-
setzung sofort »u vermiethen. 8633

MohttMtgL « vsrr 3 Zimmer « .
Adelheivstratze 34 abgeschl. Mansard-Wohnung

von 3 Räumen an kinderl. Leute zu vm. 3659
Adelfteidstratze 79 ist eine Drei- u. Vicr-Zim.-

Wohnung mtt großem Balkon u. Vorgarten auf
gleich od. später zu verm. N. das. 1 St . 3649

Ustnlfsfr K (Mittelb.) 3 Zim. nebst Küche
ÜJ« *.  und Zubehör zu verm. 3732

Albrechtstratze 7, Hth., 3 Zimmer auf 1. Jan
ev. auch 1. Dez. zu vm. Nah. Vdh. 2 r. 8378

Rlbrechtstraße 28 Wohn. v. 3 Zim. u. Zubehör
auf gleich oder später zu vermiethen. 3157

Albrechtstr . 37 , Hth. Part ., schöne3-Z.-Wohn.
m. Zub. sof. od. 1.  Nov. z. v. Näh. Vdh. Part.

Bahnhofstratze 6 ist schöne3-Zimmer-Wohnung
im zweiten Stck., Hinterhaus, m. Abschluß und
Zubehör per gl. od. spät, zu vermiethen. Näh.
bei kranke , Wilhelm,tr . 22 , oder
dem Hausmeister torltv .mrx,  daselbst. 3302

In der Bin » Bingertstr . 1 ist eine Wohnung
von 3 großen Zimmern u. reichl. Zubehör auf
sofort oder 1. Januar zu vermiethen. Ruhige
gesunde Lage. Näheres im Hause selbst. .3733

Bismarckring 7, H.. 3-Z.°Wohn. per sof. z. v.
ViSmarckring 20 , Parterre, ' 8 Zimmer, Küche

Mansarde und sonstiges Zubehör auf 1. Januar
zu vermicthen. Näh. daselbst im Laden. 3656

SRfplrflffT 91 Mansard-Wohn., 3 Zimmer
11.111) 11.1.» —1 u. Küche, neuberg., zu verm.

Bluch «rplatzS , Vorderh., 3-Zimmerwohnuna per
ö" N. Blücherplatz4, Hochp. '8164

Blücherstr . 8 ichone große 3-Zimmer-Wohn. mit

Blücherstraß ^ 18» Mtt ." 1, ^ch.̂ -Zim.-W'. zu 0Blüchers!r . 27
,cfort oder spater. Näh. 1. St . rechts. 8780

Blücherstr . 30 , Neubau, Ecke Scharnhorststr
elea. 3-Zimmerwohn. auf 1. Oktober zu verm.
Näheres Frankenstraße 7, Part . 2941

Bülowstr . 7, 3 St ., 3-Zim.-Wohnrmg sofort od.
spater anderweit zu verm. Näh. 1 St . r

Dotzheimerstraße 6 kl. 3-Z.-Wohnung st gleich
oder 1. Januar zu verm. Zu erst, daselbst.

Dotzheimerttraßc 26 Dachwohnung , 3 Zim
Küche, Abschluß , per sofort » 8761

Dotzpeimerstr . 86 , Parterre, 8 gr. Zimmer mit
Küche nebst Zubehör sof. zu vermiethen. 8660

Dotzheimerstr . 39. Grth. 1 l., schöne3-Zimmer-
Wohnung zum 1. Januar zu vermiethen.

Dotzheimerstraße 46 , im Hinterh., 8 Zimmer
nebst Zubehör sofort oder später zu vermicthen.
Wh . Vorderh. Parterre . 3654

Dotzheimerstraße 68 eine 8-Zimmer-Wohnun
zu vermiethen. 374,,

Dotzhetmerftraß « 72 , Müb.. schön« 3-Z^Wohn.
c- gl. od. sp. zu verm. MH. Vorderh. P . 3559

Erbacherftr . 7, 8. St .. S-Zstnmerwohrmng j.  v.
Erbacherste . 8 8- n . 4»I .«Wohn », der Neu».

entspr̂ sof. zu vm. Näh. daselbst1 rechts. 8194
Friedrichstraße 8, Hinter»«« Dachstock, 8 Zrm^

Kücheu. Keller per sof. od. spät, an kleine Familie
zu verm. Mh . b. Hrn. ürenu « daselbst. 8196

Friedrrch°?tzL.1K-L ?L
Werkstatt zu vermiethen (auch für Büreanx- od.
Lagerräume sehr aeeignet). 2678

^rtcdvichstraß « 29 , Ktnterhanü , 8-Zimmer-
Wohnung, Küche uuo Kelltr per gl. od. fp.
zu vermiethen. 8197

^ -riedrichstraß « 36, « artruh., schön« Drei-
rr .'ttmmer-Wohnung per sofort zu vermiethen.

piäh. der Ihle . 27B6
Frtedrichstr . 45, Stb ., 8 Z.. Küche. Krll. aus

gleich od. spater zu verm. MH. Backerei. 2625
Geröbergstratze 5, 2.Etage, 8 Zimmer, Küche u,

Zubehör gl. 0. später zu verm. N. P . st 8735
Gneisenanstr . 8, Neubau, schöne3- n. 2-Ztm.-

Wohnungen, Laden für Bäckerei, event. mit
Stallung , sowie Werkstätten, auf 1. Januar zu
vermiethen. Näh. Blücherplatz 8, Architekt
C . Bormann . ggyg

Gneisena »»str. 4 sch. 3-Z.-W. i. Hth., Südvierr^
mit nr. Nachlaß f. 1 I ., p. sof. N. bei Paust

Gncisenaustraßc 10 , Vdh. 1, 3-Zim.-Wohn.,
der Neuzeit entspr. einger., sofort oder später zu
verm. Näh. Voh. Part , rechts. 8684

Gneisenanstraße 11, im Laden, wegzugshalber
eine 3-Zimmerwohnungmit reichst Zubehör mit
Preisermäßigung sofort zu vermiethen.

Gneisenanstr . 13, 2 St ., Wohn.. 3 Z., 1 K. u.
B.. 1 M.. 2 K.. p. 1. Juli . Näh. Part . 3201

Gnciienaustr . 18 gr. schöne3-Zim.-Wohnung
m. Zubehör per sof. od. sp. brll. zu verm. 8203

Gneisen .,Ustraße 18 eine Wohnung, 3Z ., 2K.,
mit Bad, auf gl. od. sp. zu vermiethen. 8205

Gneisenaustraße 20 , Laden, schöne3-Zim.-
Wohn., Warm- u. Kaltwasser, Bad u. s. w„ per
gleich oder später zu verm. 8464

Hartingstr . 18, Ecke Gustav- Adolfstr., große
schone3-Zimmer-Wohm,na mit Balkon u. reichst
Zubehör zu vermicthen. Näh. Pott . 2619

Helenenstr . 1 3-Zimmer-Wohnung mit Zubehör
per sofort oder später zu verm. Näh. daselbst
der Boes oder Niederwaldstr. 11. 8616

&£0«i« n &fttafje 6 schöne gesunde Wohnung,
8 Zimmer mit Balkon, Küche und Mansarde,
bls l . Januar 1906 zu vermiethen. Näh. da¬
selbst Part . 3651

Hellmnndstratz « 86 3-Zim.-Wohnung m. Werk¬
statte zu verm. Näh. 2 St . r. 3210

Herderstr . 5 Parterrewohn., 3 Zim., K., Bad u.
Zubeh., zu verm. Näheres 1 St . l. 3611

Herderstratze 22 ist eine schöne3-Zim.-Wohnung
mit Bad, Balkon und Zubehör auf gleich oder
1. Januar zu verm. N. Part , rechts. 2757

Herrngartenstratze 8 Hochpatt, oder 2. Etage,
vollst. neu herg., große8-Zim.-Wohmmg,2 Mans.,
2 Keller, per sofort oder Januar zu vermiethen.
Nah. daselbst2. Et. links. 3801

Herrngartenstr . 7, Hth. 1. Wohnung v. 3 Zim.
n. Kücheu. Weller ans 1. Nov. 0. sp.' N. Vdh. 1.

Herrngartenstr . 13, 2. St ., schöne3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Januar 1906 zu
vermiethen. Näh. Part . 3676

Hochstätte 18 (Neubau), nahe b. Michelsbcrg,
sind 3-Zimmerwohnungen, sowie ein Laden nebst
Ladenzimmeru. Küche zu verm. Näh. daselbst
oder Kiedttchcrstraße 2,  I I. 3584

SfaOjKfl*» 8, 1. St ., 3-Zimmerwohn., 1 Mans. u.
2 Keller zu v. Näh. Oranienstr. 54. P . l. 8215

Karlstraße 44 , 2. Stock, 8 Zimmer mtt Zubehör
per sofort  oder später. Nah. Parterre . 2663

Tomsatt der Neuzeit zu vermiethen. <>*« ,
1 St . b. b 4»Z°W . große Drrrafse.

Niederwaldstr . 4 sch. 3-Z^W. st Hth. 1 wegzugsb
auf gl. od. sp. mit Nächst zu v. N. das. 853'.

«Kiederwaldstraße 10, Ecke Klriststraße. ist
. Wohnung von 8 und 4 Zimmern mit all

Zubehör auf sofott oder spater zu verm. !"
daselbst und Herderstraße 10, Bel-Stag «,
Kaiser-Friedrich-Ring 74, 8. Est

Oraniettstratze 18 sind S Zimmer *.
““f gleich od. spat« (K

Mh . Diebttchcrfttaße4 b. _ _
Oranienstr . 23 , Hinterhaus, Maufa ttiwcchnmnn

3ZIm ^ Küche, Zubeh., gst od. fpät. z« vm. 3451
Oranienstr . 86 , Hth. 1, 8- Zimmer-Wohnung

SersetznngShalber sost pt Perm. Näh. BdL. 3.
Oranterrstr . 4t , 1. M , sch. 8-ZimWrr̂ DoheM-g

d er gst ob.spät,z«vrrm.Näh.Patt.r. Mtnnitnt£Ä «S,VT >lB
»u verm. Näh. Vorderh. 8 Sst 85?»

Na » enttw ^ str ^ 2^M ^ 9 Ẑ^ ^ ^ m«g - v^

Philippsdergstraße 4», öl «. 83,
Höhenlage, " "
mit Bad und 2
Näh. bei .s.

ine 3-Zim
Balkons so

Phikippsbergstr.

imer- Wohnungen
sofvtt z« vermieth.

Luhnftr. 4, °d
rgstr. 58. 3594

Knausstraße 4,
geiunde Höhenlage, Seitcnstr. vom Philipps¬
berg. 8 Min. v. Haltest. Weißenburgstr. der
Straßenbahn ,3-Z.-W., 600—680 Dik., zu vm.
sof. od. spät., bis Jan . miethefrri. Näh. das.
beim Hausverwalteru.Dotzhcimerstr.62, P .st,
bei >« «,, . Telcph. 2674. 3287

^ ^ ltratze Ist eine größer/ u. kleinere3-Zimmer-
M .gn. per sofort oder später zu vermiethen.
Rah. Lehrstraß« 14. 1 st 8219

Luxemvurgstratze 9, nächst dem Kaiser-Fttedr ..
Ring, moderne 8-Zimmerwohnung, Bad. Gas.

parterre recht«, bet benp . §3-31
MlchelSderg 10 btt niemer Woh

3 Zimmer, sogleich zu venmethe«. inung.

Rauenthalerstr . 7 gr. 8-Zimmerwohmlugsofort
> ^ vermicthen. Nähere« Part , links. 8680

"̂ Plätterftratze 23d
3 Zimmer Küche, Bad, Balkon, Loggia per
1. Jan . 1906. Mk. 600—700.—, Freie gesund«
Sage, dicht am Wald«, nahe Endstation der elektr.
Bahn „U. d. Eichen". Mh . daselbst. 864Y

Rauenthalerstr . 8 find 8 Zimmer rc. x. Mittel¬
oder Hinterhaus p. sof. od. sp. zu vm. Näher«,
beim.Hausverwalter WUmeesir , Stb . D. 828»

Rheingauerstr . 8, Seitenbau, schöne3-Zimmer»
Wohn, zu vm. Mh . daselbst. Baubüreau. 823g
RheingasZerftratze 14

sehr schöne große 3-Zim .-Woh « ^ Hochpart . ,
sofort oder später äußerst distig verm.
Näheres Parterre , rechts.

Rheiustr . 64 , Part ., 8—4 Zimmer und Küche,
auch für Büreau, auf gl. od. 1. April z. v. 3683

Rheinstraßr 86 hübsche Garten-Wohnung, 8 Z,
u. Zub., a. als Büreau geeignet, zu vm, 3326Riehlftratze3
haus. 1. u. 2. Stock, per sofort zu vermiethen.
Neu hergerichtet . PrttS v. 420 bis 550 Mk.
Näh. ss . llt.»-» !«. 878g

MKishlstratze 23 , Hinterhaus Patt ., s Zimmer
v » mit od. ohne Werkstatt zu vermiethen. NW.

Vorderh. 1 Sst
Richlstraße 25 , am Kaiser.Ftttt >r .-Nstig, schöne

8-Zlmmcr-Wohnung auf sof. od. später zu per»
mrethen. Näheres Parst l. 9288

Rödcrallee 20 , P ., 3-Z.-W. m. Vorgarst. 1. Nov.
Röderalles 20 , 1. St .. 3-Zirm-Wohn. a. 1. Nov.
Röderstraße 10, Alleeseit«? ruh. Hau«, mtt Vor^

u. Hintergarten, freundst helle 6-Ziin.-Wohn. m.
Zub. Gas ?c., gleich od. sp. z. v. Näh. P . 8814

Rooustr . 22 , Hth. 1, kleinere 3-Zim.-Wobn.,
neu berger., nur 2 Wohn, im Hinterh., per sof.
oder spater zu verm. Näh. Vdh. 1 St . r. 3683

Schachtstr . 8, Vdh., 8 Zimmer, K. u. Kcll. z. v.
Scharnhorststr . 8 schöne große3 Zin^ Wodnuna

mtt allem Zubehör per 1. Jarmür 1906 zu der.
mrethen. Näheres 2 l. 8619

Scharnhorststr . 13, Neubau Müller, sch. 3-Zim.»
Wohn. p. sof. zu verm. SW - daselbst. 8233

Scharnhorststr . 33, 1. St ., schöne3-Z.-W. zu v,
N. b. Fr . Tliages , L>charnhorststr. 31, P . 864«

UeOiUttkN §lm  Md llodier,
rne  Scharnhorst - und Gödenstraße , hoch,

elegante 3- Zimmer- Wohnung mit allem Com¬
fort, Gas, elektr. Lichts Aufzug, prttswerth so¬
fort zu vermiethen. Näheres 8538

Baubüreau H >um , Göbenstr. 14.
Schwalbacherstr . 34 , 1. Et., 3 Zimmer, Mche.

B«d, elektn Licht, Centralheizung zu vermiethcn.
Näheres Emserstratze2. 1 st 8850

Schwalbacherstr . 41 , H.. 3 Zim. s. Zub. ,» p.
^bach«Eraß « 4, 1. St . 3Zimmer,Küche, Keller u. Mansarde zu vermiethen. 8339

S -vanstr . 1 schöne3-Zim.-Wohn. mtt Zubehör
zu verm. Nah. Part . 8817

tTSSJU^KSS mm- * ‘"A
Sedanstr. 7, Bdh. 2 1„

Wohnmlg von8 Zimmern, Küche, Ga»,
Mansarde 9 Keller, mit Nachlaß sofort oder
spät , zu drrmirchttl. Näb. 1. Stock.

®*»Ä <Ä »r24 &A «jSMÄ . « ». Brei,
860 Mk. NW. Vorderh. 1 St . st



KE » 14. Die«Sias, « u « ki- b-r lfwrg. M -skaderrrr T«M «ctt. M-V̂ N-K«»s«d». ». lun . Ns. LVT.
'Geerobenstr . 88 , 8. St . rechts . 8 Z . u. Zub ., a.
' 1. Okt. z. ». Näh . 1. St . lks. b. Döring . 3542
-Sesrodenstratze SS , Hochpart ., 8 Zimmer , Küche,

Bad , Balkon nebst Zubehör sof. zu verm. 8818
Wttftstr . 1 sch. Frontspitzw ., 8 Zimmer mit Küche

u. Zubeb ., a . gl. zu v. Zu erfr . 1 St . I. 2832
lGtiskstraß « 81 eine Drei - u. eine Zwei -Zimmer-

Wohnung per sofort zu vm. Näh . Stb . 1. 3769
.Walkmühlstraßr 24 kl. 3-Zimmerwohnung für
. 800 Mk. an rnb . Leute zu vermicthen.
WaUmühlstraße 25 , Frontspitze , 3 Zimmer rc.,

an ruhige Leute zu vermiethen . Anzus. Vorm.
10- 12, Nachm. 2—4 Uhr . Näh . Part.

WaSnserstroße 7 , Mtd . Partz . 8-Zim .-Wohn.
ru »rrmäethen . Näh . Borderh . Hschpart . 3247

13 Parterrewohn ., 8 Zim . u. K.,
besond Eingang von d. Str ., kann deshalb auch
f. geschafft. Zwecke den. w„ auf gleich N. L. 3851

Weberaaste 3
-Karrri-H»««, Park ., per 1. Jan . zu vermiethen.
Mheres k». Webcrgaffe 8, 8889

Westritzstr . 18 , Hth . Part ., 3 Zimmer . Küche,
Keller u. Werkst, p. s. o. 1. Jan . z. v. N . V. 1.

MleLritzstx . 85 8 Z ., Küche u . Keller z. v. 6818

Wcstcndstrchc3
gtt tz. N. Arch. » eurer, , Luiscnstr . 81. 3740

Westendstr . 10 , 1, sch. 3-Zimmerwohnung per
, sofort ob. 1. Jan . 1906 zu v. Näh . Part . 3770

Wcstendstr. 12, LV ..°kr L
sofort zu vermiethen . Neu renovirt . Preis 500KOA STO* CßÄf» 1 137».« 1U««» Ql Ai

Metzgergaffe 81 , Neubau , Frontspitze . 2 Zimmer
und Küche per 1. Nov. zu verm. Näh . Laden.

Michelsberg 88 zwei Zimmer u. Mche zu vm.
Moritzstraße 25 2 Zim . u. Küche zu verm.
Woritzstraße 44 2 Zimmer und Küche gleich od.

später zu verm. Nah . daselbst, Borderh . 2.
Moritzstr . 48 2 Z ., K. p. s. o. sp. z. v. N. B. P.
Nerostraße IS , Hth«. 1. St ., 2 groß« Zimmer,

Küche, auf gleich oder später zu denn . Näh.
Vorderhaus 2 links oder Moritzstraße SO.

Rerostr . 14 Dachwohn ., 2 Z ., Küche, sof. zu
Nerostr . 27 Dachw., 2 Z . u . K., gl. od. fp. z.
Rerostr . 29 , Vdh., Frtsp .-W., 3 Z ., 9 , K., zu ».
Nerostr . 84 Wohn ., 2 Zim ., Küche u. stell., | tt tz.
Retteldeckstr . 7,  um Borderhau », schön« 2» mw

8-Zimmer -W »hn. (Eckwohmmg) vMgst zu verm.
Näheres dort bei

Nettelbeckstratze 18 sch. 2-Z .-Wohn .. Frontspitze
a. ruh . Leute s. bill . zu verm. Näh . Part , l,

S Zim . und Küche.
3. Et ^ sofort %. v.

a. rat), jjeutt t. otu. zu oerr
Nikola - Ar. S

HMestendstraßr 28 Drei -Zimmer -Wohrnmg m.
Zubehör a. !. Januar zu verm. 8637

Westenhstraß « 84 3-Zimmer -Wohnuna zu verm.
\ 2- et - schöne 3-Zrm .-Wohn.
O t  m . reich!. Zubehör auf gl. od.

. spät , zu vermiethen . Zu erfragen 1. Etg . 8253
Morkftr «tze 2,1 , schöne geraum . 8-Z .-W., 1. St .,

a. d. Bismarckr ., m. Bas , nl. od. sp. zu v. 3255

Vorkstraße 13 , Ä
schöne 3-Z immer - Wotznnng , de « Neuzeit

ü«  ver -nieth «« » 3256
Zorkstr . 18 , Mittelb ., sch. 3-Z .-W . zu 8. 8646
Irirfftr Oft flr* -3-Zim .-Wohn . billig zu v.

'i ' lLjil . Le .) Näh . das. 1. Et . l. .3743
Farkstr . 2S , 1 L, sch. 8-Z .-W. 1. 1. 06 (550 M .).
Aorist «. 88 sch. 8«Zim .-Wohnung per sof. od. fvät

billig zu verm. Nay . bei HeiBtuurd , P . 3261
WmMsr 'M. -« «. 0 ' 3-Z .-W. m. B . St. P . r . 8800
Mrei -Ztmmer -Wohnnng mit Flafchcnbicrkeller

per sofort zu vcrmietheir. Näh . Dotzheimer-
straße 98, 1. St . ü « « « * Miltower . 3277

8 -Zimmer °Wohnung , sch. Lage, 480—500 Mk., per
1. April 1906 zu vm. Off. M . 7 « postl. Wiesb.

Msh « « « ge » vs » 2  Zimmer « .
'Wl -l«xstr . 61 2 Zim . n. Küche gleich o. später.
Alvrechtstr . 6 » H.. Dachw.. 8 Z . u. Zub . N. P
Alvrrchtstr . 7 Mansardw ., 2 Zimmer u. Küche,

zu vermiethen . Näh . 2. St . rechts,
tortwasflr . 1f i'-Zim .-Wohn . zu verm. N. P.
Bleichstr . 14 2-Zim .-Wohn . sof. od. spät . z. vm.
-Blücherstr . 8 sch. 2-Z .-W. sof. zu vm. N. H . P.
lBlücherfiratze 6 zwei Mansarden mit Küche und

Keller auf gleich oder später zu vermiethen.
Wlücherstr . § 8 , Hths ., sind schöne 2-Z -Wohn.

zu v. Näh . das. im Lad . o. Nicolasstr . 31, P . l.
BlüÄerstraße 87 2 Zimmer mit Küche, sehr

groß , Vorderhaus mit Balkon und Erker, per
sofort öd. später zu verm. Koch- u . Leuchtgas.

Kl . Bnrgstr . 5 , Frontsp ., 2 Zimmer m. Kochof.
(keine Küche) au 1—2 ruh . L. z. v. N . Laden.

Dotzhrimerftr . 74 ist eine Franispitz -Wohnung,
2 Zimmer u . Küche, an eine Familie ohne Kinder
zu vermiethen . Näh . 1. Stock.

Dotzh . -Str . 88 , M ., 2-Z .-W . a. gl. o. sp. N. V . P.
DstzheiMerftraßr 84, , M . 1, schöne 2 - Zimmcr-

Wohnuua auf sofort oder später zu vermiethen
Näh . Rüdeshcimerstr . 14, Btireau.

f ** »tzheiru - rstraße 86 , 2 r ., 2 Zimmer , Küche
und Zubehör per 1. Januar zu Perm.

Dotzheimerstr . 80 , i. Mtd ., 2 gr . Zimmer mit
Küche und Zubehör auf sofort. Nah . Mtb . P.

Dotzheimerstr . 105 , Hrh ., sch. 2-Z .-W. m. Zub.
Sretweidenstr » 5 Froutipitz - Wohnung , 2, au'

Wunsch 3 Zimmer , Küche und Zubehör , zu ver
miethen . Näh . daselbst Part.

Drudcnstr . 8 , tz., 2 gr . Z . u. Zub . a. 1. Jan.
EUeRdogengaffe 8 , Borderh . 1. St ., 2 sehr

schöne Zimmer u . Küche zu vermiethen.
,Glkvisterstr . 3 zwei einzelne Zimmer mit Küche

und ein Zimmer zu vermiethen.
Wtvftllerstratze 14 , Hth ., 2 große Zimmer und

Küche mit Abschluß per sofort . Nah . B . Pt . .
FanidrunnenstN . 8 2 Zimmer , Küche u. Zub

an ruhige Familie sofort , auch sp., zu verm.
Feidstrnstr 1, 1, zwei Zimmer u. Küche zu verm
Krankenstraße 19 , Hth .. schöne Frontspitzw .,

2 Zimmer , Küche, Keller und Abschluß, neu her
gerichtet, aui gleich od. spät , an kl. Familie z. v.

Gneisenaustr . 10 , Hth ., Dachwohn ., 2 Zim ., K.
und Keller sofort zu verm. Näh . Bdh . Part . r.

Gödenstr . 8 , Hth ., schöne 2-Zimmer -Wohnung
sofort od. später zu verm. Näh . b. Mippiuj ; ,

Goethrstr » 15 , Hth ., Wohn ., 2 Z ., K. u. K., au^
gleich an ruh . Leute zu verm. Näh . Vdh. Part.

Geabe « st«atze 80 , 2. St ., 2 Zimmer und Küche
per 1. Januar zu verm. Näh . Laden.

Ĝ -zstav -ANorssiratze 7 kl. Wohn ., 2 Z -m., Küche
l m. Gasl ., Keller, auf gl. od. sp. au kl. ruhige
] Familie zu verm. Preis 280 Mk. Näh . 1. St.
G « stav °NdsMr . 10 schöne geraum .2-Z .-Wohn .,

int Abschl., mit reich!. Zubch . zu verm. N^ P.
Helevevstn . 17 zwei Zimmer u. Küche im Stb.

(Dackwohn .) an ruh . Micther auf gleich zu vm.
Kerderst «. 18 2 Zimmer und Küche. Näh . P . l.
Heuverstratz « 88 zwei Zimmer und Küche auf

Blücherstraß « 8 , Dachst., 1 Zim . u. Mche und
Keller auf ' 1

Blücherst «.
sehr groß , .....
später zu vermiethen.

Castevstr . 11 Z .. Küche a. gl. od., sp.

v.

OrameUftratze 24
sep. Wohnung , 2 Zim . 1 Kabinct an ein
Herrn p. 1. Jan . zu denn . Näh . Part.

gleich oder später zu vermiethen.
Jahnstr . 8 , P .,2 Zim . u. 1 Kam. per sofort zu

vermiethen . Näh . Orameustraße 54, Part . l.
. Iah « st«. . 28 , Hth ., 2 Zimmer , Mche u. Keil an

8 . Fam . gl. od. sp. zu verm. Nah . Bdh . Part.
Karlftrastr 6 Dachwohn^ 2 Zim . u. Küche, im

Abschluß auf 1. Nov. zu verm . Näh . Part.
Kirchgaffs 19 Mansardewohnung , 2 Zimmer u.

- Küche, zu vermiethen . ÄtähereS bei Hrie « ,
.Köruerftr . 8 zwei Zimmer , Küche, Zubehör auf
i sofort zu Perm. Näh . bei -
Kehrstratze 12 2 Zimmer , Küche und Zubchör

i per sofort oder später zu vermiethen.
lser -rstratz « U  2 -Zimmerwohmrng mit ..Küche u.

pe -ter sofort oder spater zu verm. Rar . 1. Et.
MarAstr . Vi  mehrere L Zimmer u. llüche sosort
K W . später Kt tztt« . MH . lm d . vM « « l.

Ptatlerstr ^ ^ u-Zmlme^ Wohnung zu verm.
Rauenttzalerstr . 7 2 Z . u. K. sof. z. v. N. P . ll
Rancnthalerstr . 7 2 Z . u-K. im Dach sof. zu v.
RareeAthalerstr . 8 , Seitenbau 1. Etage , 3 Zun .,

Küche rc. per sofort oder später zu vermiethen.
Näheres dort beim Hausverwalter HHmaier.

Rauenthalerstraße 10 , Mittelbau , schöne frdl.
2-Zimmer -Wohnuug per sofort oder später
billig zu verm. Nah . Borderh . bet Hanae » ,
ober 15 » «*, Sedanstraße 7.

Rauentyalerstr . 11 2-Zimmerwohnungm gleich
od. später zu vm., eine Wohng . m. Waschküche.

Rauerrthalerstr . 12 2 Z ., Küche u. Ztibeh . zu v.
Rhelngauerstr . 18 Wohnungen von 2 Zimmern

Küche per sofort zu vermiethen.
Myetrrstr . 24 2 Zimmer nebst Küche u. Zubchör.

neu herger ., im Seiten b. 1. St . z. 1. Nov. z. v.
Rbeinftr . 73 , Stb .. 2 Zim ., Küche, Mans .. Keller

an ruh . Leute . Näh . nur im 2. Laden.
Reuvau Riehlstraße 15 » , 1 sch. 2-Z ^ Wohn ..

tzth . 2. sofort zu verm. _
Röderstr . 9 2 Zim . m. Zubeh . , Stb ^ Pr . AO M ^ ,

sowie 1 Zim . u. Küche, Vdh ., 180 Mk. N. Part,
Möberstraße 11 , 1 St ., schöne, Wohnung , zwei

Zim ., Küche u. Zub ., auf 1. Jan . i , ö. Nah . P.
RSdesstr . 12 Wohn . v. 2 Z . m. Zub . Nab . P.

3 , ZinnmitAdsäu ^ ;
3 St ., 2 Maus , mit Küche zu verm. N. i. Lad.

Roonstratze 11 2-Zimmer -Wohnung m. B - auf
gleich oder später zu vermiethen.

Rstbeshermerstraße 20 , Part ., 2 Zemmer und
Küche, Hinterhaus , zu vermiethen.

RÄVesheimerstr . 21 schöne Mansardwohnung,
2 Z. . Küche, Abschluß, sof. a . ftnberl . Leute z. v.

Rüdesheimerstratze 22 sehr schöne 2-Zrmmer-
Wohnung . Hinterhaus , auf sofort oder spater
zu vermiethen . Näheres daselbst Parterre.

Echachtstr . 11 schöne 2-Zim .-Wohn . sof. zu vm
Lcharnhorststraße 11 , Neubau » , »n »«»er.

mann , 2-Zimmer -Wohn . (Abschluß), Hth .,
gleich oder später zu vermiethen.

KAryPrDr. 13, lks. der GWerlßr.,
Neubau Mirirer . Vorder , und Hinterhaus,
2-Zimmer -Wohnungen sof. zu vm. Nah . daselbst.

SÄiersteiuerstr . 16 (Neubau ) s. tm Mtttelb . sch.
2-Zim .-Wohn . an ruh . Leute zu v. N. Vdh . 1.

Schutt ' erg 2 eine kleine 2-Zimmer -Wohnung an
saubere einzelne Person zu verm.m. Gchwalbacherstr. 8 2 Zim. mitK., 1. St.

Gebanst «. 1 2 Zim . u. Küche (Dachw .) zu verm.
Steingaffe 16 , Vdh ., 2 Zimmer u. Küche zu vm.
Steingaffe 34 , Hth .. 2 k u. K. s. 18 Mk. zu v.
Stiftst «. 12 Zwei -Zim .-Wohn ., neu heraerichtet,

an ruhige Leute zu vermiethen . Näh . Bdh . Part.
Walramstraße 82 Wohnung im 1. St .. 2 Zim

Küche u. Keller, et. 1. Jan . zu verm. Näh . P.
Walramstraße 33 , Stb ., Mansardw ., 2, Zim.

und Küche auf sofort oder später zu vermiethen.

35 , stratz«, Wohn.
von 2—3 Zimmern , oder 4 Zimmern und groß.
Küche vollständ . neu heraerichtet , Gas , sofort o.
später zu vermiethen . Näh . Part.

WaterIoostr . 3 (abZietNcub .) sch. 2-Z .-W. V. M .L80.
Wederaaffe 24 zwei Zimmer und kkuche.
Web - rgassc 50 2 kl. Zim . n . Küche sof. zu verm.
Wellritzstxaße 20 , Hths . 2. Stock, sehr schone

2-Zimmer -Wohuung mit Zubehör zu vermretden.
Wettritzstr . 82 , Hth .. Frontspitz -Wohn ., 2 Zun.

u. Küche auf gleich o. später zu v. N. Vdh . 1.
oMellritzstraste 38 , Ktb ., s» . 3-Zimmerwohn.

vermiethen . Näh . Vorderh . Part.
Wellritzst «. 42 , Laden , 2 Zim . u. Küche zu verm.
Westendstraße 8 schöne 2-Zim .-Wodnuns , Küche,

Mansarde , Keller per 1. Januar zu vermrethm.
Näheres 2 I. Di -nstags u. Freitags 3- 7 Uhr.

West - rrdstr . 21 Mans .-Wohn .. 2 Z., K., zu vm.
Weste,, »ft«. 34 2 Z n . P. (Tockst .) zû verm.

WilyelMstraße 6 , Gartenhaus,
1. Etage , sehrfür Slerzte oderBüreaus
gseigust , ist per fofsrr Wohnung
von ' zwei ober vier Zimmer « , event.
seKS Zim . , Badezimmer re. » mit be¬
sonderen'. Glasabschl ., zu vyriu. Nah . Bur
HotÄ Metropole . °262

UÜhetmftratze 12 , Ga « mH., 2 Mansarden u.
1 Kucke p. sosort od., 1. Jan . zu vm. Nah . das.

Wörthstratze 3 , Hinterhaus , zwei Zimmer und
Küche, 1. Stock, zu vermiethen.

Norme . 5 , Hth . 1. eine schöne 2-Zrmmerwohn.
per sosort oder später an kl. Famrlie zu verm.

Aorlstratze 3 zwei Zimmer , Küche sosort zu
vermiethen . Näh . bei

Aorkstr . 10 » 1 r .. 2-Zim .-Wohn . a. gl. zu verm.
Eine sch. Dackist . -Wohnnng , 2 od. 3 Zim ., sof.

od. 1. Dez, od. I . Jan . zu v. N. F rankenstr . 3,2.

N. 1 St.
Dotzheimersträße Froütsp . 8/ ' ar . Zimmer,

Kammer , Küche per 1. Jan . N. HeAmundstr. 1.

Dotzheimerstr. 39 i T̂wZ
1 St . im Hinterhaus , sofort zu verm.

Dotzheimerstr . 62 Fsp .-Z . u. Küche sos. N . P . l.
Dotzheimerstr . 851 Zimmer , Mche , Keller, im

Bdh .. ans 1. Januar 1906 m dm. SLJ wbt *.
'" « tzheiMerstrntz « 9 « stb- « Yrsntsvitz -WotzMMs,

1 Zimmer und Küche, sofort zu verm.
Dotzheimerstr . 105 , Hth ., 1 sch. Zim . u. Küche.
Dreitveibenstr . 4 1- u. L.-Zim .-Wobn . zu verm.
^ . . “ ■ Z . « .Küche z. 15. Ns ». ». v.

..
hergerichtet , sof. oder später zu vermiethen.

Frankenstr . 8 1 Dach», m. K. f. 13 M . gl. od. sp.
Frankenstr . 11 zwei Mansard -Wohn ., je 1 Zrm.

u. aus gleich oder spStcr ru venmeche« .frankenstr.22 ein Zim.n.McheMv.N.P.riebrichstr . 14 Zimmer u. Mche per sos. z. v.
neisenanftr . 10 ist eine Wohn ., 1 Zimmer u.
Küche, per 1. Nov . zu verm. Näh . Bdh . Part.

Göbenstr . 7 , Mtb . 2. Et ., sreundl . 1-Zrmmer-
Wohn . u. Küche p. 1. De », z. v. N . b. Schn dB.

Harttngstraße 7 1 Zimmer , Mche und Zubehör
sos. zu verm . Näh . Vorderhaus 8. St.

Helenemstr . 18 , Hth ., 1 Zimmer , Küche, K. zu v.
Helenenstr . 25 ein Zimmer u. Mche (Dachstock)

gleich oder später zu vermiethen . ^ .
Hermannstr . 8 em Z . U. K. z. v. N . P . Weber.
Herrngartenstr . 7 , H . 1, e. Z . m. Kabiuet n . gr.

Küche aus 1. Nov . oder später zu v. N. B . 1.
H - chstätte 14 ein Zimmer , Küche « . Keller

zu vermiethen . Näh . 1. Stock rechts.
Jahnstr . 8 Mansardwohnung 1̂ Zimmer 1 Mche

per sofort zu verm. Näh . Oranienstr . 54, H . l.
Kapestenstr . eine Dachw ., 1Z ., 1 Kam. u. Mche,

Pr . 16,80. Näh . Dambachthal 2, 2 St.
Karlstr . 2 ein Zim . u. Mche gl. od. sp. zu vm.
«arlstr . 81 1 Zim ., K., a. alt . L. z. v. N. 2 s.
Kesterstratz « 6 , Part .,1 Zimmer und Mche mit

Zub . cm anst. kl. Fam . auf 1. Rov . r« berm.
«ellerstr . 22 frdl . Zim . u. Küche 1. Nov . z. vm.
Kellerstr . 22 1 Mans .-Z ., 1K . s. -inz. Pers . sos.
Kirchgaffe 19 bei MH « » Manfard -Wohnung.

1 Zimmer und Küche, zu srrmstche «.
Körnerstratze 8 ein Zimmer , -Mche , ZubehS, auf

sofort zu vermiethen . Nähere » bei » « --n.
Lcbrstr . 1 I -Zim .-W. sof. zu verm., bei Nicolai.
Sehryr . 12 1 Zimmer . Kam. u. Mche sof. zu v.
Lubtvigstr . 3 ein Zimmer , Mche . Mon . 17 M.
Kudwtgstr . 6 ein Zstnmer u. Küche auf i~  De ».
Marktstr . 12 mehrere 1 Zstnmer u. Metz« v. sof.

oder später zn verm. Näh . b. C. Hoffmann.
Metzgergaffe 21 stdl . D .-W ., J , Z ., K. u. Kell.

MSbliNte WslsNA -Kge « .
Abelheidstraße (Süd ) schöne 5°-Zim .-Wohmms.

möblirt , sofort billig zu vermiethen . Nähere»
«een En ^ el , Adolfstraße ö.

Villa La Rosiöre,
«lisabethenstratz » 18.

Bon November sonnige fein möblirte Wohnung,
4 oder 9 Z ., Bad , mit Küche oder Pension freu

Herrsch. «iiM. Etage

Metzgergaffe 81 (N
Küche 1. November

(Neubau ) 2." St ., 1 Zimmer ik.
_, _ _ v» zu vm. Näh . Laden.

Michelsberg 28 ein Zimsner und Küche zu vm.
Oranienstr . 47 1 Z . u . K. gl. od. sp. N. B . P . r.
Oranienstr . 62 , Dach, ein Zimmer , Mche und

Keller zu verm. Näh . Mtb . P . o. Römerberg 8.
Philippsberg 28 Jki Moffimnnn 1 Zimmer

(Frontspitze ), Küche u. Keller sofort od. sp. ». v.
Rauenthalrrstr . 9 Mansarde mit Mche (neu

hergerichtet) per gl. od. sp. an ruh . Pers . zu vm.
Ranenthalerstr . 11 W.. 1 Z . u. K. p. gl. od. sp.
Rheingauerstraße 15 Wohnungen v. 1 Zimmer

und Küche auf sofort zu vermiethen.
Riehlstraß « 9 1 Zimmer u . Mchc »u vermietheu.
Römescherg 7 , Borderh . Part ., 1 Zimmer , Keller,

sofort oder für später zu vermiethen,
Schachtstratze 8 ein Zstnmer u . Mche zu verm.
Schachtstr . 9 1 Zimmer u. Küche zu vermiethen.
Schachtstr . 29 ein Zimmer u. Küche zu verm
Scharnhorststr . 14 2 Wohn ., 1 Zim . u . Mche

im Mittelbau u . Hinterhaus , auf gleich zu verm.
Schiersteinerftraße 11 ein Zimmer « . Küche w.

Abschluß sofort . Näheres Mittelbau Pt . links.
Schiersteinerstr . 18 1 Zim . u. Küche im Mtb.
Schieryeimerstr . 18 , Mb .. 1 Z . u . K. sof. o. sp.
Schwalbacherstr . 22 Maus , mit Küche zu der« .
Schwalbacherftr . 78 , H., kl. W ., 1 Z . ». Küche.
Gedanstr . 1 Mans - W ., 1 Z . u. Küche, zu verm.
Steingaffe 81 , Bdh . P ., 1 Zimmer und Küche

auf gleich oder später zu vermiethen.
Steinqaffe 34 ein Z . u. K. f. 13 Mk. zu verm.
TaunuSstr . 14 ein Mansardenzimmer n . Küche

mit Glasabschluß zu vermiethen.
Webergaffe 43 ein großes Zimmer , Mche und.

Keller per 1. Nov. zu verm. Näh . Vdh . Part.
Weilstraße 8 Mans .-Woh ., Z . u. K-, zu verm
Weilstvatze 9 hübsche kl. Woh »., 1 Z -, K., 12 Mk
Wellritzstr . 28 e. Dachw., 1 Z ., K. u. K., z. v.
Werberstr . 6 gr . tapez . Frontspitzz . Küche und

Zubeh . sof. zu verm- Näh . Äorberh . 1. St . l..f orkftr.7,1,e.Z.u.Küchei.Abschl.z.1.Jan.chöne Mansard -Wohuuna , Zimmer u. Küche, per
sofort oder 1. Jan . 06 sehr billig zu vermiechen.
Nähere « bei Lleicr , Michelsberg 9, 1.

nächst Kurhau « ». Theater
elektr. Licht, Telephon 2c., . . — —
unter günstigen Bedingungen zu vermiethen.

Billa Monvtjs « , Erathstr . 11.

GeiSdergstr . 5 möbl. Wohnung mit o. o. Mche.
GeiSdergstr . 24 drei Z ., K. (möbl.) , 1 . Et ., b. avz.
Kapellenstraße 2 möbl. Wohnung mit Mche.

auch einz . Zimmer , zu vermiethen.
Billa Ottilie , Hf -ÄSs

TaunuSstr . , ist die sehr freundliche u. recht gut
möbl . Bel -Etage , Sonnens ., Vorfenster , 5 Zim .,
Balkon , Küche, Mädchenzimmer . Keller, Bad im
Hause , zu vermiethen. Es ist auch ein, sehr
steundliches und recht gut möbl . Frontspitzzun.
daselbst zu vermiethen . Näheres 2 Treppen.

MohnK« gsrr ohns ZimmerArrgabr.
Abelheidstr . 4« Manf .-Wo hmmg zu vermiethen
Eleanorenstr . 6 kl. Frontsp .-Wohnung an ruh

Leute p. sof. o. 1. November zu verm . 16 Mk
Karlstr . 10 , Seitenb . Part . , kleine freundliche

Wohnung an rub . Leute ohne Kinder per sofort
zu vermiethen . Näheres Vorderbaus 1. Stock..

Kirchgaffe 19 Mansardw . zu verm. Näh . Laden.
Schwalbacherstr . 53 Dachwohn . gl. o. sp. zu v.
Walramstr . 15 eine kl. Dachwohnung a. gl. z. v.
Westendstr . 26 , 2, Frontspitzwohn , billig z. v.

' “ Mans .-Wohn . im Vorderh . brll . z. v.Schöne Näheres Rauenthalerstratze 24.

MshWKNgKW VE 1 ZiMIMV.
Adlerffr . 81 ein Zim . u. Küche a. gl. o. sp. z. v.
Adterstr . 61 ein Zim . u. Küche gleich od. später.
Bismarck -Rinq 3» 1 Zimmer , Küche u . Keller

«uf 1. Oktober zu vermiethen . F498
Bleichstr . 19 ein Zim ., Küche u. Keller zu verm.
Bkeichstr . 41 , Hth . 1 r .. schöne 1-Zimmerwohng.

m. Zubchör an kleine Familie per 1. Rovbr . cr.
«r vermiethen . Nähere » Bureau im Hose recht».

Btücherstratze 8 schönes gr. Zimmer mit Mche
ii . spnjktamWer a. gl. vd. ' Mer M

A « SMäVts gslegerre Mohmmge « .
Vor Sonnenberg » Bergstraße 8, in mhiger

freier Lage, sind zwei 3-Zimmer -Wohn . ganz od.
geth. zu verm. Näh . daielbst im Dachstock.f

' ' 2, schöne 8-Zimmer -Wohn.Jiigcrstr. 11,
JSgerstr . 18 3-Z .-W - ...... — . .
Svaldstratze 26 Zwei - Zrmmer - Wohnung

Zubehör an ruhige Leute zu vermiethen.
f Ssstratze 44 schöne 2-Zimmer -Wohnung

zu vermiethen . Näheres Parterre.
WalSstr . 90 8-Zim .-W. v. sof. od. spät. b. z. v.

N. P . Lrrch, Dotzhstr. 113 o. N. 5—7Neub . d -57
Drei Zimmer , Küche u. Zubchör in Biebrich,

Räthhausstr . M, schöne Lage, neu gl. od. spat,
zu «Mt . Wh . dast od. Moritzstr . 25, P . 2756

zu vermiethen.
18 2-Z .-Wohn . Preis 20 Mk. p. Mt.
' — " . yxbft

TeutrÄhchuMg . 3
für den Winter I
t an MrmietfrerL m

MZKMks Zimmer « nd mSbliet»
M «« s«ede « , SchlEeUe « et«.

Adelhheidstr . 15 , 3 r., großes möbl . Zim . z. vm.
Mbelhetdstr , 85 , Part ., möbl . Zimmer zu verm.
WSlerstratze 15 » . V. 2. St ., erh. Arb . Schlofft.
Rdlerftr . 26 , 1 r., erh. anst . Mädchen möbl. Z.
Ndlerstr . 65 , 2 r ., erhält reinl . Arb . Schlafstelle.
ASolfstraßs 8 , Parterre , sreundl . möbl. Zimmer

zum 1. November zu vermiethen.
Albrechtstr . 5 , H. 1 l.. möbl . Zimmer zu ver« .
Albrechtstr . 5 , H. 2 r., ein möbl . Zimmer zu v.
Sllbrechtstr . 18 , 1, zwei reinl . Arb . k. Schl . erh.
WlbreÄtstraße 21 , 2, möbl. Zimmer ju verm.
Albrechtstr . 28 , P ., ein o. zwei Z . m. KU« . ». v,
Albrechtstr . 80 , 2. Et . r .. möbl . Zimmer &  v.
«lbrechtstraße 82 , 3 l., möbl . Zim . sof. zu vm.
Albrechtstr . 33 , 2. möbl . Zim . m. od. o. Pens.
Albrechtstr . 87 , Vdh. 1, erh. 1 jg. M . K. n. L.Mrchtp. 88. Xi.
Albrechtstr . 89 , 1. Et ., möbl . Ztm ., sep. Ging,
«ahuhofstr . 18 , 2, schön möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstr . 1, 8 I.. ein schön möbl . Zim . zu v.
Bertramftr . 8 , Pt . r ., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 4 , 8 l? gut mbl. I. hzb. Z b. z. ».
Bertram , str . 9 » 8 r„ möbl. Zimmer M verm.
Bertramstr . 11 » M . 1 l .. m. Z . zu v. W . 4 M.

Bertramstr. 12, m®obcl% lSrioi'
Bertramstr . 12 , 2 r ., hübsch möbl . Zim . zu vm.
Bertramftr . 14 , P . r ., frdl . möbl . Zim. zu vm.
Bertramftr . 15 , 1 r ., mbl . Z . a. 1 od. 2 H. z. v.
Bertramstr . 16 , 2 r ., möbl . Zim . bill . zu verm.
Bertramstr . 20 , 3 l., möbl . Mans . an ansstj . M.
Bertramstr . 22 , P .. g. m. Zimmer bill . zu verm.
Bikmarckring 81 , 2. Et . r ., möbl . Zimmer mit

separatem Eingang zu vermietheu.
Bismarckring 31 , 2 L, einfach in. Zim . M vm.
BiSmarckring 36 , H. 3 l„ eins. m. Zim . z. v» .
Bleichstr . 2 , Hth . 1 l., möbl . Z . zu verm.
Bleichstr . 17 , 3, erh. junger Mann billig Logis.
Bleichstratze 19 , 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 85 , 1 St ., möblirteS Zinnucr z. verm.
Bleichstr . 27 , 2 r., schön möbl . Zimmer zu vm.
Bleichstr . 87 , 3, schön mbl. Z . s. m. 16 Mk. z. v.
Bleichstr . 29 , 1. Et ., m. Z . a. Frl ., 12 Mk. mtl.
Bleichstr . 35 , Vdh. 2 L, 1 möbl . Zim . zu verm.
Wlüchcrstr . 7 , P .. f. Möbl. Zimmer b. zu verm
Blücherstr . 9 , 3. Et . l., ftdl . möbl . Zim . z. vm.
Blücherstraße 14 , 2 r ., möbl . schönes Zimmer

einswl . Kaffee für 18 Mk. monatl . zu verm.
Bülowstr . 18 m. Z . m. 2 B . zu v. M . 12 Mk.
Castevstr . 10 , 2 I., erh. b-ss. Arbeiter bill. Logt ».
Elarenthalerstr . 3 , Hochp. l., sch. m. Z. z. vm.
Clarenthalerstr . 8 , 1 r ., gut möbl. Maus , zu v.
Dotzheimerstr . 2 , 2. Et ., eins. möbl. Z . zu vm.
Dotzheimerstr . 10 sep. gut möbl . Z . sof. zu v.
Dotzheimerstr . 11 , 1. Et ., möbl. Zimmer zu v.
Dotzheimerstr . 11 , H. 1, e. rl . Arb . o. M . Schläfst.
Dotzheimerstr . 11 , H. 2, h. m. Zim . a. anst. L.
Dotzheimerstr . 18 , V. 2 r ., ein sch. m. Z . z. v.
tzV̂ otzheimerstraße 24 , Part . , ein schönes

großes möblirteS Zimmer mit zwei
Bette « preiSwürdi « zn vermiethen.

Dotzheimerstr . 24 , 1, 2 sch. Z . u, M ., M ®.
Dotzheimerstr . 82 2-̂ 3 sch. m. Z,m ., w . Küche.
Dotzheimerstratze 82 Wohn - n . Schlaszim . ,

1—8 Betten . Näh « Part . r̂.
Dotzheimerstr . 72 , H. P ., m. Z . m. 1 od. 2 B.
Drudenstr . 1 , 2. Et . l., möbl. Mansarde zu vm.
Drndenst «. 4 , P . r., möbl . Zimmer zu verm.
Drudenstraße 8 , 2 r., schön möbl. Zim . zu vm.
Elisabethenstr . 7 elegant möbl . Zim . , «» .

mit Küche » für die Wintermon . billig z. verm.
Elisabethenstr . 19 , 2, möbl . Zim . PrnSw . zu v.
Eüenbogengaffe 13 m. Mans . a. i , M . zu vm.
Eltvisterstraße 8 » P ., schön mbl. Zim . zu verm.
Eltvilleestr . S , 2 r .. sch. möbl . Zimmer zu verm.
Eltvillerstr . 14 . M . 2, erh. 2 j. Leute Sill. Log.
FLmserstrahe 20 , Part ., schön möbl . Zimmer
W - mit oder ohne Pension sehr billig zu verm.
Faulbrunnenstr . 5 , 2, m. Z. an ein. H. zu v.
Fanlbrunncnstr . 7 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Fanlbrunuenstr . 7 , 2, gut möbl. Zrm . zu vm.
Frankfurterlandstr . 8 (Gärtnerei EarlBrömser)

k. reinl . ruhige Leute Schlafstelle erh.
Frankenstr . 1» 2 l., schön möbl. Z . sof. zu vm.
Frankenstr . 3 , P ., ftdl . möbl . Z . m. u. o. Kost.
Frankenstr . 8 , H. 1, sch. möbl . Z . m. od. o. P . b.
Frankenstr . 84,1 l. , möbl . Zimmer mit 1od . 3

Betten an jung . sol. Leute sofort od. später z. v.
Fr -iedrichstr . 12 , Mtb . P ., möbl. Zimmer zu v.
Friedrtchstr . 44 , H. P . l., erh. rl . L. h-izb. Log.
Friedrichstr . ! 4 , Mtb . 1 St . L, 1 möbl . Zim ..

sowie 1 Mansarde mit Bett für gleich zu verrn.
Friedrichstratze 18 , 1, schönes groß . mobl. Zim.

zu vermiethen . Crssfortel.
Friedrichstratze 18 , 2 l., ein gut möbl. Zimmer

mit Schreibtisch zu vermiethen.tetedrichstr.28..2.schön möbl.Zimmer zu vm.riebrichstr . 29 , Sb . 4, erh. 2 r . Arb . Schläfst.
Micdrichftr . 35 , V. 8 St ., möbl, Zim . zu verm.
Friedrichftr . 38 , 8 l.»MH ., schön mobl . & *u vm.

f eicdrüchstr.45,S.r.2,f.r.Arb.r.Schläfst,riedrichstr . 30 , 2 r ., g. m. Z . m. od. o. Pens.
MvergW . u , B .. vm.  Z . r. Br . 15 » X



R- . 50 S. Mor-gsrr-Arrsgade. S. K!«rr.
Gerichtsstr . 1,  1 I.. Ecke Moritzstr., möbl. Zim.
Gneiseuaustraßc 5 möbl. Zimmer sof. o. später

zu vermicihcn. Näh. im Laden.
Gövenstraste 4, 3 r„ schönes großes Ittfi. möbl.

Zimmer an bcss. Herrn oder Dame zu vermictb.
Goethestr . 1, 1. St ., möbl. Mans. an Fräulein.
Grabenstr . 24,  3 , möbl. Zimmer zu vermiethcn.
Gnstav -Adotsstraße 1, 2 I„ gut möbl. Zimmer

n> gesunder fr. Lage b. zu vermiethcn.
£ ' vtftrtffe 5 möbl . Zim . zu vermiethcn.
Helen »str. 7, Hth. 1, erb. anst. Arbeiter Logis.
» . »>enstr . 11, I l., g. möbl. Zim. zu verm.
tzeleuenkraste 14, P.. zwei schön möbl. Zimmer

1 separat, mit Pension zu vermiethcn.
Helenenstr . 15, B. P ., 1 möbl. Zim. bill. zu v.
Helenenstr .,ße 17, 1 Sta . lks., ernfach möblirte

Mansarde an reinlichen Mann zu vermiethcn.
Helenenstr . 38 , 2,  m. Z. m. guter Pension z. v.
Helenen straste 28 , 2, Ecke Wcllritzstraste,

gut möblirte? Z -mmer mit 1 und 2 Betten,
evtl, oorzügl. Per»'., sofort billig z„ vcrmiethen.'

Hellmundstr . 8 , 2 l., sein möbl. Zim. bill. z. v.
Hcllniundstr . 18, P .. möbl. Z. auf l . Skov. z. v.
Hcümnndstrasic 16, 2, gropes gut möblirtes

Zimmer an Herrn zu vcrmiethen.
Hellmundstr . 3«, 1, möbl. Z . m. ü. o. P . frei.
Hellmundstr . 32 , 1, sckön möblirtes Zim. frei.
Hellmundstr . 36 , l , möbl. Z., sep. tKlavier) z. v
Hellmundstr . 37, Mtb. 1 r., s. j. Mann b. Loa.
Hellmundstr . 40 , 1 l.. crh. Arbeiter gut. Loqis.
Helimundstr . 44 , 1, schön möbl. Zimmer zu v.
Hellmundstr . 48, 3 l., neu eingericht. m. Z. bill
Hcllmundstr . 83 , 2 r., Salon u. Schlfz. f. 40 M.
Hcllmundstraste 84 , Part., Zimmer mit 1 oder

L Betten mit Kost auf sofort billig zu verm
Hcllmundstr . 86 , 1 r., find. anst. Arb. sch. Loa
Herderstr. 8 , V. P. r., 2 m. Z., 1- 2 B., b. zuv.'

Mrssbadener TagirlM.
.u verm.
s. z. v.

” 5“ : 3 "“ >» ÖÄ
nnioed. neuen Bahnhof, zu vcrmiethen.AederrvalNr4 2 r?.frbi-w.

Zimmer bill. zu verm.
^ranrenstruste 2 schön möbl. Zimmer mit

-pcnftan Zu erfragen Part.
3 ' 2 St ., möbl. Zimmer mit

«Np - E-Ng. zu veimietben. Näh. Part.
ü möbl. Pt .-Zim. m. sep. Eing. frei.

2/ flllt  möbl. Zimmer frei.
Dran ' cnstr . 18, V. 3. sch. m5bl. Z . sof. b. z. v.
§ ^ " /Enstr . 16, 1 St ., schön möbl. Zim. zu vm.
**«!!!!•CM? ** ■*' möbl. Z. m. u. ohne êp. E.
Oraurenstr . 22 , 1 St ., schön möbl. Z . zu verm.

22 , 2 L , m. Z. m. Pension zu vm.
.̂ ranirnstr . 24 , 1 St ., schön möbl. Zim. zu fr

Oranionstr . 27 , 1 r., gut möbl. Zim. an einen
Herrn od. ^ raulein bill. zu verm., auch Klavier,

^ranrenstraste 27 , 2 !., finden anft. Arb. Logis,
-̂ ranienstr . 34, Hth. 1, ein möbl. Zim. zu vm,
Oranreiistr . 42 , H. 3 r., ein möbl. Zimmer z. v.
^ranirnstratze 60 , Mittclb, 2 r., ist ein einfach.

mobl, Zimmer billig zu vermiethcn.
Philippöbergsir . 1,1 r., sch. möbl. Z . sof. z. v.
Philippöbergstr . 7 , Hp., m. Z . m. Kaff., 18 Mk.
Phllrppsbcrgstr . 26 , P . l.. sch. m. Z. i. gesund.

.̂age, o Mm. v. Ccntr. M. spr. fremd. Sprach.
Rancnthalerstr . 7, Mtb. 2 l., möbl. Zim. z. v.

10, P , l., hzb. eins. m. Ms. b.
N înstr . 24 beizbare Marnarde, ev. möbl., z. v.
? 6» Bdh. 1 l„ möbl. Zimmer zu verm.

2 r., sch. m. Z., ev. m. Klav. u.
Riehlstr » 16, 2 r,, ist sch. möbl. Zim. bill. zu fr

Mrrrstag. 31. Oktober 1005.
Elegant

Sette 18.
möbl. Zim. mit und ohne Pension

r m, vcrmiethen Saalqasse 34.
Nahe der Rhenistrageu. Haltestelle der Elektr. gr.

gut mobl. Zimmer zu. verm, Wörtbstraße 5, 2.
ffijpfl ttljihf Wohn . « . Schlafzimmer bei

alleinstehender Dame sofort
zu vermiethcn. Offerten u. n.  s . hauptpostl.«ngrnirtes
Ofterteii unter aa. aas an den Tagbl.-Verlag,

Herderstr. 0, Mtb. 1 r,, möbl. Zimmer zu verm'
Herderstr. 13, 2, schön möbl. Zim. sof. zu vm!

. Herderstr. 10 schön möbl. Mans. Näh. Laden.
Herderstraße 21 , 1, »-'> 1'-«»%f. möbl/ Wohn,

u. Schlafzim .» ev. 2 Betten, 48—6» Mk., einz
Zim . 15—28Mt . ,zu mit. a.W. Pens, od,Küche'

Herderstr . 23 , 1 St , r., ein schön möbl. Zimmer
lscp. ' an ansr. Herrn zu verm,Sermannstr.21,3 r,,m,Z.m.1—2B,m.od.o.Pcrmannstratze 22 , 2 l., möbl. Zim. zu verm'

Herma,instr . 26 , Vdb. 3 I., erb, 1 r. Arb. b-i?'
Hermannst ». 30 , 2 I., sch. möbl. Zim. zu verm'

HmWNeOr . 14,1 . L ' N « », . . .
Hirschgraben 12, 1 l-, möbl. Zimmer zu verm'
HrrsÄgravcn 24 erb. reinl. Arb. b. g. Logis
Jahnstr . 1, Part, , möbl. Ziminer zu vermiethen'
Jahnstr . 2, 1 I., zwei anst, Arb. erb. möbl st'
Jahnstraße 3 , P ., ein möbl, Zimmer zu verm
Jahnstr . 16, 1. gut mobl, Zimmer zu verm
Jahnstraße 2!,' , 3. zwei schön möbl. Zimmer

Mohn - u. Schlafzimmer) z. 1, Nov. zu verm,

f̂ahnstratze 22,3,möbl.Mansarde sos.zu vmaynstr. 28 , Part, l., schön möbl. Zim. b. zu v
ahnstr . 20 , Gib., in. Zim. au anst. Frl. z. v

Jahnstr . 36 , P ., gr. sch. möbl. Zim.. 1—2 Bett,
Jahnstr . 40 , Htb, 1. mobl. Z -m., p. Woche3 Mk.
Jahnstr . 44 , 3, St . Bdh,. möbl. Mans. zu v.
Jahnstr . 44 , H. 8 l., sch. m. Z. a. Frl. o. Hrn,
«apellenstr . 12, 8 r., srdl. gut mbl. Z. b. z. v.
Karlstr. 2, 1 r., mbl. Z. an saub. Arbeiter zu v.
Karlstr. 8 , P., können Arbeiter Kostu. Logis erh
Karlstr . 3, 2 St, , möbl. Mans. m. od. o. St.  z. v'
©nrlffr 17 3 If(S' ^nb  schön möbl. Zim.,

4. » , auch Mit zwei Betten, nebst
Wohnzimmer sofort o. 1. November zu verm.

Karlstratze 20 , 1. St «, elcg. möbl. Zimmer mit
schönem Schreibtischz» vermielhen.

Karlstr. 30 , 2 r., gut möbl. Zim. zu vermicthcn.
Karlstraße 87 , 2 1, sch. gr. gut möbl. Hinter-

zim, mit 2 Betten an 2 anständ. Herren oder
Geschäftsdamcn billig zu verin.

Karlftraße 37, 2 l., sch. möbl. Frontsp-tzzimmer
u. Mansarde billig zu verm. 1—2 Betten.

Karlstr . 37 , 3 r„ möbl . Z . mit Kaffee 22 Mk.
Kirchgaste 9, 2 r., möbl. Zim. au b. Herrnz, v.
Kirchgaste 11» 2 r., gut möbl. Zinimcr zu verm.
Kirchgaste 10 bei airieg eine möbl. Mansarde

an einen jungen Mann zu vermietben
Kirchgaste 30 , 2 l., schön möbl. Zimmer z. v.
Kirchgaste 51 , 2 r., schön niöbl. Zim. zu verm.
Lehrstr. 4, Part.,Zchon möbl. Zimmer zu verm.
Lehrstr. 27 , 2, mobl. Maus, mit Kaffees. zu o
Luisenplatz 1, 1, gut möbl. Zimmer mit und

obne Pension zu verimcthen.
-Luisenplatz 2» Hth. 1 St ., kann anst. Mädchen

möbl. Zimmer erb. bei kinderlosem Ehepaar
Suisenstraße 5, Gtb. 1, möbl. heizb. Mansarde
ttuisenstrnße 12, Glb. 1I möbl. Zimmer zuvermietbcii. Mo». 18 Mar !.
Lnisenstr . 14, Stb. 3 r. (Monde!), m. Z. z„ v
LuiseustraH« 16 möbl. Zimmer zu vcrmiethen.
Luxemdurgstr . 7, 1 r., neu m. Z. ,n. F. 18 Wl
M ^arktstr. 12, 2, mobl, Zimmerm. 2 Betten
wl an solide junge Leute zu vermiethen.
Marktstr. 18, 2, e. a, j. Mann Kost u. Logis b
Mauergaste 0 möblirte Mansarde und ein kl

Zimmer zu vcrmiethen.
Maueraaste 17, 2, a.  möbl. Zim. zu denn., sep
MaurtttuSplatz 8, 2 lks., möbl. Nianfarde zu v
Ksv) auritiuSstr . 8, 2 r. bei Seit-, schön mobl

Zim. mit Pension für Geschäftsfrl. zu vm
Mauritrusstr . 8 , 3. St ., eins. m. Z. b. zu vri
Meligergaffe 25 , 2. Et. lNenb,), möbl. Zim. frei.

Miehlstrshe ' 23 / Htb, 2 l., -rh. Ä'rb. sch. L'ogi».
^Verailee 26 möblirte Zimmer zu vcnniethcn.
Röderstr . 11, 2 l mbl. Z, z. v., 3.50 M. m. K.
Röderstr . 17, 2.  Etage , möbl. Zimmer zu verm.
Roderstr . 10, 3 l., möbl. Zim. u. Maus, zu v.
tstömerb . r, 2 t , möbl. Z. a» anst. H. zu vm.
Eourerber -g 17, 2 l., schön möbl. Zim, b. zu v.
Ramerberg 21, 1 l., srdl, möbl. Zim. bill. z. v.
Romerdera 29 , 2. k. j. M. Thcil an möbl. Z. b.
Siooustr . 5, 2 St . !., sch. m, Balkonz. zu verm.
Sa >rlg „ fle 1. 1 r., möbl. Z. mit 2 Betten zu v.
Saalgastc 8, 1, ein möbl.Zimmer zu vermietben
Saalg . 14, I, Et ., findet anst. Mdch. sch. m. Z
S .ialstKffe 24/26 , H. 3 I., ein sch. möbl. Z . b.
Saalgaste 28 , 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Schachtstratze 7, Part ., ein gut möbl. Part-

Zimmer mit sep. Eing. billig zu vermietheu.
Sa -achtstr . 30 , 1, Ecke Slcing., eins. m. Zimmer
^ siut od. ohne Pens, an Herrn od. Frl . sof. zu v.
eLchachtsir« 30 , 2 r., ein möbl. Zimmer zu vm.
Scharnhorsts,r . 38 , P . l., k. j. Mann sch. L.
Schierste,ncrstr . 24 , P , möbl. Zimmer z, v.
Schulberg 11, 1 l., srdl. möbl. Zimmer zu vm.Schulberg 13' e. möbl.
Schulvcrg 18, Grth. 1

,-Zim. u. Maus"zu v.
l., möbl. Zim. z. vm.

immer zu veriuicthen.
îmmer zu verm.

Michclsvrrg 9 « , 2, möbl
Moritzstr. 4, 2, möblirtes , , . . .
Moritzstr.15,
Moritzstrastc 24, 5, ein mbl. Zm. m. 1 o. 2 B.
Moritzstr « 30 , 8 l., gut möbl.Zim. ni. P . preisw
Moritzstraße 37, Part. I,  schön möbl. Zimmer

cvent. Wohn- ». Schlafzimmer, zu verm.
Moritzstr . 37, Part. L, hübsch möbl. Mansarde

an anständige Person zu vermietben.
Moritzstr. 43, Mtlb. P., erh. 2 anst. Leute Loa.
Moritzstrastc 47 , M. 1 l„ m. Zim, o. K. zu v.
Morttzstraste 50 , 2 l., gut möbl. Wohn- und

Schlafzimmerzu vermietben.
Moritzstr. 82,1 , möbl. Zim. u. s. g. P . 45 Mk.
Moritzstr. 66 , H. 2 r., möbl. Zim., Woche2.50.
Rerostr . 3. 2, möbl, Zim. m. u. ohne Pens. z. v,
isterostrafie 10, 2 l., möblirtes Zimmer zu verm,
Kerostr. 14, P. l„ ein möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr. 14, 1. schön möblirte Zimmer frei.
Nerostr . 16, Schnhlad,, möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr . 18 , 2, mehr, g, niöbl. Zim. billig z. v.
Nerostraste 33 , 1. Et., sind schon möbl, Zimmer

mit 1 oder 2 Betten zu vcrmictheii.
Nerostraste 41/48 , 1 I,, schön möbl. Zimmer o.

7» 2, sch. m. Z. a, H. o. D. zu vm.
Schwalbacherstr. 6, 2, ein sreundl. möbl. Zim

nnt sep. Eingang per sofort zu vermiethen.
Schwalb .,cherstraste 11, 1, ein f. möbl. Zimmer

und 2 mobl. Mach, zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 13. 3 r.. möbl. Z-mmer zu v.
Schwalbacherstr. 2», Gtb. P ., m. Z. a. sol. H.
Schwalbacherstr. 88 , 1. eins. mbl. tztübch. z. v.
Schwalbacherstr. 65,1 . 2 möbl. Z, z. v.. scpar.
Schwalbacherstr . 75, P., eins. möbl. Zim. zu v.
E-edaustr« 2. 1 l., crh. r. Arb. Log. m. od.o. Kost.
Sedaustr . 10, Part., möbl. Zimmer bill. zu v.
Sedanstr . 10, 8 L, crh. anst. Arbeiterb. Logis.
Sedaustr . 1», Mtb. 8 r., crh. saub. Arb. a. Log.
As »H »*^ §«^ »»stkast« 2 , 3, finden Herren

oder Damen gcmüthi. Heimmit guter Pension.
Steinstaffe 8, 2 l., gr. möbl. Zim. f. 16M. z. v.
Steiugafle 6, 2 r., gr. m. Balkonz. sof. zu vm.
Steinstasse 13, 2 r., sch. möbl. Zim. zu verm.
Stelngaste 18, 3 I., möbl. Zimmer zu vcrmieth.
Ste, « gaffe 21, 2 r., srdl möbl. Zim. b. zm vm.
Steingaste 21, 2 L, möbl. Zimmer mit Pension

au GeschästSfr. zu vermiethen.
Eteingaste 36, 1 r., gut möbl. Zimmerz. verm
Stiktstr . 3, Seitenb., erhält anst. Arb. sch, Logis.
Strststr . 12, Hth., e-nf. möbl. Zim. sof. b. zu v.
Stiststr . 13, Gth. 2, m. Z., 1—2 Bett., zu vm

möblirte Zim. an anst. s»l.
LW Herren sof. bill. abzugev.

Taunubstr . 1, 3 rechts, gr. Zimmer, herrl.
Aus>. Preis 20—30 Mk. monatl.

Taunusstr . 19, 3. schön möbl. Zim. zu verm.
Taunuostr . 47 möbl. Zimmer zu vermietben.
Lauuusftr . 51, 2 l.. möbl. heizb. siirontspitz-im.

(2 Betten) mit Frühst, an Ladcufri. zu verm.
Tauuusstraße 55 schön möbl. Frontjpitz-Zsmmcr

zu vermiethen. Näh. 3. Etage.
Walramstraß « 13, 2 I„ möbl. Zimmer zu vm..
Walraurstrahe 17 (Schubladen) schön möblirte»

Zimmer mit Kaffee per Woche4 Mk.
Walramstr . IS , L., gr. möbl. Mansarde mit

K.-Ofcn sofort zu vermiethen.
Walramstr . 22 , 1, gr. srdl. möbl. Z. bill. z. v.
Walrawstr . 88, 2 r., s. 2 schön möbl. Z. zu v.
Waterloostratze 1, Ecke Zietcnring, Hochpart.,

schön möblirtes Zimmer sofort zu vcrmiethen.
Webergaste 8V, I, Ecke Saalaasse, möbl.Z. zu v.
Äveberlraste 80 gut möbl. Zimmer billig zu vm.
Weilftr . 9 srdl. m. Wohn- u. Schlafz. 40 Mk.
Weilstr . 11,2 . St ., gut möbl. Zin>mer frei.
Weilstr . 12 . Gth, " . . .

Leere Zimmer. Marrsarde».Kammer«.
Aarste . 16 sch Zim. 1 Nov. zu verm. Näheres

bei Frau Müller im Hause.
Adelheidstr . 83 , P ., zwei leere Zimmer m. des,

Glasabschiuß au bessern Miether abzngeben.
Avolfstr . 8,

gerichtet, auf sof. z. v. N. Borderh. 1 !.
«trfritts 30,3 , srdl. heizb. Mansarde zu verm.

Lleichstr. 14 gr. leere heizb. Mansarde zu verm.
Blerchstr. 17 grobe Mansarde an ruhig- Leute

zu vermiethen. N äheres im Laden.
BiUowstraste 4, 1 l., Mansarde zu vermiethen.
Caftellstrage 1 ein Zim. zu verm. MH. 1 St.
D- tcheimerstr. 20 , P., heizb. Maus. sof. zu v.
Emserstratze 10 zwei leere Zimmer zu verm.
s?rankenstr» 10 1 hzb. Mansardzimmerz. 1. Nov

au r. Person zu verm. N. Laden.
Frarrkeustr. 10, Vdh. 2,  1 großes Zimmer auf

15, Skov. o. 1. Dez. zu verm. Näh. P.
Fricdrichstr . 86 , G. 2, h. g. M. fr. Anzns. N.
Goldgaste 8, 2 r., sonn, heizb. Zimmer zu verm.
Hcllmundstr . 44 1 heizb. Di ans. et. ält . P . z. v.
Hcllmundstr . 84 , SB., sch. heizb. Mans. (leer) z.v.

18 2 leere Zimmer zu vm. Näh. P.
Kaiser .Kri «dr . .N. , Ecke Dotzheimerstr., 2 sch.

Zim. m. GlaSabschl., leer, z. v. Z . erfr. i. Friseuri.
Karlstr. 81 heizb. Maus. a. a. P , z! v. N, 2 r.
Kirchgaste 19 eine leere Mansarde zu vcrmieth.
Kridwigstrast« 14, 1, sch. leeres Zimmer zu vm.
Mauergaste 12 zwei ineinandcrgch. Maus, an

ein bis zlvei Leute zu vermiethen.
Metzgergaffe 14 mehrere Mansarden an einz.

Leute oder kl. Familie zu vermiethen.
Nicolasstr . 3 große Mansarde zu vcrmiethen.

Vorm, anzusehen. Näh. 2. Stock.
Li --!« icr,s>r . 16 ist eine große Maus., auch zum

Mobelemstellen, aus 1. November zu verm.
Oranienstr . 17, Stb ., zwei schöne große Zimmer

per sofort. Nah. Vorderhaus 2. Stock.
Oranienstr . 86 große Mansarde zu vermiethen.
Plrilippdbcrgstr . 41 gr. Sout .-Zim. zu verm.
Rauen « ,alerfir . 10, P. l., I, hzb. Maus. s. b.
RH-iUstraße 42 find 2 schöne Mansarden an

einzelne ruhige Person sofort zu vermiethen.
Riehlstr . 15» , Hth., schönes leer. P.-Ztm. z. vm.
RSmerderg 10, Hth. 8, sch. leere» Z. an einzelne.

anstand. Perlon zu verm. Näh. daselbst.
Scharuhorststr . 16, Vdh. 1 leeres Zim. zu vm
Schiersteinerftratz« 6 gerades Frontspitzzimmer

mir Balkon zu vermiethen.
Schicrsteiuerstr . 11 eine leere Mansarde sofort.

Näh. Mittelbau Part , links.
Seerobenstr . 11, M. 2 r., 1 gr. l. Z. (10 Mk.).
String . 18, 1 r., e. hzb. Mans. a. e. einz. Pers.
Stiftstr . 1» 1 l., sch. heizb. Mansarde ol. zu vm.
Walramstr . 11 Mans. an einz. Pers. R. 1. St.
Walramstr . 30 große heizb. Mansarde zu verk.
Weilstrast« 14 leere Nians. an einz. Person zu v.
Weilstr . 19 2 schöne Mans. zu verm. Näh. N.
Westcndstr. 8 leere Mansarde per sofort.

Näh . Li « Dienstags « . Frettagö3 —7Uhr.
Westendstraße 15 leere Mansarde zu vermiethen.
WSrthstratze 3, Vorderhaus, zwei Frontspitz-

Zimmer zu vermiethcn.
Sroße Zimmer , auch getheilt, zu
verm. Moritzstraße 9, 1. Etage.

Heizb. Mansarde zu verm. Näh. Oranienstr. 22,1.
Zwei große Mansarden , einzeln od. zusammen,

zu vermiethen. Näh. Secrobenstraße2.  Part.
(Senium, heizb. Mansardzimmer zu verm. Pr . 7 Mk.

Näh. Weißenburgstr. 2, Part , r., bei Uihleiu.
Eine große Mansarde mit Ofen an eine einzelne

Person zu verm. Näh. Westendstraße 80, P.

Barenstr. 7 schön möbl . Zimmer
zu vermiethen.

Perlsiou Fürst Bismarck,
.. Biömarckplatz 5.

Bcnsioii, möblirte Etagen preiswerth für den
, Winter zu vermiethen.

Elcctrisches Licht. — Centralheizung.
Bäder im Hause.

« c^ ^^ 5' " Nalcrsir . 6, 2 I., möbl. Zimmer mit
1 oder 2 Betten aus 1. November, eventl. später,
zu Perm., auf Wunsch mit Pension, auch Klavier.

Pemsion M . Puftau,
m U r * Elisabethenstrab « 31, 1.
Behagl. Heum wnnig. Zimmer — oorzügl. Küche.

Fetncr Äittagstisch  mit Kaffee daselbst.

l ĤIa Cirandpair,
13 u. 15 Emserstrasse 13 u. 15.

1’aFnllipn -ä*fn *ion I . Banget.
E,c (r' Klmiiipr . gr, «arten , » « der.

YorzCgliehe Küche,

UiUa Moubijo « ,
Pension 1. Ranges , Erathstr. 11, nächst Kur-
haus, Theater und Kochbrunncn. Centralheizung,
Kectr'scĥ Lichts Bäder, vorzügliche Küche.
Telefon 699. Winterpreise . Zimmer mit Pensionvon 4 Mk. an.

TW pGut möbl . Zimmer an Herrn
vermiethen Friedrichstraßc 18, Part.  _

Friedrichstraße 47 , 8, schön möbl. Zimmer
mit Pension an Herrn oder Dame zu vermiethen,
, , Gut mSvi . Zintnier mit od. ohne Pension
sofort billig zu vcrmiethen Herderstratz« 6, 1.

Herderstr . 21, 1, t -Heae , f. möbl. Wohn»
. . Schlafz ., einz. Zimmer per Woche 6 di»
10JM ., monatl. billiger, ev. mit Küche od. Pens.

mit u. ohne Pension
ÜglCßQnt zu verm' Herrugarlcnstr.15. P.

KapcUcnstr. 40,1, ea
Urtiplfe 48 2 schon möbl. ZimmerH

gut Pens, f. 80 u. 55 M.

Frühere Pension Coßs.
Moritzstr. 80 , 2 r., elegant möbl. Bjetzt , _ ,

und Schlafzimmer mit guter Penston frei.
Wohn»

Berrsisn für 1—2 Damen in guter
Familie Moritzstr. 56,  8.

Müllerstratz« 9, Part̂ . schöne möbl. Part.-
Zimm er (nahe Neroibalu. Kochbrunnen) zu verm.

Mrrseumftr. 4, x 9U
Zimmer m. oder ohne Penston, für
monate, preiswerth zu vermiethen.

Möbl. Zimmer«. Wohmng
mit oder ohne  Penston frei Nerothal 81._ Nerothal

Mcölasftr . 13, P ..
eleg. möbl.  Wohn- u. Schlafzim. mit 1 oder 2

Weilstr . 12 , Gth. 3 i „ m. Zim.
Weilftraße

Wobu- und Schlafzimmerzu vermieihen.
Nerostr . 42 , 2. mövl. Z. mit Pension zu
N -tlelbcckstr. 2, 2. erh. Arb . st Log. W-
Kcngasse 22,  H . D.. m, heizb. Maus. g. b. Mädch,

bei Wittwe z. v.
P ., in !l. Priv .-

. Haus, 2 möbl.
Zim., einz. od. zus., zu vcrmiethen.

Weltritzstr . 9, P., erh. saub. Arb. möbl. Zimmer.
Welkritzstr . 19 erh. zweij. Leute Kost u. Loai»
Weltritzstr . 47 , 2 l., eins. m. M. m. o. o.K. st z. v
Wellritzstr . 47 , H. 1 l.. erh. 2 sol. Handw. Schläfst.
Lvcllritzsir . 48 , 1 r., ein schön möbl. Zim. z. v.
W -stendstr . 1,1 r ., gr. hzb. in. Ms. 10 Mk. z. v.
Wcstendstr . 4, 1 r„ möbl. Zim. mit o. oh. Pens.
LLestcudsiraste 3, 3 r., sch. möbl. Z. a. 1. Nov.
Westcndstr . 13, 1 r., sch. m. Zim. bill. zu verm.
Westendstraße 18, P., möbl. Zimmer zu verm.
Wefiendstr . 36 , 3 l., g. m. Z. z. v. m. od. o. Pens.
Aorkstraste 3, H., ein möbl. Zimmer zu verm.
Aortstr . 9 , P . l.. Zim. an anst. j. M. bill. zu v.
Aortstr . 29 , P . r ., erb. reinl. Arb. Schl. 1. Nov.
'ietcrrring 10, 3 l., möbl. Zimmerz. v. 15 Mk
-immcrniannstr . 5, P.. 1 kl. m. scp. P.-Z. z.v.
immcrmannstr . 8» 2 r., m. Zm. m. u. o. P.
imniermaunstr . 6, 1 r., sch. m. Z. sok. zu v.
nst. bcss. Arbeiter kann an einem sreundl. möbl.
sep. Zimmer Tbeil haben. Helenenstr. 13, Part .,
zw. 1 u. 2 ii. Abends o. 8 Uhr ab st Tborichl.

Eô sijckiöne Frontsp .-Zim ., möbl. od. unmöbl.,
billig zu verm. Näh. Raiientbalerstraße24.

Anst. Leute crh. Schlafstelle. Wh . Schulgasse7, 8.

Remise«, StaUunge«, Schrnne«,
Keüee ete.

Sllbrechtstraße 6 ein Keller (22 qm) zu verm.
Eltvillerstr . 5 Flaschcnbicrkcllcr mit Wohn, auf

gleich od. 1. Nov. zu verm. Näh. Scheffclstr. 4.
Göbenstr . 7 ein 50—60 (Z-Mtr. gr. Keller, vcrs.

m. Ga» u. Wasser, sof. z. v. N. b. Scheid, Vdh.
Miörnersttaße 6 ist ein großer Weinkeller
vw- sofort zu vcrmiethen, evcnt. Comptoir dabei.

Näheres bei Bnrh.
Michelsberg 28 Stallungen f. 1—3 Pferde,

Heuspeicher. Wagenplatz « mit oder ohne
Wohn «« « ,« vermiet - «« .

Scharntzorststr. 14 Stall , f. 1 Pferd a. gl. z. ».
Scharnhorststr . 16, V. 1, Kelleru. Souterr. z. v.
Werderstr. 4 Hofkcllcr, schön, gr., nicht kalt, z. v.Wörthstr. 3 SSÄ !“
Stallnng für 2 Pferde und Kutscherzilumer zu

vermiet Heu Adolfsallee 40.
Weinkeller, a. f. a. Zwecke zu vm. Moritzstr. 39.
Sehr srotzeru. schöner Beiikeler,

Gemüthliches Heim
B.

ist jfwer Familien.Pensi.on, eleaantcZimmer, vor»
zugliche Küche. Mäßige Pre ise. Nheinvadnstr. 3,1.

„ Rheinstr . 58, l
tut dauernd zu vermiethen.

, elegant
möbl . Zim.

Mäßige Preise.

NlMüiMtittlft;. W, i.xSSSu^_ zu
^.. Drci bis 4 eleg . mövl . Zim .» a. W. m
Küche, einzelne Zimmer mit Pension von 80 Mk.
an monatlich. Taunnsstraße 32, 1.

P ©mska Sydney,
rJTa*Baawsstr . 8̂1 ^ I , ain Koohbrunnen.

Zimmer mit und ohne Pension.
English sp oken. On parle fran âis.

Pension Sanitas,
Taunnsstraße 51/53,

itc u. comfort, möbl. Zimmer mit und ohne
Pension, elektr. Licht. Bäder. Lift i. H. Borziigl.
Verpfleg.. Berücksichtigung ärz « . Borschrift.
Winterpreise . 1. Kurlage. Nähe Kochbr.' Kurh.u. Theater.  Haltest , d. Bahn.

mindestens ISO Stück haltend , nebst Auf¬
zug, Comptoir , Füll » uud Packraum,
sowie mit elettrismem uud Gaslicht ein¬
gerichtet, ist zu verm . Kaiser - Friedrich-
Ning 70. Näh . im Comptoir im Hose.

u. Wagenreniise per
^ sofort zu vermiethcn.
derg 28.

Möblirte Zimmer
(Sonnenf Hie) für die Wintermonate
preiswerth au vermiethen Webergaffe  i /

nächß dem Theat er.

Wllbklmstr. 12, 2.
angenehmes Heim mit vorzüglicher Vnpfleauua.

e 24

iVa  ylU0 « »MlV

ff StMung
Frau Weit *, Michclsdet

»Adeltzeidstr. 4 sch, m. Zim., a. m. Pension.
Adelheidstraste L, 2, großes eleganr möbl.

Zimmer, 1—2 Betten, mit oder ohne Pension
preiswertb für den Winter abzugeben._

Adolfstraßt 4, 1, behagl. aemüthl. mMI
Z>m. mit u. o. P ens, auf Tage, Woche u. Mon.

, Alvrcchtstraste 31, Part., gut möbl. Zimmer
mit und ohne Pension.

Bärenstr. 5 elegant möbl. Fremdcnz.
^ „„ . mit u. ohne Pension auf
Lage. Woche und Monate frreiswerth zu verm.

Große Burgstraste 9 gut möbl7" Zrmmer
auf ^ Tage , Wochen uru,
PtZje . Ofr parle fran âis.

gut
Monate. Mäßige

Zimmer mit und oha« P »«ü»» ,
möblirte « tagen für den Winter preiswerth

. P vermiethen.
_E lektr. Lr cht, Lift, Bader im Hause.

. Gut möbl. Zimmer mit oder ohne Penston
preiswerth zu verm. Näh. Scdanplatz 7, 8 r.

ALMsteheOe Kerm ll.Wmv
finden bei distinguirter Wittwe gut möblirte Zim.
«ni Westoiertel mit voller Pension v. 80—100 Mk.
monatlich, für dauernd. Treue Fürsorge. Offerte«
unter  « . 22 « an den Tagbl.-Verlag.

Pension für
sucht Herr mir Frau bei geb. Fam. ' Sonn.
Mäß. Pr . monatl. Siidv. oder nahe Nerothast
Offerten unter »f. aas an den Tagbl.-Verlaa

Z.

Bei Frau » Nack« », g«b.
Titfenorl , Thüringen, finden noch2 j. Mädchen
Aufnahme zur Erlernung de« Haushalts. Enal
im Haus. Mh. durch Herrn Lehrer OreyltniL
Gustav-Adolfstraßc 12, und Fräulein Hibacii.
Landhaus, Dotzheim.

ma
Stletne ßebilb. Famflic in Mani'»

i - - fndlt am liebsten «in bis zwei
jüngere Mädchen , die in Mainz die höhere
Schule besuchen sollen, in Pension zu nehmen.
Gesallige Offerten unter »» » befördert der
Tagbl.-Verlag.
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oder Umgegend Villa >7 3 .) mit Garten zum
1. April oder auch früher zu miethen , eventuell zu
kaufen gewünscht. Anerbieten mit näheren An¬
gaben AdollSallee 29, Parterre.  _

Auf 1. April liiOß im Villenviertel eine
7 - Zimmer - Wohnung geiucht. Offerten unter

28 ?-» an den Tagbl .-Vsrlag. __
V er- bis S-Zimmer -Wohnung , für Wäscherei

geeignet, p. 1. April zu mietbcn gesucht. Offerten
unter M,  S3B an den Ta gbl.-Verlag. _

Gesucht per 1. Avril 1906 eine 5- 'Zimmer-
Wobnuug mit Gad , Nähe der Bahnhöfe oder
Kochbrunnen bevorzugt . Gefl. Offeriert mit Preis-
ongabe unter kl' . 28 S an den Tagbl .-Verl ag.

Drei bis vier . Zimmer im Vorderhaus mbst
großer Werkstatt auf 1. April zu niiethen gesucht.

fOfierten unter S & ’i  an den Tag bl.-Verla g.
Kinderl . Ehepaar (Beamter ) sucht gute Wohn .,

6 od. 2 Z .. 1 Mans . n. Küche, z. 1. Nov . Preis
bis rn  Mk . Off , u . 8 . £ S8 Ci. b. Tagbl .-Ber! .

Suche für i . April 3- dis 1-Zimmerwobnung
für größere Wäscherei, womöglich mit Bleichplatz
und Trockeiisp-ichcr. Off . u . « . 28 s TagbllBer.

Gemckzr
Per 1. Dezember 1905 im Westend Drei -Zimmer-
Wohnung nebst Werkstatt für Schlosserei . Wohnung
Hochparterre bevorzugt . Offerten nebst billigster
'P reisangabe ii. s » 22 .4 an  den Tagbl .-Verlag,

Brautpaar sucht schöne 2-Zimmer -Wohnüng,
event. Frontspitze , Nähe der TaunuSstraße . Off.
unter « . Dt! «  an den Tagbl .-Verlag ._ _

Sill «Mille WlGW
mit vollständig eingerichteter Küche, in schönster
Lage , wird für den Winter gesucht von Wittwe
mit Tochter nebst Mädchen . 'Off. unter n.  8 * 5
,A  liriatiania sofort “ an den Tagbl .-Vcrl .

Allst. Frl . sucht eins. möbl . Zimmer UI. Pens,
zum Preise von 45—5» Mk. Offerten mit Preis
Unter an den Tagbl .-Verlag . _
: Leidende Dame sucht Anfang November gut
-möbl. Zimmer mit Pension zu 60 —70 Mark pro
Monat auf längere Zeit . Offerten mit Preisang.
Zs . Goslar pasiiagcrud ._

junges Lcavchen suchtlil 3iiier mit guter ifenfoa
bei besserer Familie . Klavierbenutzung erwünscht.
Gefl . Off, erb, u. V . 28 .» an den Tagbl .-Verlag .

z. 1. April Wohnung odstMla
VC .f ll is | l gn Pensionszwecken, event. auch

mit Möbel . Off . u . K . SS » an d. Tagbl .-Verl.

Ciu still gelegener Saal.
ca. 60—70 Personen fassend, für sonntägliche Gottes¬
dienste per 1. Januar gesucht. Offerten unter
T - Säg » an den Tagbl .-Verlag . _ _ _

/Sltifti » Qnfrtl sür Wein - Restaurant
wlllijt einzurichten , eventuell

bestehendes zu pachteu. Offerten unter LI. 28«
au den Tagbl .-Verlag.mnnmnunmmnnnnM
n u
M
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M
1
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Werkstatt mit Einfahrt zu miethen gesucht.
Off , mit Preis u. W . 284 an den Tagbl .-Verl.

MeckellMii
« der Langgaffe p. 1. Jan .,

eventuell Februar , März
oder April für Uhren - n.
Bijonterie - Waren . Off.
unter 8 . 22®  au den
Tagbl .-Verlag.

$f
II
1

in der Mainzerstratz « zu
miethen gefv welcher sich zu

Stallung für 6 Pferde einrichten ließ. Off. unter
.F. 284 an den Tagbl .-Verlag.

Lagerplatz

vagerplutz . ca. 6» Ruthen , an der Mainzer¬
straße zu verpachten . Näb.  Langgasse 19. _

fnsetpldt!, 7ö Ruthen , an der Mainzer-
straße gelegen, billig zu ver¬

pachten. Mb . Nicolasstraße 31 . 2 r.

Arstzer LsgerpiKtz,
umfriedigt , mitLagerhallen , sowie einem anstoßend.
Garten , zusammen oder getrennt , sofort zu
v rpachten . Wh . SU Mei - er , SchÄtzenffo »
str affe 11, _86C2

Im District Schwalbenschwanz 1. Gew. undTÄ 6 Morgen Land
vom November 1905 an neu zu verpachten. Adr.
im Tagbl .-Verlag . Fei

Lagerplatz
für Baugeschäft an der Mainzerstr . zu pachten gef.
Angebote unter O . 83S r .au den Tagbl .-Verlag.

Gepr . Lcyrcrin , t » I . in Frankr . t. gew.,
miterr . Deutsch, Franzos ., Engl ., Klavier . Preis
per St . 75 Pi . Rb einstraße 52, Stb.  1 ._

An Rachtzülfe -Kursus f."

Suisenstr. 7.
tpfopettf

in fremden Sprachen
durch Lehrer der betreffenden

Nation.
Privat - und Klassen-Unterricht für

Herren u. Damen bei Tage n. AbehdSj
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, sodass er schon nach wenigen
Struhden in der Lago ist, eich in der¬
selben verständlich zu machen.

Kintritt jederzeit.
Prospeete u. Probelectiou . umsonst.

ah 1'61®6 »larhemalijaie Nachhutfe-
W4 | | stunden werden ertheilt . Off.

unter 288 an den Tagbl .-Ver l.

lene Ctaenn.Cirkel
beginnen Anfang November in allen

SprasHiera.
Auf Wunsch auch Privatcirkel f. Damen.

Probelectionen und Prospecte frei
Berlitz (School,

IiiiiseEist «-as *e “ .

Englischer IbeiiMiirsns.
8 M. nionatl., 2 Std. wöchentl. Off. unter N . 28«
an den Tagbl.-Verlag.

Äng l., franz . Unterr . grdl . bist. Rbrinft rstlS,8.
Pir “ Girgl. Unterricht u . Conversatton

(tci Mi «» C «n-E«e . Manergcffe 8 , 1»
Gründl . franz «Untrer . SHe . fflenier,

Sprachlehreri « , Röderalt «« 82 , 8.
FranAstich , E »glI7^ eüM ? Hrl . Loewenson,
T gepr . Spracklehrerin tJÜt ., Wcolasstr . 17,2.staat
Französische Schote.

Französinnen (professeura diplömöes) geben
Grammatik-, Conver«# ifyn.s-, Litteraturstunden.
HellmunfWhrasse 58, Sfke tStjiseretrwso . _

Parhienne Bmatitittrice donne lecons
de gram, et conversation Taunusstrasse 31._

Hein -Wests.
HMels - u. MrMlchrükjlllil.

Rhmstr . 38,

Moritzstraße.

Buohführimg, Rechnen, Wechseliehre,
Korrespondenz, Kontorarbeiten,

Stenographie, Maschinenschreiben,
8eb ön schreiben u. s. w.

Gesucht u. gut bezahlt werden stets tüchtigefeuerten h.  MaWneusAelder.
BohftSndig « AnövilSung durch das

Klkiiqrasiiisite MW,
_ Unterrichtsbeginn jederzeit.

telln . (monatl . 8 Mk.). Off . O.
n. 1—2 Kinder

zu « © Hptpostl.

SU,  l ®t ., BJSotr.lieimerstr . SB , 5* t.

Mcemanz]

Neue Tag-u.Abendkurse
beginnen am

8 . und ©. November.

Für Damen separate RSume.

'.lasMut
Ootzheimer&tr.ttp. WIE5BASE.HOotzholraersir. Zt(.

Buchführung, Schönschreiben.
Stenographie, Mo soii inenschreiben,
sowie alle anderen Handeisfächer.

S” rj »»[jekte ! lioetenloe.

21 , Pt . , Dotzlielmeralr . 21 , Pt.

Wolin-Msterricht
erteilt gründlich

i «. Dieinemann , Müllerstraße 9, Part.
Daselbst auch einige Violinen bill . zu verk.

U-  und Zeichnen-ünterrictit
erteilt in allen Fächern : Leb. Modell, Stillleben,
Blumen, Landschaft etc., in Oel-, Aquarell- und
Pastelltechnik.

Leop. Günther-Schwerin,
akad . Maler.

Atelier : Ad <>Sl'»jcIIee4ffl . Eintritt 'jederzeit.

piEBierimteriitöt«*««*puls Kcharr.
König !. Karntnermnstker» Blücherplatz 5,

Gründlichen Klavierunterricht
ertheilt eine Dame, die an erstüifass . ILeltr-
anxtaltes » unterrichtet . Voraiigrl . Kefer.
SlSiiigea Honorar . Anmeldungen unter
Bä. Kt«8 an den Tagbl.-Yerlag erbeten.

MWM-WE "LLL7'
8 Mk. monatlich . Mbenstraße 15, Mlb . 2.

NZrterriÄt
in Weiß -, Bunt - u . Goldstickerei, sowie das Ueber-
tragen von Zeichnungen auf Stoffe und Mono¬
gramms re., auch werben Weihnachts -Handarbeiten
daselbst beaufsichtigt . Näh . Elrvillerstr . 17, Part .,
Nachmittags v. 3—5 Uhr . Fr . I «. P8rste, -.

Pntzfnch-Kmsus
Gründliche Ausbildung

für ' rauen und
Mädchen.

ldung im gesammten feineren
Damenputz . Lehrknrse ä 5!>' Stunden . Schülerinnen
erhalten auf Wunsch kostenlos Stellennachweis.
Ebendaselbst Aufarbeitung sämmtlicher Damen -Hute
bei Madame Rheinstraße 43, Ecke
Kirebgaffe, Seitenbau links 2

BÄgelknrsuS . Mädchen und grauen können
in kurzer Zeit das Fein - und Glanzbngeln gründlich
und billig erlernen , auch Damen beff. St . erhalten
Unterricht und  g . Behandlung Bleickstraße 14, 1 l.

Tcm ; .
An unserem beginnenden

Tanz-Uurjur
können noch Damen und Herren theilnehmen.

Garantie für gründliche Erlernung
sämmtlicher vorkommenden Tänze.

Honorar mäffig . •‘fpt
Privgt -Tanrknrsn » für HotelangesteM«

zu jeder erwünschten Zeit.
Anmeldungen werden cntgegengenommen

in den Unterrichtsstunden Montags u . Dounerstaa «,
Abend» 0,9 , „ Zum Eutenberg " , Nerostratzt,
und bei Herrn tie » t , Gastwirth , daselbst.

Achtungsvoll

_ Ii . Weber . L . Almer.
Yrivat-Tanz-Unterricht

zu jeder Tageszeit für einzelne u. mehrere Personen
in meiner Wohnung . Keine Muffkspesen.

Gefl. Anmeld , erbeten.<S. NisZil u. Frau,
Bleickstraße 17, 1.

Ohne Concurrenz : Schleiswalzer in 2 Tchritteu.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends
8 Uhr : Concert.

Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : Marga¬
rethe. ^ . ,

Aestdenz -Hheater . Abends 7 Uhr : Der Privat-
do ênr.

Wakhalla -Meater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Äakhalka (Restaurant ) . Abends 8 Uhr : Concert.
Weichshallen -Hheater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.

Versteigerung von Öclgcmälden im Laden Taunus¬
straße 11, VormsttagS 11 Uhr. (G . Tagbl . 509
E . 19.)

Einreichung von Angeboten auf die Arbeiten zur
Herstellung einer Betonrobr -Canalstrecke in der
Scheffel- und Kleiststraße , im Rathbanse , Zimmer
No. 57, Vormittags 11 Uhr . (S . Amtl . "
No. 85 S . 1.)

UIrttcr-Hcrichte
MKtesvslsgifche Hesi »achr « rrg » rr

dsV KtaLtsn Mestzaden . _
28. Oktober.

Barometer *) . . .
Thermometer C. .

' ipann . smi») .
lcht!gtztt("/>?

richinng
Niebers-blagShchmm)
Höchste Temperatur 10V. Ntedr. Temper. LS.

^i Uhr
| SLNorg.
!75 (U

4.9
5.8

90
SB. 2

0.3

2Ubr
Nachm.

756.5
9.6
6.8

65
SB. 8

9 Uhr
Abds. Mittel.

756.1
6.8
5.7

77
NW. 2

756.2
7.0
5.8

77.8

29. Oktober. 7 Uhr 2 Uhr 9 U§r U }ö  ,
Morg . Nachm. AbdS. ^ " " et.

Barometer *) . . . 751.9
Thermometer C. . 4.9
Dunstspann , (mm) . 5.8
Rel .Feuchtigkeit (°/°) 90
Windrichtung st . SW . 1
Siiederschlagsh.smrn)
Höchste Temperatur 9.1.~ . -

reducirt

748.5
9.0
6.6

77
S . 8

746h
6.4
6.8

88
©. 2

749.0
6.7
6.2

85.0

Nicdr . Temper . 4.5.
Die Barometerangabe « sind auf 0' C.

MeLter-Kericht
vs » „ Mrsd « de « rr Lagblatt " .

Mitgeiheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verooten.)
1. November : theils heiter, theils wolkig, kühl,

Morgens und Nachts Frost.

Köttigirche Kchttttsprels.

,Dienstag , den 31. Oktober.
236. Vorste 'llnng . 8. Vorstellung im Abonnement O.
3. und letzte Gastdarstellrtng der K. u. K. Kammer¬

sängerin Frau Gemma Bellincioni.

Margarethe.
Große romantische Ooer in 6 Akten von JuleS
Barbier u. Michel Carre . Musik von CH. Gounod.
Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedt.

Regie : Herr Elmblad.
Personen:

Faust . Herr Frederich.
Mephistopheles . Herr Schwegler.
Margarethe , ein Bürgermädchm * * *
Valentin, ihr Bruder , Soldat Herr Geisie-Winkel.
Warthe Schwerdilein, ihre Nach¬

barin . Frl . Schwach.
Giebel , 1 ®rh,h. n+. n . > Frl . Cordes.
Brander , I Studenten _ Herr Adam.

Bürger , Bürgerfrauen , Mädchen , Studenten,
Soldaten , Musikanten , Volk, Geister , Hexen, Er¬

scheinungen, Dämonen , Engel.
* * * Margarethe : Frau Gemma Bellincioni.

Dorkommende Tänze , arrangirt von A. Balbo.
Akt 2 : Volkstanz , 1 ausgefübrt von dem Corp»
Akt 5 : Bachanale , j de Ballet.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 2. und 4. Akt finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende nach 10 Uhr.
Erhöhte Preise.

Mittwoch , den 1. Nov. 237. Vorstellung . 7. Vor¬
stellung im Abonnement JS. Der Schwur der
Treue.

Reftden »- Ttze » rev.
Direction : Dr. phil . H. iftswdj.

Dienstag , 31. Okt. 60. Abonnements -Vorstellung.

Der Privatdsxrnt.
Ein Stück aus dem akademischen Leben in 4 Auf¬

zügen von Ferdinand Wittenbauer.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Personen:
Hofrath Professor Dr . Alfred

Kellersheim.
Amelie, feine Frau . . . .
Else, ihre Tochter
Prozessor Dr . Prntz
Oberbergrath Pros . Lendenberg

Professor Frieda v. Leucht
Professor Bärtling

August Weber.
Clara Krause.
Elly Arndt.
Georg Rücker.
Gerhard Sascha.
Mar Ludwig.
Fricdr . Degener.
Minna Agtc.
Rosel van Born.
Luci « Elsenborn.
Emmy Selke.
Else Feiler.

Regiernngrrath Prof . Du Gayer
Professor Dr . Karthaus . . .
Frau Professor Lendenberg . .
Frau Professor Gaper
Frau "
Frau
Frau Professor Faßbender
Privatdozent Dr . Johannes

Obermaver . . . . . . . Rudolf Bartak.
Privatdozcnt Dr . von Lukanus Heinz Hetebrügge
Kern i • • • Arthur Rhode.
Lederer j Studenten , , , Hermann Pöschko
Frau Anna Berger . . . . Sofie Schenk.
Käthe , ihre Tochter . . . . Else Noormaun.
Louise , Stubenmädchen bei

Kellersheim . . . . . . . Steffi Sandori.
Die ersten drei Aufzüge spielen im Verlaufe einer
Wockie, der vierte Aufzug ein halbes Jahr später.

Ort der Handlung : Kleine deutsche Universität.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9h - Uhr.

Mittwoch . 1. Nov . : Erstes Gastspiel Irene Triesch.
Nora , oder : Ein Puppenheim.

Kurhaus zu Wiesbaden
Dienstag, den 31. Oktober.

Ab onnemsnts-Konzfirte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

1. Ifestmarsoli . . . . . . . Heb . Kadeckn.
2 Valse brillante Es-dnr . . . Fr . Chopin.
8. Vorspiel zu „Odysseus“ . . , M. Bruch.
4. Aufforderungzum Tanz C.M.v. 'W’eber-Berlioz.
5. Divertimento u. Marohe minia¬

ture aus der Suite op. 43 P. Tschaikowsky.
6. Zwei Scherze, op. 52 . . . Hob. Kadecke.
7. Fantasie aus »Das Glöckchen

dos Eremiten“ . A. Maillart.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Herr Kapellmeister Hermann .Inner.
1. Ouvertüre No. 15, E-moll . . F . Kalliwoda.
2. HL Finale aus „Lucia“ . . . A. Donizetti.
3. Fantasie über italienische

Melodien . . . . . . . . A . Schreiner.
4. Soldatenlieder, Walzer . . . Jos . Gungi.
5. Ouvertüre zu „Aladin“ . . . O. Reineoke.
6. Vergebliches Ständohpn . . . A. Macbeth.
7. Melodienkongress, Potpourri . A. Conradi.

Walhalla-Theater.
Auch das neue »weite Oktober-Programm

hatte einen

durchschlagenden
Erfolg.

Jeden Abend:
Me Einbrecher von New-York,

sowie die übrigenWT“ 9 Attraktionen.
Anfang § 8' lstr.

.Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
Restaurant „Zur neuen Welt " , Waldstr. 46.
Täglich Concert der Zigeuner -Truppe „Sriemac ",
unter Leitung ihres Primus : Anja , Suiay.

6 Damen , 2 Herren , im National -Costüm.



N - . sos.

3. Ktatt. Viesba-mkr Tsgblatt. Dirrrstas,
31. Oktober 1905.

53 . Jahrgang.

Set MeilMM
des Wiesbadener Taablatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthalt alle Stellenangebote
^ .. Et -llengestttze welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelnngen.
da« ^ ^ blbenb -Au - sabe des ArbeitSmarttS kostet8 Pfennig
. _ bis8Uhr nachmittags, ist freie Einstchtnahm«
des Ardeitsmarkts m den Schalter-Räumen gestattet.
,i  lchriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt e» sich,
^ine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften bcizufügen: für
ILiedererlangung beigelegtcr Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
ubermmmt dn Verlag keinerlei Gewähr. - Offerten, welche innerhalb
4 ^Lochen nrcht abgeho5t worden stnd, werden unersffnet vernichtet.

Offertbricfc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

WerbUchs Verssnerr. die Stellung
frrrdeu.

■BS ^ Knrdergärtuerin 1. Klasse zu
«•"“ y zwei kleinen Mädchen per sofort oder

. fiŝ kmber gesucht. Vorstellung zwischen 12 u.1 lihr  Sormenberaerstraße 29 erbeten.
SSI? 1»» Et » besseres, gut empfohlenes

Kinderfräulein oder Kinder¬
gärtnerin 2. Claffe per sofort zu zwei
kleinen Mädchen gesucht . Näheres im
Tagvl .-Bcrlag . Hl

WF “ Suche für meine zwei Töchter im Alter

von 18 und 6 Jahren ein ^ rUUE ^ ^ U
(Ausländerin bevorzugt) für die NachmittsgS-
ftunden 2—7 itfir.

Frau Bötticher , Adolfsallee 82, Part,
nur Mein Schuhwarengefchäft suche ein jüngeres

Mädchen mit gute « Schrift für Lager und
Verkauf unter günstig. Beding. Selbstgeschriebene
Offerten an Max S . Wreschtier.

Ein junges Mädchen mit schöner Handschrift
für den Laden gesucht.

Färberei Herrmann , Emserstraße 4.Schuhöraucke.
Tüchtige brauch ekundige Verkäuferin für

feineres hiesiges Geschäft per 1. Dezember,
cventl. früher, gesucht. Offerten mit Gehalts-

BMchMMße PerMiifeiinneit
für Vre Stbteilungen:

Mannsacturwaren , Papier - und Schreib¬
waren , Galanterie -, Bijouterie -, Luxus -,

Leder » und Spielwaren,
bei dauernder Stellung gesucht.

Warenhaus Julius Bormaß.

Als Stütze der Hausfrau einfache, gebildete,
altere,, energische Dame für eine größere Anstalt
Sw nr° ft ?*e U(f® oIci5e' die schon in Hotels
°°er Anstalten tätig waren, bevorzugt. Offerten

Gehaltsan sprüchen und Referenzen
mib l» . 888 an den Tagbl.-Verlag. F494

Gesucht
durch das

Ml»W Arve»-Me«
„ von
Carl Grünberg » Stellenvcrmittler,

Wiesbadens älteste n.
HanWIacirnngs-Anstalt,

l- Eoldgasse 17, Wime,
Telefonruf 434,

für Privathotel eine selbstständigeKöchin, eine
^uchenhausbalterin, eine Kaffeeköchin, welche auch

.Muffet thätig sein muß, nach Köln, feinbürg.
Köchinnen nach Mainz und Dicdenhofen(Offiziers-
famiuen), eine Bonne nach Metz, ein feineres

^dchen nach Coblenz, anständige und
tüchtige Kellnerin, arbeitsame Mädchen als Allein¬
oder Hausmädchen, sowie mehrere Küchenmädchen,
letztere freie Stellenvermittlung. i

17  Goldaatke 17.

Unabh. Monatsmädchen oder j. Frau
. . ' - ‘ : «23, 1.

Lr -wmadchon bet sofortiger guter Vergütung
lumen Fett & Co ., Langgafse 33.

Anst. Lehrmadch. z. Kleidermach. ges. Luisenstr. 43
Tapezirer -Näherin gesucht Delaspecstraße3, l!Modes. Lehrmädchen gL*“*

Ttzrau H. tkssnger , Bahnhofstraße 16.

eine Wirthschaftcriu oder
Hausfräulein. welches perf.
die, feinere Küche versteht,
in ein scinesHerrfchastshaus

„ . nach hier , ferner eine
Engländer,n zu zwei größeren Kindern,
Kinderfräulciit, bessere Stubenmädchen, Zimmer¬
mädchen, Hausmädchen, perf. Herrschaftsköchiimen,
Restaurationsköchinnen. Alleinmädchen, Haus¬
mädchen. Büffet- u. Servierfräuleiil, Herdmädchen.
Küchenmädchenu. s. w.

CentraL - Büreau

MFmMllllritbeHeil!
StellenvermittlerLtt,

Büreau allerersten Ranges
Langgasse 24.
^ Telephon 2888.

Hanssältrrin sofort gesucht zu drei Kindern im
Alter von 7 bis 13 Jahren . Offerten unter
a*. ssr an den Tagbl -Verlag.

^i *i>eftsna4 iJiweisi . Fraiieii . ? e^ 2a7l:
Ab, . SAi Köchinnen(t.Privat ), .ABein-,Baus-
Kinder-, Küchenmädohen. BSj "Waech-, Putz-
Monatsfr., Nitlt., Büpl., Laufmiidch. » nents’
Abt. 1J. A: Hfii ' . BiT » re . B: (Wotelperii.
0 .: 4> ntr » Iste8i e für liranJienpfJeg -.
unter Zustimmung d. beid. ärztl .Vereine. ‘2594

Suche z. 15. Nov. eine «PCiTfdjOf ^ fMjill
mit guten Zeugnissen und zu sofort ein einfaches
junges Mädchen als 2. Hausmädchen.

Frau von Alers , Sonnenbergerstraße21.
Tücht . zuv . Köchin , die perf . in der fein.

Küche ist, etw . HanSarb . übernimmt,
wird « ach Kreiburg i. B . in kl. Familie
per I . Nov . gef. Lohn 88 M . Reifev.
Näheres ArdeiLS-Rachwcis Nathhaus.

Köchin , die etwas Hausarbeit übernimmt, nach
auswärts gesucht. Zn melden Luiscnplatz 1,
1 Treppe, 1—2 Nachm., 8—«-10 Vorm.

Long ' ö Stellen -Bür ., Friedrichstr . 14, 8,
sucht eine tüchtige Herrschafisköchinf. auswärts
bei hohem Lohn, sowie Haus- u. Alleinmädchen.

Frau Elise Lang , Stellrnoermittlerin.
Suche Köchinnen für Privat u . Geschäfts¬

haus , bess. Alleinmädchen zu einz. Dame,
d. kochen kann , best. Hausmädchen , die
schneidern und bügeln können , einfach«
Alwin -, Hans - « . jungeLandmädchen in
bekannt gute Stellen bet hohem Lohn.

Frau Anna Müller,
Stellennachweis , Sedanstraße 3, Part .»

Elke Walramstrake.

Aeltere Dame sucht zum 1. Dez.
zuverläffiges Alleinmädchen,

evana., welches kochen kann. Gest. Offerten u.
M. 22 « an den Tagbl.-Verlag.

P** tüchtiges Mädchen
_ _ r- gesucht Rhemstraße 59, P.

Si ?'-
MiiSchcu

Mädchen zu zwei Kindern und
Haushalt gesucht Karlfiraße 8, Part.

Junges kräftiges unabhängiges Mädchen
m.. gesucht. Angebote,
S Dal,,d,l m,t  Bild , unter B . S3&  an denTagbl.-Verlag.

Sauberes Mädchen von außer-
m TTTc ßon  einz. Fräulein ges. Näh._ Nettelbeckstraße7. im Eckladcn.

Aclteres Mädchen sofort ges. Albrechtstr. 37, Part.
Alleinmädchenzu einer Dame ges. Nur Solche

wollen sich vorst. Neuberg2*, 1.
Stittöcd Mädchen , am liebsten vom Lande,

gesucht Erbacherstraße2, Ir.
Lucht. Hausmädchen gesucht Rheinstr. 52. 1

Tüchtiges Mädchen mit guten
straffe 50. 8 ® *" f°f°rt aCfud)t ßMi( "5

junges MSdch. ges. Marktstr. 13. 2.
Gesucht ein tucht . Zimmermädchen zu einer
Aelt «» « ann >/ ^ a Granat . Bierstadterstr. 3a.

RiLm -ZNii ' "- ? «« "" " & “‘m »' <•

Gesucht
für 15. November ober später

tiiöjtiQcs gMMdtes inusmlöiEn
mit guten Zeugnissen aus herrschaftlichen Häusern

tci . 1 - Frau Leverkus , Ncrothal 3.
Etz « junges ordentl . Mädchen , welches d.

Hausarbeit verst. zu zw« Damen gesucht. Eintr.
sofort oder 15. Nov. Wtelandstr 4 2 Et .-,1-. °

Aeltcres , besseres MSdch . !. zu einzelner
Dame gesucht Zimmermannftr . 10. 1 iks

E » re nl -ch°s .Mädchen , das Hausarbeit ver-
«L :T  ÄS?

®'ÄÄ S Äi “ Ä “ 71 ? '-
Junges Mädchen sofort gesucht '

on Luremvurgstraße 7, Laden.
„ Wegen Erkrankung anständiges Mädchen
(16—17 Jahre ) für leichte Stelle^sofort aesucbt
Näheres RieAstraße 25, Ir . ^ gr,ucht.

Gesucht per sofort oder später ein fleißiges

Hausmädchen,
sowie ein jüngeres

Kindermädchen.
Näli . Bleichstraße 6.

Mädchen für fl. Familie ges. Michelsberg1 P
Gesilcht nach auswärts für Anfang November

au zwei älteren Damen ein gesundes besseres
Mädchen (nicht unter 33 Jahren ), dnf . Frl
tucht ausgeschlossen, das im Nähen und leichten
Hausarbeiten gewandt und gute Zeugn. besitzt.
Offerten unter A.  803 au den Tagbl.-Verlag.

Lehrm., saw. angeh. Büglcriil ges. Steing. 26 P
Tucht. selbstständiges Waschmädchcn für dauernd
.„ gesucht Lehrstraffe9, Part.
Reinliches Mädchen zum Putzen für Samstag

Nachmitttag gesudst Faulbrunnenstraße 1, 3.
Lltonatsfr für HauSarb. gesucht Morgens 3 Std .,

8—11. Nachm. 2—3 Uhr. Schiffer, TaunuSstr. 24.

1. November gesucht Albrechtstraße so
"i'er Mädchen gesucht.

«»iää  isrfh « ;’>
foi ort ein  M - natsm »^ » ««

s ln " d-r unadhäng . Frau
8- 10  Uhr Vormittags Dambachthal8, 2.

Mona tsmdch. 1 St . tägl. ges. Oranienstr. 51, 3 l.
^7 . Zuverlässige tüchtigeMonatsfra « sofort

gesucht Kaiser-Frredrich-Ring 20, P . r.
b ?^ ?^ »!UberläM «es MonatSntädchen ge-sucht Riederwaldstr . 9, i rechts.
MverllMonatsfrau sof. ges. Weilstraße 14, Part.

MonatSmädchen von 8—4 sofort

rdentliche/Monätsmädch ^ neo . mmi wn„
«n . u jti ' 6 Stunden tägl., Kiedricherstr. 7. P . l.
Mo natsfra » gesucht Bismarck-Ring 26, 2 r.

Ein Monatsmädchen tagsüber gesucht
Hellmundstratze 48. 1 links.

M " !ratSfrau gesucht Kirchgaffe 30. 1 St.
Sauberes Monatömädchen für l lh Stunden

sofort gesucht Adelheidstraße 91, P.
Sauberes MonatKniädchen bei gutem Lohn

fofort gesucht Wörthstraßc 16, Part.
Per sofort eine Weckfran gesucht.

August Boß , Bahnhofstraße 14.
LmsmÄchc» gesucht.

H . 8 . Kraatz Nachf. ,
^ . Wikhelmstraße 54.

Ordentliches Lansmädchen gesucht.
Rheinländer , Rheinstraße 15.

Mädchen von 14—15 I . Nachm, zu einem Kinde
gesucht Rhcmgauerstraße6 b. Weber.

braves Mädchen, welches
m iJ •!. m,t  Kindern umzugeben weiß,

firr Nachmittags zu drei Kindern. Zu erfragen
nur Vormittags Albrechtstraße 36, 2 t.

3iing . sb. Madch. tagsüber gef. Bismarckr. 31, L.

Wrrüttcho Rrvsowett. di» Stettnug

giSiN ’S -onng - Kns -Iislt B. « dy geeks
Port in private family , as Companion,

iHusieal , knowledge of French and German . Best
references . Small Salary required . Jaekaman,
Pensionnat Diefz , Biebrich on Rhein.

r § ! tlt & £ erfahren im Haus
wefen. sprachen-

rund,g,.mustkal,sch. wünscht Stellung als Gesell^
fchafu:rlli. zur Rcisebegleitung oder bergt. Beste
Empfehl. Gute Behandl. höher bewertet als der
Gehalt. Off. u. T . S85 an den Tagbl.-Verl.

mftllffitT ^ nf“n8 30er, Beiter, musikalisch,
OlVUULUi , in Krankenpflege erfahren, mit

guten Z-ugms,en sucht Stellung zur Gesellschaft
und Pflege. Offerten unter T . 282  an dm
Tagbl.-Verlag.

e?f; der Pflege und Er-
iVbv . ^IlUUlblU, Eichung der Kinder, perf. in

der frans, spräche, prima Zeugnisse, sucht Stell.
Off. gcfl. Zrmmer No. 226, Hotel Kaiscrhof.

Ein zunges sauberes Mädchm sucht für 1. Nov.
Posten zu Kindern. Selbes ist der französtschen
Sprache kundig und ist mit guten Zeugnissen
versehen. Ncrostraße5, 2. Stock, Thure 4.

Ein jg . Mädchen v. außerhalb, mit g. Schuld.,
t. Haushalt tüchtig, g. Referenzen hier, wünscht
Stellung i. Geschäft, Bäckerei bevorzugt. Adr.
unter rc. 2 »o an den Tagbl.-Verlag.

Für ein junges besseres Mädchen wird Lehrstelle
an einem Büffet gesucht. Offerten mit. o . 230
an den Tagbl.-Verlag

Besseres Mädchen , in allen Theil.
- des Haushalts gut erfahren, sucht

Stelle als Stütze oder als besseres Hansnmdchen
auf 15.November. Gefl.Offerten unter 8 . 8 . 33»
P ost  Berliner Hof.

j| g§| | Ijj®as, Weiterer best. Fräulein , welche» den
Haushalt versteht, sucht Stellung

als Haushälterin zu älteren Herrn od. alleinst.
Da-ne für gleich oder 15. November. Offerten
unter » . 235 an den Tagbl.-Verlag.

Perf . Köchin mit guten ZeugMen
sucht Stelle gleich oder später für

Sanatorium , Hotel oder Pension, hier oder
auswärts . Näheres Unentgeltlicher Stellen«
Nachweis , DelaSpeestra ße 1.

Telephon SG8Z. --WI
reeller Vermittlung

persecte Hcrrschafts-
koaimncn, deSgl. 30 Haushä t̂er n̂nen, die kochen
rannen, für Privat , Pension,Hotel »nd zu mutter¬
losen Kindernu. einz. Herrn, mehrere bessere Mädch.
als Stütze, Jungfern u. Kinderfrl., fünf Weiß-
zeugbeschl., bess. Scrvicrfrl., Büffctfrl., zwei Ber-
lauserinnen für Metzgerei mit Hausarbeit, inehrcre
Aünn - Hgus-, Kinder- und Kuchenmädch., Kaffee-
kochltl, Kuchenhausbälteriiinen, 25 Ziuimermädchen
für Hotel und Pension, Restaurants- u. Pmfions-
rochinnen, stets große Anzahl männliches und
werblichesPersonal aller Bran chen gemeldet.

W ‘ Prima Zeugnisse.
Ferner empfehle persecte Krankenpflegerinnen

<1>aruntcrSchwestern geprüft) irnd Personal feinerer
Berufsarten. Herrschaftsdiener jeden Alters.

Central -Stellen -Nachwris

Frau Minna Karl,
PIT ” Telephon 2088 . - MZ

Schulgafie 7, 1. Etage.
Bernhard Karl , Stellenvcrmittler.

Empfehle

Pen . Köchins. Aushulsstelle Friedrichstr. 10, S . 2.
Selbstst. Köchins. AnShülfst. Bertramstr. 15. B. 4.
Perf . Köchin sucht Stelle. Bahnhofstr. 18. 1.
Fern bürg. Köchin s. St . f. gl., geht auch als b.

Alleinm. Off. M . S<\ poftl. Schützenhofstraßc.
Vorzugl., zuverl. best. HerrfchaflSköcht » , jpars.,

Häusl., mit b. Zeug,-., s. St . Stiftstr . 17, Laden.
Empf . persecte Köchinnen , Kaffeeköchinnen,

Hans -, Allein - « . Zimmerwädchen f. hier
,». auswärts . Frau Elise Lanq , Stellen-
verm ., Friedrichstr . 14, 2, Tetefon 2363.

Braves steif;. Mädchen jucht sofort Stelle als
Allein- oder Hausmädchen. Dotzheimer-
straße 33, Hth. Frt,p ., 10—12 Vorm.

Ordentliches Mädchen von auswärts sucht
stelle . Rät, . Herderstratze 2>, 1 l.

Ein Mädchenp. Lande sucht Stelle
fr Bertramstraße 11, Hth. 2 links.

IfPVrPÄ Mädchen , welches ganz perfect
in der feinen Küche ist, sowie alle

Hand- und Hausarbeit versteht, wünscht Stellung.
Gefl. Off. erbitte u. «r. 230 an d. Tgbl.-Verl.

Aelt . Mädchen , im Serviren und allen HauS-
aiberten gew., sucht Stelle als Hausmädchen,
ginge auch als Alteiiimadchen zu cinz. Herrn od.
kl. Famtlie . Roonstraße 12, 3 r.

Empfehle äußerst nette ÄsteiNMüdche« , di«
kochen können , bess. Hausmädchen , d. gut
schneidern , angehende SkAein-, Penstous -,
Zimmer » . einfache Hausmädchen . Alle
mit zwei- und dreijShr . Attesten.

Fra » Anna Müller , Stellennachweis,
Sevansti . 2, Part ., mt  Walramstraße.

Jnnhes fieißiges Mädchen vom Lande, welches
>n gedient hat. jucht sofort SteLimg. Zu

erfr. Kellerstraßeil , bei Adam Kunz , 3 St . l.
- , Eine ältere bessere Frau sucht Posten zii Kindernfür In - u. A«Sla»d

Hausdamen, Gesellschafterinnen, Erzieherinnen,
Gouvernanten, Französinnen, Haushäiterinnen in
Hotels für Küche und Zimmer, Weißzeugbeschlicße-
nnnen, perfekte und angehende Jungfern , Kinder-
raulcm , feinere Stubenmädchen, erstklassig- pcr-
ekte Herrschaftsköchinnen. Köchinnen in Hotels

Pensionen und Restaurants, Kaffeeköchinnen, Bei¬
köchinnen, Kochlehrfraulein, Büffetfräulein, Frl.
zur Stütze, Verkäuferinnen jeder Branche u. s. w.

Am mit prima ttenp.
Central - Büreau

Iran fina Mawbeüw.
StellcnvcrmrtLlnrrffs - Bürean

allerersten Ranges,
Langgaffe 24.  Sei . 2555.

Einfaches Fräulein , kathol., durch-
7^-. ous tüchtig in allen Zweigen des

Haushalts, mit prima Zeugnissen, sucht zuni
10. Noo. Steil , als Haushälterin oder Stutze.
Offerten unter A.  2 « 3 an den Tagbl.-Verlag.

rbciten. MoHtzstraßc 18, 8. Stock.
/ " Tücht. Mädchen vom Lande sucht Stelle.
>iab. Jahnstraße 2, 3. Stock.

Snchen Sie
brauchbares, gut empfohlenes

Verena!
jeglicher Art,

dann wenden Sie sich vertrauensvoll an
Wiesdadrna Ulestss

und Saupt-Piarrrungs-Mreau
von Earl Grünberg , Stcllcnvermittler,

Misifchs Stelle»-Wress,
17 Goldgasse 17, Par ^ ^

Telefon 484.

Suche firr Meine Braut
" oi)er  bei alleinstehender Dittne

^nratuna (Ende des
nt
Au
Jahres ). , Dieselbe ist sehr häuslich, beschäftigt
sich gern rm Haushalt . Offerten unt. C. 23 «
an den Tagbl.-Verlag.

Perf. Bügl. s. Besch. Göbenstr. 19, Mtb. LSt . l.



OM » 18.

'• faM bessere Ara « übernimmt Wochenbett- und
i Krankenpflege oder Aushülfe zum Kochen. Zu

«fragen Platterstraße IS», 8 l.
Tücht. Fr. s. W.- u. Putzbesch. Langg. 64, Stb. 2.

Dre«srrrg. 31. Gktskes 190S. WissöadsrreN Tagblalt. Msxgett-ArrsE-rvs. 8 . Blatt. Ms. 50V.

ücht W .- u . Putzb . Albrechtstr . 28, 4.
rau f. W .- u . Putzbesch. Hellmundstr . 54,8 l.

Jr . s. Monatsst . Eltvillerstr . 7 Düsing , Fsp.
s. kr. M . s. Nachm. Besch. tW . od. P .). übern.

Laden od. Büreou zu p. Seerobenstr . 11, H. 1 l.
. Frau s. Laden putz. u . Mtsst . Göbenstr . 7, M . 3.
rau s. Putzbcsch. w. n. Aushilfe Moritzstr . 72, £>. D.
r . s. Wasch- u. Putzbesch. Stiftstr . 22, H . Mans.
rau s. noch K. i. Wasch. Hcllmundstr . 63, H. D.
ädch.  s . Wasch- u. Putzardeit . Adlerstr . 69, Pt.

Eine junge nnabh . Frau vom
_ Lande sucht den ganzen Tag Wasch-

u. Putzbeschäftigung . Häfnergasse 16, S . 2 St.
<S. a. F . s. M . u. P . Lehrstr . 12, H. 2. St . b. Sch.
Gesetzte Person sucht Wasch- und Putzbeschäftigung.

Bismarckring 25, Mansarde.
Frau s. 1 St . M . Monatsst . Helenenstr . 11, S , 2.
Eine Frau sucht Monatsst . Wellntzstr . 46, H. D.
Monatsmädche « s. St . N. Jahnstr . 36, V. P.
Eine j. F . s. Monatsst . Näh . Adlerstr . 67, P . 3.
Tüchtige reinliche Frau sucht Monatsstelle.

Näheres Bliicherstr . 6, Mtb . 2 St ., Huhn.
Eine Frau s. Monatsst . Hcllmundstr . 29, Hth . D.
Eine gut empfohlene Wittwc sucht für Morgens

Monatssteite . Näh. tzidoissallee 26, 4. St.
Eine junge saubere Frau sucht Monatsstelle und

einen Laden zu putzen. Hermannstr . 18, H. 2 r.
I . Frau s. v. 7—9 Uhr Monatsst . Adlerstr . 88, D.
Mädchen sucht Monatsstelle für Morgens und

Mittags . Mainzerstraße 14, Marienheun.
Mädchen s. Monatsst . Schwalbacherftr , l9 , H. P.
E . junge unabhängige Frau sucht Monats - oder

Tagesstelle . Näh . Blcichstraße 26, Hth . 1 St.
I . Frau s. Misst , z. 1, Nov . WellnMr . 19. S . D.
Eine Frau sucht Monatsstelle Morgens zwei

Stunden . Ludwigstraße 20, im Dack.
Kinder !. Wittwe , unabh ., sucht Monatsstelle , auch

üb. Mittag od. d. g. Tag . Hermannstr . 3, H . 1.
Junge Frau sucht Monatsst . Schachtstr . 25, H. 2.
Anständiges Mädchen sucht 2—3 Stunden

Beschäitigung . Walramstraße 9, 2 rechts.
M . s. n . Besch.' Z . erfr . v. 9 - 11 Moritzstr . 41, 2.
Sielt. M . s. f. Nachm. Beschäftig. Michelberg 18.
Gut empfahl . Mädchen sucht tagsüber Stelle in

bürgerl . Haush . Näh . Ludwigstr . 12, H. 1 St.

Männliche Uersonen, die Stelllmg
strrde » .

hMKO lägt , können Personen
«K -» V jeden Staudes verdienen.

Nebenerwerb d.Schreibarbeit,häuSl.Thätigkeit,
Vertretung rc. 'Näheres Erwcrbs -Ccntralc in
Frankfurt a/M . 8 . (x . ä1260g) F 96

Offner Stellmrg suchtv-riange
per Karte die Allgemeine Bacanzen-
liste Berlin 215 , Neuehochstr. U116

Ein junger tüchtigerBant §chmL§r-
flotter Zeichner , für Bureau u . Baustelle sofort
gesucht. Off . u . CH. » . *83 * a.  d . Tagbl .-V.Ein Merr

gleich wo wohnh ., soi. gesucht zum Verkauf von
Cigarren an Wirte, Händler ec. Vergtg. ev.
250 Mk. per Monat oder hohe Provision.
A.  Bieek & Co . , 89» mbarg . F78

Jrrnger Marm,
tüchtiger Stenograph und Maschinen¬

schreiber, ans sofort gesucht. Ansangs-
gehalt Mark 86 .—. Offerten mit Zeugn .-
Äbschristen n . v . 38Z a. d. Tagbl .-Beri.

Junger gewissenhafterGüreaugehiLse
gesucht für ein Bersicherungsbüreau . Zu melden
mit selbstgeschriebenem Bewerbungsgejuch und
Lebenslauf zwischen 3u . 5 Uhr Schwalbacher-
straße 45», 1.

Jüngerer Schreiber,
als Büreaugehiilfe für das Betriebsbnrcau einer

Fabrik in Biebrich zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Verlangt wird gute Handschrift und
gewandtes Wesen. Angebote mit Zengniß-
abschriften und Angabe der GebaltSnnsprüche
unter ! ■ 283 an den Tagbl .-Vcrlag.

Gemcht
zum Beitragen der Bücher ein hierin bewanderter

nicht zu junger Herr . Ein solcher, welcher auch
Baurechnungen zu revidiren und zu vermessen
im Stande ist, erhält den Vorzug . Offerten mit
Angabe des Honorars u . SB- L . 20 hauptpostl.

Zuverlässiger verh . junger Mann mit Vesten
Empfehlungen als

Einkaisierer.
für ein auswärtiges SidzahlungSgeschäft gesucht.
Off . u . D . 33 « an den Tagbl .-Verl.

Selbstständige Bau 'pengler gesucht Hirschgraben 9.
Tücht. Schreiner , sowie Masckiinenarbetter, w.

auch an der Bank arb ., gcs. Clarenthalerstr . 8.

Malcrgchülskii, BtÄf
Jos . Mütter , Scharnhorststrätze 18, P.

Stuckateure für Werkstelle und Bau sofort ges.
Biebricherstraße 7.

Schuhmacher , welcher Arbeit mitmacht , auf
Sitzplatz gesucht Karlstraße 2.

Mehrere Marmor-Hauer
per sofort oder später gesucht.

Wicsb . Marmor - u . Baumat .-Jndustrie
M . I . Betz

(Aug . Oesterling Nachf.),
Karlstraße 39.

Damen -Schneider ges. I . Herrchen , Röderstr . 41.
Ein Wochenschneiver gesucht Oramcnstraße 25.
Schneidergehülfe gesucht Friedrichstr. 47. Ran.
Guter Wocherischneider für dauernd gesucht

Rheinstraße 22 bei P . Leininger.
Ein jg. Wochenschneider ges. Stiftstr . 22, H. P.
Schneider aus Woche gesucht Wcbergasfe 58.
Schneider auf Röcke, Hosen u. Uniformen sucht

H. Frank , Wörthstraße 13.
Tüchtiger Schneider findet dauernde Arbeit bei

Sürig , Moritzstraße 48.

Tücht. Tagschneider
gesucht, ev. auf Werkstatt.

Carl Ackerraann , Wiihelmstrasse 54.
ottoN ' Arbeitcr gesucht. Zu erfragen

Gneiseuaustraße 5.
Kanal - und Grundarveitcr bei hohem Lohn

gesucht Aktien-Gesellsckast für Hoch- und Tief-
Bauten , Bahnhofbau Wiesbaden.

Inger«krhklrillhktkr Ardeiler
mit guten Zeugnissen für dauernd gesucht.

Gebrüder Kahn , Schlachthausstr. 2g.
gßpgbb » Aelterer HauSbursche mit guten

Zeugnissen für Apotheke gesucht. Zu
melden 9—10 Uhr Vorm . Luisenstraße 2.

Junger Hausvirrsche gesucht
ALM Michelöberg 28 , Conditorei.
Listjiingc""•'"iSawi .i.
Qismao für Mittags zum Ausiragen gesucht.
(̂ SUUyC Moritz u . Münzel , WUHelmstr. 52.
Gesucht älterer oerheir . Herrschafts -Kuntscher mit

nur langjähr . gute » Zeugnissen . Offerten unt.
KL. LSL an den Tagbl .-Vcrlag.

Kutscher gesucht. August Ott, Schiersteinerstr.
Junger veheiratcter Kutscher, welcher Haus¬

und Gartenarbeit versteht , zu baldigem Eintritt
gesucht Gustav -Freytagstraße 18.

Lediger .Kutscher auf Nummer,gesucht. Kost u.
Logis im Hause . Goldgaffe 18.

Männlich» Personen . die Stellung
suchrrr.

Jg . Photograph , in der Negativ - u. Posttiv-
Retouche gut . bew., s. Stell . N. Oranienstr . 2, P.

Ei » Herr aus besseren Ständen sucht Beschaft.
resp. Vertrauensposten . Offerten unter
if . ST8 an den Tagbl .-Vcrlag . _

Junger Manu von 20 Jahren , aus
hiesiger Familie , der das Gymnasium bis
Prima besuchte, in doppelter und amerika¬
nischer Buchführung , mit Abschluß, allen
Handelsfächern u. Kontorarbeiten gründlich
äusgebildet ist, sucht für Januar od. später
Stelle als Volontär in einem Bank - oder
Engros - Geschäfte. Gefl. Offerten unter
W, 328 an den Tagbl .-Verlag.

*
s. trg . e.
Offerte»

Kausm . g«b. junger Mann , 25 I.
Vertrauensposten . Kaution k. gest. w.
unter D . 8 . LK postl. Ring.

Junger verbeir . Mann sucht Stelle als Kasstrei
oder sonstige Nebenbeschäft. Cantion kann gest.
werden . Off . erb. u. 330 Tagbl .-Verlag

Junger verh. Mann , ael. Schlosser u. Heizer, sucht
Besch, irg . welcher Slrt . Näh . Lehrstr . 14, P . r.

Tücht . Läckirer sucht Beschäftiguug . Off . unt.
W. SED an den Tagbl .-Verlag.

Disuer mid Pflegsr,
welcher alle Hausarbeiten übernimmt , lucht zum

15. November , event. 1. Dezember, Stellung.
Auskunft wird erteilt Biebrich , Rhcingaustr . 14.

Hausdiener mit guter Handschrift (auch Lack-
schretber), der Rad fährt und Cantion stellen
kann, sticht Beschäftigung. Off. unter C . SSS
an den Tagbl -Verlag.

HerrschMs-KMischer,
verb kinderlos , mit vorzügl . längs . ZeugM.

9
m ..... . .  Zeugnissen.
wünscht Umstände halber wieder dauernde Stell.
Offerten unter so. SS « an den Tagbl .-Verlag.

jMp - Solider Mann sucht Stelle als Kutscher
oder Hausdiener . Näh . Hcllmundstr . 25, Part.

Gedienter Kavallerist mit sehr guten mili¬
tärischen Zeugnissen sucht passende Stellung,
am liebsten als Bereiter . Offerten u . SL»
an den Tagbl .-Verlag.

Ein tüchtiger stadtkundiger HansbnrsmS , welcher
Radfahren kann, sucht Stell . Frankcnstr . 10, 4.

P1P Ein Junge aus ordentlicher Familie
sucht für 1. Llpril eine Stelle als Barbier»
lrhrling . Adr . Herr Wilhelm Watschach
in L . -Schwalvach , Erbsenstratze 3.

Strebsamer junger Mann (21 I . alt) sucht
irgendwelche leichte Beschäftigung . Offerten
unter *. Bi . postlagernd Schützenhofstraße.

Kinderl . Edepaar sucht Hausmcisterstelle m « ner
Villa oder dergl . Prima Referenzen . Offerten
unter JE. 38 * an den Tagbl .-Verlag.

Restaurant Waldlust,
Endstation der elektr. Bahn Eichen.

Heute Dienstag:

GrsßeS Schlichtsest.
Hierzu ladet freundlichst einHftnnSnl

Cäcilien-Verein Wiesbaden. E. V.
Dienstag , den 31 . Oktober 19 ©5, Abends 8 Ubr:

Ciesammtprobe.
Der Vorstand . F370

Das Col . o. Conurrenz.

^ 8SSPrott.
u . ff. Bükl . 2 Pfd . fett . F76
Ranchlachs u . 2 fette
Ale kost. v. mir nicht i lU Mk.,
sond . 3 '-rMk. g. Nch. Be Be « eri
Fischräuchcrei , Swinmünde « . v.

Osr

m Mn

MÄAMN

Ls versäume Niemand die Gelegenheit!

8 6s •9
iark !stra $ss 34 .



DarrksagiMS

an  der

@rne leistungsfähige rheinische

handelt, den Vorzug.

AeerUllW-IiiM
A ' itz « rrv MLUrr.

Sarg - Kager
SchuLgasss 7.'
®eUftm  S67S . -fWj

N». 509*
_ W * k * * K*  T - Matt. 8I . 1905 .

M ihrer V®“ . » mtag ^ om 'ia O& Wd Äanlassfe ^ Wenfh ’ d.ie  Stenotachygrajihen
des Stenotaohygraphen -Vereins, Herrn Biebrich ! ,J‘ 3̂ <?hre,b*ea ™L scI\en dSJP  Mitgliede
Stolze ’sehen Stenogiaph en-Vereins (E -S Stolze Sohreri’ in in « i uJlf0I]ze.lc'lneien  Mitglieds des
Kilben in der Minute konnte . ff« j“ 1Pe" V? der  dehnelltzkeit von 350 Die SSO
das Wettschreiben im Westend -Hof r r e! Cm ? ’ iber. ElZ 8J ch  j n dpm "" ' «ir
und sieh he! wiederholter Aufforderung weifteT«
Zimmer weilte , gab an , nur dann schreiben zu wollen wn ü r c ! .Hf r. ®‘f *’ der lm  J <eben-
**.b« den Ausfall des Wetts ^hreibens vertflTentliedh « würteXernTcW 8’ d8M

lbst ein Urteil darüber bilden , was Herr Etz mit dev «!! '! , Hiernach kann sieh jeder
■wirklich etwas zu leisten vermag , für den kann es nur eine, snotach ^graphic leisten kann . Wer
erwähnt zu sehen . Wer sich dafür intereeswrt erhält »Sine Eeistung . n Öffentlich
dieses ,,8 » , °>el -ei >en ibvetts ^ lieeii -e » ««-. nähere Ansknnit über die Vorgeschichte

.B. Sc '. miiz , Kten . inrrwehieol . f-« Tn «titnt . ai< ,,

äbendhursc in blGüOSi äplllS ( MOlZß - SRhfPI/l besinnen in den
U. a. eröffne ich am Stonnerstag , den 3 . Sovemher . « ^ '
am Sonntag , den 5 . Sovemfcer , vorniittn « ) , einen ’ ’ '*k "" nd
jederzeit . 7S “ Unterricht im Maschinenschreiben10 wuwrricm im iuascnmenscli

ScJ . imt *, 8tenosrai *M *clies Institul,
Wyräer8tm» Se LU , JFar *.■= “= - —- - - - — -- — ^ ^ « eratraise LL , IPairit. _

Heute Dienstag , den 31. Oktober,
morgens von II bis I Uhr:

Gemälde-
jtuction

tt a *
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JSede Woche zwei neue Reisen

.̂ anau
Kaiser - Paitorama.

sij?
Q * = S
^IS-

6=1 *8,
g o*
fs“o*Js's -8.

~~ ne*«3BOI*
Ausgestellt vom 29. Oktober bis 4. November:

Serie I: ZpAMW.
Serie H ; Bnssiand - Persien . Reise von

-iinis nach Baku , Beseht , Astrachan , Kasan.
.. . Eine Reise Zg pf ^ beide Reisen 45 Pf
Kinder : Eine Reise 15 Pf ., beide Reisen 25 Pf.

Abonnement zum beliebig en Besuch.

Ziehung 3. u. 4. Nov.

Bur1 «ich »L -„
Berliner Lose

Seite 1®*

Räder , nur gute Waare, in allen Größen
(GelegenHeitskanf ), früherer Preis Mk. 15,18.
20,  22 , 25, jetzt 7.50 , S, 10, IS , IS , so lange
Vorrath reicht; Ansehen gestattet.

1. Stock, Schwalbacherstr. 30, LMeeseite
r~^ ~ 7~. . «- < beste Qual ., empfichü biNgft

H. Gürtler, Dotzheimerstr. 105.-KsrtGln.
GGZAMZL ' WLSLGML

in ^® r ™,^ u PP er  sehen Äusstellunq
„M Tanaiiasstr . LZ, reiIĉ ®fr

_ günstige Gelegenh eit zum Einkauf von Festaeschenken.
rnmw ^mi -

Damen -Lonfection-
versteigermg.

Morgen Mittwoch, den 1. November,
und die folgende« Tage,

je®« Mrgeiis9% uni) MchiMgs 27, Ilhr miM,
id> im  d -s S'ctm S. Hambnrger in m.intn AuSi« M-„

3 Marktplatz 3,
an der Museumstraße,

nachverzeichnete Tamerr- rmd Kinder -Confeetion, als.
Loftüme, Lostumröcke, Bloufen in Seide
und wolle, Mäntel, Jaquetts, Laves,
rkmdemäntel und-Zaquetts.

vieiitbretend gegen Baarzahlung. f

Bernhard Nsfensu, Auctwnatoru. Taxator,
. Bureau und Auctionssäle:

T°les°n 3287, z Marktplatz 3. Telefon 3267,

, dirI beliebten
1«4?o,t.d.5rommWonf. Trabrennen I
SOSS Gewinne , GefanNw. Mk

'mm§
| Hiervon 17 Pfeibe Ĥauptgew. —M.

ZG GM
! a--e» |

sofort aihtfrtg verlSufltch.

|i- SGOOOj
600 © . 5000)
4000 ? 3000[

18  2000 «1500
j Lose bei den Kgl. Lotterie-
sEinnehmern und allen be-

kannten Verkaufsstellen.

« » Kant « Auswahl , « ilügste Preise,,
offerirt als Specialität

A . Jhetselier *. Faulbrunnenstrasse » «
Reparaturen . SNM

Z« Averherlrgen
hle künstl . Blumen , Kränze u . Grabrempfch_ _ _ _

billigst. Adolf Bullm
Kränze u . Grabranken

Wellritzstr . 15.

F 76

Für Bogel-Liebliaber!
, « Mp \A3k«R
Setftfie1.50, Grünfinken1.20, Buchfinken1.20.

Frl . loh . gReitl », Eleonorenstr. 10, Vdh. B.

Jw Sargm«g«zw
von

,Zeiger, Oranienstr. 16,
sind Metall - und per ! - Kränz « billig

zu verkaufen.

(Seit ^ mn̂ ^ Ekannten und Freunden hiermit die traurige Mittheiluug. daß es
Gott dem Hllmachügen gefallen hat, meinen lieben Gatten, unseren guten Vater
Schwiegervater. Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, '

Georg Katfer,
"ach langem, schwerem Leiden im Alter von 58 Jahren zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauermdeu Hiurerbiiedene«.

Miesbad m , den 30. Oktober 1905.

Sie Beerdigung findet Mittwoch Vormittag 11 Uhr vom Leichcnhause aus statt.

_ ein - ii. Sektkellerei
fudjt per sofort oder 1. Januar 1906 einen durchaus routinierten tüchtigenReifenden

Tagbl.-Vcrlag.

| Voranzeige.] (irOSSß HflllSt -AllktiOneil . | V8ranzei0e. J
Anfang November kommt durch Unterzeichnete Kunsthandlung eine Iioelibedesstende

Sammluog von Oemllden älterer und neuerer Meister
und ganz kurz darauf eine reichhaltige

M,  ns 11 aga®gfaf©n*>S a gwm Iyn cg
zur Auktion . Die Sammlungen umfassen eine grosse Zahl «ehr iateressaator üittehe i
es sei som.t auijuee e besondere Gelegenheit , « wte Kunstgegenstände zu kaufen , hingewiesen

VoraräzeioeJ Kunstsalon Vietor,
.. . mm. . ■" l "  Telefon

statt jeder besonderen Anzeige.
Heute Nacht 12'/« Uhr entschlief nach längerem Leiden in Folge

eines Gehirnschlages mein innigstgeliebterGatte, unser treuer, fürsorgender
Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onkel, der

Amtrgerichstsekretär

Medrich Whelm.
im Alter von 54 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernde,! hmterbliedenen.
Mesbndr « , den 30. Oktober 1905.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den2. Novemberd. I ., nach¬
mittags4 Uhr, von dem Leichenhausc des alten Friedhofes aus statt.

fnr . nusstrasse 1.
aas ». 7trr Voranzeige.

n r- fa!er ^e,’. , bei" Dahinscheiden unseres lieben Gatten und Sinters  um,
sserten bewiesen- herzliche Teilnahme, di- trostreichen Worte von Herrn Maner

Schlosser und die zahlreichen Kranzspenden unseren innigsten Dank. ^ ^

GMlte Kneftier « . geb. Meidmann,
und Kinder.

MirsbadrNj den 30. Oktober 1905.
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Ansforderung.
In der Nachlaßsache der am1. Aug. 1905

dahier verstorbenen Frau Therese
Wentzeli , Wittwe, fordere ich alle Gläubiger
|ber Verstorbenen hiermit auf, über ihre
Forderungen spezifizierte Rechnungen inner¬
halb 8 Tagen bei mir einzureichen. Ebenso
ersuche ich alle Schuldner der Verstorbenen
während dieser Zeit .Zahlung an mich zu
leisten. R 243

Wiesbaden , den 26. Oktober 1905.
Justizrat Or. Romeiss,

__ Testamentsvollstrecker.

Aufforderung!
■Forderungen an den Nachlaß des am

19. d. M. verstorbenen

RmtRErs®tto Hillens
von Eltville

bitte ich baldigst bei mir einzureichen.
Wiesbaden , den 24 . Oktober 1905.

Adolfstraßc 14. v 243

in großer Auswahl.

Iricdrichstr. 43. Telefon 178.

kür Knvachiene und Minder,
Miitu .« Inste Boeder , bewährte
C' onatrMctioweii . Auch S5x<ra-
jSt»rertägM »tg nach durch
gelernten ÜBandag -lst im Geschäft.
Sachgemiisses Anlegen der
Bandagen durch geschultes
Personal . 1959

Taunusstrasse 2.

PH. Preuß, Schuhmachermstr.
mengaffe 18, 1,

Der gerichtlich bestellte Nachlaßpsteger:
vom Eck , Rechtsanwalt.

Regenschirme
wegen Abbruch des Hauses zn ermäßigte»
Preise«, Sonnenschirme weit unter Preis.

Wüster, , Langgaffe 30.

empfiehlt sich zur Anfertigung mod.Sämhw aarcn
Herren-Sohlen und Fleck von 2."0 an.
Damen- „ „ „ „ 2.03 „

Nur erstklassige Arbeit. — Prima Material. —
"Schnellste Lieferung.

Joh . Harms,
Yergolderei,

Bilderrahmen-

Spiegel-Fabrikaiions
Geschäft

Häfnergasse 8,

Geschäfts-Eröffnung.
Erlaube mir hierdurch auf meine neu eröffnete

UMm !. Mrraämen-
a. Wel -Mlatia»

nach GZAGMGM®ty !r ©ili ©M M©fl©ll ©si
aufmerksam zu machen und sichere bei tadelloser Ausführung die
möglichst billigsten Preise zu.

Specialität: Bilder-Eiiärataen
mit sicherem Schutz gegen Staub und Rauch.

Grösste Auswahl •
der modernstes ! Makmenf eisten , Photograpliic - and

Familieastämder.

Gestützt auf langjährige Tätigkeit in der Firma P . Ptroth , sowie
in den ersten Geschäften Münchens , hin ich in der Lage, allen
an mich gestellten Anforderungen gerecht zu werden.

Hochachtungsvoll

Joh . Harms , "Vergolder,
3 Hifsies *@asse 3.

In Mainz.
Mittwoch, den 1. November 1905, Abends G'/s Ehr:

Tristem und fe ©Me“
Handlung in 3 Aufzügen von Richard Wagner.

Der Vorverkauf befindet sich in den Reisebüreaus von Engel , Wilhelm-
strasse, und Schottenfels Co ., Colonnaden. F494

Weu eröffnet ! Meu eröffnet!
MarUftratze M , I . Q « { tt  S9 !« « ftroftc 23 , 1.

Telephon 804 . «H -vlil ♦ Telephon 8G4.

Elektr. Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern,

Glöhlicht und blaues Licht,
anschliessend

oomfortabel eingerichtete Ruhezimmer.
Erste derartige Anstalt Wiesbadens.

^erztlieB » empfohlen
gegen Gicht, Rheumatismus, Ischias, In¬
fluenza, Fettsucht, . Asthma, Neuralgien,
Lähmungen, Nervosität, Frauenleiden etc.

Eigene starke Kochbrunnenquelig
im Hause.

Oarautlrt reime Thermalbäder.
fSadha &ss

Zum Gold’nen Ross,
Goldgasse 7.

|S^ “ Telefou S 08 S . - WH
Badhaus u. Ruhezimmer sind stets

gut geheizt.

Möbel -Verkauf.
Co mpl. Schlafzimmer v. 300 Mk. an,

compl. Betten(Nufib.) von 90 Mk. an. Waschkom.
von 16 Mk. an, Kleiderschr. von 18 Mk. an. Nacht,
tische von 6 Mk. an, Spiegelschr. von 80 Mk. an,
KameltaschensovbaSv. 48 Mk. an, Verticows(pol.)
v. 48Mk. an. Buffets v. 140M ?. an . Schreib¬
tische, amerlk. Rollpulte vsn 150 Mk. an,
clea. Garnituren in Plüschu. Kameltaschen von
100 Mk. an, Spiegel von 1 Mk. an, Trümeaux
von 26 Mk. an, Teppiche, Tischdecken, compl.
Kücheneinrichtunae« von 90 Mk« a«, einz.
Küchcnschr. von 24 Mk. an, alle Arten Stühle vor
3 Mk. an, moderne Bilder in allen Preffen re.

Garantie für solide Arbeit.

Abt. r.
Herren-Konfekiion! Ein Pollen Herren-PaletotS für Herbst und Winter in tadelloser Ausführung, nur
prima Stoffe und moderne Farben, ein Posten feiner Hcrren-Anzüge. aus Roßhaar gearbeitet(Ersatz

für Maß), in enormer Auswahl, einzelne Hosen, Lodenjoppen ec.
Ab . TL.

Reichhaltigste Auswahl eleganter Herren-, Damen- und Kinder-Stiefel, als Goodyear-Wclt, prima
Rahmcnarbeit, in Boxcalf, Chevreaux und Wichsleder,, in allen Faeons vorrätig; ein Posten warmer

Hausschuhe in allen nur denkbaren Farben und Qualitäten enorm billig!
Avt. SSL.

Offenbacher Patentkoffer und Handtaschen, Reise-, Hut-, Schiffs- und Kaiserkoffer, Portemonnaies,
Brief-, Visit- und Zigarrentaschen kauft man am besten und billigsten im

PariiewareNgeschäst
Kein Laven:_ _

Marktstraße 22, 1.
Kein Laden l

Hüls
Vkiturheilansialt

Dresden- Radebaul, 3 Ärzte. Prospekte frei.
Gute Heüorfoilje bei tost allen Krankheiten.

Infolge der milden Lage (Säolls.
Nizza) 211

HePfest “ und
Winter »Ätireit

besonders geeignet.  _ F 128

Butifer
'ochfeine, garant . reine Molkerci-Süssrahm-
rafelbutrhr, 9 Ptd. Reingewicht Mk. 11.50 post¬
lei Nachnahme, Aach von 27 Pfd. ab per
[ahn zn  Tasrespreis vers. «S*.J.uerjicUwSbl ^rSa*“
[£M»ertieli a . Miss * (Ltg.ä 1617)§ 133

Durch brsMlMg
der LadbKwieihs

kaufen Sie SckwalbaÄcrstraste 30, 1 Stiege»
Atteefeite, Posten nur guter Herren- u. Knaben-
Anzügc, einzelne Saccos, Hosen und Westen, einz.
Hosen, Arbeiter-Hosen, Burschen-Hosen, Herren¬
stoffe, Gclegenhritskauf, nur Neuheiten, gute Quali¬
täten, in Mafien für Herren- u. Knaben-Anzüge,
Hosenu. s. w. werden billig verkauft

Tchwaldawerstraße 30, 1 St.,
AUecseitc. -1M PV Atteefeite.

fferteil
Bei Herrn E4ax!. 88» .,p , Hellmundstraße 6,

wird 1 Waggon besserer Sorten Koch-, Lager¬
und Tafcläv'el diese Tage in einzelnen Ctrn. zu
äußerst billigen Preis en abg egeben.Speisekartsffeln,

tinnuni «hat waggonweise an Eassa-
läufer abzugeben

js. « . lurz , Dittigheim in Baden.

Bleichstratze IN u. 7.
Bitte genau a. Firma «»Namen zu aAtenI

Moderne

Mimen,
Bowlen,Weinkühler,

Kannen, Vasen,
Teemaschinen,
Itauehsmice,

Handteller etc, etc.,
Altertümliche Zinnwaren

zu Gesims- u. Buffet-Dekorationen,

Kochgeschirre
in Kupfer und verzinntem Eisen

empfiehlt ln grösster Auswahl billigst

I ®. J.  Fliegen,
Kupferschmiederei, Verzinnerei,

— Tel . SSO » — 2745

Ecke Geld- und Metzgergasse 37.

KMMmA » SS -ÄV



S - rr - » l*

Jede Hausfrau
Vormdaums Waschpulver
fiii,*aÄ be  da « unliebsameAbrarben und Einlaufen der Wäsche,

' erkält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weiße
blitzschnell blendend
weist und giebt der¬
selben einen höchst an-

l genehmen frischen
Geruch.

„Eureka"
wird von den

bedeutendsten Haus¬
frauen - Leitungen. c.

. „ bestes
WalWlttel der Gegemart"

empfohlen und sollte daher in keinem
Haushalte fehlen.

„EMPeka 66
kostet pro Backet 13 Pfg . und ist in

allen besseren Geschäften zu haben.
EngroS - Vertrieb : Sd. & * BSuppert

Hierzu haben bei Apoth. Ö. Siebert, nob. d.Scbloss

Mk. 6.50, Honig
. Mk. 4.- , je 10 Pfd ..
5 Pfd . Butter , 5 Pfd . Honig , Mk. 5.25. F76

gioci », 52 Tlufte , via Breslau.

Sr Zillkcr-Abschlag. „
20 Pf .Würfelzucker (als Beigabez . Kaffee120Pf.
21 „ Krystallzucker gem. Raffinade gem. 21 „

Telcf . 125. 86 ^ 32 ^ , Grabenstr . 3.
16 Pf .Ital . Maronen .bcles. gesund.Frucht 16 Pf.
io .. Neue Mandeln . neueRostn . 35 M . 2955

JetztztmT

Kerbst

; Ist die beste Zeit

^nachhaltig zu
^probieren:

Biqnets
Lecithin-

fEiwelss-Kakaou'
Sabokolade

die köstlichste
Nahrung

Riquets
Eiweäss-Kakao: _

'/ , Ko Ji  2,80, v 4 Ko\
VJt  1,40 , 7 , Ko Ji  0,70 '
f Eiweiss-Schokolade
»Tafel 25 ii.50 \  Kart. m.lO

, u. 20 TSfelch. 30n.50 4 ,

^Depots d. Plakate^keuntl.

. Fimdea-peijim. fÄ ^ ga;
eingerichtet, Krankheit halber zu verkaufen. r
inner H . E . LS hauplpostlagenid.

Anfr.

Umstande halber sofort ein

Brautleute
kaufen ihre

Möbel und Betten
am billigsten und besten nur im

Möbel -Lager

F78

I
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fÄÄ Johann
Ein altes gutgehendes , sehr rentables

sflafchenbicrgefchäft mit feiner Kund¬
schaft krankheitshalber sehr pre >Sw. zu ver¬
kaufen. „ E . «>. SS " hauptpoftlagcrnd.

3?
?

Hellmundstr . 26 , nahe Bleichstr
Anfertigung sämmtlicherBet ten u. Polstcrwaaren
ln eigener Werkstatte , daher weitgehendste Garantie

^loschkcn-Ähmcrk.xiMK
Offerten »nt . J . 387  an den Tagbl .-Verl.

. Bill . z. verk. : (Hut crh. pol . u. lack. Möbel,
wie Betten , Schränke , Wasch- u. and . Kam., Ver-
Ukow, Sekretär , Sofa 's . Sessel, Stühle , Spiegel,
Bilder, -uheke, Treppenleiter u. Stufen !., Gaslüster
u Lampen u. noch V -rsch. Moritzstr , 72, Gth . 1 l.

Laufpferd!
Braune Stute , 8 Jahre alt , colossaler Gänger,

Icĥ uftel , stall- und geschirrfromm, sehr passend
für Milchhündlcr , Metzger, Bäcker und leichtes
Drofchkenfuhrwerk. Dasselbe ist mit neuem
gelbem Geschirr sehr billig zu verk. Hochstätte 8,

Leichtes Pferd zu verkaufen.
Näti . im Tagbl .-Verlag . Fc

Eine Parthie
Divans sehr billig abzug. Bürgerliches Möbel-
magazin Willi . iicumann , Ecke Helcncn-
unb Bleichstraße . Eingang Bleichstraße.

Ein , Bett zu verkaufen Arier,traße 45, 1.

zasm S € fh @ äseB * f3
(Scheuerseif'mstein)

geheuert verblüffend leicht:

Kiiclimmtensilien,
Emaille,
Badewannm,
Blech und Holz °.«.w

Greift nie die Hände an. 2043
Vertreter : Lommel& Schmitz. Fernspr.2382.

Niederlagen d. Plakate erkenntlich

‘äälipnöetiola , fein gcspalt .. p. ®tr . Mk.2.00,

. „ „ „ i .2o,
frei Hans.

Dampfschreinerei » ob . kiömev,
Tel . 766. Dotzbeimerstraße «6. Tel . 766.

Heute Dienstag:
MetzclsuDc,

zu höflichst einladct 8 ron --
Rest., «ratiot > zum Posthorn.

5 - | flDriöE yeUbrallne ArbeUsMe
zu verkaufen . Näheres
_ _ _ _ Rheinischer Hof.

Ein gr. starkes Pferd z vk. Dotzheimerstr. 88.
Ein leichtes zugfestcö Pferd steht zum

Verkauf. Nähens Kcllerstraßc 15._
Wa chs, mittelgr . Hu nd zu vk. Biebricberstr?

Nehpinscher >««
zugcben Uorkstraße 15, 1 r.

und sehr scharf, ab-

Glit öCßiü. Möbel,
«t. Handarbeit , w . Ersparuitz der hoben
Ladenmierhe sehr bi» , zu verkaufen: 20 voUst.
& ? 0- 150 Mk., 80 Bettstellen 20- 50 Mk.,
20KIeiderschr. 20—80Mk ., lOVerticowS 34—70 Mk.,
“ Kuchenschr. 28- 50 Mk., 10 Waschkonimodcn
?0—60 Mk., 30 Spriingrahmen 20- 25 Mk..
"0 ^ ^ " - "^ Seegr ., Wolle, Capok und Haar
10—60 Mk., 20 Deckbetten 12—80 Mk., 15 Sophas,
Divans uns Ottmancn 25- 75 Mk.. 40 Tische
5- 30 Mk.. 60 Stühle 3—7 Mk., 40 Spiegel 4—50
it. s. w. Eigene Werkstätte. Große Lager.
— Auf Wunsch Zahlungserleichterung . —
Transport frei . Ärankcnstraste j».

Devtsche Mer̂ öiiüin
Nassenreiuer Nehpinscher

(Hündin ), schwarz mit rostbraunen Abzeichen,
sehr scharf auf Ungeziefer, billig zu vcikaufen
Neugaffe 18/20, Hof,  _

Ein Graupapagei und eine Nachtigall zu
verk. Wcllritzstraßc 18 bei W Odenland. _

Schwarz s Seidenkleid , H . -Ueberztehcr
u. Cdaiselong -Decke b. z. verk, Riehlstr . 22, P . I.

$Ü$ -~ F . Tnch - Jackets auf Seide dill. zu
verk. Karlstraße 26, Hth . 2 r,  _

Neues schwarzes ramen -Jacket zu ver¬
kaufen Rerostratze 23 , 2 l.

F . schw, Wintcrniantel m. Pcrs ., Hrn .-Uederz.,
schw. G eb rockanzug bill. z. verk. Sedanstr . 7, P , 1.

Abendmantel , Wintercostüm u . Jackct
b. zu verk. Herdcr str aße 4, 3 r._

Gut erhaltener Ueberzieher billig abzuqcben
Dotzheimcrstraße 17, 2.

Bollständiges eisernes Kinderbett , Jnstrument .-
Schrank für Aerzte, auch als Bücherschrank zu ge¬
brauchen , Waschkommode u. Nachttisch mit schwarz.
Marmor , antike Kommode und sonstige alte
Gegenstände bill. zu verkaufen AdoltSallee 6, Hth.

Gebr . saubere Bette » , einzelne Deckbetten
und Kiffen , kl. 2-thür . Kleiderschrank und
Bersch, fehr billig zu verkaufen . Frankcnstr . 9,2r.

N. vollst, Bett b. zu v. Blücherstr , 18, H, 2 l.
erb eis. Bettst . m. M . Raucntdalcrstr . 11.

Eine eiserne Bettstelle mit Bett ist billigst
zu verkaufen Kaiser -Friedrich -Ring 12, 1 rechts.

Gebr . eis. Kinderbettstelle, btan , g. crh., zuver-
kanfcii. Preis b m.  Walkmühlstr . 30, P . rechts.

Eine' Bett -Umstellung mit Gardinen billig
zu verkanfen Goethestraße  6 , 3.

GMGKKKKK <KKGKGMMKKM

G
«

Streng reell!
Möbel jeglicher Art,

eomplete Betten
O liefert frei ins Haus , dir . an Private , ohne K
® Zwischenhändler , reell und billig , große G>
(§ ) leistungsfähige K

| Möbelfabrik
i ) unter coulantesten Bedingungen u. strengster
M Discretion a. Ratenzahlungen ohne Er - ä,
ä  böbung der wirklich billigen und reellen,
M Fabrikpreise . Langjährige Garantie für
5 Solidität . Offerten unter J . SöSS an
® den Tagbl .-Verlag . F 73

GOIOGKWKKWKKGGPWWKKGO
Eine gebrauchte Poltrmafchine (Fußtritt)

billig zu verkaufen Häfncrgasse 13.
Papagci -Küfig , Stehpult , alte Zither , 10el-

gemälde, 1 Herren -Anzug und Ueberzieher, Abend-
Mäntcl , Jackets rc. w. b. abg . Kaiser -Fr .-R . 18, P.

Feine Spez .- u. and . Ladeneinr ., Oelgemälde,
Salon -, Speise - u. Schlafzim .-Einricht .. Herrn - u.
Damcnschreibt ., Kaffenschr. s. bill. Hermannstr . 12,1.

Sltiuvlüdkmegllle. WeWekeu
sehr billig Marktstraße 12, bei b iith.

Deeimalwäage , 10 Ceniner Trägst ., für
10 Mk. zu verkaufen Blüchersttaße 6, Part. _

Registrirkaffe
amerik., so gut wie neu. Umstände halber zur Hälfte
der Preises und bequemen Zahlungsbedingungen zu
verkaufen. Reflektanten wollen ihre Adresse unter
B”. 33S im Tagbl .-Verlag niederlcgen.

Pferdekrippenu. Rauffe
stet« vorrätbig Luisenstr.  41.

Gebr . kl. Break und Dogcart billig zu verk.
6 )o8 «,, » l»cat , Oranicnsiraßc 34.
E . tt Merrolle 46—50 Ctr . T . z. v. Schachtstr . 5.

TNMWWt -ZZMM
Näheres Biebrich , Friedrichstraße 11.

Kindcrwag . i. 5 Mk. zu v. Biücberstr . 6, Mtb7
Ein schwarzl. Sitzw ., noch neu, 1b Mk.

zu verkaufen Adlerstraße 49, Mtb . Dach.
Gr, xcbr. Herd ni. Ifeaeingst. u, Kupfersch.,

gr. Dauerbrandofen billig zu verk. Leberberg 5.

OS. t.  Sovba 11. Brandt, s. b. a. Hklenciistr. 2,1 r.
ytencr Safd )c» bth (m45 , Ehatselonguel »,

m. schöner Deck- 26 Mk, Rauenthalerstraße 6, P.
Bequkines Sopha und 3 -stamm . Gashexö

billig zu verkaufen Karlstraße 8, 1 r.

^feiner Hcrbsi-Ueberz,eher, Damen -Rao und
Madchen -Jackct zu verk. Ka is.-Friedr .-R , 43, P . 1.

Ein f. neuer Ueberzieher billig m
verkaufen Gustav Mdolfstratze 7, 4 .

, WcgclsPeUeincriing dcs Haushalts foforr zu
verkaufen : Taschensopha mit 2 Sesseln 100 Mk
Sopha mit 2 Sesseln 50 Mk., Sopha 18 Mk..
Ottomane 15 Mk., 2 Betten 80 35 MH, Küchen-
schrank 16 Mk. Scharnhorststraße 2, Part , l.

Getragener Herrcn -Ueberzieher, schlanke Fiq .,
sehr gut erb., sehr billig zu vk. Riehlstraßc 9, l ' l.

Tokayer Cognac.
Aerztüch empfohlen.

*»l'l- V«FL
Cognac . . . . 2.—, 1.10,

do. * Stern . 2.80,1 .50
do. ** do. . 3.50,1 .80,
do. *** do. . 4.—, 2,10,

zu baden bei 2872

C. W. Leber Nachf.,
Peter Effert,

Bahnhofstrasse 8. — Telephon 187.
ffTFischcolliN

franco fort . Packung liefert gegen NachnahmeRur 47» Mk.
“ 2 Lpeckaale, 1 St . Seelachs,

1 St . Foreustör . 5 gr. Flundern,
S gr. Schcllf . , 2 Rief . Lachshertug,
1 d . Oelfard . , 1 d. SlnchoviS,

—~ , d. Krabben , 1 d . App . sild,
ferner f. 270 Pf . 1.4 ltr . od. 2.2 llr . Rollmops,
BiSm .-Hg,, Brathering.

H ' rni . Bt«»»»ardt . Geest eiNÜNde.
«M - Seiten günstige Getegenhefol ^ WHMoselwein,
direkt vom Winzer , prachtvoller ,1902er Liekerer»
per Liter im Faß 0,6t) Mk., Lieferer l̂iederberg,
sowie Ob ' igSberger, 1900er Jahrgang , zu 1.20 Mk,
per STimu  offeriert ( uaJ .075) F18

josef iilerlng «, WeingUtSbes.,
Berncaftel -Enes a. d. Mosel.

' Zwciih . pol . Spiege'sschr,, Dainerschrcivissch,
Wakchkomm-, Divan u. s. w. b. z. v. Westendstr. 1,1 r.

Ein Ueberzieher, ein Havelock für j. schm.
Herrn k 5  Mk . abzug. Beriramstraße 16. 2 r.

Ein noch guter Havetöck "üiUig zu oerkaufcn
Hellmundstraße 53, 1 r._

Seit . Gclegenhcitskauf für Schuhmacher , Un
Posten feiner BaMe -Eoupo « , prima Gerbunq
billig zu verkaufen. Näh , in, Tagbl .-Verlag , Fu

Ein gutes Kanapc und Chaiselongue k 20 Mk.
Kommode 9 Mk., verschied. Stühle 2 Mk.. Deck¬
betten und Kissen, Teppiche zu verkaufen

1» Hochstätt- 19. "

üiii piffjetapfen pn([ent.
Zwei noch neue complere Bestecken: Wie aller

Sorten chirurgischer Instrumenten , Zahnzangen
neuester Construction u. n. m. billig abzugeben.
Zu ertr . Tagbl .-Verl.

Konversatiousiexika von Brockhaus &
Mther . BreHms Thierlebe « , iowie Stndrees
Handatlas , neueste Auflagen n elegant ge»
bundcn,fehr gut erhalten , sind d .llta abzugeben.

Fernr uf 2925. Wilheliilstiaße 52.

JagSeewchr,
Hahndrilling , Cal . 16—16,9x3 , neu, mel. Gewchr-
koffcr für 180 Mk. zu verkaiifen. Offerten nnrcr
A . 2sa an den Tagbl .-Verlag.

Wegen M -rngel an Platz,
uiehrer« Brüsseler rast noch

nene Salonteppiche , sowie noch verschiedene
Möbel und Winteruverzieher u. >. w. billig
abzugeben Metzgergaste 14 , im Laden,

sebr guk erhaltenes Ir . Billard (Fürsten-
wege) sehr billig zu verk, Aarstraße 20,

klcch vorzüglicher Ton , mit
^LtlägUyi , Garantie sehr billig zu vcr-

fmifen Bismarck -Ring  4 / Port  .

Gut siturbcjsete Mööel,
Betten , Schränke , Sophas , Tische, Srüdle , Spiegel,
Malratzen , Deckbetten und Kissen kauft man am
besten und billigsten bei JSe « n Tr Urin « .
Webet gaffe tzst, „ nhe der Saalgasse . Wcit-
gehendste Garantie . Kein Kaufzwang.

Versch, gut erb Möbel ,r . Betten sofort
l5M Ẑ^ fö,.zi7 ?srk Mlfni  RauenÜ !aler 'iraße k, Part.

BP Gebr . saub. Beit? stinderw . mit G.-R.
b. zu verk, Franicnstr . 13, Hth . 1 I.

1 Spicgetschrank , 1 Bauernichreibtisch in Eichen
antik , 9 Messingstangen , 1 Dauerbrandofen , Nicket
für 80 Mk., 6 Stühle , 1 vollständiges Beit mit
Roßhaaren wegzugrhalber billig zu verkaufen
Oranienstraste 12, 1.

Oefen! Oefen!'
alle Arten , wegen Abbruch des Hause¬
sehr billig zu vrrrnufrn . Eine Parthie
altere Muster zu jedem aunehmbare«
Preis.
_Eifen waare nha ndlung Sanggaffe 30.

wr Schneider und
'Wasch- Anstalten

find billigst abzugeben Friedrichstraße 12, im Ld.
P8P “ Zwei noch fast neue GaShrizöfen zu

verkaufen Dotzüeimerstraße 96._Kochöfche» LLLi.'L"-","
MKW »» Ein gut erhalt . Porzellan»

ofen , et« eiserner Zimmer»
o?e» u . Plattofen preiswerth zu verkaufen.
Näh . Seerobe nstra tz« 2, Part«

Herrn-Schre btisch 25 Mk. ,
Secreiar 50. Sopha 12, 25 u. 30, Betten , Nacht¬
tische, Waschkommoden mit Holz- u. Marmorplattcn,
Tische, Stühle , Lüster, Teppiche, Läufer , Trümeaur.
Spiegel , Sessel, Linoleum , Eckschrank, Ecksophg
li. s. w. bill, zu  ve rk. Adolfsallee 6, Hth._

Berschicdcne Möbel sofort billig zu
verkaufen Herbcrsiraßc 8.

Kleider-, LÜeißzeug- u. Küchen-
K-«« W ichränke, Muschelbetten. Verticow,

Gallericschrank, Tische, Stühle , Wasch- n. andere
Kommoden, Nachttische, Svicgel , Canoves u. einz
sessel , Galleric - u. Portisreiistangcn Deckbettenu
Kissen, Spiegelschrank (Eichen), Kuchenbretter, Eck¬
schrank. 2 Stehpulte , Drebstühle , Auslcgekasten
(Glas ). Ampel. Aquarium , Bilder (alterthümlich ),
Watthtopi und Zuber rc. billia z» verkaufen

fschwnlbacherstratze 30,
Gartenseite , l nkes Hinterh, , Eingang großes Thor.

, Ein - n. 2-th, Kleiderfchr. v. Ir M ., Kommode,
pol Waschkom. 15 M , Tisch 6 M .. Bettst . m. Matr.
1" M . u , Stühle , All , wie neu, b, -. vk. Roonstr , 6,Pt.

Ein schöner alter oberbaüer '.scher Sd ' rank
ans dem Jahre 1794 und ein 250 Jahre alter
fränkischer Schrank sind zu verkaufen Kaiser-
?rrie :-rim-Ring 70, Hochparterre.

®Ä," Lesen «. Herde
billig abzugeben Luisenstr , 41._

Kl. »rischer Dauerbranv -Ofen, vorzüglich
heizend, ist wegen Raummangel für 20 Mk. zu
verkaufen Hainerweg 10, 1, 9—11 und 2—4.

Ein schöner, fast neuer Gasofen sehr billig
zu verkaufen Sedanstraßc 7, Vordcrh . 1.

Ein gut erh, Kastenofen zum Kochen b. zu
verk. Näh. Frankenstraße 21, 3 l._

Z .-Ofen u. D.-schlitrsch . Adelheidstr . 45, 2.
Cotnplete , fast neue

WggkMUmi'Limiljjwg
Nähe von Wiesbaden ganz oder getheilt zu ver-
kaufcii. Näh . Rheinischer Hof.

Badewannen, .L'L 'L,
Badeofen <8ae unb Kohlen

empfiehlt billigstP l ?Bpn>nn Ecke Gold-und- u - r tt l Avil . Metzgerqasse 37.

schöne Kommode billig zu verkaufen
Blücherstraße 9, Bdh . 4 St.
. . .Tische, Verkicow, Küchen- u. Kleiderschrank,
frei,teilenber Kessel zu verk. Rauenthalerstr . 7, P r.
. . Küchen -Wt»,Achtung , sehr gut erhalten , für
6o M k. zu verk. Herderstraße 4, 3 r.

RMmas » ., T. g , crh., b, v, Adelhei dtzr. 4st, H.P
Eine K « usha »tn „ gs -Nähm «Bchi, »e

zu verkaufen  Zimmermannstr . 6, Hth . % lks.
.. . Zwei gebrauchlUtrickmafchinc, » biliig zu
verkaufen Blnchcrplgtz 4, 1 r. °

_Ei n 3-fl, Gasliilter bill. Herrngartensrr,5 , 2 r.

Gcliraiichtc Eiscurohre
zur Umzäunung und Leitungen stets vorräthig.

drbr . Aekcimann , Luisenstraße 41.
Alt -Eisen- und Metallhandlung.

PrrjiiiJüe rAbleitzr.
600 Stück , 80 cm breit , 2,75 lang , billig abzug.
?eei »rü «ler itlirrni nn , Luisenstraße 4i

Alt -Eisen- und Mctallbandlung _ *Äni Abbruch
gSSÄfUSElSAÄ
abz?gedeî ^' a3rennl,olä mh  Backsteine billig

Wnmachfässei bill. Nie dcrwnldstr ^ 4. Ätb/ ^ r^
AdoUstraße 3 Gnrkcnh, ' 2, eine Parttü - RotM

u . Rhrinwtin -Flaschtn zu verkaufen.



Kette 22.

Fässer in allen Größen,
ückf., Halbstückf., Viertelstückfässcr und fiel

Dienstag , 81. Oktober 1905 . Wiesbadener TaKbLall. Morgen -Arrsgave» S KloSt. 509.

Stücks., Hälbstückf..
Billig zu verkaufen
_ _ Weinstandiuug

kleinere.

Vismarckring 27.
8880 Roth-, Weißwein- u. Cognacflaschen zu

verk., auch theilweise. «tii rl Blücherstr. 6.
Zwei bis drei Waggon fauler Dung , auch

karrcnw. zu v. Ai -Mwet «Mt » Schicrsteinerstr.

Alterthümer Mer Art
kauft zu höchsten Preisen

caegtry fefSttmtiiici », TaunuSstr . 31.

. Alterthümer jeder Art
kaust tj.  Meinem » »»!», TaunnSstraße 49.

Blüthner-Pians,
«der Bechstein -Flügel sofort zu kaufen gesucht.
Offerten unter Ski. SSL an den Tagbl.-Verlag.

Ä. Geizhals, Metzgergaffe 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
H .» u » Dameu -Kleider , Uniformen, Möbel,
ganze Wohnungs-Einrscht. u. Nach! , Pfandscheine,
Gold, Silber u. Brillanten . Auf B, k. ins Haus.

^Getragene Meitzer,"
Schuhwerk, Möbel) Betten, sowie ganze Nachlässe
werde» angekauft und gut bezahlt.
M . Knokel , Hochstütte 19.

Sl 'öi ! S &iäl -IIM0*
(vormals H . .SBarmaim ),

tauft u. bezahlt sehr guten Preis für guterhaltens
Herren- u. Dawenklc idsr, Möbel, Gold u. Silber.

Eine gebrauchte Copierpreffe zu kaufen gesucht..
Offerten unter sc . SS5 an den Tagbl.-Verlag

Mübel , Betten, Teppiche, Oelgemälde, Musik¬
instrumente, Fahrräder kauft fortwährend

Ij.  Merz . 26 M 'i edrichftratze 25.
Gut erhaltenes Büchergestell zu kaufen

gesucht. Offerte mit Preisangabe unter 'L>. ALL
<m den Tagbl.-Verl.  _

Gut erhaltener Licht - Bauskasteu gesucht,
ungefähr 160x120 Cmtr. Offerten u. W. L .-rs
an den Tagbl.-Verlag. _ _ _ _

Alles Kupfer, Mcsstng, Zinn , Blei u. Zink
kauft stets S*. 4-. fliegen , Kupferschmiederei,
Ecke Gold- u. Metzgcrgasse 87. Telefon 2868.

Kaufe alt Ersen, Lumpen. Metall, Papier,
Flaschenu. Neutuchabfalle. Zahle d. P . b. p. Ab-
hylen. .Incoh » cum » na . Hermannstraße17.

Alteisen, Lumpen, Knochen,
Metalle, Papier , Gummi, Neutuchabfällek. z. d.
i>. Preiscm M. Ha » «, Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Jede Bestellung w. pünktl. besorgt.

Mr gevrauKLe ^ FlafcheukaKselu " zahle
besonocren hohen Preis.

öeorg ' Jäger.
Alt-Eisen- und Metallhandlung,

Schwalbachcrstr . 27.Telefsu « 08.

llßige Abnehmer für leere
lmweintisten

gesucht. Carl Stert *, Wilhelmstr,

Im e
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen re. kauft und

holt pünÄl. ab Id. S »pp « r , Schiersteinerstr. 11.
Champagner-, Roth-, Weißwein-, u. Mineral-

Wasserflaschen, altes Eisen, Lumpen,Pap ., Metalle,
Gum, u. Neutuchabf. k. u. h. SÄp Süll , Blücherstr. 6

p ZAg -Esel
must Kranz , Zimmermannstraße 10.

Zmmal ' Mo»
Immovitts » %n verkaufen.

r
s
0
0
0
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0
0
t

Das von einem wohlgepflegten Zier- und
Obst-Gärtchen umgebene, in einer sehr
gefälligen Lauart und aus nur gediegenem
Material ausgefiihrte, im Innern ebenso
praktisch eingeteilte, wie vornehm aus¬

gestattete Haus
.M ©r ©tlsal 48

mit Aiit© r®€;Itiipp ©aa |ist zu verkaufen.
«0. Meier , Agentur, Taunniatr . 28 . Z

0900000009099900990009000900
l/ÄlTe * Fritz Reuterflr . s zu verk . oder
V/lt ' l'w au vermiethen . Näh . dafelbJi.

Fa, » er Dung billig zu haben
Gärtnerei Schierstcinerftr. 46.

Kuhdiülger
gibt ab Molkerei Sei «»»»itie. Dotzheimcrstr. 86.

inMfm ' it ' d ) -'

Drogerie!
Größeres feines Geschäft, für

einen Apotheker geeignet, mit einem
Umsatz von Mk . 30 —5V,««O.—,
sofort zu kaufen gesucht. Genügend
Capital vorhanden . Offerten sind
z« richten an
, M. Hölzle , Frankfurt a/M .

Suche für Privatgallerie öll » EkWÄd?

und sonstige zu kaufen. Offert,
unter 5g. SS # an den Tagbl.-Verlag. _

ßmserstrstze6.
55" T-l-ph. 7«s.

Imolilien-
ii. Iptijeta -ÄaMct.

Vermietung von
Villen , Wohnungen und

Ges chäftslokalitäten.
Verwaltung von Häusern.

Sprechst . 8—9-/2u . 8- 3 Uhr.

Lessingstraße
u. Frankfurter str atze 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethett. Näheres Viktoriastraße 43 oder
Sällichterstraße10.

Müll Fch KrMßl. 10:
8 Zimmer, Centralheiznng, elektrisches Licht, zu
verkaufen. Näh. Lessingstraße 10.

Pensionsvilla Carmen,
Abeggstratze 5, ist billig zu verkaufen. Näheres

nur Rhefnstraße 68, Part.
0990999999009009009909999909

Mapellemstr« I
Willss mit reizendem Garten ^W zu verkaufen. #
S . Meier . Agentur, Tammtiatr . 28 . ♦

0999099009090009090999090009
Schöne Aussicht 26 . für eine große

CHw »!  oder 2 kleine Familien eingerichtet,
ist sehr preiswürdig zu verkaufen. Näheres
Schöne Aussicht 15, Part . 1*225

Neue Billa mit Stallung , nahe Kurpark, für
65,000 Mk. zu verkaufen. Off. unter W. 2 LG
an dm Tagbl.-Per lga. _

Hachherrschaftl . Villa » nahe der
Wilhelmstraße, hochel. auSgest., Cent.-tzeiz.,
el. Licht rc., gr. Räume, sch. Garten , zu
verk. Ausk. im Baub. NikolaSstr. 1, Part.

Eine in schöner Gegend (Haltestelle der elektrischen
Bahn) gelegene Billa , 14 Zimmer, 5 schöne
Mansarden, 5 Keller, Waschküche und Bad, Vor-
und Hintergarten, ist zu verkaufen, auch gegen
eine kleine Sommerfrische zu vertauschen. Off.
snb 'S1, aa .g an den Tagbi.-Vcrlag.

Pensiousvilla in allererster Kurlage,
vollständig eingerichtet und in Betrieb, mit
oder ohne Mobiliar zu verkaufen. Näheres
Wohnungsnachweis-Büreau Lion & Cie.,
Friedrich straße 11.

(Adolfshöhe bei Biebrich) zu verkaufen oder zu
vermiethen. Näheres in Wiesbaden, Rüdes-
heimerstraße15, Parterre , beim Besitzer.

Haus , nächst Kaiser -Fr . -Winy » 2- u. 3-Zim.-
Wohn., kein tzth., rent. S'!/o, f. 68,000 Mk. z. vk.
Anr. 6000 Mk. I . Dollbovkk. Maneraasse8. 1.
ssKsssKsasBÄsraaMis » «

Die Billa Nerobergstratze 2V, voll¬
ständig neu hergerichtct, ist zu einem,
außer -,etvöllnUch dilligen Preis sofort
zu verkarrscu oder zu vermiethen.
Näheres durch .N. Ciar . CilUckiich,
Wilhelmstraße 50.

2000 ito WrOlltz
über die Capitalzinsetl und Steuern hat Käufer

eines Etagenhauses in guter zukunftreicher Lage,
3- u. 4-Zim.-Wohn.. Thorfahrt , Hinterhaus,
3-Zim.-Wohn., Thors., event. Werkstatt, Garten,
Alles vermiethet. Käufer erhält sein eigenes
Capital außer obigem Ueberschuß noch zu 4°/o

Die Besitzmeg
Schöne . Aussicht 1 resp. Geisberg-
stratze 19 mit großem 1t.K,4v Ruthen
umfassendem Hark ist sofort zu verk. d.
jr . ciir . « lUckiich , Wilhelmstraße 50.

dsrnehmes HsteL
in erster Kuelage zu verlaufen . 50,000 Mk.

sind zur Anzahlung «rsorderlich . Selvst-
reflektauten erl-alten Antwort
N». trstt an den Ta,abl .»K « »aa.

unter

Kl. Anzahlung.
Erbacherstratzc 7,

6 Z. im Stock, Vorgarten,
nahe Ring, billig zu verk.

Näheres L'rrsSi » Mvaft,
1.

Haus
lkk. Ueberschußtmit über 8000 Mk. Ueberschuß vom Erbauer zu

verk. Off. unter T- $R . ns Hauptpost.

Etageuhaus an der Riugkirche,
vorzüglich rentireud , zur feldgericht-
licheu Taxe zu verkauien durch

J , Ohr . ßliicklieh,
Wilhelmstr . 50.

^ «« & prima Lage, mir Wirth-
§tS ‘lyftfllsV  schaft , zu verkaufen. Off.

unter B9. 3S1 an dm Tagbl.-Verlag.

Rentsliles Etagenhaus
mit Vor- oder Htntcrgarten zu kaufen gef.,
Nähe der Bahnhöfe oder Kurhaus bevorzugt.
Gefl. Offerten mit genauester Preisangabe
nur vom Eigmchümcr unter Li . 233 an
den Tagbl.-Äerlag.

i Die Villa Beetkoveustratze 9 ist
versetzirngshalber per sofort zu ver¬
kaufen durch .5. Liier. Crliichiicli,
Wilhelmstr . 50.

gr. Hofraum (Flächeng. ca. 30 Ruth.), in nächster
Nähe des Kochbrunnmszu verk. Offerten unter
M. Dyt3  an den Ta^bl.-Verlag._ _

Alt renommirte Fremdenpension
in nächster Nähe des Kochbrunnens mit
sämmtl . Auveutar sofort sehr preis¬
wertst z. verk.durchJ . Vier . GllUckiicIi,
LSilstelmstraße 50.

fitt  ÄrtTlS z. Umbau geeignet, in Ber¬eut. kehrsstr., f. 75,000 Mk.mit
kl. Anzahlung zu verk. N. IFried » Mir» ft,
Erbacherstratze7, 1.

Wiltzrlmiuenstr . 42 (Nerothal), neu¬
erbaute, der Jetztzeit entsprechend, hoch-
herrschaftlich eingerichtete Villa, enthaltend
10 große Zimmer, Diele, Bad, 2 Fremden¬
zimmer, reichst.Nebengelasse, schöner Garten.

Anzusehm Vorm. 11—1 Uhr,
achm. 4—5'lr Wr . Näheres

zu verkaufen.
Nachm. 4—5l/2 M

Ernst tl aller . Walluferstr. 3.
Telefon 576.

ESHaus » prima Geschäftshaus, i»
lebh. Verkehr der Stadt , sofort mit

großem Ueberschuß, Famikimverhältmssehalber,
zu verkaufen. Näheres im Tagbl.-Verlag. Fr

Geschäftshaus im Neutrum
mit gr. Ladengeschäft, für jedes Geschäft passend,
für 85,000 Mk. mit 3000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen. Erieda , sarmift , Erbachersträße 7.

pinttertt . 66/68 SÄrilotS“
zu verkaufen. Näh. Vlatterstraßc 136.

Größeres Haus , NieolaSsir . , mit 8—10.000M.
Anzahlung zu verk., vorzüglich für Horclbetrieb
geeignet. Lage nächst dem neuen Bahnhof, 35
Zimmer, 2 Treppenhäuser. Nur ernstl. Selbst-
käufcr erh. Bescheid. P . G. Rück, Adolfstr. 1,1.

Batz §-Hst §L
in Süddeutschland, sehr Mt gehend, mit 15,000 M.

Anzahlung zu verkaufen. Offerten unter
„Metel I5t ‘- Hauptpost.

Sofort zu übernehmen Hotel »Restauraut mit
20 Zimmern, hochfeines neues Inventar , prima
Lage, Kaufpreis 170,000 Mk., Anzahl. 20,000
Mark. Näheres d.

Frieda lirar «. Erbacherstxatze7, 1.

Großes BKUgrunÄftück
untere Dotzheimerstraße 28, mit Bau-
genehmiguug « ach alter Bauorduuug,
ca. 63 Meter rief, 19*/» Meter breit, w.
anderw. Untern, unter Selbstkosten zu verk.
Nah. beim Besitzer Karlstraße 39, Part . I.

BTSSST 8
direkt am Wald und elektrischer Bahn, zu

verkaufen. Offerten unter W. 830 an den
Tagbl.-Verlag.

Für Architeeteu uud
Bauunternehmer k

Der Besitzer eines ca. 5 Morgen
groß, arrond . Terrains , schuldenfrei, in
vorz. Lage, nahe Kuraulag ., Straß.-
Bahn, Waffer u. Gas vorh., eingct. in
19 genehm . Baupl., aiebt d. Terrain,
cv. ohne Sluz. , zur Bebauung her.
Es können hierdurch Villen im Preise v.
35—40,000 M . aelief. w., an welchen
hier bekanntl. absoluter Mangel. Vorz.
Speculatiyn. « . Engei . Adolfstr. 3.

IrmuobMerr x« kairfe« gsstrsM.

H««s fiir WeillWkll
in centraler Stadtlage mit Vorkaufsrecht zu
pachten oder zu kaufen gesucht, ev. auch
Uebernahme bestehender Weinstube. Off. mit
Preisangabe ic.  an
Sensal äf . A . Herman , Sedanplatz 7.

Telephon 2314.

Lothringerftraße101. Kein Vorschuß, keine Rcise-
spesen, RücksprAchêund Bê chtigun̂ m ^ganz

Ein nicht zu großes Haus in guter
Lage, geeignet zur Einricht, von Bäckerei,
Conditorel, Metzgerei, Wirtschaft oder eines
sonst. Geschäfts darin, zu kaufen gesucht.
Offerten unter „ M. Sch . 7©»‘ haupt¬
postlagernd.

KsstMMmauü sucht vom Ervauer
selbst ei», Haue zu r -usen , womöglich
mit Lade » u . 2—3-Zimmer -Wrchuuuget ».
SSnzastüms 4—50Ü0 Mk . Offerten unter»». 233 »»» den Tagbl.-Verlag»

G«Matten %m verleihe ».

Hypschekeu-Gelder
vermittelt rasch uud billigst

Sensal MeyerSsilsherger , Adelst«idstr . 0»

OOOO

Auf 1. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

sind stets Privat -Kapitalien zu begeben durch
^Ludwig Istel.

Webergafse 16, 1.
Geschäftsstundcn von 9—1 u. 3

Fernsprecher 2188.
^ ' 6 Uhr.

I
O
0
0
0

@0,1100 Mark auszuleiheu,
nöthigenfalls auch bis 100,600 Mk. , sind auf
1. Hyp . für gleich oder 1. Za « . Offerte»
unter © . 22Ä an d. Tagbl . -Verlag richten

55,000 M. u. 80,000 M. Vrivatkapital
(von Mutter u. Sohn ) auf güte 2. Hypoth.
zu 4°/*°/o auszuleihen, auch getheilt, und
auch in einem Posten mit 80—85,000 M.
Off. u. „ Wr . s' aul T . SS “ postlagernd
Berliner Hof.

25,080 Mk. gute zweite Hypothek uuszuleihen'
Offerten unter ti.  aas ' an d-n Tagbl.-Verla g.

HyPotheken-KaPitaL
an 1» u . 2. Stelle bei mäßigem Zius-
fuß stets abzugeben bei

0>. vi,r . «Släoiilit 'Ii , Wilhelmstr. 50^

Betriebskapital
bis Mk. 3000 vergiebt 34. iS . I ISS ® b.

ffliudoif  Mo *»«, Köln « (Kcpt.4410) F136
2V- bis 40,000 Mark als 1, o. 2. Hypothek

sofort auszuleihen. Offerten unter wy. SS3
an den Tagbl.-Verlag.

15- 18,000 Mark au 1. St . a. Land oder
2 . St . hier z. Januar , 80,000 Mark bis
70 °/»d. T . au l . St . o . g. 2. St . getheilt
auf April , mtn.

Mj.  Winfeäer , Bastnhosstraße 4.

Eapttatteit ;» leihe» gesucht.
m—iwßm  Mk. 1. prima

gesucht. . Off. unter S . 2 a 5 a. d. Tagb
Auf prima Object suche 88 —90,000 Biark erste

Hypothek gegen guten Zinsfuß. Offerten unter
S . 23 » an den Tagbl.-Verlag. \

40 - 50,000 Mark 2. Hypothek/ Object in Kur¬
lage, von prompt. ZinSzahler gesucht. Offerteu
«S. 23S an den Tagbl.-Verlag.35—40,06# Mk. gesucht. Off.
unter SEI an den Tagbl.-Verlag.

Wir suchen für Vereinsmitglieder
erststcvige Hypotheken für Auwesen iur

Biebrich 30,000 per sofort, Bltbricheralle,
80—9S,6E0 per 1. Januar 1906, Bierstadt
14.000 per sofort, Blücherstraße 90—IM),000 per
sofort, Dambachthal 70,000 per 1. Januar 180S,
80—90,000 per sofort, Dotzheimerstraße 70,800
per 1. Januar 1946, Eckernfördestratze 60,86Ö p.
1. April 19S6, Gneisenaustraße 48,000 per sofort,
Helenenstraße 80—85,000 per 1. April 1906,
Aellmundstraße 56—62,060 per 1. Januar 1906,
Kaffer-Friedrick-Ring 100,000 per 1. April 1906,
Karlstraße 40,000 per 1. April 1906, Langgasse
185.000 per 1. Januar 1906, Nicolasstraße
109,080 per 1. April 1906, Platterstraße 40- bis
59.000 per sofort, Rauenthalerstraße 78,000 per
sofort, Rödcrstrasze 35,006 per 1. Januar 1906,
Roonstraße 70,800 per sofort, Schachtstraßc
57.000 per sofort, Sedanstraße 56,000 per
t . Januar 1806, Wellritzstraße 40,000 per
1. April 1806,

ferner zur zweite « Stelle:
Adlerstratze 8000 per 1. Januar 1906, Bären¬
straße 20—25,000 per sofort, Bierstadtcrhöhe
16.000 per sofort, Biebrich 25,000, 35,000 und
50.000 per sofort, Bleichstraße 80,000 per sofort,
Blilcherstraße 12—15,000 per sofort, Bülowstr.
28—25,000, 45—55,000 per sofort, Friedrichs» .
55.000 per 1. April 1906, Gustav-Freytagstr.
12.000 per sofort, Jägerstraße 8000 per sofort,
Kapellenftraße 25,000 per sofort, Langgasse 70,000
per sofort, Leberberg 15,000 per sofort, Luisen-
straßc 40,000 per sofort, Nettelbeckstraße 40,000

er sofort, Oranienstraße 16,000 per sofort,
shilippsberg 30,000 per 1. Januar 1906 und

40,060 per sofort, Riehkstraße 10,000 per
1. Januar 1906, Röderallee 16—20,000 per
sofort, Scharnhorststrabe 18—20,000 und
30—35,000 per sofort, Schiersteinerstraße 40,000
per sofort, Sounoirverg 10,000 und 3500 per
sofort, Waldstraße 5000, 6000 und 15,000 per
sofort, Wilhetmiuerstraße 20,000 per sofort,
Zretcnring 28,000 per sofort.

zur dritten Stelle r
Wiebrich 30,000 per sofort, Drerweidenstraße
6—7000 per sofort, Göbenstraßc 12,000 per
1. Januar 1906, Kaiser-Friedrich-Ring 10,006
per sofort, Rheingauerstraße5—6600 per sofort.
RüdeSheiMerstraße 25,000 per 1. Januar 1906
Schwalbacherstraße 12,000 per sofort.

Zinsfuß nach Vereindgmng. Kostenlc-.
Nachweis für Capitalisten. Näheres Gef « Sfts>
stelle des Haus - nutz Grundbesitzervereiuo.
Luiseustratzs 19» 3F48»>



-TEL - g. glatt. Wie-dad-ner Tagblatt. nun.w st mubtr 1905.
Erste Hypothek von Privatmann

- —- auf prima Objekt, Mitte der Stadt,
aufzunchmen gesucht. Offerten unter 71. S4. 31
Hauptpost.30- 34  AHO Mkr-Hypothek, prima

u \j «VII . Obiccl, gesucht. Off.
unter w . 233 an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 1. Hypothek gesucht. Zinsfuß
4,8  V Nur Selbstdarl. Offerten u. Kl. 330
an den Tagbl.-Verlag.30- 35 O00 Mk2.HW.ö.Selbstd.

gesucht. Off. unt.
« . 3 - A a„ den Tagbl.-Verlag.

80 - 35,000 Mk. a. 2. Hyp. nach 50°/°iger Vor¬
belastung gesucht. Offerten unter 385  au
den Tagbl.-Vcrlag.

B5,000 üKt. zweite Hypothek auf schönes, auch
rentables Haus gejucht. Offerten erbitte unter

^ - 22 » an den Tagbl.-Vcrlaa.
80— Mk.  gegen prima 2. Hypothek

auf Geschäftshaus im Innern der Stadt
von vermög . Eigenthümer gesucht. Off.

3 ®0 “ posti . Schützenhosstr
20,000 bis 25,000 Mk.

flUjLi - Hypothek per sofort oder später gesucht.
Offerten an Wohnungs - Nachweis- Büreau
Ki «»» & Cip . , Friedri'chstraße 11.

oeg. ratenweise Rückzahlung
<vU litilliC auf Wechsel ob.Schuldschein

. —. - -flieht discrct, prompt cou-
lant Berlin , Postamts ?. (Zahl-
reiche Danffchreiben. Rückporto erbeten.) Fi7

AH pp ipifot  einem Geschäftsmann gegen
-v 7 * sehr gute Sicherheit und
Zinicn 6—700 Mk. auf in *U Jahr ? Offerten
unter C. 384 an den Tagbl.-Verlag.

Ofciisctzcr
AMMliL ß

4V. t liri . t , Niederwald-
straße 4, Hochstätt- 18.

Krite 88^

I . Kätzchenz. verschenken Gustav-Adolfstr. 10^ ^

Kanfmaun , in fester Stellung , sucht
Darteyeu von Mk. 300

gegen hohe Zinsen und monatl . Zurück¬
zahlung von Mk. 50. Off. unter W . 385an den Taab l.-Llerloa.

Wer l. ei», jung. Ehepaar 2—300Mk.? Rück, I
-abl. noch Ueberei nk. Off. u. K'. 71. haupkpostl.
« . Wer leiht mir 100- 150 Mk. ? Pünktliche
£ Ut7̂ iunfl "ach Uebereiukunft. Offerten unter j

ASS an den TaLbl.-Pcrlaa._
sriht 100 Mk . gegen gute Bürg-

4 schaft und hohe Zinsen? Offerten
erbeten unter Li. W. at . postlagernd Taunusstr.

»erd- u . Ofensetzer,
_ _ _ leono enstraße8, P.

» .Hrrde, . Oefeu werden gesetztu. geputzt von
-SnUah  Ofens .,Scharnhorstftr.27,H.P.

Ein Schuhmacher macht noch Sohlen und
Fleck mit. Ellenbogengasse7, H. 2._

Avounement für Wannenbäder gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter 7«. 385 an
den Tagbh-Verlaa.

solid, billig
P . J . Pliegen

Bettflaschen,
Leibwärmer,
von Mk. 1.50 an.

Kupferschmiedcrei,

Jntemat Zeteeliv-
ft/ion & Die . , Friedrichstraße 11. I _

-Os bis 22 ,OW fDtatf ii
ivun>che ich auf 2 . Hypothek .luszuleinen . dvlb viH
Offerte» erbeten unter 228 an denI ®

P.  Weber,
Hellmundstrasse 40.

Offerte » erbeten unter KL 228 an den
Tagbl -Berlag.

20 000 MK2-Hypothek suche von Selbst-
*V UU  daneiher auf schönes rentabler

Eckhaus. Offert, u. » . 33 ® a. d. Tagbl -Verl.
Suche p. 1. Januar 1906 (2. Stelle) 17,600 Mk zu

Off. u. *7. 335 an d. Tagbl.-Verlag.
17,000 Mk . 2. Hypoth. zu 5 “/o Zinsen auf rent.

Haus auf Jan . zu cediren gesucht. Gefl. Off.
sind unter 8 . 31 » im Tagbl.-Verlag niederzul.

Mk. 10—15,000 a. 2. Hvpoth. a. neues Haus gef.

IOff.erb.unter».335 an den Tagbll-VerlaKapitalanl . Mk. l0,000 . 2. Stelle,
direct n. Landcsb. zu 5 %, gef. Placiruug
kostenfrei. « . , , Adolfstr. 3. ^10 000 2 Hyp.. für Wiesbaden.

prima Obiekt, gesucht.
Offert unter » . 33 « an den Togbl.-Berl.

10,000 Mk. von pünktl. Zinszabler a. p. Haus
zur 8. Stelle sofort zu leihen gesucht. Offerten
erbeten unter ir . 234 an den Tagbl.-Verlag.

8—10,000 Mk. Ä ?ofeJ'lä
V.  333 an den Tagbl.-Verlag.

8000 Mk. 2. Hypothek auf 1. Jan . von Selbstd.
gesucht. Offerten 71. 3 » « an den Tgbl.-Verl

6—10,000 Mk. auf prima 2. .Hypothek zu
43A—5 % gesucht Off. u . H . 23 «“
postlagernd Slerliner Hof

37 Ecke Gold- und Metzgergasse 37.

B. Preuß, DamcnschneiderW
Neugafse 15, 1,

^npnelHt sich zur Anfertigung von Costüwen
aller Art unter Garantie für guten Sitz._

Kostüme » ©laufen , Röcke, sowie
Aenderungen werden billigst und tadellos auS-
getuhrt Walramstr . 0, 2 rechts. _

auskl., Blaus., sowie
)otzheimerstr. 76,  Pt.

> Bornehme Damen
erballen diskr. Rath bei gewiffenh. Hebamme in
Nähe Wiesbadens Offerten mit 10 Pfg. Rückp.
unter A.  388 an best Tagbll-Berlag. rl

Slf? ittfl f- vornehme Damen str
MUUZ all. Fraucn-Angelegen-

heiten. Offerten u. L». 185 an den Tagbl.-Verl.

Damen
wenden sich in jeder discreten Angelegenheit
(Periodenst.) vertrauensvoll an Fr . ^ rolNorr,

. Berit » , Elbingerstraße12, Parterre.__

«ß« Mt in Frs Müeiden-I-
erteilt -<

j Fra » Ei >«tcin , Berlin , Dessauerstraße 16, 2.
, Damen fd. dsc. Aufnahmeb. Katy . Zauner,
Hebamme, Mainz, Emmeran-Str . 9._

Damen jeden Standes finden freundliche
Aufnahme bei billiger Berechnung. Frau Wwe.
«̂ «■»narz , Bad Honnef a . Rh.

erhalten Rath diScret.
Fra » SSraml,

früher deutsche Ober«
Hebamme, S128

, Costümev. 8 Mk. an,
Aendernng.  äußerst billig.

:W.

i
Ei|niittlungen, Beobachtungen, Auskünfte und

Besorgune aller Vertrnuensangelegenheiten.
Alle Aufträge werden streng di ĉret und unter
Garantie für gewissenhafte Ausführung erledigt.

laBcferrnicn.
Iflfevtt welche nicht reinen, welchen- J/UUll , Beruf sie ihren Sohn od. ihre

Oochter ergreifen lassen, erh. Rat und Vorschläge
durch die Centrale für Berufswahl u . Er-
z,ehungsfragen , Frankfurt a M . , Wittels-
dachcr Slltee 50» itciting Lehrer

Wer gibt zuweilen privatim einzelne
2lbo » »rements -BilletS ab für Parterre , zweiten
oder dritten Rang ? Offerten unter JE. 8. 3
postlagernd Bismarckri ng- Post.

Geb. Dame erbietet sich mit tüchtiger
Pianistin 1 Mal wöchentlich gegen mäßiges
Honorar vierhändig zu spielen. 'Näheres 'im
Tagbl.-Verlag. _Ft

Wieslilldemr KsUUIe.

Damen
Yerviers rue Spiniay 7^

Von der Reise zurück:
Origrnal-

Phrenologin
_ Helenenstr . 12 , 1, Vdh.
Bis 15. November hier!

soll der Reise zurück.
Dp . ®€5iip » iSer«

Stiftstrasse 4. Tel. 270 4.

Antonie Sielen
Miiwi, ßlervthlil 31.

Selbstftändiqe Verkänscrin
sucht Filiale , am liebsten Lebensmittel. Offerten
unter rr . 318 an den Tagbl.-Verlag.

Adelheidstraste 4» , 1.
Mittagstisch 1 Uhr.

Abonnement 1 Mk. Einzeln 1.10 Mk. Menage
_au ßer dem Hanse, vorher Anm eldung._ _ . _ - . — . . . „.
SchülerKWfiiw. INerf. Sdincitserin aus Frankfurta.W.

^ ~ ~ ■empfiehlt sich den geehrten Damen zum Ansertigeniirtll l\ ff11tvi vt n (1aw Wvi fO £74*.

, Perf . Schneiderin empf. sich z. Ans. von
eins. u. eleg. Damen- und Kinderkl. zu billig. Pr.

INah. Blücherplatz4, 1 rechis._ '
Schneir-erin empfiehlt sich in und außer

I dem vause. Seerobcustraße 23,  H . P._
Erfahr . Damenschneider !« » versehen mit

Pariser Journalen , empf. sichz. Anfert. von chicen
Blouien u. Cost. a. d. H. Rnuenthalerstr. 6, Frtsp.

Costüme, Kinder-, Hauskleider und Blouseu
werden billig angcf. Hellmuudslratze 28, Part.

. Eine Näberin empfiehlt sich im Ausbessern v.
Kleidern u. Mische (per Tag 1 Mk. 60 Pf .). Näh.
Hochstätte 19, 2 Treppen lk?., b. Frau 4V.»it >>r.

Näberin h. noch einige Tage zu besetzen im
Fl. u. Verändern v. Kleidern. Jahnstraße 16, 3. ! r» ,^

Gcisbergstraße11 werden Kleider angcfcrtigt
und geändert. V._ I - —- S-

Costümev. 6 Mk. an w. sch. u. guisitz. angef.,
Kinder- und Hauskleider, Aenderungen billig.
t -otzheimerstr, 30, Stb . l. 1 Tr . rechts b. Martin.

Eine tüchtige ' Schneiderin , welche lange
Jahre tn einem hiesigen ersten Geschäft als erste
Arbeiterin tbätig war, sucht Kunden in und außer
dem Hause. Wellritzstraße8, 2 St . rechts.

^Kleider werden gereinigt, ansgebessertu. auf
gebttgelt, sowie Hosen und Weste neu und billigst
angefe rt tgt Zimmermannstraße4, Hth. 1 r._

Mit. Mkidcrlu StfiJ
Offerten n. O . 33 3 an den Tagbl.-Verlag.

Nachweislich gutgeh. Butter - und Eier-
Geschäkt in verkehrreicher Straße ans 1. Januar
oder l . April 1900 billig abzugebcn. Offerten u.
J . 331 an den Tagbl .-Verlag.

Tnvillmber.
Agent der Colonialwaaren-Branche in großer

Handelsstadt sucht sich mit strebsamer jüngerer' Kraft
mit etwas Capital zu associren. Vorhanden sind
gut eingeführte Vertretungen. Gefl. Offerten suh
4 . 30 ® an den Tagbl.-Verlag.  _

Lhetlyaver für hiesige Fabrik der Eisen-
branche zwecks Umwandlung in G. m. b. H. gef.
Nur ernsthafte Reflektanten mit Capital bi«
50,000 Mk. werden um gefl. Offerten gebeten
unter SÄ. 333 an den Tagbl -̂Verlag.

Capitolist z. Vethcilig. a. d. Slüsbeut.mehrerer
werthvoller Erfindungen(Patente u. z. Pat . anaem.)
gef. Off, nur v. Selbstrefl. 33r T mbl.-Nerk

Alte deutsche Feuer-, Unfall- u. Haitpfl -Beri -
Gesellschaft tucht unter günstigen' Bedingungen

Vertreter.
Offerten unter F\ 330 an  den Tagbl -Verlaa

Militär-Messers
Großartige Erfindung, die glänzende Existenz

bietet, licenzweise zu verkaufe » , oder die General-
Vertretung zu vergeben. Von Kommandeuren
glänzend begutachtet, ist die Sache von seltenerSnkunft und kolossalem Absatzgebiet, da für jedenoldaten unentbehrlich. Erforderliches Kavita>
3- bis 5000 Mk. (»cto Stgt. 271*) Fl3s

Offerten befördert« » «loir Tio !,, ^ Axt,,, «,
furt a « M ., unter i . » . i ». 84 « .

Ban- u. JttstallotionsliränN
HervorragendeNeuheit eines bereits gut ein-

zeführten und vorzüglich bewährten
Bcdarsartikcls zu ucifnufe«.

Beite Empfehlungen, hoher Gewinn, leichter Absatz
Auch für jeden Herrn ohne Branchenkenntniste
geeignet, die über ca. 5000 Mk. verfügen Gest
Off.' unt. C. P  845 best Itmloir lloase,
Frankfurt a . M . (acto8gt .27/l0) F 136

10.— bis 157- Mk. täglich
können Händler, Hausirer, Reisendeu.sonstige Rede¬
gewandte— auch Frauen — durch Verkauf von
Thee verdienen. , Näheres durch Theegrotzhandlung
4 » '. ». ». Gr. Ltchterfelde-Olt bei B erlin. F13o

Geld -Darlchcn tof. zu 4. 5, 6 Pro », in jed
Höhe, auf Schuldschein, Wechsel. Polize. Lcbens-
oersicderuna. Hypothek, auch Raten - Abzahluna
« . lüLiu 'SSvl , Berlin II . 35. Rückporto.

MittagSAsch , vorzüglich, kräftigu. schmack-
Haft zubereitet, empfiehlt von 70 Pf . an (auch
außer dem Hause) Abonnem billiger.

Privat -Korttgesdiäft , Helliimndstraße 36.^

Mittagstisch-
sehr auten hürgerl . , finden zwei feine
Damen bei gebild . Dame . Adresse im

l Tagbl .-'Berla g. _ vk
KoGeschäftn. Svttlehrms,

Oranienstratze 2 , Eckev. Rbeinstr.
Vorz. Küche, Mittagstisch zu 60, 80 Pf . u. höher.

__ Frau 71a rtinB.

ßtW  autlltiiirte PerfönlSHT
wäre geneigt mit allcinst. besseren Wwe. gemein¬
schaftlich einen Hnu»halt zu f»hrcn? Offerten u.
» . 337 an den Tagbl -Verlag._

Kleines

Bereins -Zimmer
mit Klavier wird von besserer Gesellschaft, 15 bi«
0 Herren, für Donnerstags Abends gesucht. Off

unter 7». 3 37 an  d en Tagbl.-Verl ag._
Ä ImgmlMS ScrcinSlokl

noch einige Tage in de> Woche frei.
„ StorÄen " , SMwalba cherst raffc 27.

Äövcl nnd Jnstrnmcute
werden gut und billig aufpolirt.

4 " 5-. t-n-or,  Erbach erstraße 4.
Ordnen rer Bücher , sowi.
sämmtl. Büieauarb . übern, in

fr. Zeit tücht. Buchhalter b. mäß. Pr . Off. u
33 ? an den Tagbl.-Verlag.

VervieLsättlsinngkn tlij'
sauber, schnell, bill. Kitchgasse 30,  2.

von Eostümen aller Art unter Garantie für guten
Sitz und billigste Berechnung.
_ Helcnenstra ste 10,  2 . Et age.

T. Weißn. empf. s. z. Anfert. alll Wäsche. Spcc.
Herrenb. Annahmeg. Ausst. Das.k.Mädch.Zu'ch.u.
Masch.-Näh. g.erl. »' r 1- t ' t . Scharnhorststr  2 0,P.

Frau empfiehlt sich im Ausbessern von Wäsche
und Kleidern. Castellstraße 10, 2 l._

We tzstickcreien u. g. Ausstattungen, sowie
Monogramme in Gold u. Seide werd. angefertigt.
_Frau K !i *e Wender . Michelsherg 20.

Weist-, Bunt - und Goldstickerei wird
schön stens gearbeitet Dorkstraßc 11, Part , lin ŝ.

Monoaramm f. Ueberziehcrw. sch. u. b.
angeferti gt Albrechtstraße 43, 3._

Sticke reiarbeiten
aller  Art werden angefertigt Saal gasse 3.

! Monogramme L ^"7n
Gold und Seide. Saalgasse 3._

Putz . Damen-Hüte v. Sammet, Tastet und
dcrgl. werden nebst Faaon neu angef., getr. aufge-
arbeitet und garn. Federnkrausen. 41. IdouJi,
Walramstr. 83, 3. Et., Front pitze rechts._

ftnilhMlIlftP werden schön und billig
(yiimmiJWjL gewaschen und gefärbt bei

« . *ra |>|)i n !, Michelsberg2, Handschuhgeichäft.
Durchaus perfecte Büglerin sucht Kundschaft

in und außer dem Hause. Karlstraße 29, Dach.
Neuwoscherei » . Feinbüglerei mit ctg.

Bleiche nimmt jedcrz. Wäsch« zum Waschen und
Bügeln an._ flfrf. Mi che l . Dotzheimer str. 13, P.

Phrenologin Frau tsie *s»n S
beurtheilt Charakter und Fähigkeit
nach Form und Linien der Hand

und des Kopfes.
Sprechst. 10- 1 und 3-1? Uhr

Schwalbachcrstrnße 25, 1 rechts. ^
Wirkt, wiffensch. Unterricht.

Laug «. 5, 1. Dt«»
_ _ _ im Vorderhaus.
Margarete Bornstein.

Büreau für (Bag.3849) F181
wp Heiratsverwittlung.
_ Berlin , Schönhauser Allee 9a.

Wrttwer, wm
kath., 45 I ., Privatier , m. grüß. Kindern, in gr>
Stadt a. Rhein, wünscht sichm Häusl., vermög.
kath., ält . Dame, a. kinderl. Wittwe, wieder zu
verheirate » . Strengste Discr. Offerten sah
1'' . 3 71. 411 « an liudoir TioBne . Mainz»

Ein junger Mann sticht die Bekanntschaft
eines anständigen Mädchens zwecks späterer
Heirat . Gefällige Anfragen sind zu richten,
wenn möglich mit Bild, unter 7io . 5 » lvl. post»
lagernd Bismarckriug.

Mariage.
Akad. geb. Lehrer höh. Schule, ev„ wünsch!

zw. Heirat Bekanntsch. mit geh. Häusl. Dame,
Alter 25—80 I ., erre. Sierra. 20—30 Mille. Nur
dir. Offerten oder v. Bek. unter » . S33 an der,
Tagbl.-Verlag._
„ . Nett, solid. Mdch., 35 I ., mit Ersparniß, v. gut.
Ruf u. Char., wünscht mit achtb. Mann bekannt zu
w. zw.Heirat. Unkerbcam ter od. GeschäftSm. bevzgt.
Gefl. Off, m. Photogr. u. iE. 33 « Tagbl.-Verl.  erb.
"7 Unbekannt! Jahrestag Slugust—? Bitte
Anfangs-Chiffre zw. Sie karakt. ' Hauptw. Ihrer
damaligen kl. Annonce postl. gefl. abh. z. w. Oder
damal. Tagbl.-Chiffre?

Aellercr chtt den lue,. Verkält.
UUlll .4)111, völlig vertraut, fertigt

Baupläne, Baugesuche, Abrechnungenu. Revisionen

v 14 Fricdrichstraste 14.
Empfehle meineW -ikd-erci nnd Feindüglerei.
_ Frcmdcnw äs che in 12 St._

Herrenwäschez. Waschen u. Glanzbügeln w.
stets  an g., sch, u.  g . Bebandl. Nerostr. 18, H. 2 r

Ueberncbme Wäsche zum Waschen u. Biigeln^
Schnelle, pünktliche Bedienung. Römcrberg 16

Portem . mit Inh . verloren. Bitte abzugeb.
gegen Belohn. Fundbüreau, Friedrichstraße._

Portemonnaie Sonn-
, t II tan Abend, 29. 10., In¬
halt Kurkarte u. Schlüssel, Geld k. als Belohnung
behalten werd. Abzugeben Gr . Burgstr. 5, 1. Et.

Mark Belohnung.
Goldne Damennhr mit schwarzem

Kettmen verloren . Abzugeben Hellmund»
straste 39 , 2 l. » bei « e >er. _

am 24- -Oktober ein
^ vtllvlUl 2-  reihiges Korallen-
Collrer mit goldenem Verschluß. Griech. Kapelle,
Neroberg,Philosophmweg,Nerothalbis Elisabethen-
straße 2l , Gartcnb. 1. Geg. Belohn, dort abzugeb.

Verloren graue Handtaschea. d. Wege von
Lehmanns Conditorei, Wilhelmstr.,Lang»., z. Rath¬
haus. Inh . 3 Schl., 1 Ring, grünes Portm., gelb.
Tajcheiik.Abzug,g.Belohn. Rheingauerstr.9,Hchp, l.

aller Bauarbeiten bei billigster Bercchnnng und
strenAster Discretion. Offerten unt. 71. SS»
den Tagbl.-Verlag.

_ . . ü_i Freitag Abend wurde aus d. Wege nach d.
4 Waschen u. Bügeln w. Theater od. dort eine schmale gold. Halskette verl.
ang. bei prompt, u. billiaer I Abzugeb. geg. gute Belohn. Wilhelmsttaße9. 2.

licnimq. Frau Eberhard , Crvcnycim. | -m gold. Kettenarm-

Bauprojekte , Kostenan chlüge,
Rechnungsprüfungen , kventl. auch Baul-iruuc,.
alles schnell und billigst. Adr. unter 4» . 334
an den Tagbl.-Verlag. __

SelMw. MliW-Mlilkiir
sucht für den Winter einige Heizungen zu
übernryweu . K-rchgafie 7, 2 St . links«

Laden - nnd Küchen-Einrichtungeu in
jeder Styl - n . Kollare w. schn. u. billig geliefert.
tntow Tlaanrc », Möbelschr., Sedan platz 7.

Anfarb . v. Polstermöb . u. Betten ', Gard.
aufm., Zim. tap. billigst. Rauenthalerstr. 6,  Part.

Adolph Schmidt TapeKer^
wohnt Jahnstraste 17

(auch Eingang Mcheir-Ltrof;« 78)._
laranethicn unü WpeWü

werden re. neu hcrger., Repar. gut auSgef.
dos . Frotteur, Schachtstr. 3.

Wäsche zum Glanzplätten wird noch ang.
Dotzheimersir. 84, Laden. Das, k. Wäsche gem. w.

Ttärkwäsche zum Bügeln wird angen. und
gut be sorgt. Scharnhor stffratze 16, Mtbx 2 l.

«7FränenlWNeu Wäscherei
empf. sichi. W. u. Glanzb. nach Berliner System.
Bitte Postkarte Hirschgraben 4._

Saalgasse 14 w. Wäschez. Waschenu. Büg ln
angen., gut u.-pünktl besorgt. Frau » «-« >,«» id.

Wäsche z. W -scyenu. Biigeln wird angen.
(gebleicht Hellmun dstr. 4 u. Obnstand Luisenplatz.

Im Waschen und Bügel » von Hemden.
Kragen und Manschetten empfiehlt sich
8 «liellt -r . Göberrstr. 3. Pariser Neuwäscherei.

Wasche znm Wasche» nnd Bügeln
wird nng en-rmmen Ccaentbal 1._

Perf. F riseüseHnpf. sich. F >iedrichstr.29, § b. 1.
Perfecte Friseuse em$r . i. fefrVerftr. 28, Lad.
Geübte Friseuse empfiehlt sich für Ball- u.

Tagcsfrisuren. Näh. Rauenlhalertzraße11._
Geübte Fris . s. n. Damen. Oranienstr. 6, 1 l.

Sonntag L N:»ss
0. im Tbealer verloren. Gegen Belohnung
abzugeben Sldolfsallee 27, Parterre.

Verloren sildcrncr Griff.
Slbzugebeng. Belohnung Mainzerstraße70.

Von Schierstein n. Wiesbaden blaue Pferds
decke verl. Abzugebeng. Belohn. Jahnstraße 19

Jimgcr scholl. Stzäscrhmd̂
in ver Schlachthausstraße abhanden gekommen.
Geg» B elohn, abzug. Körnerstraße4, 3 l.

Jagdhund , bräun mit bellen
Flecken, etwas langh.,entlaufen.

Wtedcrbringer Belohnung. Vor Ankauf wird
gewarnt. Dotzheimerstraße 96.

Kleiner schw junger Rehpmscher Ädolfsallee
Samstag entl. G. Belohn, abzug. Jahnstr . 36. P

Entftogeu
ein kleiner bunter Papagei.
Gegen gute Belohnung abzugeben Bäreustraße 8,



Kette 24 . DirrrsSag » -kl . Oktober ' Id VS. Wiesbadener GaZvtatt. Moegen -Aasgave , 8 . Blatt. R ». ^ 09.

Stehbierhalle zam Lloyd, Ecke Saalgasse - Nerostrasse
©rosse Auswahl im Schmittchem ä la Aschimgjer.
Warme Küche . — Ä'. Weine mmd. ILikore . — Cafe.

Ausschank vom Heekelmammsbrä « , hell und dunkel, ILowembräm-München , Kmlmlsacher Petsehräu , ©reher Pilsmer.
Inhaber: Karl Wagner , früher Stadt Frankfurt und Weissenburger-Ec: .

Heppeit “l ®alpt ©ts . . . von LL — TO Mk,
„ »]F®el ©plii ©ia . - ,, LK — AL ,,
„ - Anzüge . . . ,, LZ —GO „
„ - MO 8 SLL . . . „ H. S®— LO ,,

Jiimgiimgsgrßssem entsprechend billiger.

Knaben-Anzüge, Paletots und Pelerinen
Sämtliche Artikel in grosser Auswahl zn billigsten Freisen.

Elegante Amfertlgzmg nach -Maas «.

Marktstrasse 32
(Hotel Einhorn ) .

W nrwihaclt ’8«1»8

Dauerbrand-Gefen
(Höchste Auszeichnungen.)

Alleimverkasat : 2485

J.HoMwcfsi,
Helenenstrasse 23.

Telephon 2098.

Wl.WK»3M§Mctz
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
JUahiiEteliem schmieralös

mit
los . JPiel , Rheinstraße 97, Part .,

wiffcnschaftlich und technisch ausgebildet an
amerikan. Hochschule.

Sprechstunden: 10—6, Sonntags 10—12 Uhr.

pro Centner
Mk. 1.20,Abfallholz

AnziinSeholz
Brikets n»dKöhler»
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W . « -all Wwe .,
sS u' Ahnhchr.4. No.84.

1 Hob Fmipiffll!
Billig, absolut sauber u. bequem. Für alle Oefen u. Herde.

Kein ftuss! JCsftt Gerneh!
Keine Sehlacken . Kein Grus.

Gleietaässige Hitze. — Stundenlang anhaltende Glut.
(2 Brikets halten im Herd vom Ahend bis zum Morgen Glut.)

Schonung der Oefen und iCocii§©s ©hi®,,r>e»
Alle diese Vorteile und Annehmlichkeiten bietet das

Mnische tranfrUa-Met

herbst- ü. Winter-Herren-
Paletots , süddeutsche Maare- (Gelegenheitsksuf), moderne Stoffe,
tadelloser Sitz, beste Maßverarbeituna aus allerersten Firmen, früherer Preis
Mk. 80. 85, 40. 45, 50, jetzt Mk. 18, 20, 25, 30. 35, so lauge Vorrath.

Ansehen gestattet. Helle Lerkaufsräume.
r. Stock. KWOMMK 30(Alleesette). i. Mos.

außerordentlich billig
23 Tauuusftr . 23.

Reinh ard Dserr.
Mä:d-u.ildtenaeituriif.

f otitpL VlMiEEkWen.
Einzelne Stücke in pol. und lackirt in jedem Styl

in größter Auswahl.
VoAft. Betten.

Einzelne Matratzen. Federbetten.
Prompte reelle Bedienung.

A. Leicher Wm. t mV **

= Man verlange nur diese Marke.

Lndw. J’msg,
Lager und Komptoir am Westbahnhof.

ttnlott-Bdkels
sind von unseren tätlich herumfahrenden Wagen erhältlich

pro Zentner Mk. 1 — frei in die Etage.

Hie wiederkehrender Angebot.
Durch Aufgabe einer besseren Schuhfabrik -Filiale und durch andere Gelegenhcitskäufe . habe ich

größere Posten hochfeiner Schuhe in Chcvreaux , Boxkalf und Wichsleder für Herren , Damen und
Kinder billig eingekauft . Der frühere Preis verschiedener Schuhe war 8, 12, 14, 15 Mk. und sind die
Mehrzahl der Schuhe mit den Originalpretsen von der Fabrik aus und mit dem Zeichen „Original
u. System Godyacr Welt " versehen, wovon sich Jedermann überzeugen kann. Um schnell damit zu
räumen , verkaufe ich dieselben zu 8 , 7 .50 , 8 , 10 . 60 Mk.

Neugasse 22,1  St.

Dampf -WafcHmafcHinen,
die beste und billigste Waschmaschine,

Waschfestes transportabelu. zum Einmauern,
Waschtöpfe und Wannen . 274s

Größtes Lager. Billigste Preise.

Kupserchmiederri. Jf . I . Vcyinnerei.
37 EEe Gold- und Metzgergaffe 37.



**• D-rhrgarrg.
^scheint in zwei Ausgaben. — Beu-as-DreiS-
N den VerlagS« hsg. « « MMLPost S Wck. Ltt Pfg. vrertesiahrüch für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgasse 27.

TÄ -OOO AKomrenten.
Arrxeigerr-Arrnahme f's P  N '' üc hk
- - cNche.nendm Ausgabe, wie für die Anzerg-n-Aufnahme an bestimmt

Anzeigen-PreiSr
Die cruspaltige Petitzeile für lokale Auzeizea
LS Pfg.. für auswärtige Anzeigen 85 Mg
Reklamen d,e Petitzeile für Wiesbaden 60

für auswärts 1 Mk.

Ko.81«.
Kbenö --KuZgabe.

1. gäfaft

Dkl UMmsM Ser ruWeii GestW»« .
Die Annahme, die Unruhen im Innern Rußlands

wurden nach Beendigung des Krieges aufhören oder
wenigstens Nachlassen, erweist sich als grundfalsch, dies
zeigt öie Revolution , so muß man die Bewegung doch
nennen, in Moskau , Warschau, im Kaukasus usw. Die
Regierungsgewalt besteht neben dem die Revolution
leitenden Komitee zwar noch fort , sie erweist sich aber
fast machtlos. Die Lage der russischen Regierung im
Herbst 1905 nach dem Friedensschlüsse hat viele Ähnlich¬
keit mit der der französischen Republik nach dem Frank¬
furter Frieden 1871 in ihrem Kamps gegen die Kommune.
Vor Paris war die aus deutscher Gefangenschaft zurück¬
kehrende früher kaiserliche Armee unter Marschall Mac
Mahons Führung die Retterin des französischen Staats¬
wesens. Die Erwartung , daß durch die kriegsgeübte
russische Armee nach ihrer Rückkehr aus Ostasien auch in
dem revoltierenden Rußland geordnete Verhältnisse wer¬
den wiederheraestellt werden, darf jedoch nicht gehegt
werden. Hier in Rußland sicht man in den entlassenen
unversorgten , arbeitslosen Kriegsreserven sogar eine
neue Gefahr für die Ruhe des Landes . Die erst 18
Monate nach dem Friedensschlüsse festgesetzte Räumung
der Mandschurei schiebt die gefahrdrohende Denwbili-
sation noch auf längere Zeit auf . Ein anderes Verhäng-
uns dagegen droht , so schreibt ein militärischer Mit¬
arbeiter der „Deutschen Warte ", durch die Entlassung

000 Russen aus der japanischen Kriegsgefangen¬
schaft, welche unmittelbar nach der Ratifikation des
Friedensschlusses einzutreten hat . Man muß die Rllck-
kebr dieses, der ohnedies nicht nachhaltigen russischen
Disziplin entzogenen, aus den verschiedensten Elementen
zusammengesetzten Heeres van Gefangenen als eine noch
größere Gefahr für die öffentliche Ruhe ansehen als die
Rückkehr der eiitlassenen Militärreserven der mobilen
Armeekorps. Japan wird sich beeilen, die sehr lästig ge¬
wordene unfreiwillige Einquartierung loszuwerden und
auf schnelle Abführung dringen , so daß ihr Eintreffen
in der Heimat , wie gesagt, bald bevorsieht. Aus
Schanghai gingen schon bei Beginn der Friedensverhcmd-
lungen Nachrichten ein, Rußland beabsichtige die Rück¬
führung der Gefangenen auf deni Seewege nach den
Häfen des Schwarzen Meeres unter Zuhiilfenahme von
Schiffen des Norddeutschen Lloyd. Jetzt erfährt man,
daß die russische Regierung den Rücktransport auf russi¬
schen Schiffen unter Leitung des Generals Danilow nach
den Vorschlägen des Generals Subotitsch befohlen hat
Die hierzu bestimmten zehn Schiffe sind Reaierungs-
dampfer oder Kreuzer der freiwilligen Flotte , welche, zuin
größeren Teile noch in neutralen Häfen fcstgehalten, erst
nach der Friedensratifikation sreigegeben wurden Aus
Batavia kommt der „Terck", aus St . Francisco die

„Lena", ans Saigon die Schiffe der freiwilligen Flott-
"Kiew" und „Tambow ", aus Schanghai der „Woronesh",
„Wladimir ", „Jareslow ", aus Wladiwostok die „Mon-
golra" und „Aleut ", die als Lazarettschiffe dienen und
das erforderliche Arzt- und Krankenwärterpersonal er¬
halten . Alle Schiffe werden sich in Nagasaki sammeln,
um dort ihre Raumeinteilung für die Zwecke der Ge-
sangenenüberführung nach Wladiwostok zu bewerk¬
stelligen. Für die innere Einrichtung der Dampfer zahlt
die russische Regierung 10 Rubel für den Kopf. Hierzu
tritt der Preis der Überfahrt , für den gemeinen Mann
durchschnittlich 10 Rubel, für den Offizier etwa 36 Rubel
Da gegen 3000 Offiziere und 70 000 Manii aus japani¬
scher Gefangenschaft zurückkehren, so betragen die Ge¬
samtkosten der Überfahrt von den drei Verschiffungs¬
häfen Nagasaki, Kobe, Yokohama iiach Wladiwostok etwa
1 v00 000 Rubel . Die Überführung erfolgt in sechs
großen Transporten zu je 12 000 Mann : mau glaubt
in 60 nagen die Überführung erledigen zu können.

Die Bestimmung über die Reihenfolge und Zusammen
setzung der Transporte läßt erkennen, daß der die Über¬
führung leitende General Danilow sich bewußt ist, daß
sich unter den Gefangenen sehr schlechte zuchtloseElemcntc
befinden. Den Matrosen scheint man ganz besonders zu
rru « ? '; ^enn 2U  gehören ja die meuterischen
Schiffsbesatzungen des Geschwaders des ehemaligen Ad
mrrals Nebogatow. Daher wurde befohlen, diese Flotten
Mannschaften zu trennen und auf alle 6 Gefaugenen-
transporte zu verteilen , von denen der erste die Besatzung
von Port Arthur ausuehmen soll. Auch diese Bestimmung
scheint aus dem Grunde getroffen zu sein, weil die
o feiXr Zvrteldigcr der Festung ihre militärische
Zuch. und ihren soldatischen Geist am besten bewahrt
haoen und weil man erhofft, daß sie die nachfolgenden

. vm ben  ihnen angewiesenen Standorten der
Militärbezirke Wladiwostok und Ussuri in Ordnung
halten werden. In den städtearmen, klimatisch sehr un
günstigen Bezirken macht die Unterbringung und Ver¬
pflegung von über 70 000 Mann in der rauhen Winter
zeit große Schwierigkeit. Den weiteren Abtransport

!gewaltigen Masse von Gefangenen aus der trans¬
sibirischen Bahn wird die russische Regierung sicher nicht
eher^ anordnen , bevor nicht ans russischem Gebiete die

und Ordnung unter ihnen wieder her-
gestellt wurde. Der Befehl der russischen Regierung , die
russischen Gefangenen aus den japanischen Häfen auf
russischen Schiffen nach Wladiwostok und nicht u,ite'
Zuhuffenahmc fremder, deutscher Schiffe auf deni See'-
wege nach Rußland zurückzubringen, beruht sicherlich
nicht nur auf Erspariiisrücksichten, sondern aus der ge¬
bieterischen Notwendigkeit, der revolutionären Bevölke-
" '" 6 Sudrußlands , den meuterischen Matrosen in
Sewastopol keinê Verstärkung durch die Gefangenen
tron ^fiorte ZUZ.ufnhr6n und die (Erregung in den ohne-
^ie§ unruhigen 3?olt§moi?en nicht wieder Zn erneuern.
Die Landung der russischen Gefangenen in den Häfen
des Schwarzen Meeres hieße Öl in das Feuer der Revo
lunon greßen.

Femüetmr.
(Nachdruck»crboieic)

Londoner Theater.
—, 28. Oktober.

Gutofandsinöa IIe Theater -Unternehmungen ledig-
luö ^ kommerzielle Spekulationen . Subventionen sind

gar unbekannt . Es gilt hier der Grundsatz:
elf * ^ bensfähig ist, bricht sich von

selbst Bahn . Etwas anderes brauchen wir nicht."
. fff beinahe ntajt so unrecht und wäre auch

Wirklich richtig, wenn wir es mit einem durchaus kunst¬
verständigen, einem roealen Publikum zu tun hätten.
Davon sind wir aber gerade in England wohl weiterentfernt als irgendwo.

Unter den obwaltenden Umständen sind nun die
hervorragenderen Künstler die Herren der Situation
Aber das hat auch seine großen Schattenseiten. Eni
e^ delner tüchtiger Künstler hier ist stets darauf bedacht,
möglichst bald fern eigenes Theater zu haben, in dem
er ganz nach Belieben schalten und walten kann wo
er nicht nur Direktor , sondern auch erster Regisseur,
erster Held — sei cv auch nur der Reklame! — erster
Liebhaber, „erster alles andere", der arotze Stern ist
uni den sich alles — aber in der gebührenden Ent¬
fernung - SN drehen hat. Er ist auch oftmals erster
Dramatiter , laßt sich wenigstens gern als Mitveria ier
des Stückes nennen , wenn auch seine Dramatikerkunst
im wesentlichen wohl nur darin besteht, daß er
eigne Rotte recht heransstreicht. iur übrigen aber ' nur
ausstreichr. Manche solcher improvisierten Jmpresarii
kommen dabei zu einem schnellen Ende. Andere aber
verstehen auch die geschäftliche Seite eines Theater-
Unternehmens so geschickt zu leiten — oder haben solche
erfahrene Geschäfts- und Finanzmänner zur Seite ~

SrXtJ b-e Dauer nicht nur für,  sondern auch
als solche Allerweltskünstler zu halten vermögen.

Freilich drohen die Finanzmänner immer mehr, die
Oberhand zu gewinnen : und cs ist ja auch in England
langst der Anfang gemacht nach dem Vorbild von Ame¬
rika, wo achthundert Theater unter einen Gut gebracht,

/egelrechteS Trust -System für das „Theater--peichaft cinzu fuhren.
Männern , die bei dem bisherigen System

ssts' " "̂ ' i -Managcr sich besonders bewährt, stand lange
J x inv it!tö,t~l,eTL?crllcnc  und in der Westminster-

J ?t'evbtßte <Sn  Henry Irving  obenan . Außer
ihm wurde auch ein anderer Künstler, der zugleich
^uhnenlecher war , Sir Charles Wyndham,  in den
?nn ^un^ verseht. Aber merkwürdig, seitdem sie das

vor ihrem Namen führten , waren beide der
Mu; tstadt mehr oder weniger untreu geworden. Es
schenkt, öle,er offizielle Stempel ihrer Größe machte nt
6cn Provinzen und vor allem in Amerika noch viel mehr
Enu ruck a»v in^Lvndon. Jedenfalls traten die Künstler
Hainüsticht̂^ " öuhren dort viel mehr ans als in der
se i T!!l er r öeJU ^ Mflerc» Künstler-Bühnenleitern ist
o e c r ß o 5 m - n ree wohl in erster Reihe zu nennen,
öcr von deutscher Abstammung ist, auch sehr gut Deutsch
spricht und demnächst eine Gastspielreise durch
7? \ ^ 1a " ö 5 u nit ternehmen gedenkt.  Er
ist Inhaber von His Maiesty's Theatre , ein hochklingen-
dcr . käme, cer hierüber wicht mehr besagt, als wenn bei
uns etwa cm Hotel sich„Royal " nennt . „K ü n i g l i ch"
ff ' ^ u hier alle Theater Tree spielt augenblicklich

Abend snr Abend die Rolle des Fagan in einer Drama¬
tisierung des DickenschenO l i v e r T w t st. Obschon der
von einer früheren Generation so schwärmerisch verehrte
Novellist heute viel weniger Beachtung findet, der Stofs
des Romans iich jedenfalls ivenig für die Bühne eignet
und die sensationelle»  Begebenheiten in der

sssa

®in Pa»n auf dm Mir Kt. }Mti.
Z. Nom, 28. Oktober.

Die Einweihung des Denkmals des Papstes Pius X.
in seinem Geburtsorte , dem Gebirgsöörfchen Riese, hat
zwar in der gesamten ausländischen Presse freundliche
Besprechung gefunden, auch in der andersgläubigen,
aber dieselbe richtete sich durchweg «»f die Einzelheiten:
uon der „Unterströmung ", die bei der Feier „für den Ein¬
geweihten hörbar " nebenher ging, hat man draußen nichts
erwähnt , vielleicht auch nichts bemerkt. Und doch war es
auffallend genug, daß von Rom zu der Enthüllung nie¬
mand voul Heiligen Kollegium anwesend war . Das unire
doch in einem ganz profanen Staate nicht denkbar, wte-
niel mehr muß es im „Reiche Gottes " auffallen, wo doch
„eitel -v-iebe unl> Frieöe unl > Gerechtigkeit im Heiligen
Geist" walten soll! Seit Sixtus X. ist doch kein Papst
ans solch geringem ^Stande zu den höchsten Ehren der
Hierarchie emporgestiegen, um so mehr war hier eine
Gelegenheit, ihn nach Gebühr zu feiern.

Wenn das nicht geschah, so liegt es daran , daß die
Purpurträger in Rom mit ihrem felbftgewählten Ober¬
haupt nicht recht zufrieden sind, weil er ihnen zu wenig
den-„Unnahbaren ", den „Stellvertreter Gottes " heraus¬
kehrt, sondern am liebsten, wie sein Herr und Meister
Christus , mit den Armen verkehrt und in schlichtem Ge-
-oande einhergeht. Dieses Verhalten bringt den Papst
allen andersglanbigen Menschen näher und auch der
Mehrheit seiner katholischen ,jSchaflein", denen er so
„ein guter Hirte zu sein" bestrebt ist. Aber die Kar-
cinäte , die vor allen anderen berufen sind, den Glauben
an .seme Hoheit zu stärken, die schaöen seiner Würde, da
er ihnen in Parteisachen, die sie mit dem Wesen der
Kirche verwechseln, nicht zu Willen, da er ihnen nicht
zurückhaltend" genug ist.

Ms er sich Pius nannte , da triuniphierte die Mehr¬
heit des sehr intransigenten Konklave, da sie annahm, es
geschehe, weil er die Art des Pius IX ., des Heißsporns
vom Konzil zu Trient , sich znm Muster setzen wolle. Es
war âber nur geschehen, weil er unter diesem zum
Priester «emeilst worden mn Dem Wesen nach aber
ist der zehnte Pius der ausgesprochene Antipode seines„Namensvetters von Nummer 9".

Die Enttäuschung bei den Kardinalen und der ge-
samten „alten Schule" ist natürlich gewaltig , und sie
'waren bald entschlossen, ihm ferne „Eigenarten " abzuge-
wohnen, aber sie fanden an dem ehemaligen „gutmütigen
.̂andpsarrer ", den sie wegen seiner voraussichtlichen

„leichten .̂enksamkeit" dem hossärtigen Rampolla vorge-
zogen hatten, plötzlich einen Mann , der allen „P'apabili"
an Rückgrat weit überlegen war . Gswiß ist die „Tra-
öiinon inr Vatikan so stark wie an Höfen die „Etikette"
der sich auch der Herrscher oft wider Willen beugen muß'
Aber in dieser Beziehung hat der jetzige Papst einen
Anhalt an demselben Papst, den man ihm znm Muster
httistellt, an PmS IX „ .der gesagt hat : ,Da traS*
oi.o in . „Die Tradition bin ich!" Und so kümmert

fuj cieitit der „Zehnte" zunächst, was ihn selbst anbetrifft,

m M,_t Crn •? 0n Ü<ltnS  aufgetischt werden, so sind doch die
-etzteren berven Punkte gerade zwei Eigenschaften, die zu-
sammen mit einer allerdings wirklich großartigen Aus-
sta.tung d̂er grcnien̂ Masse hier so recht zusagen, und so
wiesen 'Sroi|Xal§  ctn  Zugstück ersten Ranges er-

DEesilbeu Anziehungspunkte, 'sensationelle Handlung
in krasser Form und effektvollste Ausstattung , bietet auch

Stück, das gleichfalls aus einem
noman .pack Caineo viel gelesenem „Verlorenen
Sohn aufgebaut, und worin ein anderer viel beliebter

Alexander, die Titelrolle
stielt . ^ lese-. Drama wird in Drury Lane aufgeführt,

natürlich auch: Theatre Royal.
auck? C,ui i %ZT, m r eXm m °X Managers gehörenÖlte» u ni Mand , Seymour Hicks , Arthur
B o n r chi e r , Edward Terry ~  soweit ihm U
Oßlieffenhciteit als Kirchenvorsteher iir der Londoner
Vorstadt Barnes für das Theater noch Zeit lassen — und
neuerdings auch der genial - Darsteller Forves-

s r®UiJnÖCr öcS  Rhöner ! neuen Seala-
rar 'f Cf” u C1,̂ er mTt  leruem Eröffmingsstüü wenig
Glucl siatke, eö anA Feöe '̂ einer Sicr *nntiv

Sie selbst nannte es ein DramEc FaL»
Phantastiscy genug war es gewiß, aber dramatisch« _

Einen um so glänzenderen Erfolg erzielte der jüngste
bei „« chauspieler-Direktoren ", B . SS. Irvi  n a sti,,
Lohn Sir Henry Irvings , gestern abend im Waldors-
Theater . lind womit ? Mit BeyerleinS Zavfc,
,rre  ich" worin Irving selbst die Rolle von Lauffeus
spielte. In der Aufführung trat nun wohl manches zu-
tage was einem Deutschen - gelinde gesagt - b
bend erscheinen mußte. Aber wir können docha.rch kaum
erwarten , daß englische Schauspieler nun so ganz vnd gar
-wn ceulschen Charakter des Stückes und nun vollends
da» deutsche Militarweicu getreulich widerspiegeln. In-
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um die Etikette, die im Vatikan feit Jahrhunderten
mächtig dagegen ist, keinen Deut . Kein Weib wurde in
den Heiligen Räumen zugelassen, der neue Papst hat aber
sofort seine Mutter und Schwester kommen lassen, die
ihm, wie schon irr Venedig, „die Wirtschaft auf bürger¬
lichem Stile besorgen", während ein ganzer Schwarm
von tagediebischen Bediensteten entlassen und den Kar-
dinälen sogar ihre „Schilüwacht-Pösten" genommen wur¬
den. Auch die Lüge non der Gefangenschaft im Vatikan
macht er nicht mit ; zwar Haben die Kardinale dies eine
„Allerschrecklichste" noch immer „mit Drohen und
Tränen " abznwcnöen gewußt, daß der Pontifex tatsäch¬
lich den Vatikan offiziell verließ , aber in die Stadt
hinunterzugehen ohne Begleitung , das läßt sich der neue
Gebieter der Christenheit nicht nehmen. Einer von den
wenigen noch übrig gebliebenen Kümmerlingen soll ihn
kürzlich mit dein französischen Könige Louis XI . ver¬
glichen haben. Er läßt sich ans die große Politik nicht
ein, selbst die französische Streitfrage bringt ihn nicht
aus seiner „philosophischen Ruhe", die echter ist als die
seines ästhetischen Vorgängers Leo XIII . Aber an
Stelle der Politik pflegt er das Rein -Kirchliche mit
allergrößtem Verständnis , und seine Enzyklen sind in
der Tat sozial, was bei Leo „nur mit Worten " zutraf.
Die geradezu närrisch großen Summen , die für den
leeren Glanz des vatikanischen Hofes verwendet oder
vielmehr verschwendet wurden , hat er charitativen Zwecken
zu geführt . Für die Kardinale , denen Luxus und Schein
zur zweiten Natur geworden ist, bedeutet das ebenso¬
viel als die Lebenslust . Und der , Vergleich mit
Louis XI . ist nicht übel angebracht; wie dieser die
„Grandseigneurs ", die ihm den „Hofmeister" spielen
wollten , einen nach dem andern allmählich abschob, so
verfährt Pius ähnlich mit seinen Hofgrüßen: Nicht, daß
er sie aus dem Kardinals -Kollegium entfernen könnte,
aber er entzieht ihnen allerhand cinkömmliche Ncben-
pfründen , an denen ihr Herz um so mehr hängt, als sie
an große Ausgaben gewöhnt sind und durchaus nicht
wie Christus im KnechtsAvande sich wohl fühlen können.
Allerhand spitzfindige „Schrauben " halten die geschästs-
gcwandten Eminenzen im Laufe der Jahrzehnte herans-
stndiert : Benesizien, Regalien , Präbenden und wie diese
lieblichen Einnahmequellen alle hießen — dem ist nun
aber durch die neue Hausordnung ein schmerzliches Ende
bereitet . Die Folge ist die Bildung einer förmlichen
Kamarilla unter den Kardinalen , die sich, wie ich jüngst
schon aussührte , gegen den päpstlichen Sekretär Merry
Hel Val in erster Linie richtet. Diesen haben die „Rot-
Kappen" gleich vom ersten Tage an als einen Eindring¬
ling in ihre eigentlichste Sphäre , in die Leitnng der vati¬
kanischen Politik , deren italienische Färbung zu dem
eisernen Bestände des hierarchischen Systems gehört,
verabscheut, und sie setzen fortgesetzt alles daran , ihn aus
seiner Position zu werfen. Der Papst aber ist seiner
Natur nach durchaus nicht einer von den Leuten, die
gern wechseln, und wenn er auch anfangs den jungen
Spanier , den ihm Leo und Rampolla vererbt hatten,
wohl kaum als definitiven Staatssekretär betrachtet
hatte, so ist er ihm böch jetzt lieb und wert und ein un¬
entbehrlicher Vertrauter geworden . Einen „dummen
Deutschen" hätten die iutriguanten Jtalianissimi schon
längst „herausgcbissen", aber der „Spaniard " ist auf
solchen Fährten auch kein verächtlicher Gegner . Daß
eine offene Fronde gegen ihn zu einer Disziplinarstrafe
gegen den „Spiritus Rector" Kardinal Ferrara geführt
hat, habe ich Ihnen schon berichtet. Die Frage ist nur:
„W i r d Pius dauernd  st a n d h a l t e n ?"

Auch Pius IX . kam als ein „Reformator " ans den
Stuhl Petri , und hinterher ist er der schwärzeste und
unsympathischste Pontifex geworden, den die Geschichte
Roms kennt. Große Besorgnisse braucht man aber in
dieser Richtung nicht zu hegen, denn jener trat zu Be¬
ginn seiner Herrschaft als ein Liberaler auf, während

dessen, wenn wir in /solchen Dingen nicht etwas Nachsicht
iben, so dürfte keine Nation mehr die dramatischen
Werke einer anderen ans die Bühne bringen . Jedenfalls
hat man sich in diesem Falle die redlichste Mühe gegeben,
bis in hie kleinsten Einzelheiten der Ausgabe gerecht zu
werden. Und wie die Aufnahme beim Publikum gerade¬
zu enthusiastisch war , so bezeichnet auch die Kritik das
Stück einstimmig als einen ganz außerordentlichen Er¬
folg. Besonders gut waren die Rollen der Klara und
ihres Vaters durch Fräulein Eva Moore und Herrn
Fnltvu wieöergegebcn.

Die Leistungen der Schauspieler sind überhaupt
keineswegs die schwächste Seite der englischen Bühne;
wenigstens soweit die Männer in Frage kommen. Unter
der jüngeren Generation der Künstlerinnen hat sich aller¬
dings noch keine in ganz besonderem Grade hervorgetan.
Frühere Lieblinge des Publikums , wie Miß Ellen Terry
und MrS . Kendal — ,die allerdings beide noch nicht ans
eine so langjährige Tätigkeit znrückblicken können wie
eine Sarah Bernhardt —, sind längst in den Hintergrund
gedrängt , aber ebenbürtige Nachfolgerinnen sind bislang '
nicht an ihre Stelle getreten.

Auch einzelne Dramatiker haben ganz Anerkennens - -
wertes geleistet, wie vor allem Arthur Pinero init seinen
„Magistrate ", „The Seeond Mrs . Tauqueray " und „The
Gay Lord Oncx " und Henry Jon .eS mit seinen. „Dancing
Girl ", „Saiuts and Sinners " lind „The Liars ", aber sie
Haben immer mit der unentwickelten Geschmacksrichtung
des Publikums zu rechnen. DaS ist eben die traurigste
Seite an dem englischen Theaterwesen, das Publikum und
der geschäftliche Charakter aller Bühnennnternehmungen.
Statt das Publikum zu bilden, sind die Theaterlcitungen
immer nur darauf bedacht, was die Massen zu sehen wün¬
schen. Und so haben ivU auf der einen Seite die schauer¬
lichsten Sensationsstttcke — für die ganz ungebildete
Klasse—, Stücke, in denen alle möglicheil Ungeheuerlich¬
keiten von dew stereotypen Bösewicht begangen werden,
schließlich aber der duldende Held doch die -schwergeprüfte
Heldin heimführt und dem Bösewicht die verdienten
Handschellen angelegt werden, die Tugend also über das
Laster triumphiert . Damit ist die Mvral gerettet . Eine
andere Art von Bühnenwcrken ist zwar ebenso moralisch

Pius X., der jetzige Leiter der katholischen Christenheit,
im Gegenteil ans die schlichten Anfänge des Urchristen¬
tums znrnckgeht, er ist somit ein Konservativer im gc-
sundesten Sinne des 'Wortes . Und für die Widerwärtig¬
keiten, die ihm sein Hofstaat bereitet , findet er reichlichen
Ersatz in der großen Liebe, die ihm als erstem aller
IWchfolgcr Petri ein Denkmal bei Lebzeiten verschafft
hat. Im Auslande ist sein Anhang ein großer , auch in
Deutschland ist der Klerus , wenn er auch in politischen
Dingen in manchen Stücken mehr zu den Kardinalen
halten mag, im allgemeinen nicht unzufrieden darüber,
daß der Jahrhunderte lange Jtalienerei endlich einmal
ein vernünftiger Riegel vorgeschoben wird . Auch der
Zwist mit Frankreich sollte sich schließlich doch zur
beiderseitigen Zufriedenheit regeln lassen, nicht durch die
bekannte „llberschlanheit" der Kirche, sondern durch die
Achtung, die der Träger der Tiara auch den ungläubigen
französischen Deputierten und Ministern einflößt : Er
ist der erste Papst, der seine Überzeugung über die
Zwangsjacke der Tradition stellt! Nicht ein Herr , son¬
dern ein Vater der Christenheit!

Politische Übersicht.
Wir und Rußland.

L . Berlin , 30. Oktober.
ES ist nötig, bei der Betrachtung der russischen Ereig¬

nisse die Rückwirkung auf Deutschland tm Auge zu bc-
balten , und zwar zunächst in wkrtschaftspolttischerHinsicht.
Während des ostasiatischen Krieges , vielmehr während des
Jahres 1DÖ4, ging die deutsche Ausfuhr nach Rußland um
68 Millionen Mark zurück. Das wäre nicht viel, wenn
man die bloße Tatsache dieses ungeheuren Krieges schon
als wirtschaftliches Hemmüngsmoment gelten lassen
wollte, wie man es eigentlich ja auch muß. Aber alle Welt
war bald genug der Meinung , daß der Krieg den russi¬
schen Bedarf an ausländischen Waren eher gesteigert als
verringert habe, und wirklich ist der Rückgang des deut¬
schen Exports nach dem Zarenreiche prozentual wesentlich
bescheidener, als er nach den anfänglichen Befürchtungen
hätte werden können. Jetzt jedoch, wo Rußland selbst in
seinen Lebcnsbedingnngen erschüttert wird , jetzt könnten
die Rückwirkungen auf Deutschland übler werden, und
dies gilt auch in anderer Beziehung . Die Getreidepreise
find nämlich bereits erheblich in die Höhe gegangen, weil
die russische Gctreiöezufuhr stockt. Wer kann sagen, ob die
dortige Kcrnpioduktion nicht wettere empfindliche Schädi-
gnugen durch die revolutionäre Bewegung erfahren wird.
Es kommt hinzu, daß mit dem 1. März 1006, dem Tage
de.s Inkrafttretens der neuen Handelsverträge , die Ge-

, trcibepreise weiter werden anziehen müssen, und die
Folge davon könnte wieder sein, daß die russische Aus¬
fuhr sich fernerhin erschwert. Dies alles will ernstlich be¬
dacht sein, wenn man die Gesamtheit der deutsch-russischen
Beziehungen erwägt. Es will doppelt bedacht sein, in
einer Zeit , wo die Berliner Banken Willens schienen (ob
sie es noch sind, muß man abwarten ), den russischen An-
lcihebedürfnissen abermals entgegenzukvmmen. Die
Banken sind freilich im Augenblick der Sorge ledig, wie
sie ihre Geneigtheit ohne Schaden für sich und andere
hätten verwirklichen sollen. Aber wie soll cs später wer¬
den? Es gibt Optimisten, die nicht glauben wollen, daß
deutsches Kapital wiederum für russische Zwecke in Be¬
wegung gesetzt werden soll. Wir möchten es dahingestellt
sein lassen, ob sie Recht behalten werden, aber dies sieht
man, daß die deutsche Regierung keine Hindernisse machen
würde , wen» sich das Russenkonsortinm erneut engagie¬
ren wollte, und wir meinen ferner , daß, wenn das Kon¬
sortium dies tut , das Publikum wiederum mitgehen
würde, vielleicht nicht so willig und so rührend unverstän¬
dig und hoffnungsreich , wie sonst, doch aber eben mit¬
gehen. Vergeblich waren , bisher wenigstens, alle War¬
nungen . Die suggestive Kraft, die einer von der Regie-

- vielfach wenigstens ! —, aber dabei sv leicht und seicht,
daß nur der ebenso angelegte Theaterbesucher darin
irgendwelchen Geschmack finden kann. Die . großen
Probleme des Lebens will John Bull nicht ans der Bühne
erörtert wissen. Er geht zwar pflichtschuldigst dann und
wann seinen Shakespeare zu sehen — wenn einmal ein

-SHakespearesches Stück anfgeführt wird ! —, aber im übri¬
gen will er nur seine Kurzweil im Theater finden. Nnd
das erreicht er am bequemsten in den Operettentheatern,
in denen die sinnlosesten Albernheiten hcrnntergesungen,
gesprungen nnd gekalauert werden. Jede Tollheit ist
da gut genug, solange sie nur wirklich toll genug ist nnd
von hübschen Mädchen in hübschen Kostümen und mit
hübscher Ausstattung aufgeführt wird.

Nun , so etwas kommt ja auch anderswo vor , aber
nicht ganz in solcher Sinnlosigkeit , vielleicht auch nicht in
ganz derselben Pracht, und schließlich kann doch dvrt eine
ernste Oper  daneben existieren. Soweit hat cs 'aber
das große, reiche London bekanntlich noch nicht gebracht.
Was wir hier an Opern zu hören bekommen, sind zehn
Wochen Gastspiele internationaler Sangeskrästc während
der Saiion vom Mai bis Juli . Ans ihnen sind alle
Nationen vertreten , nur die englische nicht oder doch nur
ganz vereinzelt . Vorigen Winter fing mau indessen an,
einen Schritt weiter zu gehen und brachte die Oper non
San Carlo aus Neapel auf etliche Wochen herüber . Und
dieselbe Gesellschaft hat nun auch soeben wieder ein kur¬
zes Gastspiel hier eröffnet, aber das Experiment wird
wohl nicht wieder versucht werden. Es ist — kein Geld
drin . Während der Saison , wo die „Upper Ten " in der
Stadt sind, ist die Oper Mode,  aber im Winter-
Nun , es gibt ja auch jetzt etliche Millionen von Menschen
in London, aber sie werden doch keine Oper hören wollen,
wenn es nicht — Mode ist. W i lh . F . Brand.

Aus Kunst und Leben.
* Konzert. Der „Verein der Künstler und

Kunstfreunde"  hatte für seinen gestern stattgefunöe-
nen zweiten Konzertabcnd zwei ausgezeichnete auswär¬
tige Künstler nach Wiesbaden berufen : die Sängerin
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rung ausgcgebenen oder geduldeten Parole innewohnt,
kann kaicm hoch genug eingeschätzt werden. In Paris
zeigt marr sich bedenklich wie noch nie ; in Berlin hätte
man nie aufhören sollen, bedenklich zu sein, aber wir
fürchten, daß man cs im entscheidendenAugenblick nicht
sein wird . Für die unmittelbare Gegenwart droht aller¬
dings keine Gefahr, jedoch Rußland braucht Geld und
wieder Geld, und wer es ihm gibt, wird sein Freund sein.
Weil aber die russische Freundschaft immer noch, und
schließlich nicht mit Unrecht, Hoch im Kurse steht, so ergibt
sich für eine kurzsichtige Politik , die sich von den Dingen
treiben läßt , statt sie zn meistern, die fatale Folgerung
von selbst.

Der Sieg des badischen liberalen Blocks
ist den Zentrumsblättern arg auf die Nerven gefallen.
Sie ergehen sich in den wüstesten Verdächtigungen der
Nationalliberalen und beantworten den einfachen Hin¬
weis auf die jüngste bayerische Koalition von Sozial¬
demokratie und Zentrum mit dem klassischen Satz : „Ja,
Bauer , das ist ganz was anders !" So klügelt die
„Cöln . Volks-Ztg." folgendes aus : „Man mag darüber
denken, was man will — jedenfalls handelt es sich bei
dem Abkommen zwischen Zentrum und Sozialdemokratie
in Bayern ausschließlich um ein ganz bestimmtes, beson¬
deres Ziel , die Herstellung der verfassungsmäßig erfor¬
derlichen Zweidrittelmehrheit zur Durchführung der
von der liberalen Minderheit vereitelten Wahlreform.
In Baden dagegen war es dem Block lediglich um den
Gewinn einer Anzahl von Mandaten zu tun ." Daß in
Wahrheit das Ziel darin bestand, um jeden Preis eine
klerikal-konservative Mehrheit zn verhindern , das unter¬
schlägt das Zentrumsblatt einfach.

Frankreich nnd die rnffischc Revolution.
s. $ #ti8 , 20. Oktober

In den Erörterungen der französischen Presse über
die Vorgänge in Rußland ist der Eifer auffallend, mit
dem die meisten Blätter mehr oder weniger offen gegen
die Revolutionäre Stimmung zu machen suchen. Es ist
da nichts zu merken von der revolutionären Tradition
des temperamentvollen gallischen Volkes, die Jaurös
nie rühmend genug gegenüber den wissenschaftlicheren,
aber seiner Ansicht nach auch weniger zum Handeln be¬
fähigten deutschen Sozialisten herausstreichen kann. Es
ist offenbar, den Franzosen patzt die Revolution der
verbündeten Nation nicht in ihre politischen Speku¬
lationen hinein , die wie die der Engländer nicht mehr
den fortschrittlichen Bewegungen auf dem Kontinent,
sondern allen ans die Erhaltung des Bestehenden
gerichteten Bestrebungen gelten. Wie die Engländer
sich vor einem solidarischen Kontinent fürchten, dem¬
gegenüber sie die weltpolitische Führerrolle nicht zn be¬
haupten vermöchten, so fühlen die Franzosen , daß sie bei
einer bedeutenden Verschiebung der Machtsphärcn in
Europa schlecht abschneiden müßten . Weil sie seit dem
deutsch-französischen Kriege in diesem Weltteile nicht
mehr an der Spitze der Zivilisation oder des Fort¬
schrittes marschieren konnten, jagten die Franzosen welt¬
politischen Phantomen nach, was sie zuerst ins Schlepp¬
tau der Zarenpolitik , heute in das John Bulls führte.
Jenseits einer die alte Ordnung umstürzendcn russischen
Revolution läge für sie das schreckliche Erwachen aus
einem langen süßen Traum . Eine gewisse Ahnung von
einem solchen Umschwung in den politischen Verhält¬
nissen der alten Welt bemächtigt sich heute der Gemüter
in Frankreich. Als vor einigen Tagen eine sozialistische
Versammlung eine Resolution des Inhaltes annehmen
wollte, die Revolutionäre in Rußland aufzufordern,
den Staatsbankerott zu erklären , wußte Jaurös dies
dadurch zu verhindern , daß er darauf hinwies , daß selbst
die kleinen Sparer in Frankreich mit ihren materiellen
Interessen an die russischen Werte gefesselt seren. Also,
wo die Herrschaft des schnöden Mammons beginnt , da

Frau L it l a M y sz - G m e i u e v aus Berlin und den
Pianisten Herrn Egon Petri.  Beide sind unserem
Publikum nicht mehr fremd. Frau Gmeiner hat schon
vor einigen Jahren im Kurhauskonzert bewiesen, welch
eine vorzügliche gesangliche Kapazität sie ist: ihr warm-
tnnbrierter Mezzosopran ist in allen Lagen trefflich aus¬
geglichen und der verschiedenartigsten Schattierungen
fähig, sv daß sie den Stimmungsgehalt eines jeden Liedes
restlos auszuschöpfen vermag. Durch ihren intelligenten
Vortrag wurde sie den Liedern von Schumann und
Schubert ebenso gerecht wie den Braymsschen Gelängen;
und sollten wir ein oder öcks andere darunter als be¬
sonders gelungen hervorheben, so will das nur als ganz
persönliche Meinungsaussprache gelten : wir nennen die
z»rt -lyrisch gestimmten „Alte Liebe" und „Nachtigall" von
Brahms, - dvch sprachen auch die heiter-neckischen Gesänge,
wie „Ins Grüne " von Schubert und „Das Mädchen" von
Brahms , allgemein an, so daß Frau Gmeiner für den
gespendeten reichen Beifall durch eine Zugabe gleichen
Genres , Brahms ' „Stündchen", dankte. In Herrn Pro¬
fessor Mannstaeöt  fand die Künstlerin einen ganz
exzellenten Begleiter . Der Pianist , Herr Egon Petrt,
di-nc wir .im vorigen Winter an gleicher Stelle begegneten,
führte sich diesmal mit einigen vollgriffigcn und voll-
stimmigcn Choralvorspielen von Bach — in Busvnischer
Bearbeitung — sehr glänzend ein irnd erfreute auch durch
eine im ganzen recht stilgcmäße Wiedergabe der Beet-
hoveuschen Appassionma-Sonatc , von der er besonders
das erste Allegro sehr feurig nnd schwungvoll spielte. Auch
im Andavte waltete die nötige edle Einfachheit des Vor¬
trags , nur hätten vielleicht einige der Variationen noch
etwas poetischer ansgedentct werden können: im Finale
ließ cs der junge Künstler an Kraft und Lebhaftigkeit der
Ausführung nicht fehlen,' tiefer greifendcLetdcnschastlichkeit
bleibt wohl noch von der Zukunft zn erwarten . Daß Herr
Petri mit seiner durchgebilöeten Technik, seinem vollsafti-
gen Anschlag und seiner regsamen Auffassung auch für
reine BirtuosenstÜcke, wie die Ltsztsche„Adelatöe-Phan-
taste", die „Legende des heiligen Franziskus " usw., sieg-
reich eintrctcn rvürbe, war vorauszusehen : er feierte auch
mit diesen zum Teil so geistreich inspirierten Komposttio.
neu einen vollen Triumph . - ■v „gk.
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8ört auch, unö gerade in Frankreich, die Betätigung für
revolutivnäre Ideen auf. Daß die Revolution kn
außersozialistischen Kreisen da erst recht auf keine
Sympathien stößt, ist selbstverständlich. Der „TempS",
als das maßgebendste Organ des französischen Bürger¬
tums , reitet schon seit Monaten auf der Behauptung
herum , es sei heute nicht viel anders in Rußland wie
zur Zeit des Aufstandes im Jahre 1828, wo das Volk
geglaubt habe, Konstitution sei die Frau des Großfürsten
Konstantin . Nach der Darstellung dieses Blattes stellt
das russische Volk eine Masse von Idioten dar, die jetzt
eine willenlose Beute der politischen Intriganten ge¬
worden sei. Es fragt nach dem Programm der Revo¬
lutionäre und behauptet, niemand könne darauf ant¬
worten . Eine Revolution ohne Programm bedeute
Anarchie, die Anarchie aber habe kein Vorrecht vor dem
Despotismus . „WaS auch die Fehler der russischen Regie¬
rung sein mögen, für meuternde Banden , die die Züge
aufhalten , Wasser- und elektrische Leitungen abschneiden,
Läden plündern — ohne zu wissen, was sie wollen —,
kann man sich nicht interessieren . „Die Anarchisten,
öie das Volk täuschen, sind nicht weniger entschuldbar
wie die Beamten , Sic es bedrücken." Man müßte den
Franzosen weniger historischen Sinn zutrauen , als sie
wirklich besitzen, wollte man derartige Zerrbilder der
revolutionären Bewegung in Rußland für aufrichtige
Meinungsäußerungen halten . Ein Volk, das zur Revo¬
lution schreitet, hat nie ein bestimmtes Programm ; es
will positiv nur eiucs : die Fesseln sprengen, in die eS
seine Machthaber legten ; die neue Ordnung entwickelt
sich aus der Anarchie. Hat etwa das napoleonische
Kaisertum, dessen Träger doch fast samt und sonders
Leute waren , die durch die Revolution zur Bedeutung
gelangten, im Prograinm der Männer der Schreckens¬
herrschaft gelegen? Und hat überhaupt ein klares , be¬
stimmtes Programm für jene ganz Europa in Mitleiden¬
schaft ziehende Umwälzung bestanden? Ihr erstes Er¬
gebnis war Anarchie und Unsinn. Man mag die schreck¬
lichen Ereignisse, die die nächste Zeit über Rußland
bringen mag, bedauern, zu verdammen sind nicht die
Führer der Revolution , zu denen viele der Besten der
Nation zählen, sondern diejenigen, die die Geduld der
Nation vis zum äußersten anspannten . An Zeit für
wirklich durchgreifende Reformen hat cs den Macht
Habern in Rußland wahrlich nicht gefehlt.

Alrend-Airsgaste. 1. Kiatt. Wiesbadener Tagdlait.

Die Türkei und der griechifch-rumäuifche Konflikt.
t . Bukarest , 28. Oktober '

Die türkische Regierung , die bisher in den schweben¬
den Streitfragen zwischen Rumänien und Griechenland
nne durchaus^unparteiische Haltung einnahm, sich nur,
wie rmmer, wenn es auf dem Balkan außerhalb ihres
Herrschaftsbereiches wieder ein wenig drunter unö drü¬
ber gcht.rn LerRolle eines tertius gaudens gefiel, scheint sich
jetzt mit ihren Sympathien offen auf die rumänische Seite
stellen zu wollen. Wenigstens wird in diesem Sinne hier
uv politischen Kreisen den Auszeichnungen eine große Be¬
deutung veigemessen, die der Sultan soeben dem rumani-
schon Ministerpräsidenten Cantacuzen , sowie öem Finanz-
minister Take Joneseo gewährt hat, indem er ihnen das
türkische Großkreuz verlieh . Man erblickt darin eine An¬
erkennung der rumänischen Politik , vor allem die Zusiche¬
rung einer günstigerr Haltung der Pforte bezüglich der
Frage der Kutzow-Walachen in Makedonien.

Dentsches Reich.
* Hast Personal-Nachrichte». Prinz und Pri « :

tZll 1n L ^ n r i ch r>o n Preußen  treffen im Lame der
nachfteu Woche zum Besuch in Darmstadt ein und werden sich
eimge Tage trort aufyalten. ;

-^ .drinz Friedrich Leopold  wird ein aktives Kommandonrcht wehr erhalten.
Als Kandidat für den durch die Ernennung des RcgiernngS-

prafü cntcn v. I a g o w zum Oberprüsidentcn von Westprrußen

fr«, gewordenen RegierungSpräsiöentenpostenin Dlaricnwerder
gilt der Posener Oberpräsidialrat Thon,  der früher Polizei¬präsident tn Stettin war.

Der Reichstag. Der „Reichs-Anzeiger" veröffent¬
licht eine kaiserliche Verordnung vom 29. d. M., wonach
der Reichstag zum 28. November einbernfe» wird.

Bülow und die Städtedepntation . Zu der heute
bei», Reichskanzler stattfinöenden Audienz, die der Vor¬
stand des Städtetages zur Erörterung der Fleischteue-
inng nachgesucht hatte, haben mit Ausnahme des Ober¬
bürgermeisters vyn Frankfurt a. M. sämtliche für den
Empfang beim Reichskanzler gewählten Mitglieder .des
Stäötetagcs ihre Ankunft in Berlin dem Oberbürger¬
meister Kirschner angezeigt. Die Deputation wird sich
unter Führung des Oberbürgermeisters Kirschner ge¬
meinsam in das Palais des Reichskanzlers begeben. Der
Oberbürgermeister von Frankfurt a. M., Adickes, hat
wegen Erkrankung die Reise nach Berlin aufgeben
müssen. (L.-A.)

* Sidney Whitman «ud Fürst Bülow . Der be¬
kannte englische Schriftsteller Sidney Whitman hat auf
seine von uns bereits Mitgeteilte Zuschrift
an die „Westminster - Gazette" vom Reichs¬
kanzler folgendes Telegramm erhalten : „Las in
„Westminster Gazette" Ihren Artikel unö danke für
treffende Abwehr der törichten Behauptung , daß ich
gegen Lord Lansdowne in einem Wiener Blatt oder
sonst wo schreiben ließ. Herzlichen Gruß Bülow ." Die
„Neue Freie Presse" selbst hatte Herrn Sidney Whitman
eine längere Depesche gesandt, worin sie Hervorhob, daß
ihr Artikel völlig mißverstanden worden sei. Seine
Veröffentlichung sei nur durch Liebe zum Frieden und
die Überzeugung veranlaßt worden, daß der von
einigen englischen Blättern und einigen englischen Be¬
richterstattern in Deutschland gegen Deutschland unter¬
nommene Feldzug die größte Gefahr für den Frieden
und die Wohlfahrt der ganzen Zivilisation ausmache.

* Zu,» Personenwechsel im Großen Generalstab
wird aus Berlin berichtet, daß der Chef des General¬
stabes, Graf Schlieffen,  sein Amt im Januar des
nächsten Jahres niederzulegen gedenkt. Graf Schlieffen
sieht sich ans Gesundheitsrücksichten dringend genötigt,
seinen Abschied zu erbitten . Ob Generalqnartiermeister
v. Moltke  sein Nachfolger werden wird , ist noch sehr
zweifelhaft, da dieser wenig Neigung dazu hat.

* Marine . Nach einer Meldung der „Kieler Neuest
Nachrichten" hat der kleine Kreuzer „Lübeck", sowie eine
Torpedo-Division Befehl erhalten , sich zur Abreise nach
Petersburg bereit zu halten . Die Abfahrt soll am Diens¬
tag erfolgen. — Stach weiteren telegraphischen Meldungen
aus Kiel haben die Torpedoboote D. 7 und 8. 181 Befehl
erhalten , zunächst nach Memel in See zu gehen, uns den
nach Deutschland beurlaubt gewesenen Marine -Attache
bei der Botschaft in Petersburg , Korvettenkapitän Hintze,
zurückzubrmgen.

* Judcntag . In Berlin wurde gestcrir der erste
allgemeine deutsche Juöentag eröffnet. Zu dieser Bcr-
samMluug sind Vertreter aus 168 deutschen Orten er¬
schienen. Die Festrede hielt Professor Dr. Manbanm-Berlin.

* Die Flcischnot beginnt bereits die Schlagfertigkeit
unseres Heeres zu bedrohen. Die Handelskammer tn
Frankfurt a. M. hatte sich mit der Frage zu beschäftigen,
ob rnr Mobilmachuugsfalle im Handelskammerbezirk
der erste, große Bedarf an Dauerfleisch mit Sicherheit
gedeckt werden könne. Es wurde, nach der „Franks.
Ztg.", ermittelt , daß bei den jetzigen enormen Einkaufs-
Pressen jeder Fabrikant sich nur mit so viel Schweinen
deckt, wie er zum laufenden Geschäft nötig hat. Ein
größerer Vorrat an Dauerfleisch wird nirgends ge¬
lten ; es rst daher die Deckung des ersten Bedarfes für
^E,u -Noüslmachungsfall im Handelskasnmerbezirke nicht
möglich. — Geschlachtetes ausländisches
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o t e ^ einzuführen  beginnen die Schlächter tn
Westdeutschland in immer stärkerem Umfange. Trytz der
rigorosen Einfuhrbestimmungen unö des hohen Zolles
stellt sich dabei der Fleischpreis immer noch billiger , als
rrn ^ nlande , eine Tatsache, die bekanntlich von den
Agrariern im Interesse der Aufrechterhaltung der
Grenzsperre lebhaft bestritten worden ist. So ist der
Versuch eines Mannheimer Grotzviehhändlers , geschlach-
tetes Bich aus Holland einzuführen , geglückt, und das
gleiche wird aus Straßburg gemeldet, wo eine größere
Anzahl Metzger von dem Belfortcr Markt her fette
Schweine, nachdem sie geschlachtet waren , eingeftthrt hat.
-— Aufgehoben  hat für die Zeit der Verkehrs¬
störungen der Finanzminister den Zoll ans Fleisch,
das ans dem Seewege  aus dem Auslande eingeführt
werden soll. Es ist jedoch für jeden einzelnen Fall die
Erteilung einer besonderen Erlaubnis Vorbehalte«.

^ Studentenstreik in Aussicht. Rektor und Senat der
technischen Hochschule in Charlottenburg veröffentlichen,
um schon gemeldet, durch Anschlag ein Schreiben, durch
welkes der bisherige Ausschuß der Studentenschaft auf-
gclö,t wird. Die Möglichkeit eines Streiks der Studie¬
renden ist hiermit in nahe Aussicht gestellt. Eine Protest-
Versammlung der Studierenden der technischen Hochschule

. flisdet Mittwoch, den 1. November, statt mit der Tages¬
ordnung : Stellungnahme der Studentenschaft zur Auf-
:o,ung der Vertretung der Studentenschaft der Königlich
technischen Hochschule.

* Der Lotterievertrag mit Preußen ist von dem ge-
mcmschaftlichen Landtage der Herzogtümer Koburg-
Gvtha  angenommen worden. Ebenso genehmigte der
Meininger  Landtag in seiner Sitzung vom Montag
den Lvtterrevertrag mit Prcirßen und den anderen Bun¬
desstaaten und den Entwurf zu einem neuen Lotterke-
ge,etz nach der bezüglichen Vorlage mit allen gegen siebenStimmen . '

* Ruudscha« im Reiche. In Essen fasiden vorgestern
Z[C Iĉ ten  Tagen der Woche Versammlungen

Belegschaften statt, in denen gegen die neue ArbeitS-
•! das Sperrsystem, das die Freizügigkeit der

Berga »beiter hindert , Resolutionen gefaßt wurden . Es
wurden von den Belegschaften drei Arbeiter gewählt, die
»en Zechessverwaltungen Abänderungen der Arbeitsord¬
nung unterbreiten sollen.

Der Vorstand des christlichen Arbeitervereins ist t«
der Lohnbewegung der sächsisch-thüringischen Textilin¬
dustrie auf seiten der Arbeitgeber getreten
u,td fordert in einem ass die Textilarbeiter von Grekz
und Umgegend gerichteten Aufruf auf. die Arbeit zu
den neuer,, von den Fabrikanten gebotenen Lohnbe-osngungen aufznnehmen.

Die letzte ihres Stammes . Seit der Ermordung
ihres « ohnes, des Königs Alexander, dem sie trotz allem
im Innersten ihre mütterliche Liebe bewahrt hatte, ist,
wie dem „B. T." geschrieben wird, Königin Natalie von
«erbten eine völlig andere geworden. Früher sah man
die reizende und lebenslustige Frau oft in den Pariser
Theatern oder auf der Promenade von Biarritz ; die Köni¬
gin liebte cs, einen heiteren, geselligen Kreis um sich zu
vereinen , in dem Namentlich die jüngeren Berühmtheiten
der französischen Literatur und Kunst vertreten waren.
Jetzt ist die Exkönigin, wie man uns vvil dort schreibt,
nach längerer Abwesenheit nach Biarritz zurückgekehrt,
um hier den Winter zuzubringen ; aber wer sie sieht, hat
Mühe, sic wieder zu erkennen. Die Königin Natalie ist
noch nicht alt , sie steht erst in der Mitte der Vierziger und
hatte sich die jugendliche Anmut , die sie einst den schöissten
Frauen Europas zuzählen ließ, das edel geschnittene
Antlitz, die wundervollen, feurigen Augen und die lieb¬
liche Rundung des Gesichts bisher unvermindert bewahrt.
Doch nun ist das Alter mit etnemmal über sie hereinge-
brochen, und das Bewußtsein einer zerstörten, freudelosen
Existenz hat seine Spuren in ihre Züge eingegraben. Sie
sah früher jünger aus , als sie war — sie scheint jetzt älter
alS sie ist. Von geselligem Umgänge hält sie sich fast ganz
fern ; auS den Chroniken der eleganten Welt in den fran-
röstschen Blättern ist ihr Name, der einst dort täßltcö zu
lesen war , läsigst geschwunden. Ihre Gesundheit hat sich
in letzter Zeit allerdiisgs wieder einigermaßen gebessert
aber ihr Ncrvenzustand scheint immer noch ein wenig
kräftiger, und es ist, als Hütte jerse furchtbare Juninacht
in der ihr Sohn unter Möröerhanö endete, auch ihren
Willen zum Lebest iinö ihre Freude am Dasein für immer
gebrochen.

* v. Ncinach-Preis für Paläontologie . Ein Preis
von 1000 Mark soll der bcstess Arbeit znerkannt werden
die einen Teil der Paläontologie des Gebietes zwischen
Aschaffcnbürg, Heppenheim, Alzey. Kreuznach, Coblenz
Ems , Gießen und Büdsngcn behandelt; nur wenn es der
Zusansmcnhang erfordert , dürfen andere Lanöesteilc in
die Arbeit eiubezogen werden. Die Arbeiten, deren Er¬
gebnisse noch nicht anderweitig veröffentlicht sein dürfen
sind bis znm 1. Oktober 1907 in versiegeltem Umschlags

nnt Motto versehen, an die Direktion der Senckenbergi-
Ichen Natnrforschenden Gesellschaft in Frankfurt a. M.
etnzurerchcn. Der Name des Verfassers ist in einem mit
glerchem Motto versehenen zweiten Umschläge beizufügen.
±i £ « enckenbergssche Naturfvrschende Gesellschaft hat die

xccl)tlgunötejemse Arbeit, öer dev Preis Anerkannt
™rö' °!lnC U1eitereö  Entgelt in ihren Schriften zu ver-
vsfentlichem kann aber auch dem Autor das freie Ver-
sugungsrecht überlasten. Nicht preisgekrönte Arbeiten
werden den Verfassern zurückgesandt, über die Zuertei-
lonf entscheidet bis spätestens Ende Februar
19i8 die Direktion auf Vorschlag einer von ihr noch zu
ernennenden Prüfungskommission.

c * eS!*’!ei ettCr Mitteilungen . In Gegenwart des
hielt Professor Peaboöy von der Harvarö -Uni-

verptat gestern vormittag in der Aula der Universität in
B -rlin seine erste Vorlesung über akademische

c E,! c -Be zr e hu n g c n. Nach der Vorlesung
unterhielt stch der Kaiser längere Zeit in anreaender
Weise mit dem Professor und dem Botschafter Tower.

^ cl) vin  a wird von Amerika aus
auf lern neues Tuberkulose-Heilmittel

streitsg gemacht, vr . v. Ruck in Ashwik (Nvrdkarolina)
xc llamrerc Priorität des Behringschen Tubcrkulvse-
verfahrens . Es wäre allerdings nicht das erstemal, daß
osnc Entdeckung gleichzeitig an räumlich weit vor'
einander getrennten Stellen gemacht wird

Die dramatische Sinfonie I l s e b i l l (Das Märlein
vom Fischer und seiner Frau ) von Friedrich Klose  bat
bei der von Mottl , geleiteten Erstausführung im Müm
chener Hoftheater ernen starken Erfolg gehabt.

Ein Eduard Paillc r vn - D ent mal  inii -d
demnächst in Paris  im Moneean -Park enthüllt werden
Das Denkmal, eftl Werk des Bildhauers Bernstamm,
zeigt (.aisleronv Büste, die vois eisier die Kvniööie dar¬
stellenden weiblichen Gestalt mit Blnmess bekränzt wird
Die Francngestalt trägt die Züge der Schauspielerin
Jeanne Samary , die in PailleronS berühmtestem ^uit-
spicl „Jrs der Welt, in der man sich langsvcilt" »Ee
Suzanne de Billicrs spielte nisd ein Jahr nach dem Tode
des Dichters im Alter von 33 Jahren gestorben ist.

Di- Deuolutillss in Dußland.
Manifest des Zaren.

hd Petersburg , 31. Oktober. Ein gestern abeud ver-
oftcutlrchter Erlaß des Zaren ernennt Witte zum
Ube alstem"!? ^ 3.- 1" - eine Konstitution in^ D- R.) Sinne . Hcernber herricbt in der
Stabt die gehobenste Stimmung - Die Kund? von der
^erleihung den Konstitution durch den Zaren ivar
abends fast noch gar nicht bekannt. Heute dürfte du*cl>
dsc Bekanntgabe die unerträgliche und gefährliche
^uatron , die dnrch die revolutionäre Bewegung ge-
ichaffcn wurde, sich zum Bessern wenden.

wb. Petersburg , 31. Oktober. (Pctersb . Telegr .-Ag.)
as heute nacht veröffentlichte kaiserliche Manifest hat

folgenden Wortlaut : Wir Nikolaus der Zweite von
Gottes Gnaden Kaiser, Selbstherrscher aller Reußen, Zar
von Poles>, Großfürst von Finnland usw., erklären allen
süsseren treiren Nntertaneis , daß die Wirren und die Er-
reanng iss unsere-s Hauptstädters und za hlreichen anderen

Im Constanzi-Theater in Rom, wo das Benefiz
Zacconis jtattfand, kam es zu stürmischen Szenen WiemL Z M,'"m 55' “f“4m i’»8----- Ä
Uint, das fett Menschengeöenken stillschweiaenö die
Tyrannei der riesigen ,Damenhüte geduldet hatte isud
schrie aus Leibeskräften „sössso i câ peHi" (Fort mii

c lt !)‘ Der gesunde Entrüstungssturm b el
a.i, bis sämtliche Damen die Hüte
Haus verlassen hatten . Znm Danke schr?tt dann die
Polizei ein und notierte die Namen der Rädelsfübrer
um wegen Ruhestörung gegen sie vorzugehen! ^

Nsm OSchsNtisch.

$/wfA'js  ÄL.%̂ jna «
nationalen Ausstellung zu Münche>s" r* 9‘
Kunst auf bet  Großen Berliner rntfi' ,' pv' o ^chwarz -Weiß-
stellung in München" besveisen nicht nur
Zeitschrift, die Art der Jüustrieru ^ zeiw ^ l der
der Höhe »er Leistungsfähigkeit der modernen RepÄuktlors
Methoden ; keine Zeitschrift kanil sich eines vorzüaliLeren ^
bildungSwaterrales rühmen . Den tertlill -en
vervollständigen ein Aufsatz über Hnm F b%
non V. Reisinger, der es sich zu», Ziel- setzt, der deutschen Kunst
den amerrkansschen Markt zu öffnen , dann der Abdruck eines Ä
in letzter Zeit viel gessannten Vorträge H. Thodes i-' HeidL
berc; „D -.e künstlerische Wiedergeburt des Menschen m,a
Landschaft". Diesem Hauptteil der Zeitschrift fügen sick,

JuSteifcn* 64* Ü6€r ^E -llungen, Personal- und Atelierriach!
" „Natur und Kultur ". Illustrierte Zeitschrift für

Schule und Leben, -/.jährlich6 Hefte für 2 M. Verlag Münch- ,
- D,e gu asssgestattetc populäre Zeitschrift will ein Hülssmittel
des gesamten natisrnvistenschastlichen Unterrichts „nü «ine Nr.
ganzung srnseres Wissens sein. Aus den vorliegenden Sekten 1
und 2 gebt hervor, daß sic dieses Ziel cnc ta Ka
herrscht die mannigfachste Abwechselung in öen behandelt-n
Stt 'stZ . Heimat und Fremde, ernste wissenschaftlicheund leichtere
kurzer cr.ige -rhcniata ziehess m schöner Lesbarkeit, meist gut
lllnstrsert, vorüber. Der Devise „für Schule und Leben" " st
reichlich entsprochen. Dabei ist jeder verwässernde Dilettantismus
vernneden. und das ist wohl der .fiauptivcrt von „Natur und



AEr _ Dirrrstag. 31. Gkt»!»-r 1S05 ._ Mes » ave « er Tagdlatt.
£rten unseres Reiches unser Herz Mit großer und
schmerzlicher Trauer erfüllen. Das Glück eines russischen
Herrschers rst unlöslich verknüpft mit dem Glück des Vol¬
kes. Der Schmerz des Volkes ist der Schmerz des Herr¬
schers. Aus den gegenwärtigen Unruhen kann eine tiefe
nationale Zerrüttung und eine Bedrohung für die Unver¬
letzlichkeit und Einheit unseres Reiches entstehen. Die
hohe durch unseren Herrscherberuf auferlegte Pflicht be¬
fiehlt uns , uns Mit all unseren Sinnen und mit unserer
ganzen Kraft zu bemühen, um das Aufhörcn der für den
Staat so.gefährlichen Wirren zu beschleunigen. Nachdem
mir den in Betracht kommenden Behörden befohlen
haben, Maßregeln zu treffen, um die unmittelbaren
Kundgebungen der Unordnung , Ausschweifung und Ge¬
walttätigkeit abzustellen, damit die friedlichen Leute, die
das Bestreben haben, ruhig ihre Pflicht zu erfüllen, ge¬
schützt werden, haben wir für unentbehrlich erkannt , um
mit Erfolg die auf Beruhigung des öffentlichen Lebens
al-ztelenoen allgemeinen Maßnahmen zu verwirklichen,
die Aktion, der obersten Regierung zu vereinheitlichen.
Wir geben der Negierung die Pflicht auf, unseren un¬
beugsamen Willen zu erfüllen : 1. Der Bevölkerung die
unerschütterlichen Grundlagen der bürgerlichen Freiheit
zu verleihen , die gegründet ist auf die wirkliche Unver¬
letzlichkeit der Personen und auf Freiheit des Gewissens,
der Rede, der Versammlungen und Vereinigungen : 2.
ohne die früher ungeordneten Wahlen für die Staats-
dnma aufzuschieben, zur Teilnahme an der Duma in dem
Maße, als es die Kürze der bis zur Einberufung der
Duma noch ablaufenden Zeit gestattet, jene Klassen der
Bevölkerung zu berufen, welche jetzt Wahlrechte völlig
entbehren, wobei sodann die weitere Entwicklung des
Grundsatzes des allgemeinen Wahlrechtes der neuerdings
begründeten gesetzgeberischen Ordnung der Dinge über¬
lassen wird : und 8. als unerschütterliche Regel anszu-
stellen, daß lein Gesetz in Kraft treten , kann ohne Ge¬
nehmigung der Staatsdnma , und daß den Erwählten des
Volkes die Möglichkeit einer wirklichen Teilnahme an
der Überwachung der Gesetzlichkeit der Handlungen der
non uns ernannten Behörden gewährleistet wird. Wir
lassen den Rus ergehen an alle treuen Söhne Rußlands,
sich ihrer Pflicht gegen das Vaterland zu erinnern , bei
der Beendigung dieser Wirren und Widerwärtigkeiten
helfen und gemeinsani mit uns alle ihre Kräfte an die
Wceöerherstellung der Ruhe und des Friedens auf dem
mütterlichen Boden zu setzen. Gegeben Peterhof , den
;17./:30. Oktober im elften Jahre unserer Regierung.
Nilvlans.
i wb. Petersburg , 31. Oktober. (Petersburger Teleg
.Agentur.) Das angekünöigte kaiserliche Manifest wurde
um Mitternacht durch Sonderausgaben der Petersburger
'Telegraphen -Agentur und des „Regierungsboten " ver¬
öffentlicht nnö ans den Straßen verteilt . Es ruft über¬
all den besten Eindruck hervor . Ans dem Newsky-Pro-
stpekt hatte sich eine große Menschenmenge angesammelt.
Alle lesen die Extrablätter . Rufe „Es lebe die ^ .e-
weit!" ertönen . Die Menge fordert die Patrouillen ans,
in die Kasernen znrückzukehren.
i wb. Paris , 31. Oktober. Ans Petersburg  wird
dem „Eclair " von 2 Uhr nachts telegraphiert : Das
Manifest erschien um 10 Uhr 80 Minuten nachts. Der
Anblick der Stadt ist ein seltsamer. Leute stürmen wie
toll durch die Straßen und rufen Hurra : andere gebe::
ihrem Befremden darüber Ausdruck, daß keine Amnestie
gewährt wurde.

wb. Petersburg , 81. Oktober. (Petersburger Telegr .-
Llgentur.) Die hiesige Staötöuma beschloß nach Ver¬
lesung des kaiserlichen Manifestes dem Kaiser  zu tele-
geaphieren : „Die Petersburger Staötdnma bewillkommt
mit Entzücken die Verkündung der ersehnten Freiheit,
fest vertrauend auf eine lichte grvße Zukunft unseres
teuren Vaterlandes . Hurra dem Kaiser des freien
Volles ."

Die Borgängc in Petersburg.
hd. Petersburg , .30. Oktober. Telephon und Telegraph

zwischen Petersburg und Peterhvf sind gestört. " Der
Streik , der Telephonisten wurde vom Revolutions¬
komitee organisiert , um der Regierung Schwierigkeiten
zu bereiten . Dagegen dürfen die Telegraphisten arbeiten,
weil die Revolutionäre Vorteile daraus ziehen, indem
sie den Delegraphendraht für ihre Propaganda benutzen.

hd. Petersburg , 80. Oktober. Infolge des Streiks
der Telegraphenbeamten können die direkten Depeschen
iiur aus großen llmivegen befördert werden. Bis jetzt
ist die Lage im allgemetnerc nicht so gefahrvoll, wie die
auswärtigen Blätter sie schildern. Es sind umfassende
Maßnahmen getroffen, um mit außerordentlicher Strenge
vorzngehei.l, während die Umsturzparteten über keine
Machtmittel verfügen . Bis Mitternacht ist alles ruhig
geblieben. Militär bewacht die Bahnhöfe und zerstreut
alle Versammlungen , Durch diese Maßnahme ist vor¬
läufig der Bewegung der Boden entzogen. Der Eintritt
geordneter Zustände ist wahrscheinlich. Der Veröffent¬
lichung des Manifestes des Zaren wird mit großer
Spannung entgegengesehen.

wb. Berlin , 31. Oktober. Der „Berl . Lokal-Anz."
meldet aus Petersburg:  Die Moskauer stre 'en-
den Eisenbahner baten kniefällig, die Arbeit wieder ans¬
nehmen zu dürfen . Aus Petersburg ist gestern nach¬
mittag der erste Passagierzug nach Moskau HtnderniöloI
abgegangen. Nachts 12 Uhr ging ein zweiter ab. Finanz-
minister Kokowzew verläßt endgültig seine Stellung.
Statt seiner wurde sein Gehülfe Romanow zum Finanz-
minister ernannt.

hd. Petersburg , .81. Oktober. Delegierte aller strei¬
kenden Parteien waren zu einer Versammlung im tech¬
nologischen Institut zusammengekommen, um Beschlüsse
über ihr weiteres Verhalten zu fassen. Das Institut
wurde , da die Versammlung nicht angemelöet war , von
Kosaken umringt und alle Teilnehmer verhaftet.

Die Vorgänge in Moska«.
wh. Berlin , 81. Oktober. Der „Berl . Lokal-Anz."

meldet aus Moskau  über Warschau: Wegen der =
Wanderung der reicheren Bewohner beherrscht der Nüb
die Stadt . Die Garnison verläßt die Kasernen und be¬
zieht den Kreml. .

Die Vorgänge in Warschau.
hd. Warschau, 30. Oktober. Der Generalstreik

nimmt beständig an Ausdehnung zu. In den Haupt¬
straßen werden die Sommerwagen der Straßenbahn mit
Petroleum und Benzin begossen und angezünöet. Bei
dieser Arbeit wurden vier Personen von der Polizei durch
Säbelhiebe verletzt. Der Verband der Bankbeamten
beschloß, die Tätigkeit einzustcllen. Um 11 Uhr morgens
wurden infolgedessen die Banken geschlossen. In einer
Vorstadt wurde ein Gendarmerie -Unteroffizier erschossen.
Die Haustore sind seit mittags geschlossen, Zeitungen
erscheinen nicht. Die Telephone werden seit drei Tagen
von Feuerwehrleuten bedient. Jedoch sind nur die Ämter
mit ccnanöer verbunden.

hd. Wien, 30. Oktober. Wiener Geschäftsleute sind
ans Warschau  hier eingetrofsen. Sie .mußten zu
Schiff auf der Weichsel flüchten. Sie erzählen, daß die
telegraphischen Berichte über die revolutionäre Stimmung
in Rußland nicht übertrieben sind. Warschau bilde ein
Kriegslager , Handel und Wandel stockt. Alle Geschäfte
sind auf Befehl des Revolutionskomitees geschlossen. Die
Preise aller Lebensmittel sind enorm gestiegen.

wb. Warschan, 80. Oktober. Eine bewaffnete Volks¬
menge demolierte heute nachmittag die Expedition der
Zeitung „Goniec", die erscheinen sollte. In einer Ver¬
sammlung der Direktoren der Banken und Kreüitgesett-
schaften wurde beschlossen, morgen die Bureaus für
einige Stunden des Vormittags zu öffnen. Privat-
meldnngen aus Petersburg zufolge soll ein kaiserlicher
Erlaß , betreffend die Gewährung einer Konstitution,
unterschrieben sein, seine Veröffentlichung soll jedoch
erst am Donnerstag erfolgen. Die durch Extrablätter
bekannt gegebene Ankündigung von dem kaiserlichen
Manifest hat unter der hiesigen Bevölkerung großen
Jubel hervorgerufen.

wb. Berlin , 31. Oktober. Der „Verl . Lokal-Anz."
meldet aus Warschau:  Abends 11 Uhr wurde das
Militär aus den Straßen zurückgezogen.

hd. Warschau, 31. Oktober. Ans Z g i e r z wird ge¬
meldet: Die Handelsschüler veranstalteten einen
Manifestationszug . Als der Führer einer Patrouille
auf die Demonstranten zu feuern befahl, weigerten
sich die Soldaten , auf die Kinder zu
schießen.  Die Manifestanten gingen mit Hochrufen
auf die Soldaten auseinander . Letztere wurden in Hast
genommen.

hd. Warschau, 31. Oktober. Der Verkehrsnnni 'ter
Chilkow benachrichtigte telegraphisch die Bahnd >rek-
tionen , daß er die politischen Forderungen des Vahn-
personals unmöglich bewilligen könne. Dem Kohlen-
Komitec wurden von den Behörden die Kohlenvorräte
der Wiener Bahn , 165 000 Kilogramm, überwiesen, da¬
mit der Kohlennot gesteuert würde. Die Weichsel-
Dampfschisfahrt, durch die die Verbindung mit Thorn
aiis. -ch! erhalten wurde, ist eingestellt worden ? idorcki
rst Warschau gänzlich von dem Westen abgeschnrtten. Es
streiken jetzt sämtliche staatlichen Betriebe . Gestern
nachmittag wurde die Expedition des Blattes „Goniec",
das sich dem allgemeinen Streik widersetzte, von der
M.nge demoliert.

wh. Warschau, 31. Oktober. (Petersburger Telegr .-
Agentur .) Die Nachricht von dem Erlaß des Manifestes
rief einen tiefen Eindruck Hervor. Das Extrablatt des
„Kuryer Warszawski " war bald vergriffen . In allen
Restaurants umarmten sich die Menschen. Die Militär¬
patrouillen wurden sofort zurückgezogen. Russische Offi¬
ziere beteiligten sich an dem allgemeinen Jubel.

hd. Warschan, 81. Oktober. Die Nachricht über die
Gewährung der Verfassung durchlief blitzesschnell d'e
Stadt , obwohl seit 6 Uhr nachmittags Militär und
Polizei die Passanten von den Straßen wegjagten. Der
Gouverneur erlaubte nur dem „Kurier Warszawski " dre
Herausgabe einer Extra -Ausgabe mit der Ankündigung
der Verfassung.

hä. Warschan, 31. Oktober. Die Aufregung beginnt
sich zu legen. Die Kaufläden werden wieder geöffnet,
der Straßenverkehr wickelt sich normal ab. Die großen
Fabriken sind zwar noch geschlossen, doch wird in sämt¬
liche' - kleineren Betrieben gearbeitet. Die Zeitungen
erscheinen wieder, wenn auch in kleinerem Format.

Finnland.
hä. London, 30. Oktober. Der Petersburger Korre¬

spondent der „Times " telegraphiert : Eine grvße Ge-
fahe bestehe in der wachsenden Sympathie der Finnen
für das russische Volk. Diese neue Solidarität zwischen
Finnen und Russen ist plötzlich entstanden. Rußland hat
nur 4000 Mann Truppen in Finnland . Eine andere
Truppenmacht von 6000 russischen Reservisten, welche
früher nach Finnland gesandt wurde, mußte wieder
zurückgezogen werden, weil sie revolutionäre Gesin¬
nungen an den Tag legt. Für den Fall des Ausbrn -bcs
einer Revolution in Finnland wäre die russische Regie¬
rung außerstande, sie zu unterdrücken.

Auch die Dienstmädchen streike«.
hd. Petersburg , 30. Oktober. In Witebsk  ist unter

den Tic stmädchcn, die mit den kleinen Löhnen unzu¬
frieden sind, ein Streik ausgebrochen. Eine große An¬
zahl von Dienstmädchen wanöerte von Hans zu Haus,
drang in die Privatwohnungen ein und forderte die
dort bedtensteten Mädchen energisch auf, ihre Stellen
aufzugeben, widrigenfalls sie blutig geschlagen würden.
Die Polizei verhaftete 18 Mädchen, die vom Gouverneur
mit (Gefängnis bestraft wurden , worauf sie aus dem
Gouvernement ausgewiesen werden.

*

hd. Warschau, 80. Oktober. In Lodz  Hat sich die
Situation noch verschlimmert. Aller Verkehr stockt. Die
Fenster der Läden sind mit Brettern zugeschlagen.
Militärposten lagern in den Hauptstraßen . Die Menge
warf die Fenster der offen gehaltenen Läden ein. Wegen
des Fleischmangels erhielt das Militär nur h-lbc
Rationen . — In Moskau  wurde das Haus des Gou¬
verneurs mit einem Nebengebäude zerstört. In .ner
Vorstadt entstand eine Feuersbrnnst . wobei wegc

Abend-Airsgttbe, 1. Blatt._ U» 810.
Wassermangel die Feuerwehr untätig war . Große
Mengen Waren wurden vernichtet. Das große Restau¬
rant Rossia wurde zerstört. Die wohlhabenden Ein -,
wohner beginnen die Stadt zu verlassen. Die Stadt-
Rrngbahn ist unterbrochen. Auf der Moskau-Kursker
Bahn ist die Wiederaufnahme des Betriebes , die durch
Pioniere versucht wurde, von. den Revolutionären ver¬
hindert worden.

hd. Kattowitz, 31. Oktober. In den Bezirken Soö-
nowice und Dombrowa ist gestern der Generalstreik
ausgebrochen. Auf allen Gruben und Hütten des Ju-
öustriebeztrkes sind gestern die Arbeiter in den General¬
streik eingetreten . Die anderen gewerblichen Arbeiter
haben sich angeschlossen. In Sosnowice sind gestern die
ersten Postsendungen per Wagen eingetroffen. Von
Kattowitz sollte gestern nachmittag ein Personenzug nach.
Sosnowice fahren , der nicht in den Bahnhof einfahren
konnte. Mt  wurde mit Pfeifen und Gejohle kurz hinten
der russischen Grenze von einer großen Arbeitermeuge
empfangen. Gegen den Widerspruch der russischen Bahn¬
behörde wurde die preußische Maschine an einen Güter-
zug gekoppelt nnö wieder nach Kattowitz zurückgebracht.
Das russische Personal stieß gegen die preußischen Be¬
amten heftige Drohungen aus . Aus Sosnowice wurden
zahlreiche für Rußland bestimmte Güter zurückgcholt.

wh. Berlin , 31. Oktober. Die Morgenblütter melden
aus Kattowitz : In Sosnowice und Dom-
b r v w a ist der Generalstreik ausgebrochen.

wh. Petersburg , 31. Oktober. (Petersburger Telegr .-
Agentur .) Auf den Bahnlinien Moskau -Petersburg,
Moskau-Kasan und Moskau-Archangelsk ist der Aus-
stanö beendigt.

wh. Helsingfors, 30. Oktober. Die Arbeiter von
Helsingfors und Wiborg haben heute in öffentlicher Ver¬
sammlung beschlossen, von morgen ab den General « ctz-
stand zu erklären . Die Schüler des Polytechnischen io-
stitntes haben den Beschluß gefaßt, während dessen den
Unterricht nicht zu besuchen. Auch die Studenten wollen
den Vorlesungen nicht mehr beiwohnen. Infolge des
Beschlusses der Arbeiter findet seitens der Bevölkerung
ein starker Ansturm auf die Läden statt, um sich Bor -ne
zu sichern. Alle Restaurationen sind geschlossen.

hd. Riga , 80. Oktober. Die Lage hat sich noch ver¬
schlimmert. Die Polizei schoß wiederholt auf die Meng«.
Ein Eilzug , der nach Tiflis abging, entgleiste auf offener
Strecke. Mehrere Soldaten wurden getötet, 8 Wagen
zertrümmert . Alles deutet auf ein Attentat hin. In
Odessa  ist die Lage ebenfalls schlimm. Truppen be¬
wachen die Synagoge und die israelitischen Häuser, um
sie vor Plünderungen zu bewahren.

hä. Kiew, 30. Oktober. Die Zusammenstöße mit
Kosaken mehren sich. Die Zahl der Toten und Ver¬
wundeten wird immer größer . Bei einer gestern vor¬
genommenen Haussuchnng wurde ein Polizist schwer
verwundet . Der Stadtrat tagt in Permanenz . In allen
Kreisen der Bevölkerung herrscht die größte Aufregung.

hd. Odessa, 31. Oktober. Bei den Straßenkämpfeu
auf den Barrikaden spielten sich Szenen ab, die an die
französische Revolution erinnern . Unorganisierte 'Ar¬
beiter, zumeist junge Leute, gaben ihre entblößte Brust
den Kugeln der Soldaten preis . Sie starben mit dem
Ruf : „Es lebe die Revolution !" Den ersten Schutz aas
den Reihen der Ausständigen gab ein als Arbeiter
verkleideter Kosak  ab.

hä. Paris , 80. Oktober. Von autoritativer Seite
verlautet , daß Witte bis gestern abend 11 Uhr die Mis¬
sion zur Kabinettsbildung nicht angenommen hatte. Bis-
he- ist keine Bestätigung der Nachricht des „Dacly Tele¬
graph" eingetroffen, derzufolgc die Konstitution definitiv
gewährt sei.

hä. Berlin , 30. Oktober. Der englische Botschafter
Haröinge, der schon vorige Woche Petersburg verlassen
wollte, infolge des Ausbruches des Eisenbahnerstreiks
jedoch nicht abreisen konnte, hat schließlich den Seeweg
gewählt. Er ist mit dem Dampfer „Kurpan " ans Kron¬
stadt in Altona eingetrofsen.

AUSlmrd.
* Österreich-Ungarn. Ans Prag, 80. Oktober, wird

gemeldet: Der Streik der Eisenbahner nimmt große
Dimensionen an. Die Güterzüge erleiden bereits Ver¬
spätungen bis zu 18 Stunden , und auch die Personenzüge
können nur unregelmäßig abgefertigt werden.

* Frankreich. (Kammer.) Bei der Beratung der
A m n e st i e v o r l a g e beantragte Sembät , die Amnestie
auch auf Malatv , der wegen des Bombenanschlages auf
den König von Spanien und den Präsidenten Loubet an¬
geklagt ist, und auch auf dessen Mitangeklagte auszu-
öehnen. Der Justizminister bekämpfte den Antrag , der
mit 286 gegen 46 Stimmen abgelehnt wurde. Ein
anderer Antrag , die Amnestie auf die wegen anarchi¬
stischer und militärfeindlicher Bestrebungen Angeklagten
auszuöehnen , wurde mit 491 gegen 70 Stimmen ab-
gelehnt. Die Kammer nahm den Gesetzentwurf, der
den durch den Staatsgerichtshof und in der Denun¬
ziationsangelegenheit Verurteilten Amnestie gewährt,
im ganzen mit 641 gegen 5 Stimmen an.

* Spanien. Das neue Kabinett  ist wahrschein-
ließ wie folgt zusammengesetzt: Präsidium Montero Rios,
Inneres Garciaprteto , Finanzen Echegaray, Außeres
Güllen , Handel Romanes , Unterricht Eguilier , Krieg
und Marine Weyler, Justiz Puigcerver.

* Japan. Das Marineöepartement gibt bekannt,
daß der „W e stn i k" in Port Arthur wieder gehoben sei.

Aus Stadt rmd Land.
Wiesbaden,  81 . Oktober,

o. Adlerbad. Mit dem letzten, von den Architekten
Werz u. Huber  ausgearbeiteten Projekt für ein auf
dem „Adler"-Terrain zu errichtendes städtisches Badhaus
hat sich nunmehr auch der Zentralausschuß der hiesigen
< -glichen Vereine sehr eingehend beschäftigt, nachdem ihn.
die Verfasser an der Hand der Pläne über alle Details
informiert hatten . Der Ausschuß Hat, wie wir Hören, das
Projekt einstimmig in allen seinen Teilen rückhaltlos ae-



Billigt und dem Magistrat zur Ausführung empfohlen.
Es ist zu erwarten , daß die Angelegenheit nunmehr dem
Voistaöimn bald entrückt und bald greifbarere Gestalt an¬
nehmen wird.

_— Seefischverkauf. Von dieser Woche ab findet bis
auf weiteres unter Aufsicht der Akziseverwaltung in der
südlichen Halle des Akziseamtsgebäudes, Neugasse 6a,
ein Verkauf von Seefischen zu billigsten, von dem Magi¬
strat festgesetzten Tagespreisen statt. Der Verkauf wird
jedesmal vorher im „Tagblatt " bekannt gegeben und
anßeröenr durch Aushang unter Preisangabe am Akzise-
amtsgebauöe, am Markthanse, an den Akziseabfertigungs¬
stellen am Ludwigsbahnhof, an den Gütcrbahnhvfen Süd
und West und im Schlachthause, sowie an der Stadtwage,
Bleichstraße 8, veröffentlicht. Der Zweck, die Einwohner¬
schaft mit gutem, aber billigem Ersatz für das zurzeit
teuere Fleisch zu versorgen, kann nur erreicht werden,
wenn von dieser Einrichtung allgemein und regelmäßig
Gebrauch gemacht wird . — Der erste S e efischv er¬
kauf  erfolgt morgen Mittwoch,  vormittags von
6 Uhr ab bis abends 7 Uhr . Es kommt nur lebend-
frische  Ware zum Ausgebot.

— Feiertage im November. Für die in den Monat
November fallenden Feiertage sei hierdurch besonders auf
die Bestimmungen des 8 12  der Polizeiverorönung vom
28. September 1888, betreffend die äußere Heilighaltung
der Sonn - und Feiertage , aufmerksam gemacht. Danach
dürfen an den Vorabenden des Bußtages und der dem
Andenken der Verstorbenen der christlichen Konfessionen
gewidmeten Jahrestage , sowie an diesen Tagen selbst
weder öffentliche noch private Tanzmusiken, Bälle und
ähnliche Lustbarkeiten veranstaltet werden. Ferner dür¬
fen am Bußtage außerdem auch öffentliche theatralische
Vorstellungen, Schaustellungen und sonstige öffentliche
Lustbarkeiten, mit Ausnahme der Aufführung ernster
Musikstücke(Oratorien usw.j , nicht stattfinden. Endlich
sind an den dem Andenken der Verstorbenen der christ¬
lichen Konfessionen gewidmeten Jahrestagen nur thea¬
tralische Vorstellungen ernsten Inhalts gestattet.

o. Gedenktag. Wer in den letzten Tagen den alten
Friedhof an der Platterstraße besuchte, dem fiel an
einem dem Eingang gerade gegenüberliegenden Grabe
ein großer Lorbeerkranz mit der Inschrift „100  Jahre"
auf. Er gilt dem berühmten Schriftsteller und Geschichts¬
forscher Adolf Stahr,  der hier mit seiner Gattin , der
ebenso berühmten Schriftstellerin Fanny L e w a l ü -
S t a h r , eine gemeinsame Ruhestätte hat, und wurde ihm
aus Anlaß seines 10 0. Geburtstages,  der auf den
22.  d . M . fiel , gewidmet . Adolf Stahr starb hier , 71 Jahre
alt , am 2.  Oktober 1873, seine Gattin folgte ihm am
5. August 1889 im Tode. Die Ruhestätte des Dichter¬
paares fällt auch sonst durch ein schönes.Monument auf,
das die Porträts beider in der Form von Bronzereliefs
rrägt.

— Jubiläum . Portier Jordan  vom Hoftheater
feiert am 3. k. M. sein 40jähriges Dienstjubiläum . Am
3. November 1865 trat er als Freiwilliger beim 2. rhein.
Infanterie -Regiment Nr . 28 ein, machte die Feldzüge von
1866 und 1870/71 mit und wurde in letzterem mit dem
eisernen Kreuz 2. Klasse dekoriert. In seiner jetzigen
Stellung hat er sich durch sein zuvorkommendes, gefälli¬
ges Benehmen im Publikum beliebt gemacht.

— Festveranstaltung zum Besten des Augnfts-Vik-
toria -Stifts . Das in Vorbereitung genommene T e e -
fest im großen Saale des „Viktoria -Hotels " wird am
Dienstag , den 7. November, von nachmittags 4 bis abends
10  Uhr , stattfinden . Hervorragende Kräfte aus hiesigen
Künstler- und Gesellschaftskreisen haben ihre gütige Mit¬
wirkung zugesagt und ein reichhaltiges Programm ge¬
sichert. Der Verkauf der Karten zum Vorverkaufspreise
von 3 M. beginnt heute Dienstag in der Musikalienhand¬
lung des Herrn Wolfs, Wilhelmstraße 12. Von Sonntag,
den 5. November ab, tritt der Kassenpreis von 4 M . in
Gültigkeit.

— Die Schneider-ZwangsinnuNg hielt gestern abend
im „Westendhof" eine abermalige Versammlung mit der
Tagesordnung : „Auslösung" ab. Es kam jedoch nicht zu
einer solchen, da drei Stimmen an der erforderlichen
Mehrheit fehlten. Der Antrag auf Auflösung wurde
jedoch sofort erneuert , so daß binnen kurzem wohl ein
orittesmal über den gleichen Gegenstand in der Schnei-
der-Zwangsrnnnug zu beraten und beschließen sein wird.

— Weihnachtspakete für unsere Soldaten in Süd-
w e sta f r i ka werden auch in diesem Jahre , wie im vori¬
gen, von den Borstandsdamen des Bezirksverbandes
Vaterländischer Franenvereine gemacht und in den näch¬
sten Tagen abgesandt. Spenden dazu, wie Zigarren
Pfeifen und Tabak, Kognak, Likör, Zigarrentaschen,
Taschenmesser, Lesestoff, Kalender u. a., nimmt die San,-
melstclle Diakonenheim in Wiesbaden, Philippsberg¬
straße 3, dankbar entgegen.

Vor sicht beim Abfasse« von Privat -Testamenten.
Ein unverheirateter Metzgermeister S . in Frankfurt am
Biain ließ sich den Haushalt von einem aus Bayern
stammenden Mädchen Sch. führen . Der Metzgermeister
litt lange Jahre an einer schweren Krankheit mit offenen
Wunden am ganzen Körper, welche tagtäglich frisch ver¬
bunden werden mußten . In diesem schrecklichen Leiden
stand ihm sein Dienstmädchentreu als Helferin zur Seite
und verließ erst nach einer achtjährigen Dienstzeit, als der
§od seinem Herrn als Erlöser kam, die Stelle . Als die
Krankheit immer gefahrdrohender geworden, hielt der
Hausarzt eure Operation für unerläßlich . Da der Arzt
die Gefährlichkeit der Lage seinem Patienten gegenüber
nicht verschwieg und demselben empfahl, vor der Ope¬
ration mit Eintritt ins Hospital seine letztwilligen Ent¬
schließungen zu treffen, so wurde das Testament gemacht
Ohne Leibeserben, war es der Wunsch des Kranken seine
Haushälterin und vieljährige Pflegerin als Universal¬
erbin seines Vermögens , welches auf rund 116 000 M ge¬
schätzt wurde, einzusetzen, nnd er stellte in diesem Sinne
sein Testament auf. Im September 1904 starb der Metz¬
ger nach der Operation . Als das Testament geöffnet
wurde, wurde dasselbe wegen eines ganz unwesentlichen
Mangels in den gesetzlich vorgeschriebenen Formen für
ungültig erklärt . In dem Dokument befand sich wohl das
Datum der Niederschrift des Testaments, nicht aber, wie es

klar und deutlich der 8 2241 des Bürgerlichen Gesetzbuches
vorschrerbt, der Ort (Frankfurt a. M.). Die Pflegerin
wurde mit ihren Ansprüchen abgewiesen und muß jetzt
prozessieren gegen die weitläufigen Verwandten des ver-
klillsenen Metzgers. Was hat nun der Testator geschaffen?
Anstatt eine wenig bemittelte Person für ihr weiteres
reden sorgenfrei zu stellen, hat er dieselbe für ihr ganzes
.̂eben unglücklich gemacht. Das mögen sich Erblasser,

namentlich solche, welche moralische Verpflichtungen ab-
tragen wollen, zur Notiz nehmen. Ist es denn so schwer,
crn Testament in der einfachen, richtigen Form abzu-
sossen? Noch heute kommt es oft vor, daß Testamente
wegen geringfügiger Formfehler umgestoßen werdenmüssen.

Die städtische Gemäldesammlung und permanente
Umstellung des „Nassauischen Kunstvereins " ist täglich,

mit Ausnahme des Samstags , von 11  bis 1 Uhr geöffnet.
Die Bettdecke in den Hotels . Der „Verein Frank¬

furter ^Warenagenten " hat an eine ganze Reihe süddeut-
Nyer Hotelbesitzer das nachfolgende, sehr beachtenswerte
schreiben gerichtet: „Es ist eine auffallende Erscheinung,
eaz im süddeutschen Hotelbetrieb trotz der enormen hygie-
nnchen Fortschritte, welche die letzten Jahrzehnte im
öffentlichen Leben gerade Deutschlands gezeitigt haben,
sich bis auf den heutigen Tag eine Unsitte erhalten hat,
we.che den einfachsten hygienischen Grundsätzen geradezu
-poyn spricht. Wir meinen die Unsitte, die sogar noch in
sonst vorzüglichen Hotels ersten Ranges zu finden ist: die
wollenen Koltcröecken auf die leinenen Bettücher nur
lose aufzulegen, anstatt sie durch Anknöpfen miteinander
stcher zu verbinden. Es ist tlax unö beöarf keiner beson-
i.eren Beweisführung , öaß bei öer Benützung eines öer-
artig beschaffenen Bettes Kolter und Bettuch, von denen
r nr das letztere regelmäßig gewechselt wird, sich, wenn sie
u:cht durch Anknöpfen fest miteinander verbunden sind,
verschieben müssen und die Kolter in unmittelbare Be¬
rührung mit dem Körper des im Bett Schlafenden kom-
inen wird. Ist dann die Kolter, die höchst selten erneuert
wird, durch einen Vorgänger infiziert , so wird zweifellos
die Ansteckungsgefahrfür den Nachfolger eine sehr hohe'
Wir begnügen uns mit diesen kurzen Ausführungen,
glauben überzeugt sein zu dürfen , daß Sie ihnen in allen
Teilen beipflichten, und richten hiermit das höfliche Er¬
suchen an Sie , im Interesse der Volkswohlsahrt für Be¬
seitigung des erwähnten Ühelstaiides in Ihrem Betriebe
khestens Sorge tragen zu wollen."

— Die Tauglichkeit der Rekrute« geht von Jahr zu
Jahr zurück. Während 1900 von 100  noch 55,6  tauglich
waren, waren es 1901 und 1902 nur noch 66,2,- im Jahre
1903 waren es 64,2 und 1904 bloß 68,7. Die tauglichsten
Rekruten lieferten , wie die „Dtsch. Tgztg." betont, die

. überwiegend ländlichen Bezirke. Es waren hier von
100  tauglich in ^Ostpreußen 66,6, Westpreutzen 60,1, Posen
50.1, Provinz Schafen 58,3,- am schlechtesten schnitten die
vorwiegend industriellen Bezirke ab: Königreich Sachsen
62.2, Rheinland 61,6, Schlesien 46,6, Brandenburg , wo
Berlin den Ausschlag gab, 46,3.

-7  Vom Kartenspiel . Im letzten Jahre sind in
Deutschland 6 614 724 Spiele Karten in den Verkehr ge¬
langt . Das Ausland erhielt von uns 1661 078.Spiele.
Besonders diese letzte Zahl weist eine erhebliche Steige¬rung auf.

— Viel Lärm um nichts. In eine große Aufregnng
wurde gestern eine in der Kaiserstraße in Biebrich woh¬
nende Familie durch das Vermissen ihres Dienstmädchens
versetzt. Dasselbe hatte am Sonntag Erlaubnis erhalten,
brs 7 Uhr abends auszugehen , kehrte jedoch um diese Zeit
nicht zurück. Auch zu späterer Nachtstunde mar sie noch
nicht zu Hause'. Am Montagmorgen noch erfolgte auf das
wiederholte Wecken und Anrufen an der von innen ver¬
schlossenen Tür keine Antwort . Noch am Mittag stand
dir größte Teil der Hanseinwohner ratlos da, und weder
gute Worte noch Drohungen vermochten die sich selbst
Inhaftierende zu einem Lebenszeichen zu bewegen. Alles
hak, nichts, es mußte ein Schlosser herbeigeholt werden,
welcher mit vieler Mühe die Tür sprengte. Und siehe da,
das Fräulein saß wohlbehalten auf dem Stuhle nnd war¬
tete der Dinge, die da kommen würden , nachdem alle Welt
bereits auf ihren Tod geschworen hatte. Die Lösung des
Rätsels bestand einfach in der Tatsache, daß die kaum 16-
jährige am Sonntagabend eine Vereinsfestlichkeit mitge¬
macht und daran anschließend sich eine freie Nacht ge¬
leistet hatte, infolgedessen sie erst am frühen Morgen mit
der Weckfrau wieder in das Haus schlüpfen konnte.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden sind neuerdings zugelassen ab 6. November:
Breiten und Eppingen.  Die Gebühr für das
gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 1 Mark.

-- Totgcfahrcn wurde gestern der 25 Jahre alte Fuhr-
mcnm Karl Rieth  von hier. Derselbe war erst seit drei
Tagen bei der Holzhandlung Louis Häuser Hierselbst in
Stellung und beauftragt , Holz nach Kastei zu bringen.
Unweit dieser Stadt wurde er nun leblos aufgefunöen Da
Angenzengen nicht vorhanden, glaubt man, daß Rieth
beim Aus- oder Absteigen von seinem Wagen zu Fall und
unter die Räder kam, die ihm über die Brust gingen, was
den sofortigen Tod zur Folge hatte. Der Verunglückte
war ledig und wvhnte bei seiner Mutter . Er galt als
solider, braver junger Mann.

0. Ei « frecher Schwindel ist dieser Tage in einem Ge¬
schäfte in der Weber-,asse von einem gut gekleideten, etwa
20  Jahre alten Manne von schlanker Figur , 1,65 bis 1,70
Meter groß, mit dunklem Haar und blassem, bartlosen
Gesicht verübt worden. Er verlangte einen Steh -Umleg-
krggcn zum Preise von 1 M. und legte dabei ein Zwan¬
zigmarkstück auf die Theke. Dann forderte er ein Kragen-
Inöpfchen. Als ihm die Verkäuferin dieses ausgesucht,
bezahlte er für den Kragen 1 M ., bat aber, ihm doch das
Zwaiizigmarksiück zu wechseln. Als ihm die Verkäuferin
das Wechselgeld hinzählie, ersuchte er darum, ihm noch
andere Kragcnknöpfchen zu zeigen. Die Verkäuferin war
nun so unvorsichtig, das Goldstück auf dem Tische liegen
zu lassen, worauf der Gauner natürlich nur gewartet
hotte. Jene hatte kaum den Rücken verwandt , um einen
Kasten herbeizuholen, da hatte er auch schon das Wechsei:-
geld samt dem Zwanzigmarkstück eingestrichen und war
verschwunden. Vor dem frechen Schwindler, der einen

steifen schwarzen Filzhut , dunklen Paletot , Stehumleg,
kragen mit gelblicher langer Binde und auffallend lange
Ipitze Schuhe trug , sei, da es nicht ausgeschlossen ist, daß
er denselben Coup auch in anderen Geschäften versucht,
hiermit gewarnt.

o. Einbrecher haben in der Nacht mehrere Garten-
hauscr auf eingefriedigten Grundstücken an der Platter¬
straße heimgesucht. An einem, dem Herrn C. Becker ge¬
hörigen Häuschen haben sie mittels eines Sackes die
Fenster eingedrückt, an einem anderen Häuschen die
Fenster ganz heransgerissen nnd mehrere neue Arbeits-
gerätschaften gestohlen. An dem Häuschen in dem Garten
des Herrn ^C. Demmer haben die Diebe die Türe er¬
brochen. Hier fiel ihnen eine Doppelflinte in dieHände.

0. Unfälle . Gestern abend 6 Uhr wurde die Sanitäts¬
wache nach der Rheinstraße-Allee gerufen, wo in der Nähe
der Oramenstraße der Invalide Adam Krüger  ans

I Gonzenheim, ein früherer Schneider, infolge Veschädi-
| ßimg seines künstlichen Beines wegnnfertig geworden

war^ Die Wache brachte ihn in das städtische Kranken-
haus . Heute vormittag gegen 10 Uhr wurde eine dem
Arbciterstonöe angehörige Frau in der Rheinstratze, ober¬
halb der Bahnhofstraße, bei dem überschreiten der Stra-
ßcnbahngeleise von einem Motorwagen der „Elek¬
trische u"  erfaßt und umgeworfen, glücklicherweise aber
nicht überfahren . Doch schlug sie mit dem Kopf so heftig
auf das Straßenpflaster auf, daß sie, schwer verletzt, be¬
sinnungslos liegen blieb. Die Verunglückte wurde durch
die L-anttätswache in das städtische Krankenhaus gebrächt.

— Kurhaus . Es sind bereits 6 Jahre her, daß wir keine
Gelegenheit mehr hatten, die berühmte Pianistin Teresa
Earreno  im Kurhause zu hören, um so erfreulicher ist cs da-
her, daß die Kurverwaltung diese eminente Künstlerin, deren
fml  bekanntlich all« Möglichkeiten der Jnstrnmentaltechnik um-
MM, iur . den dicswinterlichen Konzert-Zyklus engagiert hat.
Dieselbe ist die Solistin des zweiten Zyklus-Konzertes am Freitagdieser Woche.

-7  Andrea del Sarto -Russtekiung . Der andauernd starke Ne.
der Ausstellung des Andrea del Sarto -Zyklus im Festsaal«

des Rathauses hat den Borstanü des Nassauischen KunstoereinS
veranlaßt, den Schluß der Ausstellung bis zum kommenden Sonn¬
tag, den 5. November, hinanszusHieben.

— Wissenschaftlicher Zyklus des Volksvilduugsoereins. In-
folge Entgegenkommensdes Vorstandes der Kasino-Gesellschaft ist
der Volksbilbungsverein in der Lage, sämtliche Vorträge ' des
wlstenschastlrchen Zyklus im großen Saale des Zivilkasinos statt-

Der Zyklus beginnt nächsten Donnerstag,
abends 8V. Uhr, mit dem Ring des Nibelungen. Eintrittskarten
zu 3 und 1 M. sind an der Tageskasse und bei den Buchhand,
lungen von Staadt , Venn lLimbarthj und Moritz und Münzelzu haben.

— Rürger -Schützen-KoryS. De. Königliche Hoheit der
G r 0 ß y c r z 0 g Adolf  von Luxemburg, Herzog von Nassau,
oer Protektor des Bürger Ŝchützen-Korps, hat demselben einen
lassen ÄUr  Anschaffung einer neuen Fahne  überweisen
_ , ~ Das ErLffniingsesfen, welches am Sonntagabend im „Hotel
Schuyenhos stattfand, nahm einen sehr guten Verlauf. ES
mochten ungefähr 160  bis 180  Teilnehmer anwesend gewesen sein
Küche, Keller und Bedienung waren tadellos und machten dem
neuen Wirt, Herrn Butzmann,  alle Ehre. Das Schuhsche
Quartett trat unter lebhaftem Beifall ans, ebensv trugen vcr-
Ichiedene Ansprachen, humoristische Borträge und eine Musikkapelle
zur Unterhaltung der zahlreichen Tafelrunde das ihrige bei.

^— Die dekorativen Wandgemälde, welche Herr Kunstmaler
Q h I s c n hrerselbst für den großen Saal der „Loge Plato" qc-
maü hat, sind in der Kunsthandlung Aktuaryus, Wilhelm-:Itrape 16, ausgestellt.

— Ein größeres Gruppenbild der WiesbadenerKrone«.
Braikere! A.-G., ist im Schaufenster der Schirmfabrik des Herrn
K 1 n d s h 0 f e n , Ecke Lang- und Goldgass«, gegenwärtig ans
einige Tage ausgestellt. Das Bild veranschaulicht das Personal
der Brauerei in seinen verschiedenen Betriebsabteilungen in auch
für den Laien leicht erkenntlicher Weise und ist dabei aufs
Ichärfste künstlerisch gruppiert. Die Wirkung ist hinsichtlich Aus¬
führung und Gestaltung aufs beste gelungen und die große An¬
zahl des Personals zeigt, wie die Brauerei an innerer und
äußerer Entwickelung in den letzten Jahren zugenommen hat.
Die photographische Ausnahme wurde von Herrn Photographen
Karl Kipp  ausgeführi und verdient volle Anerkennung. Die
Umrahmung wurde von Vergolder Herrn Karl T i e s e n b a ch
Wellritzstraße0, ausgeführt.

— König!. Preußische Klassen-Lotterie. Die Erneuerung der
Lose zur 6. Klaffe (Hauptziehungi der 213. Lotterie, sowie die Ab¬
hebung der Freilose dieser Klasse hat bei Verlust des Anrechts
spätestens bis Freitag , den 3. November er., zu erfolgen.

o . Diebstähle. In der Nacht vom Samstag zum Sonmag
wurden in der Parkstraße aus einem Hühnerstall mittels Ein¬
bruchs drei Minorka-Hühner, fünf gelbe Wyandots, ein Ham¬
burger Silberlack-Hahn und zwei gewöhnliche Hühner und am
Sonutagvormitiag wurde in der Zeit von &U  bis 0 Uhr vor¬
mittags aus der Torfahrt eines Hauses in der Rheingauerstraße
ein Kinderivageu mit schwarz lackierteii Rädern mit Gummireifen,
grünem Wagenkasten und Verdeck gestohlen.

— Kleine Notizen. Der gestern erwähnte U n g I ü cks f a I l
im Hause Ludwigstraße 18 ereignete sich morgens um Ubr,
nicht um die Mittagszeit. Die Tür zur Eckertschen Wohnung
war nicht verschlossen. Das verletzte Kind,, ein Knabe von vier
Jahren , ist bereits seinen Brandwunden erlegen.

? «ounenberg, 30. Oktober. In der letzten Sitzung der G e -
m e i n b e v e r t r e t n n g unter dem Vorsitze des Herrn
Bürgermeisters Schmidt standen folgende Punkte' auf der Tages¬
ordnung: 1. Feststellung der Gemeinderechnungfür 1004 bezw.
Wahl einer Prüfungskommission. Es werden di« Herren
Kilia», Ph . F .- Jekel und Seelgen als Mitglieder der Prüfungs¬
kommission gewählt. 2.  Wahl von zwei Gemeindemitgliedeni,
welche zur Übernahme des Amtes eines Gerichtsmannes für den
verstorbenen Herrn Jakob Wagner geeignet und bereit sind. Es
werden in Vorschlag gebracht die Herren Schreinermeister W.
Hubert und. Maurermeister F . Bach. 3. Mitteilung einer Zu-
schritt-des Wasserwerks Wiesbaden vom 28. September d. I ., betr.
Kündigung des Wasierentnahmevertrags zum 1. April 1906.'
4. Hauuugsplan und Kulturplan mit Rechnung für 1905'C6
sverdcn einstimmig genehmigt. ' 5. Kostenairschiag über Herstellung
und Unterhaltung der Bizinalwege in der Gemarkung Sonnen,
berg im Rechnungsjahr 1006. Die Ausführung des Kosten-
anschlags ivird einstimmig genehmigt. 6. Zuschrift des Herrn
Kaxitünleutnants a. D. z. S . v. Krackewitz vom 21. Septemb-r
1906. Die Gemeindevertretung bleibt bei ihrem Beschlüsse vom
14. September 1905 bestehen. 7. Verfügung des Königlichen
Landrats Wiesbaden vom 30. September 1905, betreffend An-
stellung eines zweiten Polizeidieners. Wird genehmigt mit der
Maßgabe, daß die HülfSgemciudcdicnerstelle vom l . April Um
in Wegfall kommt. 8. Verfügung des Königlichen Landrats zu
Wiesbaden vom 30. September 1905, betressend Anstellung eines
dritten Nachtwächters. Die Verfügung des Herrn LaudratZ 'ge¬
langt zur Verlesung und wird mit allen gegen 4 Stimmen ab¬
gelehnt. 9. Zuschrift der ärztlichen Bezirks-Bertrags -Kom^
Mission XI 6 vom 24. September 1905, betreffend Leichenschau-
gebühren. Gemeindeverordneter Jekel beantragt, die Leichen-
schaugebühr von 3 M. aus die Gemeiuöekasse zu übernehm-u
dieser Antrag wird einstimmig zum Beschlnffe erhoben. 10 An-
Anschaffung von Turngeräten für die hiesige Volksschule wird
einstimmig genehmigt und die erforderlichen Mittel hierzu be-
willigt, 11. Die Anstrengung eines Prozesses wegen B-sttz-
störung wird abgelchnt. 12. Das Gesuch des E. Steinle in Ram-
bach, betreffend Gestattung der Überfahrt über einen Weg, wird



S-tt- «. Drenstss . 31. Gktsver ISST. Wiesbadener Tagblatl.
unter Ser Bedingung genehmigt, 1. daß Gesuchsteller eine jähr-

-licke RekognttionSgebührvon 3 M. im Voraus an die Gemeindc-
!kaffe zahlt, 2. die fragliche Grabenstelle in Zementrohre legen
stäßt und diese Anlage ordnungsmäßig unterhält und reinigt.

!?1 Dotzheim , 81. Oktober . Gestern morgen wurde der
Maurer Karl Scheidt  von hier im Walöbistrikt „Ziegenküppel"
Hinter dem neuen Friedhof an einem Baum erhängt  ausge-
isunden. Gefunden wurde außer einem Notizbuch und der
Quittungskarte ein Brief an feine Frau , sowie ein Abschtedsgrnß
an die Zahlstelle des Maurernerbandcs . Der Erhängte würde
seit Samstag vermißt und muß an diesem Tage die Tat bereits
ausgesührt haben.

1c, Mainz, 80. Oktober. Für die Anlegung eines großen
Pionier - Übungsplatzes  in Kaste! sieht das Kriegs-
ministertrun 1 Million Quadratmeter Gelände vor und hat zur
Erwerbung mit den in Betracht kommendenGrundeigentümern
KercitS Verhandlungen angeknüpst. — Der Müller Thomas
in Niebersaulheim, dessen abenteuerliche Flucht bei der ver¬
suchten ltbrrführung in die Irrenanstalt kürzlich Aufsehen er¬
regte, arbeitet jetzt wieder ruhig auf seinem Feld«. Die Unter¬
suchung gegen de» Gendarmen, der nach ihm schoß, ist eingestellt
Morden, nachdem sich ergeben hat, daß der Beamte in die 8«ft
gefeuert hat.

* Mainz, 81. Oktober. R h c i « t>e ß c I : 1 m 15 cm gegen
l m 23 cm «ui gestrigen Vormittag.

Sporch
LK . Wiesbadener Rhein- und Taurmsklrch. Das soeben zur

Versendung gelangte W i n t e r p r o g r « m m 1 8 0 6 / 0 b ver¬
zeichnet nach Erledigung der am Sonntag , den 28. d. M., statt-
jundenen 1. Herbsttour sHallgarter Zange) noch folgende Beran-
anstaltungen: Donnerstag , den 8. November: Vortrag des Herrn
|®. Bender: „Reise-Erlebnisse in Unter italten" lwit Lichtbildern)
im Gartcnsaal des Hotels Friedrichshof. Samstag , den
>18. November, abends 8V» Uhr: Dekorationsfeier im großen
Saale der Turngcsellfchaft, Wellritzstratzo41. Sonntag , den
19. November: 2. Herbst-(Familien -)Tour : Fischzucht, Keffelbach-
ial, Wehen (Einkehr bet Mitglied Schrank, „Deutsches, Haus"),
Platte , zurück. 4 Stunde ». Sonntag , den 8. Dezember:
8. Herbst-(Herren-)Tour : Chausseehaus, Hohe Wurzel, Seitzen¬
hahn, Bleidenstadt. 8 Stunden . Dienstag , den 26. Dezember:
12.  WethnachtSfeiertag ): Weihnachtsfeier im Restaurant „Taunns-
!blick", Ehausseehaus (Mitglied Frohn ). Donnerstag , den
,25. Januar : Jahres -Hauptversamnilung im Klublokal „Zum
Gambrinus ". Sonntag , den 28. Januar : 1. Wtnter-(Herren-)
iTour: Aßmannshausen, Hörkops, Teufelskädrich, Kamwerforst,
jEinkehr bei Herrn Förster Krauß), Rüdesheim. 31/,  Stunden.
lDonnerstag, den 8. Februar : Vortrag des Herrn Karl Batz:
„Touren im Berner Oberland" (mit Lichtbildern) iw Garien-
saal des Hotels „Friedrichshof". Sonntag , den 11. Februar:
2. Winter-(Familien -)Tour : Platte , Kellerskopf (ev. Naurod-,
Ranibach, Sonnenberg . 4 Stunden . Sonntag , den 25. Februar:
(Fastnacht-Sonntag ): 8. Winter-(Herre»-)Tour : Leniaberg, Mainz.
ß Stunden . Donnerstag , den 8. März : Vortrag des Herrn
Fr . Laupus: „Ein Städtebummsl in den Niederlanden und die
Lütticher Weltausstellung". Das Nähere über die einzelnen Ver¬
anstaltungen wtrö durch das „Wiesbadener Tagblatt" bekannt
gegeben.

GsrichtssKaL.
<1. Wiesbaden, 31. Oktober. '(Strafkammer .) Vor-

,fitzender: Herr Landgerichtsrat O r t h e l i u s . I « der Wirt¬
schaft von Steinle zu Ra m b a ch machte gegen 11 Uhr am
81. Juli v. I ., einem Sonntag , der Ziegeleiarbeiter Otto Kreil
Kunststücke. Als er aber erklärte, wer ihm das nachmache, der
bekomme einen Taler , da warf er ein Glas Bier um und der
Gerstensaft ergoß sich auf die Sonntagshose des Tünchers Philipp
Sch. 7r von Rambach. Obwohl sich der Zauberkünstler wegen
des kleinen Malheurs mit geziemender Höflichkeit entschuldigte,
erklärten ihm doch der mit Bier überschüttete Sch. und der
Tüncher Philipp R. den Krieg und der Gastwirt verhütete den
sofortigen Ausbruch von Tätlichkeiten nur dadurch, daß er
sämtliche Beteiligte vor die Türe letzte. Nicht lange darnach
griffen Sch. und R. de» Ziegelarbciter auf dem Wege nach
Bierstadt an . Als sie mitten in der Balgerei waren , erschien noch
der Maurer Georg N, aus Naurod  auf der Bildklöche:
(nährend die anderen den Kampf mit der geballten Faust geführt
haben, schlug er mit dem Taschenmesser auf den Kreil los, der
trotz eines Dielscheides, das er sich zu seiner Verteidigung zuge-
geqt hatte, von der dreifachen Übermacht in den Straßengraben
gedrängt und zu Fall gebracht worden war . Am nächsten Morgen
zwischen7 und 8 Uhr wurde er dort von einem ans die Arbeit
gehenden jungen Mann gefunden und in ein Krankenhaus ge¬
bracht. Er hatte recht schwere Verletzungen erlitten : je einen
tiefen Stich zwischen Halswirbel und Schulter und in derHöhe des
Lendenwirbels und einige Stiche in beiden Oberschenkeln. Das
Gericht verurteilte Sch. wegen einfacher Körperverletzung zu
1 Woche und den N. wegen gefährlicher Körperverletzung zu
st Jahr Gefängnis.  Der Angeklagte R . wurde freiqe-
sprochen.
, * Paris , 31. Oktober. Prinzessin Luise von Koburg hat,
nachdem ihr die Entscheidung des Gothaer GerichtshofesMitgeteilt
worden war , ihren Anwalt beauftragt, dem Gericht zu erklären,
daß sie die Zuständigkeit desselben nach wie vor anzweifelt und
infolge dessen Berufung gegen den Entscheid einlegen werde.

Kleine Gtzr«mM»
Eisenbahnunglück , Gestern früh fuhr der von Soltau

kommende, in Hannover um 7 Uhr 20 Min . fällige Per-
fonenzüg in der Nähe der Station Langenhagen auf
einen Arbeitszug . Der Zusammenprall war so stark,
daß sich die Lokomotive des Arbeitszuges in den ersten
Wagen 4. Klasse völlig hineinschob. Der Zugführer
Stolting mnröe durch Verbrühen getötet . Sieben Per¬
sonen sind schwer, zwei leichter verletzt.

Gasvergiftung . Aus Mülheim a.  Rh . wird gemel¬
det: In der Wohnung eines Klernpnermeisters wurde
die gesamte Familie wahrscheinlich infolge Einatmens
von Leuchtgas bewußtlos ausgefunden . Zwei Personen
sind in Lebensgefahr.

Erstochener Jungs . Ein 14jähriger Junge in Kosten
in Posen , der gemeinsam mit zwei halbwüchsigen
Burschen aus der Kirche kam, geriet mit ihnen in Streit
und wurde von ihnen erstochen.

Kali statt Kandiszncker hat ein fünfjähriger Junge
.in Zinten seinem ;zweijährigen Schwesterchen gegeben,
das daraus starb. Der Junge hat das Kali in der Werk-
jstätte seines Vaters , der es zum Beizen benötigte,
gesunden.

Von einer Kaste schrecklich zngerichtet, die er durch
-Zerren am Schwänze ryütenü gemacht hatte, wurde ein
zwölfjähriger Junge in der Bartensteiner Gegend - Er
grüßte in die Klinik nach Königsberg gebracht werden.

Unglücksfall . Auf dem neuen Malstatt -Burbacher
Gußstahlwerk wnröe ein Arbeiter durch das Herabfallen
eines Gußstückes von einem Transportwagen getötet,
l Im Fieberwahn sprang in Barmen ein an Lungen¬
entzündung erkrankter Bandwrrkcr ans dem 4. ,Stock
seiner Wohnung auf den Hof. Er siel auf ein eisernes

mit spitzen Pfählen versehenesGttter und wurde , geradezu
ansgespießt. Der Verunglückte wurde von der Sani¬
tätswache aus seiner schrecklichen Lage befreit und starb
kurze Zeit darauf.

Verbrannt . Auf dem Felde bei Fenne (Saarlouis)
kam ein siebenjähriges Mädchen, als man Kartoffelkraut
verbrannte , dem Feuer zu nahe imd trug so schwere
Brandwunden davon, daß es bald daraus im Hospital zu
Völklingen starb.

Totgeqnetscht. Ein etwa 80 Jahre alter verheirateter
Maurer aus Faha geriet beim Überschreiten der Geleise
der Mettlacher Fabrikbahn zwischen die Puffer zweier
Waggons und wurde totgequetscht.

Totgefahre « . Aus dem Wickrather Bahnhofe geriet
ein Bahnarbeiter , als er unter einem Güterzug heraus¬
kam, unter einen gerade vorüberfahrenden Schnellzug
und wurde auf der Stelle getötet.

Leichtfertiger Totschlag. In einer Zementfabrtk in
Malstatt gerieten zwei Arbeiter in Streit . Im Verlaufe
derselben ergriff der eine eine Schaufel und versetzte da¬
mit seinem Gegner einen Schlag auf den Kopf, der den
sofortigen Tod zur Folge hatte.

Ein nnglanblich dreister Ranbversnch gegen eine
Bank wird aus Chenoa (Illinois ) gemeldet : Ein ge¬
wisser William Lednc trat in das Bankgebäude ein , er¬
schoß ohne weiteres den Direktor und verwundete den
Kassierer. Eine andringende Menge hielt Lednc mit
dem Revolver in Schach, bis er sich in den Keller des
Bankgebäudes zurückgezogen hatte, wo er die Türen mit
schweren gefüllten Geldsäcken verbarrikadierte . Eine be¬
waffnete Macht belagerte 6 Stunden lang den Keller und
unterhielt gegen Lednc ein heftiges Feuer , das er ebenso
kräftig erwiderte . Schließlich wurde der Eingefchlossene
mit Schwefeldämpsen ausgeränchert und gezwungen , sich
zu ergeben.

Zermalmt . In Lützerath bei Wanlo geriet beim
Einschütten der Frucht ein fünfzehnjähriger Arbeiter in
den sog. Futterkasten einer Dampföreschmaschine. Voll¬
ständig zermalmt und nur stückweise konnte die Leiche des
Verunglückten herausgebracht werden.

Unglücksfälle in dem Bergen . Die „Leipz. N. 91."
melden aus Lienz : Auf der Schleinitzspitze in der Hoch¬
schobergruppe stürzten zwei Dresdener ab. Beide wur¬
den bedeutend verletzt, mußten jedoch allein bergab
gehen. — Aus Trient : Im östlichen Presanellastock fielen
zwei Leipziger in eine vereiste Schlucht. Beide wurden
verletzt und von Holzfällern gerettet . — Aus Brnueck:
Am Dürrenstein stürzte in eine verschneite Rinne ein
gewisser Moosbrugger aus Schwaz . Er wurde mehrfach
verletzt und von Begleitern gerettet.

Selbstmord . Im Hanse der Schauspielerin Moneten
vom Gaiety -Theater in London erschoß sich, wie schon
gemeldet , der 24jährige Baron von Holzhausen aus
Frankfurt a. M . Der junge Baron hatte zwei Jahre
lang um die Gunst der Schauspielerin geworben , ohne
erhört, aber auch ohne schroff abgewiesen zu werden.

Beruntrennng . Rechtsanwalt Max Eickhoff aus
Stettin ist in einem Berliner Logis auf Ersuchen der
Stettiner Staatsanwaltschaft verhaftet worden , weil er
IM 000 M ., die der Hamburger Hypotheken-Vank ge¬
hörten , veruntreut hat.

Mn hübsches Zensurstückchen - oder sagen wir
besser: ein recht albernes — gab Pastor Dr . Luther-
CharlottenSnrg in einem Bortrage über „Wider aus
der Jugend - und Volksliteratur des Katholizismus " zum
Vesten. In / einem westfälischen Bolksbnche, das eine
Auswahl von Gedichten enthielt , fand sich der Bers:

„Und wer am laulichen Abend
Die dämmernde Heide durchmißt.
Dem werden die Frösche erzählen,
Daß sich zwei Menschen geküßt ."

Ein Prälat , dem das Buch vom Verlage zur Approbation
vorgelegt wurde, erklärte Re Schlußzeile „vom Küssen"
für unsittlich und gab dem Verse folgende Fassung:

„Unö wer am lanlichen Abend
Die dämmernde Heide durchnrißt,
Dein werden die Frösche erzählen,
Was Liebe und Vaterland  ist ."

Letzte Nachrichten.
Kon t i Uentar - TelsLravhen - Kompagnie.
Berlin , 31. Oktober. Der „Berl . Lokalanzeiger"

meldet aus Dar es Salam : Der Bezirksamtmann in
Langenburg meldet , daß die Aufständischen aus Upangwc
durch Askari -Abtellungen versprengt wurden . Haupt¬
mann Nigmarm erreichte die Missionsstation Mbejerc
und marschiert jetzt auf Songea.

Wie«, 81. Oktober. Das „Fremdenvlatt" schreibt: Eine ans
Konstantinopel  eingetroifene Depesche erörtert die Aus¬
sicht, daß die Pforte ihren Widerstand gegen die Forderung der
Mächte zu der E i n s ü h r u n g d e r m a k e b o n i s che u
Ft nanzreform  vielleicht doch noch aufgcben werde, wenn
kräftigere Mittel angewenbet werden. Es wäre jedenfalls zu
wünschen, daß diese Aussicht sich verwirkliche, und es den Mächten
erspart bliebe, das Gebiet diplomatischer Ratschläge zu verlassen.
Die Mächte hätten .sich gegenwärtig mit der Erörterung de:
Frage beschäftigt, welche Maßregeln zu ergreifen wären, um die
türkische Regierung, falls sie an ihrem Standpunkt festhielte, zum
Einlenken zu bewegen. Was in einzelnen Blättern an Einz-l-
heiten über die Durchführung einer eventuellen Flottendemvn-
stration mitgeteilt wird, entbehrt, wie wir vernehmen, der Be¬
gründung und beruht auf loser Kombination. '

Paris , 81. Oktober. Nach den amtlich richtig gestellten Ziffern
wurde das Ä m n e st i e g e s e tz mit 834 gegen 8 Stimmen ange¬
nommen. Dagegen stimmten nur 8 Royalisten. 20 Royalisten
enthielten sich der Abstimmung.

Pa,eis. 31. Oktober. In der heutigen Nachtsttzung des
Sozialistenkongressesin Chalon-sur-Saone wurde die Frage der
Wahltaktik  der Partei bet den nächsten Kammerwahlen er¬
örtert . Jaures trat dafür ,ein, daß die sozialistischen Verbände
nur da Kandidaten aufstellen, wo cs für das Partei -Interesse
nützlich sei. Giresde verlangt, daß die sozialistische Partei überall
Kandidaten ausstelle, um zu zeigen, daß Mischen ihr und allen
bürgerlichen Parteien eine unüberbrückbare. Kluft bestehe. Eine
Abstimmnng darüber war in vorgerückter Nachtstunde noch nicht

" '̂ London, 31. Oktober. Dem „Reuter -Bureau " wird
aus Mombassa gemeldet : Die Menge des durch die
Strafexpedition gegen die Nandileute erbeuteten Viehs
beträgt M00 Rinder und. 8000 Ziegen , Die Verluste der

Aberrd-I «sy «l»e. 1, KlE . U«. 510.
Nandileute belaufen sich auf 250 Mann / die der Eng¬
länder auf 56, einschließlich 32 eingeborenen Soldaten
die abgeschnitten wurden.

Petersburg , 31. Oktober. Das statistische Zentral¬
komitee schätzt die diesjährige Ernte  von 73
Gouvernements an Winterweizen auf 366 Millionen
Pud , an Winterroggen ans 1118 Millionen Pud

Depeschenbureau Herold,

Berlin , 31. Oktober. Der sozialdemokratische Partei¬
vorstand und die Preß -Kommission geben in der heutige«
Nummer des „Vorwärts " eine lange Erklärung ab, in
der sie ihr Verhalten gegenüber den sechs Redakteuren,
des „Vorwärts " rechtfertigen Und darauf Hinweisen, daß
es eine falsche und böswillige Darstellung der betreffen¬
den Redakteure sei, wenn sie in ihrer Erklärung die Sache
so drehen, als sei es der Parteivorstand , der die ganze
Angelegenheit auf eigene Faust eingefädelt habe. Die
Initiative dazu sei von den Vertretern von Groß -Berlin
ausgegangen und die Verhandlungen seien alsdann in
voller Harmonie unter den Beteiligten gepflogen wor¬
den. Der Parteivorstand und die gesamte Vertretung
von Groß-Berlin übernehmen solidarisch für sämtliche
Schritte der Partei gegenüber die Verantwortung.

Kiel, 31. Oktober. Der Turbinenkreuzer „Lübeck" ist von der
Probefahrt  zurückgekehrt. Es verlautet , her kleine Kreuzer
und die erste Tprpeboboots-Diviston habe Befehl eichalten, sich
seeklar zu machen zu einer Expedition zum Schutze der deutschen
Staatsangehörigen in Rußland. ,

Budapest, 81. Oktober. Franz K o s s u t h ist ernstlich er¬krankt.
Petersburg , 31. Oktober. Der Finanzminister hatte

eine längere Unterredung mit Morgan , mit dem er wegen
der russischen Anleihe verhandelte . Morgan mußte ab-
reisen, ohne daß er zu einem Abschluß gekommen war.
Morgan hatte, kaum das Finanzministerium verlassen,
als Witte die telephonische Nachricht erhielt , daß der Zar
in eine Konstitution etngewilligt habe.

London, 81. Oktober. Dem „Evening Standard " wird aus
S cha n fth a t telegraphiert: Während Admiral Train , der mit
seinem Sohn, dem Kommandanten des anrerikanifchen Kanonen¬
bootes „Qutros " bei Nanking, der Hauptstadt der Provinz
Kiangsi, auf die Fasanenjägd ging, traf er durch einen Schutz
aus Versehen eine Chinesenfraii. Obgleich die Verletzung rurr
unerheblich war , stürzten Hunderte von Dorfbewohnern herbei,
nahmen den Offizieren die Gewehre ab, schlugen den Admiral
zu Boden und hielten den Kapitän als Geisel zurück. Eine stark»
amerikanischeRettungsabteilung wurde von der Menge ange¬
griffen.

wb. Kansascity, 81. Oktober. Hier e n t g l e i ste in de,
Nähe der Stadt infolge Schienenbruchs ein Zug der Atchison-
Topeka-Santafe-Eisenbahn, der mit einer Geschwindigkeit von
88 Meilen in der Stunde fuhr. 18 Personen wurden getötet, 2i>
verletzt.

wb, Paris , 81. Oktober. Der nationalistische Deputierte
Fugltesi-Contt, auf welchen gestern' der ehemalige Archivar BoSc
auf der Straße mehrere Revolverschüsfe  abfeuerte , ohne
ihn zu treffen, erklärte einem Berichterstatter gegenüber Bos:
für geistesgestört.

UolkswirtschastZichrs.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 81. Oktober, mittags UV/. USr. Kred'f-
Aktien 212.80, Diskonto-Commandit 198.60, Deutsche Bank 243
Dresdener Bank 167, Staatsbahn 144.70, Lombarden 28 40’
Paketfahrt 171, Nordd. Lloyd 132.50, Baltimore 114.40, Laura¬
hütte 265.70, Bochumer 265.80, Gelsenkirchcner 248.26, Harpener
222.50, 4proz. Russen 90. Tendenz: fest auf Manifest des Zar»n

Wiener Börse. 81. Oktober. Österreichische Kredit-Aktien
674.50, Staatsbahn -Aktien 675, Lombarden 123.75, Marknoten
117.58. Tendenz: fest.

wetterÄienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilbnrg.

Voraussichtliche Witterung  für
Mittwoch,  den 1. November 1005:

Windig, zeitweise auch starkwindig, vorwiegend trübe, ein
wenig kälter, Regenfälle.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses , Langgafle 27,  täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

„KupferÄerg To!d" (Mainz)
zeichnet sich durch seine hervor¬
ragenden Eigenschaften, vorzüg¬
lichen Geschmack, leichte Art und
große Bekömmlichkeit aus, und
mutz deshalb unter den ver-
fchiedenenSectmarken als
unübertroffen angesehen
Werden.

ßnchbandiiiisg Heinrich Staadt,
Telefon 3278 . Bahnhofstrasse S,

Liefernng aller Zeitschriften und Bücher schnell
und zuverlässig . 2ZM

Main Antiquariat beschafft alle Erscheinungen des Bücher
Marktes, auch die neuesten , billigst . Bücherfreunde wolle» mein«
Kataloge und die litterarische Zeitschrift „Sehafi't gute Büche»

in das Haus“ verlangen. Zusendung gratis und franko.

Me Adr«L-A«sgabe rrrnfaM 13
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

mtwortlicher Rsdukteur für Politik : W, Schulte vom Brühl in S °nu»ndsrg^
oas Feuilleton: I . Kaisler ; für de» übrigen redaktionellen Teil : C-Rfit »et »**
für die Anzeigen und Reklamen: £>. Do rn ant : sanitlich in Wl-rvaden.
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Kursbericht des Ufieshfllleiier Tssuhlsfts
-r ^ rrr — — - -— - _ K ^ eh dem  öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling = ^ 20.40; I Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei -- M o.SO; I österr -- — _ _ __ 1 .. _
1 skand . Krone = Jt  1.125; 1 alter .Gold-Rubel = .« 3.20; 1 Rubel , alter Kredjt -ftuh»i — « a 1 d5,err :' u." £.ar - Krone = .« 0.35; 100 fl. Ssterr . Kanv .-Münze

■ 30. Okt 1905.

Staats - Papiere.
e) Deutsche . Tn 0/n.Zf.

J’/aj D. R.-Schatz-Anw.
»*/*! » » -

D. Reichs-Anleihe31/2
3.
3»/2
31/2
3.
»
31/2
3-/2
3'/2
3>/2
31/2
Z'/2
Z'/2
3.
4.
r.
31/2
Zr/2
3. .
ZI/2
3-/2
Z-/2
Z-/2

Pr . Sch atz -An weis. »
Preuss . Consois »

Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
* Anl . (abg .) s. fl.
» » " Jt
» Anl . v. 1886 abg . »
> » » 1892u. 94
» » v. 1900 kb . 05
» A.1902uk.b.l910
» » 1904 » > 1912
* » » v. 189b

Bayr . Abl.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. 06.«
» E.-B. u. A. A.
* Lanriesku !tur -R.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1383 Jt

1892 »
v. 1399 uk.b.1909

99 .90

100 .70
88 .80

100 .70
38 .90

103 .30
99 .30
SS .LO

99 .80
SS .LO

100 .10

101 .
99 75

89 .20
99.
SS.

3. > V. 1896 " » 86 .50
Z. V. 1902l!k.b.1912» 86 .50
5. . Eisass-Lothr . Rente » 90 .75
1. . Hamb .St.-A.ig00u.09 » 102 .50
3i/2 St.-Rente *
31/2 st .-A.an1rt .Ls37 » 09 .60
31/2 » » v.1891» 99 .00
31/2 » » » 1893» 90 .60
31/2 » » » 1899»
3-/2 » » » 1904» 99 .60
3. . » » » 1886»
3. . » » » 1897»
3. . » » » 1902»
4. . Gr . Hess . St.-R. 100 .90
4. . » Anl . (v. 99) « 103 .20
3-/2 » » (abg .) » 99 .70
; >/2 99 .70
3. . 86 .50
V/2 Meckl.-Schw.C.90/94» 93 .70
3. . Sächsische Rente » 87 .50
3-/2 Waldeck-Pyrm . abg . » 09 .60
31/2 Wurtt .v.T875-S0,abg. > 99 .90
Z'/2 » 1881-83 » » 100.
3-/2 » 188511.87» * 09 .90
3-/2 » 1868u. 1839 » 99 .90
3-/2 » 1893 »
3>/2 » » 1894 » 99 .90
Z-/2 » 1995 » 99 .90
3-/2 » 1900 » 99 .90
31/2 » 1903 » 09 .90
3. . » 1896 > —

Zf.
6.

41/2
5.
4.
4.
3«/2
3. .
41/2
5.
5.
4. ,
3. .

5. .
4. .

■s  2 -16’ 1 Pe *° =>M 4 ; 1 Dollar = jt  4 .20; 7 fl. süddeutsche

Chin . St.-Anl. v. 1895 £
» » » 1806 »
» > » 1898 »

CubaSt .-A. 04 sff.i.G. Jh
Egypt . unificirte Fr.

» Daira -Sanieh »
» privilegirte >
» garantirte £

Japan . Anl. S. II J6
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stf»-, .4b
» conä. inii .SOOOrPes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.StAmf 'r .Cs .77r Doll.

In o/o.

102 .20
97 .50

104 .80

94 .40
8940

102 .60
94
67 .70
68 .50
99 .20

Zf.
4. . Stockholm von 1SS0 Ji

In 0/0.
5. . Wien Com. (Gold)5. . do . > (Pap .) ö. fl.4. . do . von 1898 Kr. 100 .504. . do. Invest . Anl. Ji 100 8531/2 Zürich von 18S9 Fr 98 .906. . St. ßuen .-Air . 1692 Pe. 102 .1041/?. do . v. 1888 &

— 105 fl.-Whrg . ; I fl. holl . -
1 Mk. Bko. — jK, 1 .50.

: Jt  1.70;

100 .20

84 .50
98 .30

99.
52 .50
53.

b) Ausländische
I . Europäische.

3. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl.v. l895 »
IV2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
*‘/2 » u . Herz .02uk .1913 »
4. . » u. Herzegovina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Jf
31/2 Finn1 . 5t .-E .-Anl . 1S89»
3. . FrsnzÖs. Rente Fr.
4. . Galiz . Eand .-A.5tfr. Kr.
4. . » Propination » »
l 6/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
l3/4 » Mon.-Anl . v. 87 »

» ' 87 2500r*
3. . Holland . Anl. v.96 h.f!.
4. . Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000 » 103.
» » 1000-4000

4. . » » stfr . i. G.
24jio » > i. G.

» , 30,000
4. . » amrt .v.S9S.III,IV
4. . *Kirchgüt .Obl .abg .» 102 .90

» Rente 500ör
372 Luxemb . Anl. v. 94 Fr . 101.
31/2 Norw . Anl . v 1894 j,
3. . > cv. »v. 8820,400»
4Vs Ost . Silberrente ö. fl. 100 .50
4'Zs » Papierrente » 100 .60
4. . » einheitl . Rte.,cv. Kr. 99 .80
4. . * * » » » 3.Oö.
4. . » Staats-Rente 2000r> 100.
4. . » > » 20,000r »
4. . »E.-B.(c.A.)i.S.stf.ö.fl.
4. . » » (c.E.-O.)stf.öfl.G. 101.
5V4 » » (ag .E.-A.)i.stf. Kr.
51/4 » » (c .F .-J .)i.S.stf . ö .fl.
51/4 » > (abg .L .-B.) » »
5. . » » (abg .G.) i.S. » »
3. . » Lokalb . (verst .) Kr . —
41/2 Portug . Tab .-Anl . Jt  —
3. . » unik. 19025.1410» 63 .10
3. . » » » 8 . III » 67 .80
3. . » » »8.111(5.) » 14 .10
5. . Rum. Lmort.Rte.81/88» —
5. . » » » 1892 » 101 .50
5. . » » » 1893 » 101 .20
5. . * » » 1903 » __
4. . » v.Sl,88,92,93abg. > 91 .30
4. . » amort . Rte. 1890 » 93 .30
4. . » » » 1891 » 91 .30
4. . » inn . Rte. (i/ö89) Lei 92 .
4. . -» äuss . Rte. (Vs89) » 92 .20
4. . » amort . » v. 1894 /̂/ 91 .30
4. . » » » » 1896 » 91 .30
4. . » » » » 1893 » 91 .30
4. . » » * * 1905 - 91 .30
4. . Kuss. Cons . von 1830 » 88 .10
4. . » Gold -A . » 1889 » —
4 . . > C .E .B. S .Iu .Tl89 * 89 .20
4. . , » S . IIIstf .91 * —
4. . > G0Idanl .En1.il 90 » —
4. . * » » III90 * —
4. . » » » IV 90
4 . . » » » VI94
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Ir
102 .60
101 .

98 .80
99 .20
39 .80
94.
89 .40
98 .50

98 .90
SS.
98 .20
99.
93.
99.
99.
39 .30
93 .30
93 .80

99 .20

Provinzial - u . Communa;
zi . Obligationen.
4. . Rheinpr .Ausg. 20,21 &
33/4 do . > 22u. 23 »
31/2 do . 10,12*16,24-27,29»
31/2 do . Ausg . 19uk . 09»
31/2 do . » 28uk .b .l916»
31/3 do . » 18 »
3. . do. » 9, 11 u. 14 »
31/2 Provinz Posen »
31/2 Hess .Provinz Oberh . »
31/2 do . do . Starkenb . »
31/2 Frkf . a . M . L, Nu . Q »
31/2 do . Lit . R (abg .) »
31/2 do . » S v . 1886 »
31/2 do . » T » 1S91 »
31/2 do . » U »93 , 99 »
31/2 do . » V » 1896 »
31/2 do . » W » 1898 »
31/2 do . Str .-B. » 1899 »
31/2 do . v . 1901 Abt . I »
3-/2 do. » » A.II,III*
3-/2 do . » 1903 »
31/2 do . v . BockenheJm »
4. . Augsb . v.!901uk.b 08»
3-/2 Bad .-B«v . 9S kb . ab03 » 99
3- . » v. 1886 »
31/2 Bamberg , von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b . 06 *
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . v. 05 uk . b.1910*
3. . do . » 1895 »
3-/?. Darmstadt abg . v. 79 *
31/2 do . v . 1883 u . 1894 »
3-/2 do . conv .v.91L.H. »
3-/2 do . * 1897 »
3>/2 do . V. 02am .ab 07»
3>/2 do . v. 05 »ab!910»
4. . Freiburg i. B. v. 1900 *
3‘/2 do . v. 81u .84abg . »3-/2 do . von 1888 »
3-/2 do . v. 98 kb . ab 02 »
31/2 do . » 03 uk . b . 08 ' »
4. . Fulda v.OlS.Iuk .b.06 »
3-/2 do . von 1904 »
31/2 Giessen von 1890 »
3Va do . » 1393 »
3-/2 do . V.1S96kb.abOl »
3-/2 do . »1897 * » 02
3-/2 do . » 03 uk . b . 08
3-/2 do. * 05uk .b . 1910
4. . Heidelberg von 1901
3-/2 do . » 1894
3-/2 do . » 1903
3-/r do . v. 05uk.b.!911»
3-/2 Kaisers !, v. 1882,91,92
3-/2 do . » 1889
3. . do . v. 97 uk. b .03
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b.07» 99.
3-/2 do . » 1903 » »08 » 93 .90
3. . do . » 1886 » 93 .30
3.

II . Aussereuropätsche.

5.

4-/2
4-/2
4.
4Va

Arg .i.O.-A.v. 1387 Pes
» » » 500 »
» » » abgest . >
» äuss . E.-B. 1. G. 90£
» innere von 1888 Jt
» äuss .G.-Ani.1888 £
, * » v. 1897^

Chile Gold -Anl. v. 89»

100 .
100 .30

©7.50

90.

3.
31/2
4. .
4. .
4.
31/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
3-/'.
3-/2
3-/2
3-/2
ZI/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2

do.
do.
do.
do.

4. , » , 1902 stfr . M 87 .70 4. . St. Johann - von 1901» ioo !so
38/10 * Conv . A . v . 93 stfr . » 81. 4. . Stuttgart von 1695 »
3-/2 »Goldanl . • 94 » » 79 .60 3-/2 do. » 1002 » 99 .40
3. . > » » 96 » » 3-/2 do . - 1904 »
4-/2 » St.-A. von 1905 » 84 .80 4. . Trier v. 1901 uk . b. 06 » 100 .70
3-/2 Schv/ed . v. 80 (abg .) * 3-/2 do. » 1899 » 93 .30
3-/2 » » 1886 » 97 .70 3-/2 Ulm, abgest . »
3-/2 » » 1890 » 98 .30 3-/2 do . v. 05uk . b. 1910»
3-/2 Schweiz . E. uk. 1911 Fr. loi .-io 4. . Wiesbaden von 1900»
3. . . . E.-B.-Rt. .K 4. . do . » 1901»
4. . Serb . amort . v. 1895 » 82. 3-/2 do . (abg .) »
4. . Spart. v. lS82(abg'.) Pec. 3-/2 do . von 1887 »
?' /2 Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 j/
100 . 5-/2 do . » 1891(abg .)»4. . 3-/2 do . » 1896 » 90 .25

4. . » cons . * V. 1890» 3-/2
4. . » (Administr .) 1903* 88. 3-/2 do . . 1002 S. II -
4. . »con . unif .v.!903Fr. 90 .30 3-/2 do . » 1903 »I,II» 93 .75
4. . » Anl . von 1905 SS .10 4. . Worms von 1901 »
4. . Une . Oold -R. 202är » 98 .30 3-/2 do . » 1887/89 »

» * 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.

96 .70 3-/2
4. . 95 .40 3-/2 do . » 1903 » 98 .80

. » 10,000r » 4. . Würzburg von 1399 » 102 .50
3-/- . St.-R.v.1897 stf. , 36 .40 3-/2 do . » 1903 » 99 .20
3. . » Eis. Tor Gold - j

» Grundti . v 89 »öfl.
. » 500r *

96 .40
4. .! Zweibrück , uk .b .1910» —

«. .! 3-/2 Amsterdam h. fl. —

» 1889 ' ,
»1896 1
» 1897 ,

Kassel (abg .) >
Köln von 1900 1
Landau (Pf.) 1899 ,

do . von 1901 ,
do . v. 1S36U. 87 >
do . » 1905 ,

Limburg (abg .) ,
Lud wigsh . v.1900u.Cö»

do . » 1896
do . » 1903uk. b. 08 »

Magdeburg von 1891»Mainz v.99 leb.ab 1904»
co . v. 1900 uk .b.1910»
do . (abg .) 1878u. 83 -»
do. » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91 »
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.l915»

Mannheim von 1901 »
do . » 1888 »
do . » 1695»
do . » 1893»
do . » 1904 »

München v. 1900/01 »
do . » , 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 *
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »
do . »
do . » 1903 »

Offen bach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. l891/92abg.»do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 *
do . v. 1901 uk.b.06 *
do.

98.

96 .3
98 .30
98 .30
98 .50

98.
98 .10
98 .10

99 .10
100 . 10

98.
96 .60
98,90

98 .50

101 .
100 .70

98 .70
98 .80

100 .80

©8

98 .50

98 .70

104 .30
93 .60
88 .20

98.
99 .90

98 .30

Div Voübez . Bank -Aktien.Vorl . Ltzt.
5-/2
4. .
2-/2
8. .
8-/2

6. .
8. .
8. .
0. .
0.
5-/2
8.
6.
6.
6.
6.

11.
10.
4-/2
7.
0.
6.
8-/2
7. .
5.
5.
61/4
8-/2
y. .
7-/2
7.
7.
4.
5-/2
5. .
5.

10.
1-/2
5. .
83/4,
4. .
9. .
7. .
4-/2
618
6-/2
9.
6. .
5.
8.
4-/2
5. .
7. .
7. .
5. .
5-/3
7. .
6. .

53/4
4-/2
3.
8.
8-/2

12»
6-/2
8. .
8 . .
4. .
4. .
6. .

6-/2
6V
7. .
7.

12.
10.
5. .
7. .
4.
6.
81/2
71/2
5-/2
5.
6V2
8-/2
0 .
7-/2
8. .
8.
4-/2
6. .
6. .
5. .

10. .

Tn %.
130 .

93 .25
91 .50

165 .80
174 .50
303 .50
135 .50

176 .70
124 SO
158.
126 .10

Badische Bank R
B. f. ind . U.S. A-D.„ä’
Bayr .Bk., M., abg . »
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
* Hyp .u.Wechs . »

Barmer Bankver . JV
Berg . Mark . Bank »
ßerl . Handels # . »

» Hyp .-Bi L. A. »
' * Lit. B »

Breslauer D.-Bk. s
Brüsseler Bank Fr.
Com. u . Disc.-B. Jf 'i —

' > » >124.
Darmstädter Bk. s.fl.| 151 .30

» JCI151 .70
Deutsche B. S.I-VII » !243 .80

» Asiat. B.Taels |184 50
» Eff. u. W. Thl .1115.
» Hypot .-Bk. » 154 .50
» Nat .-B. i. B.
» Ver .-Bank Jf

Diskonto -Ges.
Dresdener Bank

» Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B.
Eisenbahn -R.-Bk.
Frankfurter Bank ;

do . H .-Bk.
do . Hyp .C.-V. ;

GothaerG .-C.-B.Th
Luxemb . Int . B. Fr.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do . Vereinsb.
Oberrhein . Bank

6. . Oest . Länderb . Kr.
83/4 do . Cred .-A. 8 .fl.
4. . Pfälzer Bank Ji
9. . do . Hypot .-Bk; »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. *
Schwarzw . Bk.-V. »
Wien . Bk.-Ver . Kr.
WÜrttbg.Bankanßt.^

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzh . Volksb . Ji

Vorl.Ltzt . Divid . In o/0.
Photogr .G.Stgl. n . ^f 196.
Pinself ., V. Nrnb . » 230.
Prz . Stg. Wesse ! » 136.
Pressh .,Spirit , abg . » 189 .50
Pulverf ., Pf., St.I. » 139 .20
Schuhf . Vr . Fränk . > 181 .50
do . Frankf ., Herz » 122.

Schuhst . V. Fulda » 133 .50
14. . Glasind . Siemens » 271.
7. . | Spinn . Tric ., Bes. » 125 .80
4. . » Westd . Jute , 121 .70

15. .[Zellstoff-F. Waldh . » 309 .50

12V2
7.

10.
8.
9. .
7. .
7. .

14. .
7. .
2. .

15. .

12-/2
7.

10.

8.

Zf.
4-/2
4. .
4. .
4. .
4.

In c/o.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . Tn <*'«.
10.
5. .

18.

10. .

11. .
10. .
15. .
4-/2
4. .

111/2

10. .

Boch. Bb. u. G. Ji
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G. »
Deutsch-Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb . »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschersl . »
do. Westereg . »
do . do . P.-A. »

Oberschi . Eis.-In. »
Riebeck . Montan >
V.Kön .-u.L.-H .Thlr.
Ostr . Alp. M. ö. fl.

253 .75
141 .50

282.
271 .25
152.
240 .60
220 .30

177.
258.
107.
136 .80
218.
263 .50
274.

Iwang .-Dombr .stf.g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »do . Chark . 89 » » »
Mo8k.dar .-A. 97stf.g. »- do . Smolensk » » »

4. .! do . Wind . Rb.v. 97 »
4. do . do . v. 98 stfr . »
4. . ! do . Wor . v. 95 stf . v.  »
3. . Gr .Russ.E.-B.-G. stf. »
4. . Russ . Sdo. v. 97 stf . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4.j_Rybinsk stfr . gar . »
5. .lÄiiatolische iTGT Ji  103 .30
5. do . i. G. Ser . II > 103.
3. . P . E.-B. SöBairaBaix » 84 .40
4V2! do . v. 1889 I . Rg . » 102 .10
N , do . v. 1889 II . % . , 74 .10

3. . iSalonik-Constant .J . Fr.
3. . do . Monastir Ji  66 .30
4. .jTürk . Bagd .-B. S. I » 89.

86 .30
86 .30

86 .30

86 .30

86 .30
86 .30

Diverse Obligationen.

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken.

131 .60
191 .50
166.
113 .50

119 .80 |
199.
211 .
159 .50 j
165.

97.
123 .90 |
130 .10 I
118 .50 ,
221 .20
109 .50

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . Tn o/n.

211 .30 ]
105 .70 |
204.
159 .50 I
124 .80 I
157 .75
143.
204 .80 I
164 .50 I
115 .25
189 .20 |
120 .25
101 .50 j
144 .50 |
151.
107 .90 I
115 .20 ,
152 .90 I
119 .50

Div  Nicht volibezahlte
Vorl*.Ltzt. Bank -Aktien . in o/o.
5. .1 6. . lAUg.Els. Bankges . J ( \
61/21 7. .jBanque  Gttom . Fr . )

10.
6>/a
6V2
5.

91/3
7.
5Ve
4-/3

Lud wigsh .Bexb . s.fl
Lfibeck-Büchen Jt
Pfalz . Maxb . s. fl

do. Nordb . *

237 .70

150.
141 .60

0.
7.
8.
3-/2
5. .
5-/2
5-/2
6. .
6. .

2.
7-/2
71/2

5-/2

9. .
2. .

Allg. D. Kleinb . .4b
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berlinergr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El. Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Llovd »

92 .50
159 .30
196.

134.
114 .50
133 .90
170 .90
132 .40

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u. Cs . P . 5 . fl. 120.
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

128/21Buschtehi . Lit. A. »
11-/4 12. . do . Lit. B. »
113)20I-V20 Czäkath -Agram » 22 .
5. . 5. . CK6XJ
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
7. . 6Ve Lemb. Cz. lass . »
52/5 52/5 Öst.-Unsr. St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 24 .40
43A 4-/4 do . Nordw . ö .fl.
5-/4 4. . do . Lit . B.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99 .30
4. . 41/2 do . St.-Act. » 1109.
1-/8 1. . RaabÖd .-Ebenfurt * 1 32.

4-/214-/21 Reichenb .-Pard . »
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
64/5 6V5 Gotthardbahn Fr.
0. . 0. . Jur .-Spl. Genuss . »
0. . 0. .! do . do . . —

9. .jGrazerTramway0 .fi.

Zf.
31/2 Atigr . r .-a ., stuttg . jt
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
31/2 do . do . »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do. do. S.21 uk.1910»
31/2 do . do.
3-/2 do . do. Ser . 16u. 19»
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do . cIo. (unverl .)
3-/2 do . do.
31/2 do . do . (unverl .)
4 . . do .Bd .-C .-A. ,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9 u. 10 »
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
3-/2 Bayr . Bd . C .-A. S.2  »
4. . Berl. Hypb .abg . 800/0 »
3-/2 do . » 8O0/0 »
4. . D. Gr .-Cr. Gotha S.6  »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do. » 9u . 9a»
3Vi do. Ser . 3 u. 4 »
3-/2 do . » 5 »
3-/r do . » 8 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
3V2 do . do . do . »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
31/2 do . Gom .-Öbl . v . 88 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S. 16 u. 17 »
4. . do . do . Ser. 18 »
3-/2 do . do . Ser . 12,13 »
3-/r do. do . Ser . 15 »
4. . do . Hyp .-Cr .-V. »

do. do . 27,37,39,42»
do . do . S. 31 u. 34 »
do. do . Ser . 40u .41»
do . do. » 46 »
do . do. S. 23,30,32*
do . do. Ser . 29 »

do . Lw. C.-B. D.-T. »
Hambg . H . S. 141-340»

do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »

4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2

174.

Aktien u . Obligat . Deutscher
. Kolonial -Ges.

Vorl.Ltzt . i „ o/0.
1 lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I_ USern Anth . gar . .//■( 99 .50  ]

Pr .-ObHgat . v . Transp .-Anst.
. a ) Deutsche . In 0/0.
. Pfälzische
1 do.
1 (convert .)

Aktien industrieiler Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt . In o/8.

Buk. v. 1884(conv .) Ä̂
do . » 1888 »
do . » 1895 4050r »
do . » 1893 »

Christiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau 5er . 30*33 Rbl.

— Neapel »t. gar . Lire

101 .

87 .20

102 50

12.
10. .
121/2
3.
9.
9.

10.
6.
8.
4. ,

14. ,
7. ,
8. .
7-/2

5.
13.
6.
6.

10.
9.
4. .
4.
5.

6.
26.
8.

16.
9. .

12.
20.
16.
15.
6.

12-/2
6. .
9. ,
3. .
2V:
5. .
8. .
O.
7.
5.
5-/2
8. .
O.
8.
7.

15.
IO.
10.
15.

9.
5.
4.
5.
8.
6.

24.
9.

18.
9.

12.
20 .
19.
18.
7.

12-/2
8 .

3-/2
5.

8-/2

Alum.Neu1i.(50<Vo)Fr . 354.
Aschffbg .Buntpap ..Ä 200.

Masch .-Pap.

All#. D. Kleinb . abg . Ji
Bad. A.-G. f. Schiff!. »
Casseler Strassen bahn »
D. Eisenb .-B.-G. S. I »
D. Eisenb .-O. S. Iu . III»

do . Ser . II
Nordd . Lloyd uk. b. 06

do . v. 02 » » 07
Südd . El' puhuhn

98 .70
98 .80
76 *10

101 .30
104.
101 .50
101 .
103 .40
102 .30
101 .20

S6.

3-/2 do.
4.
4.
3-/2
31/2
4.
4.
4. .
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.

10.
28.
10.
8.

12.
12-/2
.9.
5.
9.
8.
5.

12.
7.

10. ,

12. .

12. .

12. .

11. .
7. .

10. .
14. .
4i/t

12. .
7. .

12. .

Bad. Zckf . Wagh . fl
Bleist. Faber Nbg .jß -
Brauerei Bin ding >

» Duisburger »
» Eichbaum r
» Eiche , Kiel %
» Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . -»
» Hofbr . Nicol. »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ) »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf . »
» B!ei,Si!b .Braub . »
» D.üold -,Sl.-Sch. »
* Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» Fabr .,V.Mannh . »
» Werke Albert »
* Uit .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
> Deut . Uebersee »
* Ges . AUg.‘, Berl . »
» W.Homb .v.d .H. »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges ., Berl. »
» Scliuckert >
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr. »
» Tel .-G . EHsch.A. »

Feinmechanik (] .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidet . Frkf. »
Ledert . N. Sp. »
Lud wigsh . W.-M. *
Masch . A., Kley er »

» » neue »
» Badeuia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasrn . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher *
» Moemts »
* Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankeitth .»
* Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallOeb .Bing,N . »
Ölfab . Ver . D. *
Phoiogr . G., Steg!. »

b) Ausländische.
4. . | Böhm. Nord stf. i. G. M —

do . stf. i. G. * --
Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 100 .60
do . » i. s . » 100 .60
do . » in G. jt  101 .80
do . von 1895 Kr . 100 .60

Donau -Dampf.82stf.G . Jt  101.
do . do . 86 » i.G. » 100 .10

Elisabethb . stpf . i. G. » 99 .10
do . stf . in Gold * —

Fr . Jos .-B. in Si!b . ö . V. 100 .70
Fünfkirch .-Baresstf .S. » —
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. » 100 .20
Graz -Köfl. v. 1902 Kr. ©9 .20
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl. 99 .60

do . v. 89 * i. G. Ji  100 .20
do. v. 91 » i. G. » —

Lemb .Czrn .J. stpfl.S. ö.fl. 93.
do . do . stfr . i. S. » 100.

Mahr . Grb . an 95 Kr. —
do . Schles . Centr . » 100.

Ost . Lokb . stf. i. O. .4  —
do . do . stfr . i. G. » —
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 > 109.
do . do . conv . v. 74 » 91 .60
do . do . v. 1903Lit.C. » —
do . Lit. A. stf. i. S. Ö.fl. 108 .70
do. Nwb . conv .L.A. Kr. 93 .20
do . do . v. 1903L. A. » 93 .20
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 107 .40
do . do. conv . L.B. Kr . 92.
do . do . V.1903L.B. » 92 .90
do . Süd (Leinb.)9f. i.G. Ji. —

do. do . Fr . 66 .20
do . E. v. 1871 i.  O . » —
do . Stsb. 73/74sf.i.G. Jt  —
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl . 107.
do. Stsb . v.S3stf. i.G. Ji  101 .20
do . l .-VIIi .Em.stf.G. Fr . 89 .30
do . IX. Em. stf. i. G. » —
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. » 87 .90
do . v. 1895 stf. i. G. M 83 .30

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 100 .10
Prag -Dux . stf. i. G. Jt  103.
do . v. 1896 stfr . i. G. » 82 .10

R. Öd . Eb. stf. i. G. » 77 .60
do . v. 91 stf . i. O. » 75 .30
do . v. 97 stf. i. G. > 74 .60

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl. 100.
Rudolfb . stf. i. S. > 100 .30

do . Salzkg . stf. i. G . J  100 .90
Ung .-Gal . sif. i. S. ö. fl. —
Vorarlberg stf. i. $.

do . » 7
do . (abg .) »
do . kb .ab05»

unkb . b. 1907»
Ser . 10

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2»
do . Ser . 3 »

4. .! do . * 4 »
3-/2' do . unk . b . 1906 »
4. - Pfalz . Hyp .-Bank »
31/21 do . do . «
4»/2| Pr . B.-Cr.-Act.-B. »
4. .j do . Ser . 17 »
4. do . » 21 »
31/2 do . 8. 3, 7, 3, 9 *
4. .1Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
4. do . v. 99 uk. b . 09 *
4. .- do . v.01 uk. b . 1910*
31/2I do . von 1836 »
31/2,' do . » 1896 »
4. .1Pr . Hyp .-A.-B. 8O0/0 »
3-/2 do . auf 800/0abg . -
4. .- do . v. 04 uk. b .1913»
4. Rhein . Hyp .-B. »
3i/->i do . do . »
3-/2! do . Ser . 69-82 »
31/2! do . Communa ! »
4. .!
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
31/2

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 7 u. 7a
* 8 u. 8a »
» 9 u. 9a »
. 10
• 2 ü. 4 *
6uk .b.08»

S. B. C. 31/32, 34u. 43
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,Cöln S. 4 *
4. Württ . H.-B.Em.b .92»
3-/2,' do . do . »

T« c/o.
100 .
102 .30

98 .40
100 .50
102 .50

98 .40
98 .40

101 .80
104.

98 .30
98 .20

101 .50
100 .20

98.
98.

100 .
94.

100 .50
100 .50
100 .80
102 .50

97 .30
97 .30

101 .
95 .50

101 .
100 .10
101.
102 .30
101 .20

97 .30
97 .30

100 .20
100 .20
101.
101 .60
101 .50

97 .20
97 .20
98.
99.

100 .50
95 .30
96.

100 .30
100 .30
100 .60

97.
97.
97.
98.

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .10

98 .20
115.
100 .50
102 .10

loo .’so
102 .20
102 .60

96.
96.

100 .G0
94 .50

102 .40
100 .50

96 .50
96 .50
98

100 .50
100 .80
101 .80
102 .40
103.

95 .20
90 .90

101 .50
98 .20
97 .20

100.
98 .60

Zf.
4
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4-/2
4.

Armat . u. Masch ., FT. J6
Asbestw ., Frkf.,Wrth . »
Aschäffb .Buntp . Hyp . »Bank für industr . U. »

in c/o.

Staatlich od. provinzial -garant.
31/2IHess .Ld .-H .-B. S . I -5J& 93 .40
3-/2! do . Ser . 6-8 verl . » 99 .60
3-/2I do . Com . S . 1 u .2 » 99 .60
3»/2| do . Ser .3verl .lcdb. » 99 .70
4. .(Nass . Land .-B. Lit.Q » 101 .
4. do. do . Lit. R » 102.
3-/2 do . do. » J » —
31/2 do . Lit .F , G , H , K,L » 99 .80
3-/21 do . » M, N, P » 98 .80
31/2I do . » S » 100.
31/2j do . » T > 100 .50
3. .1 do . » Q _ » 91.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4* . | Centr . Pacif . I Ref. M.
31/2* do.
6. . Chic .Milw. St.P.,P .D.
5*. do . do . do.
4*. do . do.
4* . do . Rock Ist. u. Pac.
5' . do . St. L. u. N.-Orl.
4* . North .Pac . Prior Lien
3*. do . do . Gen . Lien
4-/2* Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
4* . do . do .c.Mtge.S.D.
5* . San Fr . u. Nrth .P.IM.
6’ . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I. Mtge.
5* . We.sternN .-Y.u.Pens.
4*. do . Gen .M.-B. u.C.

do . Income -Bonsd
•) Kapital und Zinsen in Gold.

101 .20
88 .10

113 .80
107 .80

104 .70

109 .50
101 .60

4.
5.
4.
4.
4 -/2
4-/2
4Vs
4-/2
4-/2
4. .
4.
5. .
4. .
3-/2
4-/2
4.
4 -/2
4-/2
4.
5. .
4 -/2
4-/2
2-/2
2-/4
2.
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4
4.
4-/2
4,
4-/2
4-/2
4.
4-/2
i
1-/2
1-/2
4. .
1-/2
1-/2
1-/2
1</2l

do . f. Orient. Eisenb.
Brauerei Blnding H. »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H. »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B. A.- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb.-H., Brb. »
Fahr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chetn . Ind . Mannh . »
do . Kalle &Co. H. »

Concord . Bergb ., H. »
Dortmun der Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. J

do . do . »
EI. Accumulat ., Boese »
do. Allg. Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El. Dtsch . Ueberseeg . »
G .f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a. M. »
do . Helios »
do . do . »
do. do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H. »
do . Ges . Lahmeyer »do . do . do . »
do. Lichtu . Kr.Berlin »
do. Lief.-Ges ., Berl. »
do . Schlickert »
do. do . »
do . Betr . A.-G . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir .Annweiler »
do . u. Stanzvv. Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges. »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Österr . Alp. M. i. G. »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver. Speier .Ziegelwk . »
do . do . do.

99 .50
101.
101.
100 .

IOC .60
102 .50
103 .50

101 .30
100 .20

102 .
101 .
104 .60
105 .
104 .
103 .50
102 .50
101 .30
101 .
111 .50
100 .

96 .50
103 .2 O
100 .10

96 .40

100 .60
105 .
103 .50

85 .90

I1/2IZellst .Waldhof Mannh.

102 .50
102 .80

99 .30
104 .

102 .
100 .10

101 .10
96 .60

102 .
101 .
102 .50
102 .20
103 .50

103 .90

103 .00

104 .
102 .
101 .30
104 .40

Zf. Verzins !. Lose , fn
4. . Badische Prämien Thlr. 156.
4. . Bayerische » »3. Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr. 131.
5. . Donau-Regulierung ö. fl. 123.
31/ Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 149.
3«/ do . do . II. , 124 .50
3. Hamburger von 1866 »3. Holi . Kom. v. 1371 h.fl.
3«/ Köln-Mindener Thlr. 144 .50
31/ Lübecker von 1863 »
21/ Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider , abgest . » 65 .50
4. Meihing . Pr .-PIdbr .Thlr. 146 .30
42/ Neapel abgest . Stücke Le
42/ do . nicht abgest . St. »4. Oesterreich , v. 1360 ö. fl. 160 .20
3. Oldenburger Thlr. 138 .50
5. Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. do . v. 1856a. Kr. »
2'/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.
2-/2j do. do. »do . Anrechtscheine — >

Unverzinsliche Lose.
Zf Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzenh . fl. 7 195 .50
Augsburger fl. 7 I 53 .50
Braünschweiger Thlr . 20 |231.
Clary Frstl . ö. fl. 40 CM. -
Finländisch . Thlr . 10
Freiburger Fr . 15 72.
Genua .K Le 150
Mailänder 24- Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7 52 .10
Neuchätel Fr . 10 96.
Oesterr . v. 1864 6. fl. 100 504.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 tX2.
Ofener ö. fl. 40 CM.
Ostender Fr . 25
PalffyFrstl . s. fl. 40 CM.

-1 Pappenheini Gräfl .s . fl. 7- Rudolfs-Stiftung ö. fl. 10
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 .35 .60

do . Fr . 400— Ung . Staats!, ö. fl. 100 374.— Venetianer Le 30 42.

Geldsorten . Brief. I Geld.
Münz-Dukaten p . St.
Engl . Sovereigns
20 Francs -St.
20 do . halbe
Oesterr . fl. 8 St.
do . Kr. 20 St.

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f.Scheideg.
Hochh . Silber
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p.100R.
do . (1u.3R.) p.100R

Schweiz . N. p . 100 Fr*

20 .41
16 .26

2800
2804
87 .

81 .10
20.43W
81 .45

168 .60
81 .55
85 .10

81 .30

20 .37
16 .24

16 .16
17 .

4 .19
16 .17
2790

85 .

4 .183/4

4 .181/2
81 .

20 42»/*
81 .35

168 .50
81 .45
85 .

315 .75
215 .

81 .20

2Vio Ital . stg . E.B. S. A-E. Le 71 .80
4. . do . Mittelm. stf. i.G . *
4. . Sardin .Sec. stf. g . I u. II » 102 .70
4. . Sicilian . v. 84 stf. i. G . »4. . do . v. 91 »LG . »! 2ViO Sud .-Ital . S. A.-H . , 72 .60
4. . Toscanische Central » 118 .10

1 5. . Westsuilian . v. 79 Fr. 103.1 5. . do . v. 1880 Le —
| 3. . Wilh .-Luxemb . 1X. S. Fr. —
1 3Vz Gotthard bahn Fr. 83 .70
1 3-/2 Jura -Bern-Luzern gar . » 100 .20
1 3-/2 Jura -Simplon v. 1894 > 100.
1 3-/2 do . v.98uk.b .08gar. *4. . Schwuz -Ctntr . v. 188» . 104 .70

Reichsbank -Diskonto 5<Vo. Wechsel.

Amsterdam . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London . . . .
Madrid.
New -York (3 Tage 8.
Paris.
Schweiz . Bankplätze
St. Petersburg . .
Wien *

d®* • • • • •

Kurze Sicht
168 .55

. Fr . 100 81 .05
Lire ICO 81 .40

20 .43

. D. 100
81 .30

. Fr . 100 81 .20
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr. 100 85 .08
Kr . m. S. —

In Mark.
2V2- r3 Monate.
— 2-/2 0/0
— 30/0
— 50/0
— 40/D
— 50/0

— 30/0
— 50/0
— 5-/2 0/0

— 4Vi c/o
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m concurrenzlos staunend billigen Preisen zum Verkauf.

UL Schloss &  Co.
3P ©stesa

Covert»Coat
Paletots,

von

Posten sehr elegante
Tuch- und Astraehan-

alle Preislagen , alle Grössen,

Mlililgasse 11- 13,

Reissmann’s Kronjuwel- Oefen,
Wittekind- Gefen,

sowie sonstige bewährte Fabrikate,

mit zuverlässig wirkender Regulirung,

von den einfachsten bis zu den ele¬
gantesten Ausstattungen

empfiehlt in grosser Auswahl

Specia !geschäft
in Oefen und Herden,

Ecke Weher- und Saalga

Sophie Habicht,
Damenschnciderin , Jahnstr . 17, Part .,

empfiehlt fich sur Anfertigung
eleganter Ball -, Gesellschafts- u.

Promenaden-Costüme.

Algerische Rotweine
aus den in Algier angepflanzten Bordeauxreben
gezogen , sehr angenehme nicht herbe Rotweine,
welche vollen Ersatz für echte Bordeaux-

Gewächse bieten.
.Algier , extra , per Fl . 70, bei 13 Fl . 65 Pf.
Algier * extra sup., „ „ 80, „ 13 „ 75 „

Spanische Rotweine.
Viu «a Espagnula per Fl . 60, bei 13 Fl . 55 Pf.
Aliesvmte B „ 70 , , 13 „ 65 „

Span. Burgunder,
ganz vorzüglicher Wein , sehr zu empfehlen,

ffl . , 8 ® , b . IS SPS. SS , «>. 8 ® li ’l . S© TPt.
B̂ iriorai © per Fl. 85 Pf ., b. 13 Fl . 80 Pf.

Dieser Wein ist aus import. Trauben gekeltert.
F . A . Dfenstbach , Herderstr . 10.

Kellereien : Herderstr . 10, Bismarckring 19 und
Meistern a. Rhein. 2743

AHM I ,

Pfälzer Kartoffeln
labe nächster Tage einen Waggon aus . Bestellung
Kl« SchwalbaHerstratze 4. Adlsrstraffr 27*

TeLephon 2881»

UnckkÄs öfesfo
Sa Aprelsiüeli © 1/2  Ko . — GO Pf.

-JBßlite Cathar .-PSfumen
(Bordeaux -Pflaumen)

Vs Ko. = SO , 4 ®, 5 © IV. ©© Pf.

Citllforn . WMLMiNVN
■»/»'Ko. = SS , 30 , -559 i,i. SO Pf.

tärosMte Aprikosen
■»/» Ko. = 5 ® , u. 7 ® Pf.

Calsforn . iJ'rtsrsi « äi!e »/s El « . — ©SS B*f.
Lr, „ »/? „ = ®® , ,

ital . IBi-ilmelSeia */» , , — 7 ® , ,
Nene '3'-» f «*l *Ro »ii *en , « ene Mrad »«
mandcla , B5eiie 'S',iisFef r«*ige »», IWies-
Itadener 1‘ flanmeB , Sa TTrarel-
SSntteln , «s©m®  SBtsmdeSai , Merae
Rosinen , stease Sultaninen , nera _e
Co 'ri 'ntli 'en « 2950

wilh. Heinr. Birck,
.Adelheid - eamd Ort &nJenntr . -Xiclce.

Rczirtcs - fFeriuipreclier SB ©. ■

WLrmslsfcke«
in verzinnt , Kupfer und
Nickel von Mk. 2.— an
empfiehlt 2946

Franz Ffössner,
Wettritzstratz« 8.

Eigene Kürschnerei im Hause . "Weit¬
gehendste Garantie für fachmännische
Ausführung . — Neuanfertigung und
Modernisieren. — Grosses Lager von
Pelz -Jackets und Colliers von den ein¬
fachsten bis zu den edelsten Pelz -Arten.

2881

Das Mitteldeutsche Antiquariat,
Hinchßsndkmrg rmd Lesezirkel,

§w$j>avexi  August ^effixex,
befindet sich nicht mehr Bä renstra ße 2,

sondern jetzt: 2878

N Vevrrgaße|4( gegenüber der Firma Opitz.
liefert in guter Ausführung als Specialität zu

billigen Preisen 2224
das Wiesbadener EmaUlirwert M.

Metzgergaffs 3 — Manergaffe 18*

«f » Mmnert,
ScrMerrei urrö Koffev -Fcrgerr,

befindet sich

Sirchziffe7, leis LaSsii.
Verkaufslokal und Werkstätte im Hintergebäude'

Gleichzeitig empfehle meine selbstverfeitigtmReise-
koffer. Reparaturen , sowie Neuarrfertigung»
An- und Verkauf von gebrauchten Geschirrthellen,
Sättel , Reitzeuge, Koffer rc,

KB . Bestellungen können auch Metzger»
gaffe 33 gemacht werden.

2559Drossle Auswahl,

Mem -EiseNwareR
Kaufen fie Mteilhüst

Cisenhandl», Weüri tzstr. 24.
2447

PetrsiLUM-
heizösen,

garantirt geruch- und gefahrlos , mit
neuem verbessertem Brenner van
16 Mk . an , auf Wunsch zur Probe,

empfiehlt

Lüö -Raufhaus,
Msritzstraße 1S-

Melit
Hasen -Wem

mehr
ohne die antzerordentlick schmackhaftenund

ausgiebigen
Weiuer's Wiesbadener Spätzle.

Täglich frisch nur zu haben
Eierteigwarenhaus

Mauergaffe 17 . 2893
-dttT£b fei
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Grösste Auswahl.

Benkbar billigste Preise.

Ns . 510.

KhMd-ANSKKke.
2 . glatt. Wiesbsökner  Tagblstt Disnstag,

31. Oktsksr 196Z.
23 . ZKhvgmrg.

ist der beste, stets frisch zu haben bei:
»Ä . IS»'»---, Grabenstraße 9.

tSaas . Schiersteinerstraße 13.
ffistst . ESetaming -, Karlstratzc2.
Jul.  ESosasiscii , Dotzheimerstraße 78.

Mircäs jser , Rheingauerstraße 2.
.hos.  MoSiier , Schachtstraße 10._

Man prüfe und vergleiche.
Ivonnern und Liebhabern von

HOI
empfähle ich grassz Iiesosiders gut
gegsSeifts -jarejjetaeüäi ?i ismssiaiieää;!«
niiddiircli ilire JPreiswSireäig 'Iseit
liesaiideva Uervormgend «- Sorten,
die in Origiualausstattung , Kapsel , Korke
u.Etilcettesder Firma Sricoiäitis <1r-  ä*l »3s,
Bordeaux , zum Verkauf gelangen.

Siinimtliohe Weine werden in
Folge ihres sehr laugen Flaschen agers
mit vollem , schönem Flaschenbouquet
geliefert . - HW

Fl . Mk.Cötos Castillon ,
St . Christoly . . . „ ,
Chat , le Prieure . . „ ,,
Blaye Artisans . . „ ,,
Bas Medoc . . . . n ,
Chät . Brondeau . . „ „
Chdt . Tourenne . , „
Chat . St . Laurent . . „
St. Estephe . . . „ „
Pontct Canet . . . „ B
St . Emilien . . . „ „
Chät . Pomys . . . „ „
Chdt . Margaux . . „ „
St . Julien . . . . „ „
Chat . Lafite . . . „ „
Chat , Latour . . , „ „

bei 13 Flaschen 10 Pf . billiger.
Bei Abnahme ganzer Oxhofte erheb¬

liche Preisreduction . Auf Wunsch auch
Versandt ab Lager Bordeaux . 2764

Vertretung und Visager
für ffletitschiand

—.80
- .90
1 —
1.10
1.20
1.30
1.40
1.50
1.60
1.70
1.80
1.90
2 —
2.25
2.50
3.—

Willi » ileisir « Hii »ek 3
E'-cSie .ÄdL‘IiUc*ieI - Bz. ani ©ias4r*

Bezirks -Fernsprocher No. 216.

Zimmer frei!
IBwerwüstlichc Blcchplakate1 1 ' Mark vorrätig

rrrrd Grurrddesitzer-BereinG. B., ^
Luisenstraße 19. F431

AkckW des DMscheü Kriegerbmdes,
NersiliMiigsmeiii auf«eWWMt iit Krli».

des K-schLfls?abr ^ I90? 706116 ^ bildete Stcrbekasse zählte am Schlüssesm .« fi r ki « ;,Vm ■ . '»,-6 Mitgl .cdcr mit einem Verncherunaskapital von rund 16V » Millionen
von 2 148816,64 Mark vorhanden ist. Außerdem vcistüat die

überwieftnen LuE !2s »°E" ?E u^ E' drc, einschließlich des,ihr aus dem Reingewinn des Jahres 1904

KsÄstaP " " b-> S . »S„ ° «5SefenÄ" "’ÄmÜ ’sfitS ?Ä

®Ime  jede
Bfarfe « HUe . K »« « -irkui . g auf
ist Parkst n* EBo,z e * u . a. iuoieriüus ;,
„]le., «\ , ' ®080  d ' ° wirt *GliHi?t !icliate
fole Za ,. nev !ir‘a3 30n, denn um vollen Er-
und L, ? " 1' "’ muss sie seJ . r dünn
EffiS“- Rufgetragen werden!
tvSsclie 1a"C*a .. »lassen .4uf-
mit weich ., Fvnügt oin leichtes Vachreiben
Slr Lr ,!1' ^appen und d0*' »tte Hooh-
tZtZ ^ t T gestellt ! Preis per
/, Ao.-LQ89  Mk l,so . per V.-Ko.-Dose

Mir. ®,®o.
« ' s ^d^ L0 Fabrikanten:

. . ' ^ Lackfabrik,
-«8B*2jc3seaa.\  fl ^ Unclsem,

II W . M.
/ B Wäll ». nohiS ? “ ™ '

W5 na . asirrl . n » —“ •
Wäll ». ' " i? Eerie, Adelheidstr . 41,
llismarckring 1 - -' , ^ ' . -er . Ad !cr-Crog .,
Drog .,Bi, maU ;4 - f -^ älaer , Iiing-
Central -Drogerle #»• v .WUI ». SeHiKI,
«iattc !*er , r .nli r‘ed nciiRtra8se lfi ; Sfr.jäaöttcl .er , LnU "veünci ‘Rtra80« lb i * r -
Fried rioh -Ring wburg -Orogerie , Kaiser-
Adalbert «SHrtm e ^nxvrnbnrgstrasse,
Marktstrasse : Ano+u 'i*-' Par Bimeriegesch .,
nrorerie . Varl (F^ hekpr «»" » Siehert,
prog'! Maimrgasseai2 e Elo,l :peI ’a„if«nfabrit bAr'!? 1-J> CJnstav Erfael,Seifenfabrik , s* ,E, <av  *
^lexi , Drogerie iw*1? 888® ^'  Verd.

£Ä
I). Sauter . A °f’0np ' Moritzstr . 44;8* <> 50: !*©r n *■’, lcS luonczstr. tttt,

AnntT, ra "ien -Dro ?., Orauien-Apoth , jn ,
gSSdbiiÄUa 84r !
liirhard Seyfe k Rbeinstrasse 55;
u RhoingauerstrasSe io? 0ij ®’ ^ einstr -J f
& * % « • * 2—4 ; Drogeri

^ ä^ere Auskunft erteilt und Aufnahme vermittelt der Generalbevollmächtigte

A. W « Stelnhaner.
Walkmühlstraße 19»

Kheingauer Wteersfttba,
Wiesbaden , Balinbofstrasse 5 .

Prima Traubenmost
von Rheingauer Winzervereinsn.

Gleichzeitig empfehle ich meine gnrantirt naturreinen Originalweine von Winzervereinen
epeeiell einen vorzüglichen

1904 er Oestricher Rieslincr
im Glas . u 2951

jEinkellernnf J'
feinste feadfselae Waat *e.

Bei jeder Witterung machtAlüiorr
die HLKde blendeNÄ weiß.

Acchtk Flacon 60 Pf., Doppelflacon1 Mk..
ui Apotheker ssiasan’s Flora «Droaerie.
_ _ Gr oße Burgstraße 5.

General -Verl rieb : J . Miohel  L Co., Frankfurt a . V.

0.f.ff.Schwanke Ja« 43 ScIiwai'mcJierstnisse 43,
5 Telefon 414.

SSO
SiP

, ..rIC
mo „ . - asso 2o ; Micar
r . “ .!le’ Taunusstrasso 50;5*»"̂ *r-i o ulI(

WS ! !}' wratr , T>_. .- — ,
jrrät * B2e:ru «i e j 0'=er,l.5 AVcbt-rgasss 37;

Röders Rochheröe

Kächenwaageu
von Mk. 3 . SU au,

Tafelwaagen,
Declmalwaagen,

Gewichte
billigst . 2467

Franz Flössner,
»»SB pttirudr . ät9

^ellritzstrasso 89, Wellritz -Drogcrie,
F132

mtf (SmaiHe = ober  Mcrforikcrwänöerr,
in den neuesten Decors,
"̂ rd ohne Gaskochanhang , 2564

empfiehlt in reicher Auswahl zu billigsten Preisen das

HGaigeslhöst ln Oesenn. Werden

Ocke Weöcr- und Saasgassf.
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für äag Alter von 2—14 Jahren,
aus solidem blauen Cheviot und

Lodenstoffen,
Stück 6, 5, 4, 3.50, 2.50 bis 1,^

Kinder-
Kleider

aus uni, carrirten und gestreiften
Wollstoffen, sowie modernen Wasch¬
stoffen, geschmackvolle Pagons,

grösste Auswahl,
Stück 15, 12, 10, 8.50, 5 bis l. 25

Webergasse 8.
29901

/Eine solide , vertrauenswürdige und'
bewährte Spezialität . Niemals lose,
nur in ' violettgelbcn Kartons ä so u.
50  Pf . Wichtig für"Sänger, Schau¬
spieler , Rezitatoren , Redner , Geist¬
liche , Lehrer , Militärs , Reisende,
Landwirte ,F orstbeamte,Hausfrau en,
Schüler und '"Schülerinnen etc . etc.
Vielseitig anerkannt ' Z .B .schreibt :
Frau Emilie Hersog, ' Kgl . Kammer-
sdtig . : „Ausgezeichnet für den Hals,
mit gutem Erfolge b. Indispositionen .“
-ÜErnst Ritter von Possart , eine der
bedeutendsten Persönlichkeiten Oder
deutschen Bühne : „Sehr zufrieden .“

C . Lück , Kolberg in Pomtn.

In Wiesbaden bei läaclie & (EsUloiciy*
Drog ., geg . d. Koehbr ., ICarl Möhler , Medie .-
Drog . „ Sanüras ' S Mauritiusstr . 3, XW4I1«.
'BMhenhelmer , Adler -Drog .,Rismarekringl,
'S5. SBoelsns . Drog ., TaunUsstr . 25, Carl
B*or4 ®rIiS , Germania -Drog ., Rheinstrassa 55,
«S44o Siebe *-«, Oentral -Diogerie , am Markt.
Cbr . Taaiber , Nassovia .-Drog ., Kirchg . 6. F74

Mehrere WirthschGcn
zu verpachten. Mikt - vS, Steiugasse 06.

Achtung! SWtzelMhUtemÄl!
lefülirpl irleiter! liier 1.3.Hoffe!

MiiLwoÄ , deu 1 * November 19W,
uheuds 8 V2 Uhr , findet im KoukordiusKal - Stiftstraße 1 :

LOjlÜilhr Mlsmsl>««lW
statt.

TagesorÄnung: -
1. Die bevorstehenden StadLverordnetenwahlen.

Referent: Stadtverordneter Martin (»roll.
2. Was fordert die Sozialdemokratie von der Kommnnalverwaltnng?

Referent: Stadtverordneter Nr . N »x <Knnrk , Frankfurt a. 9IL
Zu dieser Versammlung sind alle Wähler und Parteigenossen höflichst cingeladeu.

Frauen haben Zutritt. Freie Diskussion wird zugesichert.
Bus soz .-dem . WahlZowiLee.

Möbel, Betiea , SchraAke, Vertieows,
sowie ganze Ausstattungen kauft man am beste,: und am billigsten gegen Baar und auf Ab¬

zahlung nur pgr Blücheeplatz 3.
V. 8 . Brautleute erhalten bei Ankauf ihrer Einrichtungen 2 große frei gewählte Bilder gratis.

W©rIaJi |g,©it Sie
im nächsten Colonialwaarengeschäft

für LO Pfennig 1
ein Päckchen

und bereiten Sie sich damit

ein woUstlmieekendes und nahrhaftes Frühstück.
üoter Garantie für reines Wcindestillat

Elsässer Cognac,
genau nach der Cliarenie -ffletbod«
aus gesät «des », -wegen ihrer , BSillisfbeit
sich hierzu vorzüglich eignenden
Eisfösser ILandweinen gebrannt , aua-
gezeiehnet vor Allem durch

„Reinheit, Milde und Bouquet“.
S# ie ünalypien des cSnejnlscSseM

n . amtlichen l ' nterstsclinngiiainte»
in Wlirzbnrg and die Analysen
des © erJeluls -CJiemraälier 's von 4Stoer-
elsass , die ln » Original Vorlieben,
haben die » »riedcriiolt lieitütigt.

Sie lanten auf : Wollständige Ab¬
wesenheit von lütsselöl , Metbyl-
all <g>hoI,Ainrao !iiali,K !! ,rer,Blan-
Säinre oder anderen schädlichen Substanzen.

Derselbe schreibt ferner : , , 'WF» « die
I»«klieren ähiar » nbelarag -t . so haben
die Cognacs diese ?Iren qualitativen
Kcarlionen gegeben wie ein
Cojjnac von l'raneÖ9i «cher Abkunft.
Insbesondere haben die Cognacs in allen

ihren BScatandtlaellen ylOlChö
SBennltnte wie solche , deren lÜCht

französ . Abh «ntt  mit Sicherheit
nacligearlescn lat.

* sli- Ltr .-Fl . Mk. 1.70, ' /»-Ltr .-Fl . 0.90
** .. „ 2.~ , „ .. 1.10

.. ,. 2.50, „ 1.80
»"*1 ,. „ „ 3 .—, 1.60

Medicinal „ ,, 3.50, „ „ 1.80
Dis Cognac -Des>ii !«iie garantirt , dass der

Medioinal -Cognac genau nach Vorschriften
des deutschen Arzneigesetzbuahes gebrannt ist.

Äecht französ . Cognacs:
I * . JFregsira & Co . »
IPeliison pere & Co »,
B3. Hemy Martin JS Co,»
Jn «. lfestenny & Co . ,

in Fl . U Mk .3.60, Mk. 4.-- , Mk. 6.—, Mk. 6.—.
1820er — Mk . 25.—,
1811er .— Mk. 30.— per Flasche.

Willi. Heinr. BIrck, 2768
B?cl »e Adelheid - M. Oranienslrasse,

Specialgeschäft für Spiritaosenu.Weine.
aSe »ivlia - grernnprecl »er IVo . SS©

V_ _ —- -- - -- - - --

LÄGGGG
fach bewahrt und für jede praktische
Hausfrau unentbehrlich sind die berühmten
R. v. Hünersdorff ’schen

Köchenhelfer
Letzte

SenheitS

Spsitstle - Mtäüile
fD. R. P .) vollkommener Apparat
raschen u. mühelosen Herstellung der he-
liebten sohwäb , Spätzlo.

10 ' /» cm Weissblechkessel Mk. 8.—.
10'/» „ Nickelplatt . „ „ 4.50.
15 ,, Weissbleoh „ „ 4.50.
15 „ Niokolplatt . „ „ 6.—.

J

AMklims straljiüter Öiliitr.
P 5r * Sehr vikttg . - Mj

Fortwährende Ergänzung.
(3. U«crt «r8hK .r;M8cr, Buchhandlung,

Wilhelmstrnße4. Firnsprecher 2143.

Orlg . -Hanshait .-llnttermaclilne
(ges . goseb .) zur kostenlos . Selbstbereitung
feinster Tafelbutter u . der ärztl . empfahl,
Buttermilch aus dem Rahm d. t&gl. Milch,

lieber •/« Million Im Gebra uch.
Preise nnr noch»

in Glas 1 2 3 4 Liier
2.40 3.— 3.75 5.— Mk.

| in Metall 6 Lit . 10.50 Mk., 10 Lit . 12.50 Mk.
FJltt *jriSl»pscl »U»sel

(D . R. P .) bester , Teigrührapparat der Welt
für feines Backwerk.

Für Rccepte bis 12 Fiel - Mk . 9.—.
- 20 „ „ 12.- .

ilinerihaner HuirSiopr
(D, R . G. M.) schnellst , Schneeschläger u.
»Bnlsgrahmmacher , 2-Ilt .-Topf Mk . 4.50,

4-Xjiter- I opf Mlc. 6.75.
Mayom »ä»i*e »»s«:Ss5isBel

h. Mk . 3.— ( D. R. G. M.) in wenigen Minuten
tadellose Mayonnaisen.

Zu beziehen durch alle einschlägigen
Geschäfte , evont . direct von

R. v. HilnersdorfT Nfp., Stuttgart 37.
Man achte auf die Schutzmarke „Mit

dem Bären“  und weise mindevwerthigo
Nachahm . zurück . (Stg . ä 1632 g) F135

Kräftiger MittagStisch ä Portion 1.20-
bei Abnahme von 10 Marken 1.10, bei Zusendung
ins .tzaus 10 M. mehr. W. Iis« i !gci !ih« el *,
Oekonom, Garnison-Casino, Dotzheimerstraße l.

Damendinöen
bester Dualität per Dutzend 1 Mk»

Liixembnrg-Progerle,
K-nser -Frievrich -Äing 52 . Tel . 2993,

Weinfässer i. all. Gr . z. h. Albrechtstr. 32.

Geschäfts-KmpfehlArrg.
Unterzeichneterempfiehlt sich znm An-

fertigen eleganter

Herren- und Knaben»Garderoben
unter Garantie für tadellosen Sitz und Arbeit.
Ganz besonders empfehle mich denjenigen
Herren, die noch gern ihre Stoffe selbst kaufen.

Hochachtungsvoll
KcH. Schrreiöev,

Schneidermeister,
WiSmarSring 38 , P.

STeimgte Qlisiselefeerwurst,
„ Triiffi'ellefeerwnpst,„ SarsIcllenleberwMrst,

Tlirär. KuackwärstelieM,
Extra ff. Thür . ©elic .-ScMnkeii»
Gotls . u . ISriäsrnwekw. Cervelatw .,
TMiiv ii . Brannnehw . Kotli warst,
?5«iMgeMwras*st n . Sylaie,
BraMBSffilJW.u.West ’Olettwijffste,
Extra fein © Thür . Eeberwurst,
Salami ,FraakfarterWIirstcheis,
Corned kef , Ochsenzungen,
Pomm . Gänsebrüste,
Ochsenmaulsalat,
Kieler Bücklinge n . Sprotten,
Bismarck -Märinge,
Bollmüpse , Sardinen,,
Feinste marinjlrte fSaringe,
Fr .Sardines a i ’Imileu .Mummer,
Caviar n . geräuch . I .achcä

stets frisch und in vorzüglicher Qualität
zu haben bei 2987

A- Rapp
Goldgasse 2.

g üepnte Herren-raü«* Askn-GMersbenl
werden unter Garantie für tadellosen Si

tS  Sitz und dauerhafte Zutaten ange- S
8: fertigt. Stoffe, welche die Kundschaft8
L selbst stellt, werden bereitwilligstJ
£  angefertigt.
-« sorgfältig in
'5? ailsgeführt.

Reparaturen werden =s
der kürzesten Zeit w

| Robert Doppelstein. 4

L Co . . Annonceu -Exp.,
Wiesbaden, Kirchgasse 36.

Zur baldigen Uebernahme wird rent.

« od . Wemrest . gesucht.ten mit Preisangabe unterGefl. Offerten
Kassel postl.

rent. neu. Haus mit Werkstätte, ohne
öliitifv Agent. Offerten unter SD. 3 * 9

an den Tagbl.-Berlag.

lene CJasseni>.Cirkel
beginnen Anfang Hovember in allen

Sp ^ aniierB.
Auf Wunsch auch I'rivateirkel f. Damen.

Probeleotionen und Prospecte frei.Merlit®®©liool9
5itslsen *tras *e ’S.

An unserem

Tanz-Uursus
können sich noch einige junge Damen beteiligen.,

Töchterpenfiouat
Geschwister Zobernheim.

Rüdesheimerstraße 5.

Schneidermeister,
5M " Hüfuergasse 5.

Zur Ablösung eines Kompagnons
einige Taufend Mart gesilcht

egen die nöthigc Sicherheit, für ein kunstgewcrb-
tiche« Geschäft, cvent. könnte Gcldleiher als stiller
Theilhaber eintreten. Gest. Off. unter M.  SS 8
an den Tagbl.-Berlag.

Herren- und Knadenkleider
^ ^ werden chic angefertigt, Repara¬

turen, Umaiidern, Bügeln schnellu. billig.
3,  fiiötJje , Schueidcrmstr., Bleichstr. 7, 2.

Manage,
Kinpacknngeu . Adreibungen für Herren und
Damen billigst Gr. Burgstratze 16.

MD- Kaufmann . "WTj
bereits 7 I . erfolgreich selbstständig gewesen, circa
Mk. 12,500 Baarvermögen, sucht rentables
Geschäft (Branche egal) in Umgebung Wiesbadens
zu kaufen, cvent. auch AirsflugS- Restauranl
Pension. Offerten unter an

Hotel«
(F . cpt . 3179) F186

Bitte arrHchneiden. i
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft und

holt pümtl. ab Bü. Signor , Echiersicinerstr.  11.
. _ Nlteise « , Lumperr , Knochen , _

Metalle, Papier , Gummi, Neutuchabfälle k. z.
h. Preisen. M. Wr»» ». Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Postk. genügt.__



Absttd -Airsgirbe . Z. Klatt. me inet ^ Hatt ,

Literarische Gesellschaft Wiesbaden
0 © fff :©B'B,tilGh © B* W @iH| pilgj

über

Gottfried und Johanna Kinkel

Moderne schwarze u. farbige
Kleiderstoffe

sind bedeutend unter Weit ausgelegt,
145 cm di

Empfehlo weit unter sonstigen
Ladenpreisen:

ardinen, I Dasncnlißniden,
■eite Kleiderstoffe für

Jackenkleidern. Regenröcke
>' -Mtr. 1.25,1.50, 2.- , 2.75, 3.50 u. d.
sonst. * II n ~ ~~
Preis : 3.50, 5.—.

von Rsgierunrsrat Jeestesi aus
'mann des Deutschen Schriftsteller -Verbände'

Schauspieler Wilhelm^

'ensfagj , aSesa SB. Oktofbes*, albi
im Wahlsaale des Rathauses,

__ Auch Nichtmitglieder haben freie

Neu eingetroffen:
Schwarzer Gloria p. Mtr. Mk. 1 .60 .

Sem *. JL©vy 9
Jetzt SSärcns ^r » 2 ,

Speciaiität : Gelegenheitskäufe
Henr . Jjevy 9

jetzt Eiiremtr . B.

Speciaiität : Gelegenheitskäufo
n Eintritt, F494

Restaurant Schweizerqarten
l'*!efrAHnrnnnnn fiit J!_ .¥ 1 «w » .. ^RwTeltowcr Nnbchcu
Flatterstrasse 112, direkt am Woikenbruch

Ä  5® r Besitzer:  Anton Ney.• • NHMNNHiNHN
O Heu für Wiesbaden! Neu! 1

empfiehlt
« cH,ohne jeden Trub,deshalb gut bekömm-

irtren in Flaschen und Gebinden, von
80 bezw. 70 Pf . an per Flasche und Liter.

Der von uns behandelte Most hält sich tn
Flaschen unbeschränkte Zeit , sogar in Fässern
bleibt derselbe8- 4 Wochen fÜf }, ohne scder-.
toeiö zu werden, deshalb fefir vorteilhaft für die
Herren Restaurateure, welche ihren Gästen ein vor¬
zügliches Glas klaren Weinmost vorseven
wollen, da keinen Verlust an Trub.

KheWsche Wernkellerei
(Spezialität alkoholfreie Weine) von

Gebr. Warner,
Sonnenderg -Wiesdadcn,

Gartenftratze 4a . Telefon 3411.

Wcbergaffe 34.

ftnli! e!" e'» besonderen Verfuhren aus nur bestem
Rohmaterial (einer der edelsten sanitären Cacao-
V ? 111 Verbindung mit Hafer) hergostellt.
. 1BT0êy e**piobren Zusammensetzung wird die

}n  manc .ien Fallen schwere Verdaulichkeit des
reinen Oacaopulvers paralysirt und dem Magen
ln leicht assimilirbarer Form Nährstoffe zage-führt, dtp fiii. k..l_ , . , ?

Trotz der Flcischtcncrung bin ich in der Lao
Waren zu nachstehend billigen Preisen zu verkaufen
Rindfleisch ohne Unter- I Kgs

schied . . . . Pfd . KO Pf.
vüfteii Roastbraien „ 7« Pf. .
Lenden . . . . ” ioo Pf. N«
Hackfleisch . . „ 7© sgf Leb,
Hammelfleisch 60 n. 80 Pf. j Bln

I • 1 • , , . . paiaijCfU , UHU UCJI1
lln leicht assimilirbarer Form Nährstoffe zage-
■ ( *ör  Anfrechterhaltung und den
IAufbau des menschlichen Organismus in erster
■.Linie wirksam sind. 2673

. , Mein■ » fer -saiir .Caeao leistet deshalb
(nicht nur Kindern, Magenleidenden, Reconvalcs-
oenien schwächlichen und blutarmen Personen
orzuglicho Dienste, sondern kann auch mit

geeilt Jedermann als ein vorzügliches tägliches
rft . i.1188; Ul̂ Oenussmittel und entschieden als
das feo . te UHIh . tSick brlVerdanung,.

. narlic , clironiselicm SäaKCn - und
warinkatarrh empfohlen werden.

Preis pro Pfd. SHIi. X.SO.
- hoi 5 Pfd. „ A. lo.

Cfa . Tauber«
KSrchgasse 6 . Telefon 133.

Chocoladen!
3» bekannt billigen Preisen.

Chocolade Lilld

Chocolade SöCilUrd,
Chocolade Kollier,
Chocolade COOip. f ?il0e.1l80,
chocolade Gala Peter,
chocolade Hildebrand,
Chocolade Stollwcrck

empfiehlt 2767
In stets frischer Wnnro

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstr.

Bezirks-Fernsprecher 216.

d Telefon S17 , W

GSGOGGOSGOSGKKGKGNdOO
Mwm  MM 8 J jk Alissli h eines Kestäurantim"Walkmühlthal,
IlllMfffßP &r^ nL„ B.eliebter  Ausflugsort.

mea,, . . /» 7 ; ’l vvrrrrrrr,
knmWm» ®5* öf» Daberfchc, «Kierkartoffeln,

» liefert in jedem Qunmuni
ite Kartoffel-Grosthandlung

Oia *. Miiapp,
Doh heimerftr . 72 . Tel . 312 ».

» M . llentz , Telephon 341.
■ WIESBADEN.  U

Gegr. 1883. ' I

Taitoskarlc,

Tafeikul,butter ic - Pfd.-Colli Mk. 6.50,
Scheibenhonig Mk. 4.20. Zur Probe 5 Pfd.
Butter u. 5 Pfd. Honig Kk. 5.30. Mternileb,
Tinste 121 via Breslau . f 78

p. Centner 75 Pf.
frei ins Hai » " Mg liefert

Beremslokal
M . Bciitz zu verkaufenDreiweidenstraßc 6.2 Am Römerthor 2,Ellcnbogengasso 12. Rheinischen Hof

Herde, Oefen werden gesetzt"Aum , a- eicn werocn gesetztu. aevutzt non .—
^ ^ ^ ^ J™4*̂ »clliî OfcrLf̂gd )nrnt)orftftr. 27̂ ^i.Sß.

Lang «. 5, 1. ©i
im Vorderhaus.

ikri/ £ u Ckei K!m- m- Fr-< Elberfeld.
Belaisrh~° w # ^ an ^r , Göttingen.

- ÄSÄnäÄS — ’ - Iluhn' lt,m“««s
Schwarzer Lock. Müller, Rent Ber'in
Einh^ ^ 'n Hudra’ Hech tsanw„ Berlin.

ElberfeldD°erZDonccr Kf gf ’ Eschw*2e- — Strombach, Kfm.,
Kfm D°n* k-1 K£«h m- Fk,  Wellen . - Rosenfeld
mn -  IWeuTche r 1 ' CasseL - ^nser , Kfm.,
- .JakobsohS , BeS : ~ Hecker’ Kfm-’ Köln'

El DMtmunch l0f‘ K^ ' Mari “l >ad. - Schott, Kfm.,
Eibprinz. Wallmerod, Kfm., AVorais
•BSS

hausen i. Fla —' ’ 1?, erhn- ~ Weül, Kfm., Mül-
; Raitenbuch," Öbericut8* ^narlou/s™” St jTlf,art  ~ T,Ha!ler von
1 Fr., Hannover . - Mayer Kfm KfilT ,V‘ Raitenbuch’
. Duisburg. ' J ’ &lm,>Fbln . —- Oberhäuser, Direkt.,
’Friedrichshof. Panzer, Kfm., Köln.

Gl— ” irê feld.CKUhmKfBerlfnra^ fURitto iBämaW' Wien-
- äa-

\ Bayer, Dr„ Aachen. - Gries, m. Er? pi n &harff Kf“
,,Straßburg. - Bösel, Kfm., Cassel. - Feld'hausf K?m filn’

- Hutten Kfm. Marbach. _ Laurentius . Kfm . Krefeld ~
«.chers, Fahr., Osterholz. - Stamm, Kfm., Gießen.

? erg j.r; hfm.. 1rankfurt. - Kraft, Kfm., Würzhure! Bender, Kfm. in. Ir .. Mannheim.
» Pl j?z Keiurlch . .Mühlhauser, Fahr., Friesenbeim -
Wer fahr . m. Fr., Remscheid.

I

¥ i *©md ©ii ®lf ©B®s :©ichoiSo
Hotel Hohenzollexn. v. Erisch, Rittergutsbes. m. F„ Klocksia

— Hellmann, Fr ., Berlin. — Huffmann, m. Fr., Werden."—
Metzger-Froitzheim, Fr.Opernsängerin, Hamburg. — de Graaff
Fr. Oberst, Straßburg.

Viel Jahreszeiten. Schleth, Direktor, Magdeburg.
Kaiseibad. Reusch, Fr. Hotelbes. m. Tocht., St. Goar. —
Ka'scrW SlJHey’ H“ növer-- v. Hugelroann, Fr., Hannover.Ka.scrhot. Hagedorn, Konsul in. Fr ., Essen.
Emaz . heubauer , Fr! , Karlsbad. — Grünbaum, Frl., Karls-

bad. — Grünbaum, Kfm., Karlsbad.
Knrhans Liadcnhof. Wehl, Fr., Berlin. - Westhoff, Jusfizrat

U- HWiX W"' rl° rim"Lld- — Wehl, Bauinspektor, Königsberg!
Z S’4? abr!k?es-’ I<ieL — Druebrowslli , Frl.. Kiel.

- ICreich, Rittergutsbes., Liebenow. — Fallingcr Fr
Eppstein. — Druebrowslli, Kiel * ’ ’

Metropolen. Monopol. Alexandersen, Rechtsanw., Sonderburg

“arsihto » » «* - MMm.
HoHl Snm .Wnionghby -Smith, Rmt . m F . i, Bcd

citerbHzl^ 6" ’ ™‘ Meck!enbur*‘ “ Buchka, Dr. m.  IV .,
Palast-Hotel. Breuer, Rent., Köln.
PfiSIzor Hof. Schmalz, Lehrer, Erbach. — Hegerstahl Sind

Kastienna. — Gertsen, 2 Hrn. Stud., Bergen 8 hl< StuJ .,,
Zvx “ *? st: Vo *t Frl., Mainz. - Pfisterer, Wendlingen— Bitz, Missionar, Landau i. Waldeck 8
Qnisirana. Hernmarck, Fr . Rent. m. T. u" ßed RI«,
ReichÄ A“ st. Sr "- ~ Lohl  K?m-> Ber,i>>-

~ Rap " Dr - ^ st ° !.

“KfiÄ 1,amburg- - « w. F., New

V/eiSss RoB. Cohen, Mühlenbes., Duisburg. — Lenze, Kfm.,Cannstatt.
Hotel Royal. Josupeit, Leut., Saarlouis.
-.avoy-Hüiel. Neumark, Fr., "Warschau. — Adler, Hotelbes. in.

Fr., Franzensbad.
Echfitzenbof. Wiegand, Fr., Kassel. — DreckeT, Kgl. Poüzci-

Assessor, Berlin. — Drecker, Frl., Recklinghausen,
lannhäuser . Feibick, Kfm., Berlin. — Schweigert, Kfm., Magde¬

burg. — Edlessen, m. Fr., Helgoland. — Michels, m. Fr«
Helgoland. — Baeker, Kfm., Berlin.

Tarmns-Hctel. Mütenicht, Architekt, , Berlin. —■ Fels, Kfm.,
Antwerpen. — Hermann, Fr. Dr., Halle. — Schulze, Hauptm«

^ Metz. — Kieckebusch, Ingen., Essen.
Viktoria-Hotel und Badhans. Rappe, Fabrikbes. m. Fr., Köln.

7 * v- Iskritsky, Oberstleut.-, Petersburg. — Hasenpat, Rotter¬
dam. Pieper, Justizrat , Lüdenscheid.

Vogel. Gaerthe, Fenfsch. — Harig, Kfm., Neuwied.
In Privathfiusern:

Pension Albion. Violet, Frankfurt. - Weitzel, Fr. Direktor
Dannstadt . — Weitzel, Frl., Darmstadt. ’

Ponsfon d’Andrea. Lodtmann, Fr.  Rent., Bremen. — Riefe FrlRent., Bremen. ' •
Gr. BargstraBo3. Dömling, Aschaffenburz.
Damfcachtal8. Beckmann, Güttingen
Pension Fortuna . Schlick, Fr . Major,' Königsberg.

münlteT 0, V' R9icbenaU’,Maj0? a"- D- w. Fr., Soden-Sri«
Häfnergasse 4/8. Daininger, München
Pension Internationale. Rose, Rent. m. Fr., Wokingham —

singtöm ^ " " oklngham' ~ Maxwell-Simpson, Frl., Ken,
Kroe 2er, Fr. Geh. Reg.-Raf, Kassel.

Pensiou Prirasvora. Ganthey, Abt, f.enno.
ViUa Borna. Funcke, Fr . ro. Bed„ Ems.



Klarer Kopf!  M
Starke Nerven!
Gesunder Schlaf!

ergeben sich durch den
ständigen Genuss von

Aerztllchs Autoritäten
empfehlen den Gebrauch
dieser Marke an Steile
von Kaffee oder Thee.

Der neue

Winter*Husgobe
b 1905/06a

ist erschienen und an den Uagbfaft-
Schaltern für 20  Pfennig käuflich.

M MMUli!
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Stoß-, Perl-. Netkl!
trip.

Luörv. Achs.
Telephon 28V3 « GraVcrrffratzs 2V.

in Perl - und Mstall-

zn ermäßigte » Preisen.

roiesMeiter

BestattungL - Institut
Gefor. Meagebauer,

Schwalbacherstraße 22.
Telefon 411.

empfehlen

Metall-Krk»§e
und

Werrre
in reicher Sluswahl zu billigen

Preisen . 2834

Keerdigmrgs-Institut

Arih & Müller,
Schulgaffe 7 u . Dotzheimerstr . LL.

Kerle 12. Dienstag , 31» OKtoder 1005 « Mresdadetter Tagdlatr» Adsnd-Ausgade, 2. Blatt. Ao. 510.

ZeeMchyerW.
Am Mittwoch und Dsnuerstag

dieser Woche findet in der südlichen Halle des
Akziseamts, Neugasse6a, der vom Magistrat
angekündigte Verkauf

feMMifp Mch'llWi!
zu folgenden Preisen statt:

SchMfisch
je nach Größe das Pfd. 16, 28 und 32 Pf.
KabelsK » im ganzen Fischd. Pfd. 28 Pf.

im Ausschnitt das Pfd. 36 Pf.
Seelachs im ganzen Fischd. Pfd. 24 Pf.

im Ausschnitt das Pfd. 30 Pf.
Verkaufszeit B—12 Vorm , und

1—7 Nachmittags . F301
□ ISs3 i

CDUM-RRINIGBR
Teppiche

werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.

Kirchgasse 38 . Telef. 747.
" ^ zzizrr — ] E3 Ezm . I

ist nt ? Elegante Costüme
Wersen unter Ga¬

rantie für tadellosen Sit ; und Arbeit an-
gcf . (Fa ? sn 12 —14 Mk . ) Gefl . Dfferten
N. M . 3äS an Den Tagbl . -Verlag erbet en.
0E = 3ffilC

kV Shampooniren|
c=3 Preis 1 Mk . mit Tagesfrisur , c=3
im Abonnement 1li  Dtzd . Karten Mk . 4.50

H lwfp 'ff'Cif' h OsiclMse 18,s erst.Ladenv.d.Langgasse.

80®,0«9 Mark
Betrage geteilt , in Wiesbaden auszuleihm . Off.
unter Sj.  sas an den Mgbl .-Verlag.

Mark aNszZZleiheu,
nöthigenfallS auch bis 106,060 Mt », sind auf
1 . Hyp . für gleich oder 1. Ja « . Offerten
unter O . 22U an d. Lag bl . -Verlag richten

20- bis 22,G»S Mark
wünsche ich auf 2 . Hypothek airszuleiheu.
Offerten erbeten unter N . 22N an den
Tagbl .-Verlag . _ _

MorWiMßS S
Laden mit Wohrurng , event. getrennt,

1. April 19: G billig zu vermiethen ._
per

BaSnhofstr . ' 3 » 1, mehr . m. Südz . zu verm . ob;
als Bür ., evtl , sip. Ging ., 2 M . Bahnh ., Ütutp.

Gr . "Bttrgftrl 15 , 3,  möbl . Mansarde an an¬
ständige !! j. Mann zu verm.

Dotzheimersir . 50 , 1, Ecke Kaiscr -Friedr .-Ring,
möbi . Zimmer mir Frühstück , 25 Mk., zu verm.

Emferstraste 78 , Gtü 2, frenndl . möbl . Zimmer
mit fep. Ging ang zu vermieth en._ _

A-rie driMstr . 48 , H. 2 r ., gut möbl . Zim . zu v.
<S« stav -Ädölfftraffe 5,1 , ein möblirteS Balkon¬

zimmer billig zu vermiethen.
Dra « ie « str. "2 S, l., m, si. m. Pension zu am.
MMMeNerstr . 24 , P . l., möbl . Zimmer z. v
Hirfchgraben 18 2,  ein freundliches zwei¬

fenstriges Zimmer , 2 Treppen hoch, an anständ
Person zu vermiethen

NeUhKA Riehlste . 15  a
für Kutscher o. Flaschenbierhändler pass. Räume
mit 8- o. 2-Zimmerwohn . zu vermiethen . 3616

Eine ungcnirte 1—2 -Zint . -Wohn . wird gef.,
am l. in der Nähe der Rheinstr . Offerten unter
8 . SSL an den Ta gbl.-Ver lag.

EiNS DKMS sucht
zum 15. November zwei möblirte Zimmer mit
Bedienung , wenn möglich mit Benutz , einer Küche.
Offerten unter ■»>. Tili 8 an den Tagbl .-Verl.
Alleinmädchen zu einer Dame ges. Nur Solche

m. gut . Zcugn . wollen fick vorst. Neuberg2 >, 1.

Ich suche sofort geschickteANsWärierm,
die bei sehr guter Bezahlung einige Tage
beim. Umzug hilft . Karser -Friedrich -Ring 41,
8 links . Sogleich Nachm, um  6 Ubr Nachfragen.

Jüngeres FrämleiK
mit guten Kenntmffen in der Buchführung , Corre-

fpondenz rc. iuckt Comvtoirstellung . Gefl. An¬
fragen an Wilh . Sairerdorn , Handelslchrer,
Worlhstratze  4 . _ _ _ ;_

Volontär
für mein Contor gesucht. Selbstgeschriebene Off.

unter Sll. L8S an den Tagbl .-Verlag.

Junger und ältererYLb' Hausdiener
für feines Ladengeschäft gesucht ""
mit guten Zeugnissen wollen
Näh . Tagbl .-Verlag.

Nur solche
sich melden.

Sa

langer Laufbursche ges. Kl. Burgstraße 3.

Tiicht. GsrisNarheiter
sucht Beschäftigung . Walramstr . 4, 6. L. Kranz.

Donnerstag Nachmittag
auf dem Wege von der

Bierstadterstr . bis zur Luiscnstr . eine gold. Dnmen-
Remontoir -Uhr . Gegen gute Belohnung abzugeb.
in der Pension Primavera , Bierstadterjtraße 5.

Eine runde goldene Brosche mit Hufeisen
verloren . Andenken. Gegen Belohnung abzugcben
Blücherstraße 22, 1 St . rechts._ _

BerlsrsR PerleMNSp?
Sonnenberqerstraße zum Köuigl . Theater , oder im
Theater . Äbzugeben gegen gute Belohnung Hotel
fdürftenhof . Sonnenbergerstraße.

Verloren vor dem Hause Oraiiienstr . 50 eine
Serviette in silbernem Ring . Gegen Belohnung
abzugcben Oranienstraße 50, 1 r._

am Montag Abend vom
Königlichen Theater bis

Haltestelle Kaiier -Friedrich -Plätz ein goldenes
Armband mit S rsttzen Korallen . Gegen
hone Belohnung äbzugeben Eltfabethen-
straste 17 » , Part

KleiueS dunkclrotes Portemonnaie mit
115 Mk. Papiergeld verloren . Wiederbringer Be¬
lohnung . Steingasse 6, 3 1

Ein Schlüssel verloren Emserstr ., Rheingauer-
straße bis Niederwaldstr . Montag Abends Abzug,
gegen Belo hn. Fu ndb üreau der Polizei -D ir.

Hellvr . Dachshund , Männchen , Samstag
zugelaufen . Gegen Vergüt , der Jrts .-Kosten ab-
zuholen Bhilipprbergstrade 17, 2 l.

Taübe^MvTm ^ 'zä'b'm" entfloaeu" Körper
Flügel roth . Abzugehen Kirckgafie 49, 1

(Bwg . 1170) F132

„Gesellsch. Form , von Dir and . erwartet ?"
Da muß i. doch herzl . lachen ! — „Schönes
Mißverständnis ." — Es gi. aber Mom . i. Leben,
wo d. Mensch Form . u. Hut vergißt !? —
And . — wo man kei. Äntw . geb. kan. — Möcht'
ich vermeid. — Kan . ni . verst. heut , ( „beits.") ? —
Wirst scho. All . gt . überl . Hab. — Freue mich.
(Je . brav , sei. ?) ' hast Du das vo. mir and . —
erwart .? (Scherz !) Werd . m. auf all . Dei . Titel
bes. Vorm . im. z. Haus 12—1 ! — Nachm. 5—6!
Falls and . Zeit , best. btt . Du ! —

ar'Ssäefiit " .

MM-LhttWiesbM»
Unfern Mitgliedern die traurige

Nachricht , daß unser Gründungs¬
mitglied,
SnT Josef Dernbach,

gestorben ist.
Die Beerdigung findet Mittwoch,

den 1. November, Morgens 10 Uhr,
vom Sterbehause , Wellritzstraße 44,
aus statt . Der Rorstand . § 350

Aus dsu MiesbadensrCiuilstandsrssiKrrK
Geboren . 23. Okt .: dem Tünchergehulfen Philipp

Renz e. S ., Karl August : dem Oberkellner
Johann Speckner e. S .. Johann Eugen ; demM
Gasarbeiter Georg Schnabel e. S ., August Josef .Ml
25. Okt. : dem Kanzlisten am Landgericht Roberts >
Schulz e. T ., Sophie Elisabeth . 26. Okt . : den« g
Herrschaftsdiener Wilhelm Krenkel e. T ., Lina
Frieda Charlotte . 27. Okt . : dem Schuhmacher»
gehülfen Ferdinand Rübenach e. S ., Johann
Ferdinand . 28. Okt . : dem FuhrknechtLeonhard:
Uhrig e. T ., Tome . 29. Okt. : dem Maurer - ,
gehülieu Adolf Reinhardt e. S ., Walter Franz;
dem Tagköhner Jakob Lang e. T ., Margarethe f
Elise.

Aufgeboten . Feldwebel Wilhelm Adavch Hillen - i
brand in Mainz mit Karoline Schäfer hier . »
Sergeant Paul Ulrich Nickel in Mainz mit Anna
Goeckmann daselbst. Taglöhner Johann Heinrich
Ludwig Schwarz in Nassau mit Katharine Luis-
Bremser zu Eisenhütte . Buchbinder Wilhelm
Ries hier mit Wilhelmine Schmidt hier.
Schreiner Konrad Metzger in Durlach mir
Karoline Benner daselbst. Handlungsgehulse
Peter Konrad hier mit Emilie Geller in Biebrich.
Schuhmachergehülfe Karl Kessel hier mit der
Wittwe Karoline Hartmann , geb. Meister , hier.
Lackirergehülfe Fritz Fröhlich hier mit Mathilde
Rübsamen hier.

Verehelicht . Schlossergehülfe Heinrich sstücker hier mit
Johanna Herrmann hier. Kasstrer August EnderS
hier mit der Wittwe Elisabeth Kulzer , geb.
Janson hier . Restaurateur Otto Dittrich hier
mit Gabriele Bach hier. Krankenpfleger Karl
Rayß hier mit Louise Schmidt hier.

Gestorben . 28. Okt . : Lehrer Reinhard Jakob
Adolf Wagner au ? Sonnenberg , 21 I . ; Karoline,
geb. Roth , Wittwe de? Schreiners Wilhelm
Schmitt aus Bierstadt , 62 I . 29. Okt. : Invalide
Georg lkaiser, 68 I . ; Fischhändler Benedikt
Dernbach , 41 I . ; prakt . Arzt Dr . Paul Rausch-
rttna aus Dotzheim, 54 I . ; Wilhelm , S . des
Taglöhners Karl Köhler , 1 M.

Allen , allen , welche an dem schweren
Verlust meines lieben Mannes , unseres
guten , fürsorgenden Vaters,

Herrnschnridrr.

so herzlichen Anteil nahmen , ganz
besonders Herrn Pfarrer Grein für
die trostreiche Grabrede und dem
Männergesangverein Hilda für denM uenden Grabgrsäng, wie auche zahlreichen Bimnenspenden,
sagen innigen, tiefgefühlten Dank.

Frau Karoirrrr Moidi
geb. Kchäfor,

nebst Kirrder « .

Missdadeu , den 81. Okt. 1906,

DßMKssMMS.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem mich
so schwer betroffenen Verluste
meines Bruders,

Reinhard.
besonders Herrn Pfarrer Kunz
für die trostreichen Worte am
Grabe, sowie für die zahlreichen
Kranzspenden meinen innigsten
Dank.

Der trauernde Bruder:
Karl Magner. .

Ksrmenderg » 31. Okt. 1905.

KmKskMMß.

Für die Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem für mich so schmerz¬
lichen Verluste meines teuren, nun
in Gott ruhenden unvergeßlichen
Vaters Heinrich Freund , sowie'
für die trostreiche Grabrede des
Herrn Pfarrers Humertch, ferner für
die Kranz- und Blumenspenden
spreche ich meinen herzlichsten
Dank ans.

Grdrnheim,
den 30. Oktober 1905.

Christians Freund, i
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